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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Deutschland und Rußland.
Man muß nicht alles aussprechen, was man fühlt und

denkt, und nicht alles , was man spricht, sagt das , was zu
jagen wäre, wenn nicht zwingende Rücksichten der .Klug¬
heit im besten Wortsinns genommen werden müßten.
Wer mit solchen Vorbehalten, mit solchen, in der Sache
selber liegenden kritischen Reserven die Reden Bebels
and des Reichskanzlers in der Montagsdebatte des
Reichstags über unser Verhältiris zu Rußland durchgeht,
der wird bald finden, daß beide mehr gesagt haben. als
sie verantworten können.. Der sozialdemokratische Führer
hat wahrhaftig kein Patent auf die von ihm geübte Kritik
an den russischen Zuständen. Millionen von Deutschen,
die mit der sozialdeni,okratischen Gesinnung des radikalen '
Redners nichts gemein haben, mögen über die Zerrüttung
im Zarenreiche, über ihre Ursache und über die zweck¬
mäßigsten Mittel zu chrer Abstellung ebenso wie Bebel
denken, und es ist ein öffentliches Geheimnis , daß un¬
zählige Russen, sehr gemäßigte, nach deutschen Begriffen
etwa rechtsnationalliberale Männer , einen Mißerfolg
ihrer Heere in Ostasien mindestens fiir kein Unglück, viel¬
mehr für die mögliche Ursprungsstelle unvermeidlicher
Reformen halten würden . Läßt sich so die Empfindung
verstehen, aus der heraus der Redner der radikalen
Partei die russischen Verhältnisse verurteilte , ^ läßt sich
weiterhin begreifen, daß sein Tadel der Unterstützung des
russischen Systems durch die deutschen Polizeiorgane scharf
Mssiel, so wird man gleichwohl Front machen müssen
gegen die kaum verhüllte Sehnsucht Bebels nach einem
offenen Zerwürfnis Deutschlands mit Rußland . Inso¬
weit der Reichskanzler den Spuren dieser Sehnsucht nach-
sting und seinen gerechten Unwillen iiber ern so gefähr¬
liches Verhetzungssystem anssprach, bewegte er sich auf
Bahnen, auf denen man ihm folgen kann. Insoweit er
aber versuchte, das beflissene Entgegenkommen seiner
Politik und der von den Regievungsanweifungen ab¬
hängigen unteren Organe gegenüber der russischen Unter¬
drückungspolitik zu beschönigen, ist man verpflichtet, zu
entgeanen, daß diese an Liebedienerei grenzende Art das
lebhafte Mißfallen auch solcher Kreise in unserem Partei¬
leben erregt , die sonst nicht abgeneigt sind, die aus¬
wärtige Politik des Kanzlers zu billigen . Die Aus-
Weisungen russischer Studenten , die nichts weiter ver¬
brochen haben, als daß sie mit dem Terrorismus ihrer
Regierung nicht einverstanden sind, die Stellung unter
Polizeiaufsicht, unter der die noch nicht ausgewiesenen
Russen bei uns leiden, dann vor allem der unselige
Königsberger Prozeß, das sind häßliche Flecken auf einem
ohnehin nicht sehr klaren und sehr erfreulichen Bilde . Es
war kein gutes Wort , das dem Grafen Bülow am Mon-
tag im Reichstage entschlüpfte, die Behauptung nämlich,
daß eine Unterssiitzung, wie sie die russische Regierung
durch die deutsche erfährt , auch, dann gewährt werden
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würde, wenn ein Dahomey das Nachbarland wäre . Mög¬
lich, daß leidige Notwendigkeiten der internationalen
Politik ein derartig trauriges Muß in sich schließen
können, aber man sagt dergleichen doch nicht, und man
sagt es vor allem nicht in einem Tone, der merken läßt,
daß die Sache förmlich mit Lust und Behagen betrieben
wird . Warum soll es nicht möglich sein, die Politik der
Freundschaft, die der Reichskanzler in wohlerwogener
Abschätzung unserer Interessen Rußland gegenüber ein¬
geschlagen hat, in Formen dnrchzuführen, die uns eine
beschämende Kritik im Jnlande wie von außen her^ er-
sparen würden ? Warum müssen wir manchmal russischer
sein, als sogar die Russen? Warum mußte der Königs¬
berger Prozeß eingeleitet werden, an dem die russische
Regierung so wenig Freude hatte, daß sie erst durch
lästig empfundene Vorstellungen und Mahnungen dazu
gebracht werden konnte, das grundlegende Material zu
besorgen? Warum kann bei uns nicht verfahren werden
wie in Frankreich? Die Republik ist mit Rußland offi-
ziell verbündet, aber es fällt den französischen Behörden
nicht ein, -die Hunderte von liberalen , sozialdemokratisch
gesinnten, vielleicht sogar anarchistischen Russen zu be¬
helligen, die in Paris leben. Wahrscheinlich laufen die
Fäden einer der russischen Regierung unwillkommenen
Bewegung von Paris nach Petersburg und Moskau
schneller und häufiger als von Berlin bis dorthin , aber
es werden keine aufreizenden polizeilichen Dienste ge¬
leistet und daß sie unterbleiben, zeigt im übrigen , daß
Rußland- dies Treiben aushalten kann. Also ginge die
russische Welt, auch die heutige zerrüttete Welt des ab-
solutistischen Systems , gewiß noch, lange nicht ans d-en
Fugen , wenn man sich an der Spree weniger mit
Diensten beeilte, für die der Dank doch nur mäßig ist.
Die Aufgabe der deutschen Politik mich es sein, Frieden
und Freundschaft mit Rußland ohne Preisgebung unserer
Würde zu pflegen. Es ist sehr die Frage , ob dieser Auf¬
gabe in der letzten Zeit immer entsprochen worden ist.

Preußischer Stirdlelag.
8 . 8 . Berlin , 7. Dezember.

In der heutigen zweiten und letzten Sitzung beschüf-
tigtc sich der Städtetag mit dem G -ese tze n t w>u r f
zur Verbesserung der W o h n u n gs v e r h ä 1t-
niss  e.

Der erste Berichterstatter, Oberbürgermeister
Z w ei g e r t -Essen-Ruhr hat der Versammlung folgen¬
den Antrag unterbreitet:

„Der preußische Städtetag erachtet ein Eingreifen -der
Gesetzgebung zur Beseitigung der auf dem Gebiete des
Wohnungswesens herrschenden Ubelstände für notwendig
und erkennt an , daß die im Artikel 4 und 6 des Gesetz¬
entwurfes über den Erlaß von Wohnnngsordnnngen
und -Einführung einer kommunalen Wohnungsbeanf-
slchtignng gegebenen Vorschriften eine geeignete Grund¬
lage für eine gesetzliche Regelung dieser Gegienstände
bilden können. Was dagegen die vorgcschlagenen Ab¬
änderungen des Fluchtlinien- und Kommunakabgaven-
gesetzes anlangt , so kann denselben in ihrer jetzigen
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Fassung nicht zugestimmt werden . Sie sind nicht geeignet,
die nach Lage der geltenden Gesetzgebung vorhandenen
Hindernisse einer leichten 'und umfassenden Erschließung
von Baugelände in dem erforderlichen Umfange zu be¬
seitigen und durch gerechte Verteilung der Stratzenkosten-
beiträge zu einer Besserung der Wohnungsverhältnisse
beizntragen. Die Beschränkung .der Selbstverwaltung
erweckt die grüßten Bedenken und würde in ihren Wir¬
kungen dahin führen, daß die Gemeindeverwaltungen in
ihren Plänen und Maßnahmen gelähmt und dadurch
eine gedeihliche Stadtverwaltung aufs äußerste gefährdet
werden müßte."

Der Vorsitzende des Preußischen Landes-Berbandes
städtischer Haus- und G-rnndbesitzer-̂Vereine , Jusiizrai
vr . Baumert-  Spandau , hat dem Städtetag eine
längere Erklärung eingeveicht, in der es am Schlüsse
heißt:

„Der ergebenst Unterzeichnete Preußische Landes¬
verband, welcher 75 Vereine mit über 45 000 Mitgliedern
umfaßt, erlaubt sich, die Bitte auszusprechen, daß der
Preußische Stäötetag den Landes-Verband wenigstens in
einigen wesentlichen Punkten unterstützen und insbeson¬
dere sich für Schaffung von RentenbaUken behufs 'Be¬
richtigung von Anliegerbeiträgen und von Pfandbrief,
instituten für Häuser .aussprechen möge."

Oberbürgermeister Zw e i g e r t - Essen begründet
seinen Antrag und sagt u. a.: Die ganze Angelegenheit
ist ja außerordentlich schwer zu behandeln . Andererseits
handelt es sich um ein Thema, welches seit Jahrzehnten
die Gemüter bewegt und daher allen bekannt ist. ES
handelt sich hier lediglich um zwei Fragen : Ist es richtig,
daß die Wohnungsverhältnisse als elende zu bezeichnen
sind, .und, falls dies 'zutrifft , wie ist dies Elend zu be¬
seitigen? Der Gesetzentwurf schlügt verschiedene Mittel
vor, die jedoch nicht alle gangbar sind. Der Verfasser
des Gesetzentwurfes und seiner Begründung sieht das
Wohnungselend in ursächlichem Zusammenhang mit dem
Umstande, daß die Zahl der mittleren und kleineren Woh¬
nungen in den Großstädten und mittleren Städten dev
Nachfrage nicht entspricht. Dieser Auffassung kann ich
mich anschließen. Der Herr Verfasser ist aber im .Irr¬
tum, wenn er zur Begründung ausführt : Schuld au
dem Wohnungselend sind die Stüdtevernmltungen , und
deshalb ist es notwendig, die Städteverwaltungen in
dieser Hinsicht unter staatliche Aussicht zu stellen. Nun
wird weiter behauptet, das Wohnungselend fei eine Er¬
scheinung der Neuzeit! Diese Auffassung ist vollständig
falsch. Das Wohnungselend ist auch nicht durch das Bau-
fluchtliniengesetz entstanden. (Heiterkeit .) Wahr ist nur,
'daß durch dieses Gesetz die öffentliche Aufmerksamkeit
auf das Wohnungselend gelenkt worden ist. Ich gebe
zu, viel mögen an den schlechten Bauplänen die Techniker,
die auch nur Menschen sind, Schuld haben. Der Gesetz¬
entwurf bilde zweifellos einen Eingriff in die kommunale
Selbstverwaltung . Ich erachte es für gleichgültig, ob
der Bürgermeister oder der Regierungspräsident eine
Anordnung trifft , denn Bureaukraten sind es beide.
(Heiterkeit.) Allein, die kommunale Selbstverwaltung
besteht bekanntlich nicht aus dem Bürgermeister , sondern
aus dem Magistrat und der Stadtverordneten -Bersamm-
lnng. (Sehr richtig!) Der Schutzmann , der Polizist
und der Nachtwächter sind nicht die geeigneten Persönlich¬
keiten, die über die Anlegung und den Ausbau von

Feuilleton.
AreWg in die Heimat unseres Mizengs.

llichts ist reizvoller, als den Werdegang unsrer
urprodukte zu beobachten, zu sehen, wie der Wille
Menschen die Tücke des Objekts bemeistert. So war
"nge mein Wunsch, die Spielzeugmacher Per ryrer

zu belauschen. Und so ging 's in das sächsische
ze. '

m Möhä, einoin Fabrikort nahk am Zusammew-
>er Zschopau und der Flöha gelegen, verließ ich
ug, um zu Fuß ins obere Gebirge vorzudringen.
Leg, führt erst im Tal nach HohenftAe , wo noch
industrie dominiert , dann bergan nach -Ist wach,
erstohlener Blick in die Stuben lehrt , daß wir tw>
c der Spielwarenherstellung gelang! _sind, denn
werden drinnen kleine Häuschen gelermt mrd an-
hen. Zwischen wohlbestellten Hafer- und Roggen-
i geht's sacht bergan . Überm Bergrücken taucht
stich ein Ksirchturm auf. Wie der Hüter des Tales
lald ein sauberes, weißes Kirchlein vor uns . Ta
Grünhainichen ist nun erreicht. Es zreht stck) m

schiefergedeckten Häusern, terrassenförmig an
; Abhängen erbaut, dem Bach entlang ms Floh
. Hier ist der Mittelpunkt der Wagen., Puppen.
>, Puppentheater - und Kausmannsladen -Fr *

Während in einer größeren Fabrik mit stre g
tsteilung und reichem Sortiment 'Sveualmaschinen
>er Stämme zerteilenden Blatt - "^ d Krelssag ^
Stabfräser alle nur erdenklichen Mintaturw g '
Trachtwagen, Rollwagen, Postkutschen, M fl

Equipagen , hergestellt werden, bedienen sch, die
ren Meister zur Erzeugung der gleichen Waren

einfacher Vorrichtungen. Seit Eröffnung des Elektrizi¬
tätswerkes, das mehr Kraft - als Lichtstrom erzeugt,
haben sich aber auch bei diesen vielfach allerhand
Maschinen eingebürgert. Etwa 30 Werkstätten haben
sich dem, Kraftwerk angeschlossen und sind trotz des ziem¬
lich hohen Preises mit diesem Fortschritt zufrieden. Es
ist ganz erstaunlich, wie viele verschiedene Techniken
heute bei den hohen Ansprüchen an feinere Spielwaren
zur Anwendung kommen. Stellmacherei , Tischlerei,
Schlosserei, Glaserei und Tapeziererei , ferner Anstrei¬
cherei und Lackiererei. Wer eine Puppenkutsche oder
eine elegante Puppenstube auf dem Weihuachtsmarkt
schaut, bedenkt selten, welcher Scharfsinn , welche Hand¬
fertigkeit und welches Dispositionsgeschickes erfordert,
um bei den beklagenswert niedrigen Warenpreisen dem
Wettbewerb nicht zu erliegen, lind doch sind es meist
ganz einfache Leute, die alle die Gegenstände vom Roh¬
material bis zur Gebrauchssertigke.it Herstellen. Die
Fachschule unterrichtet schon neben der Elementarschule
die Knaben im Zeichnen und der Handfertigkeit . Später
führt sie die in der praktischen Arbeit Stehenden in die
eigentlichen gewerblichen Techniken neben beständigem
Zeichenunterrichtein. Auch die Behandlung der Elektro-
motoren und der Spezialmaschinen lernen hier die
Schüler kennen.

Zu Fuß geht's weiter. Don ,der Höhe des „Knochens"
blicken wir tief herab aus die weite Talmulde der Flöha,
in der das behäbige Städtchen Olbernhau sich ausdehnt.
Die wohlgebaute!: Geschäftshäuser im Kern, die schmucken
Villen an den Höhen und die dem Fluß entlang errich-
ieten zahlreichen Fabriken, der neue Schlachthos, alles
aimet Ordnung und Wohlhabenheit.. Olbernhau ist das
große Sammelbecken, in welches der größte Teil der
Spiclwaren zusammenströint, die in etiva, 40 Ortschaften
hergestellt werden und von wo sie dann in alle fünf

Weltteile abfließen. Denn in , der Tat , sowohl, in
Australien wie am Kap und in Ägypten , in der Union
wie in Kanada, in Indien und Kleinasien erfreuen die
erzgebirgischen Archen Noahs , die Holzsoldaten, die
Puppenstuben, Knabenflinten und Aufbauschachteln die
Herzen der Kinderwelt. In Olbernhau hat sich, aus
einer staatlichen Gewehrfabrik, nachdem sie eingegangen^
die Kinderflintenherstellung als Spezialität entwickelt,
Weiter die Flöha hinauf kommen wir zuerst in ein
Gebiet der Metallindustrie , bevor das klassische Land des
Schachtelspielzeugessich vor uns austut . Der herrliche
Fichten- und Buchenwald, der die Abhänge bedeckt und
die Höhen krönt, birgt in seinen Stämmen Millionen
kleiner Tieraestalten und Soldaten zu Fuß und zu Rotz,
die der Erlösung durch die Hand des Drechslers harren
und die dann, hübsch bemalt durch Kinder- und Frauen-
Hände, auf ihre Wanderschaft in die weite Welt geschickt
werden. Aus schattigem Waldweg bringt uns die Post
vom Bahnhof nach dem Ort Seiffen . Es ist Samstag,
also Liefertag, an dem. die Spielwarenfabrikanten ihre
Erzeugnisse den Qibernhauer Verlegern bringen . Die
Straße ist belebt, besonders mit Frauen , und Kin!dern, big
mit Tragkörben und schweren Hucken zu Tal steigen. Zehn-
und zwölfjährige Kinder schleppen Lasten bis zu 40 Pfund
wohl eine Stunde weit. „Wenn die armen Dinger nur
'was Ordentliches zu beißen hätten ", bemerkt der Kutscher,
„aber Kartoffeln, und wieder Kartoffeln ." Von Montag
bis Freitag wird gemalt , geputzt, geleimt, Samstags ge¬
liefert, Sonntags geruht . Der Vater besorgt das Drehen,
die Mutter vielfach das Schnitzeln.

Seiffen und seine Umgebung ist für die wirtschaft¬
liche Entwickelung des Erzgebirges die typischste Gegend.
Wie schon der Name Seiffen auf Erzwäschen deutet, so
zeugen auch hohe, heute zum Teil bewachsene Halden ans
dm früheren Bergbau , neben diesem Erwerbe warf sich
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Straßen ' und die Errichtung von Neubauten zu entschei¬
den haben. (Stürmische Heiterkeit.) Die Wohnungs-
bedürfnissc vermögen am besten die von der Bürgerschaft
gewählten Stadtvertreter zu erkennen. Ich erkenne
ohne weiteres an , daß das Wohnungseleud sehr groß ist
und daß ein energisches Eingreifen der staatlichen Gesetz¬
gebung notwendig ist. Allein die Ausführung muß den
Kommunalverwlaltungen übertrage » werden ! Ich habe
auch keine grundsätzlichen Bedenken, daß zur Verbesse¬
rung der Wohnungsvcrhältnisse Unterstützungen aus
öffentlichen Mitteln bewilligt werden. Es entsteht aller¬
dings dadurch die Gefahr, daß die Städte eine neue Be¬
lastung erfahren . Der Einwand , baß bessere Wohnungs¬
verhältnisse die Kranken- und Armenlast mindern, ist
unbegründet . Mit diesem Eiuwand kann man schließlich
alles, auch die Notwendigkeit einer kommunalen Arbeits-
losen-Bersichcrung, beweisen. Es wird notwendig ivcr-
den, entweder den Städten durch eine staatliche Beilrags¬
leistung zu Hülfe zu kommen oder ihnen eine neue Ein¬
nahmequelle zuzmoeisen. Notwendig erscheint auch, daß
Technik und Wissenschaft sich mehr als bisher in den
Dienst des Häuserbaues stellen. Zur Herabsetzung der
hohen Grundstückspreise könnte die Gesetzgebung dadurch
beitragen , daß sie im Interesse der Gesundheitspflege
den Vierstockbau verbietet. Der Redner bespricht die
einzelnen Punkte des neuen Gesetzentwurfes. Jeden¬
falls wäre es Pflicht der Gemeindeverwaltungen, eine
Wohnungsaufsicht einznführen . Das kann schon letzt,
auch ohne ein neues Gesetz, geschehen. Wir müssen uns
auf unsere Pflicht besinnen und alle unsere Kraft ein-
setzen, um eine Besserung der Wvhnuugsverhaltnisse
berberzuführen . Alle Mittel müssen in Bewegung gezetzt
werden , um hinsichtlich der Wohnrmgsverhältnisse eine
gedeihliche Lösung herbeizuführen , «ingedenk des Grund¬
satzes: Tua res agitur ! (Stürmischer , langanhalten¬
der Beifall .) ^ .

Da der zweite Berichterstatter , -stadtrat F >s mb e ck-
Berlin , durch Krankheit verhindert war , der Versamm¬
lung beizuwoynen, so begann sofort die Erörterung.

'Einige Abändcrungsanträge wurden abgelehnt, da¬
gegen der Antrag Zweigert fast einstimmig angenommen.

Es folgte hieraus durch Zuruf dre Wiederwahl des
Borstandes . Danach schloß der Vorsitzende, Oberbürger¬
meister Kirschner-Berli », gegen 2 Uhr nachmittags den
Städtetag.

Politische Ubersrcht.
Englische Drohungen.

Das angesehene englische Jachblatt „Armee unt>
ilifCiritte" brachte kürzlich einen Aufsatz, in ivelchenr
Deutschland Hinterlistigkeiten bei den: bekannteii Hüller
Zwischenfall nachgesagt werden. An solche oder ähnliche
Dinge ist man nachgerade bei einen, großen Dem der
englischen Presse gewähnt, welche mit allen Mitteln
gegen Deutschland hetzt. Jenes Fachblatr verstieg sich
aber schließlich zu der ungeheuerlichen Behauptung , daß
Deutschlands Seemacht den Weltfrieden bedrohe und gab
der Auffassung Ausdruck, daß es jetzt ein günstiger Zeit¬
punkt für England sei, die weitere Verstarkuttg der
deutschen Flotte zu verhindern ! Weiter kann man dre
Unverschämtheit mrd Drohung einem Lande gegenüber,
mit welchem England in Frieden lebt, und toelches mit
England in Friede, : leben will, nicht gut trecken.̂ An¬
statt abzuwiegeln, setzt das Blatt jedoch das Ge)chast der
Verleumdungen gegen Deutschland fort , indem es neuer¬
dings schreckt: ^Rußland wie England scheinen darm
übereinzustimmen, daß Deutschland m der Hüller 'or,-
gelegenheit verdächtig erscheint." ->xerncr stellt ev dre
Behauptung auf , „der Deutsche Flotten -Berern oder sonst
fcm and habe die Preßergüsse inspiriert ",, welche seuc
ersten Äußerungen der „Armee und Marine " niedriger
aehängt und mit entsprechendem Kommentar versehen
hatten . Der Deutsche Flotten -Verein hat mrt lenen
Preßergüssen nicht das geringste zu tun , weder drrc.t
oder indirekt. Aber er stimmt allerdings nrit ihnen
darüber vollkomNieu überein , daß jene Drohungen des
englischen Blattes das deutsche nationale Gefühl m
hohem Grade verletzen nrüssen. Wir stimmen auch-üamu

überein, daß mau jenseits des Kanals „sich jedenfalls vor
einer solchen beleidigenden Sprache hüten würde, wenn
das Flottengesetz von 1900, anstatt einen bedauerlichen
Kompromiß zu schließen hinsichtlich der Lebensdauer
unserer Schlachtschiffe und anstatt acht durchaus minder¬
wertige Küstenpanzer als Linienschiffe einzustellen, welche
gar keine Linienschiffe siird und als solche nur auf den:
Papier stehen, voir Hanse aus den Bau , von „acht wirk¬
lichen Linienschiffen angestrebt hätte . Wir besäßen dann
setzt — in jedem Jahr konnten bequem zwei Linieir-
chisfe mehr gebaut werden — ein wirklich kriegsbranch-
bares Geschwader mehr und es bleibt anzunchmcn, daß
malt in England dann nicht der Airsicht Ausdruck geben
würde, „es sei jetzt der Augenblick günstig, dies weitere
Anwachsen der deutschen Flotte zu verhindern ". Was
aber die angebliche Bedrohung des Weltfriedens durch
die deutsche Flotte betrifft , so sei hier folgendes fest¬
gestellt: Erstens : Tie englische Flotte zählt rm ganzen
722 Kriegsschiffe (Torpedo- und Unterseeboote mitge¬
rechnet) mit einem Gesamtdeplacement von 2 004160
Tonnen , einer Besatzung von 101 116 Mann und einer
Bestückung von 8006 Geschützen. Tie deutsche Flotte
verfügt im ganzen über 199 Kriegsschiffe (emMwßlrch
Torpedoboote) mit 536 630 Tonnen Deplacement, emer
Bemannung von 38 114 Mann und einer Bestückung
von 2346 ' Geschützen. Bei letzteren kommt außerdem
in Betracht, daß dieselben dem Kaliber nach vielfach den
englischen Geschützen uiiterlegen sind. Zweitens erfolgt
das Anwachsen der Flotte der , Vereinigten Staate, : in
viel größeren: Umfange und itt viel rascherem Tempo
wie in Deutschland, trotzden: letzteres eine viel größere
Handelsflotte und einen größeren Kolonialbesitz aufwetst
wie die Vereinigten Staatei :. Die eirglischei: Blätter
hüten sich aber wohl, gcgei: die Vereinigten Staaten
Drohungei: und Anzapfiingeir laut werden zu lasse,: nach
dem Muster der „Armee ui:d Martin " gegenüber Deutsch¬
land . Warum ? Weil sie wohl wissen, daß man )en-
seits des großen Wassers in solchen Dingen keine,: Spaß
versteht und weil mm: in England die Macht der Ver¬
einigten Staaten fürchtet. Deshalb gibt cs auch für
Deutschland nur ein wirksames Mittel , uns und der
SMt ' öei: Frieden zu sichern — eine starke Wehr, auch
zur See ! „ .

Rumänien und die Tnrkci.
8. P a r i s , 7. Dezember.

Zu der makedonische: Frage hat der hiesige rumänische
Gesandte Ghika das Wort ergriffen, um durch mw
Sprachrohr der offiziösen „Temps " den Mächten die
Wünsche Rumäniens ans Herz zu legen. ,̂ elt, langer
Zeit treten bekanntlich die Rumänen dafür e:n. daß
ihren Stammcsgenossei: in Makedonien, den Kutzo-
Wallachen, die bescheidenen nationalen Sonderrechte, d:e
diese für sich und ihre Kirche in Anspruch nehmen, ge-
währt werden. Diesen Forderunge, : gegenüber :st es
dein von: Panhellenismus durchtränkten griechischen
Patriarchat in Konstantinopel bisher immer noch ge
lungen , sein Übergewicht bei der Pforte zur Geltung
zu bringen und es ist soweit gekommen, daß den Kutzo-
Wallachen durch griechische Fanatiker von der Kanzel
herab untersagt wurde, ihre angestammte Sprache, zu
gebrauchen, während Bnlgarei : nick Serbe :: :hre k:rch
jiche und nationale Unabhängigkeit durchsetzen konnten.
Nun betont Ghika zwar, daß die Beziehungen Rumäniens
zur Pforte gegenwärtig einen freundschaftlichenEharat-
ter tragen , da man in Buikarest den Status quo :m
Balkan behauptet zu sehen wünsche, er werft aber doch
darauf hin , daß die geringe Berücksichtigung, welche me
Türkei ihren friedliebende!: rumänischen Untertanen zu¬
kommen läßt , zu Verstimmungen führen könnte. Die
rumänische Regierung müsse sich vorlauffg daraus be
feftrüTtfen, bic ©cfyulcii iiQßi}üi*i$cu tu
der Türkei zu unterstützen, von den Mächten erwarte sie
aber, daß sie sich iin Sinne des Mürzsteger Programms
der Forderungen der Kützowallachenauf religiwe uiw
nationale Selbständigkeit energisch annehmen, so weit
Ghika. Wundern muß nian , sich, daß d:e rumamsche
Regierung irr ihrer Beflissenheit, sichmit 'der ^ ürker gut

zu Verhalten, nicht den Müt hat , die zweifellos billigen
2lnsprück)e der Rumänen in Makedonien selbständrg bei
der Pforte durchzusetzen, sondern sich von den Machten
die Kastanien aus dem Feuer holen lassen will. Wenn
wirklich alle Organe des Patriarchats von den höchsten
Prälaten bis zu der: nicderftei: Handlangern sich täglich
ii: Akten der Ungerechtigkeit und, Grausamkeit gegen dig
Kützowallachen ergehen, dann hätte sich die Regierung
itt Bukarest von vornherein mit de,: lahmen Protesten
der Türke: nicht abfertigen lasse,: dürfen . . Die,moralijcfyj
Untevstützung der Mächte wäre ihr bei einigermaßen
energischem Auftreten gewiß gewesen.

Hilmi Pascha über die makedonischen Unruhen.
I.  Konstantinopel,  3 . Dezember.

Im Hinblick auf die Gerüchte über eine bevorstehende
allgemeine Erhebung in Makedonien, deren Ausbruch zu
Beginn des nächsten Frühjahrs zu befürchten Ware, hat
sich Hilmi Pascha als Generalinspet'tor der makedonr)chen
Wllajets interviewen lassen und dabei wieder den her.
kömmlichen Optimismus der . türkischen Vogel Strauß.
Politik zur Schau getragen . Trotz der zahlreichen Kon-
sistationen eingeschmuggelter Waffen, die gerade in dei
letzten Zeit von den Behörden des Sultans , borge,
nommen wurden , glaubt er nicht an die Möglichkeit einer
allgemeinen Waffenergreifung , ist aber überzeugt, daß
die Türken selbst im schlimmsten Fall in der Lage sein
würden, die Ordnung wiederherzustellen. Dre m der Pro.
vinz anfgestellten Bataillone sind von je 660 aus je 1000
Mann gebracht worden und sollen von mm an teils alt
feste, teils als fliegende Abteilungen einen äußerst strei:
gci: Überwachungsdienst iin Lande zur Durchfichruiic,
bringen . Den Hauptstätteu der griechischen Ag:tatw„,
wie Gergeli , Modena , Jenidsche-Wardar u . a .. wird ein
besonderes Augenmerk zugewandt werden und die Polizei
hat Auftrag erhalten , Griechen. Serben , Bulgaren uni,
Wallachen als Unruhestifter mit gleicher Strenge zu de-
handeln Diese beruhigenden Versicherungen klingen
recht schön, entsprechen aber gar nicht den Tatsachen.
Hilmi -Pascha hat eilt Interesse daran , den europäischen
Journalisten , die naiv genug sind, von ihn: Jnfornm-
tionen zu erbitten , Sand in die Augen zu streuen uni
die Verhältnisse so harmlos als möglich davzustellen, da-
mit nicht etwa eine vorwitzige Großmacht Europas,ans
dm Gedanken kommt, einer Katastrophe, bei der dieTurkck
natürlich ini Trüben fischen könnte, noch rechtzeitig vor-
zubeugen. Weniger optimistisch faßt man m Bulgarien
die Sachlage ans, wo die neue,: Militärkredite :n der
Höhe von 42 Millionen Frank mit fast überstürzter Mi«
von der Sobranje bewilligt wurden. Der gute Aus»
der Ernte hat die Bulgaren zu patriotischen Opfern fu«
ihre Stammesgenossen in Makedonim doppelt geneW
gemacht, und wenn auch von Sofia aus mit diplolnauil»
angekränkelter Logik offiziell verkündet wird , die neuen
Kredite sollten Bulgarien in die Lage versetzen, der Turtei
nur im äußersten Fall mit den Waffm entgegentreten zu
müssen, hätten also einen rein defensiven Eharakter,
kann das über Richtung und Ziel der o-ffentli- ch
Stimmmig im Fürstmtilm nicht hinwegtauschm. «
all dem scheint aber Hilmi-Pascha keine Notiz, nehmen^
wollen, man wird gut tun , auch das Positive rn den
sormationen" dieses schlauen Türken cmn grano «all¬
zu nehmen.

Der russlsch-japanische Krieg.
Znr Lage vor Port Arthur.

Die von den Japanern in der letzten Zeit auf «
Landseite von Port ArMv errungenen ErfolgeJgl
aiitassen uns , unseren Lesern heute nochlmals em KarM
bild von der Lage der Festung zu brmgcn . Dir o*
schränken uns diesmal aus , die Wiedergabe der La^
seile, da die Japaner lediglich hier ihr - Erfolge evM
haben. Der 2Ö8 Meter -Hügel liegt an der
front der Verteidigungslinie . Es ist, wie,mau E |
hat, den Japanern gelungen, schwere Geschütze aus om,
Kuppe zu bringen , und sie schießen letzt über

der „Hausfleiß " auf die Verarbeitung des Holzes, das
den Arbeitern förmlichen den Fenstern hlneinwuchS.
Allerhand Geräte für den eigmm Land- und Bergbau
entstanden unter dem Schnitzmesier und auf 'der Fitschel-
bank, die gegmwärtig durch die Drehbank ergeht ist. Au.
dem Hausfleiß erwuchs langsam," als der Bergbau , nickst
mehr lohnte, die Hausinduitrie . Seiffener Nadelbuchim
und Knöpfe waren schon seit Mitte des 18. ^ chrhundeick.'
qesucht Tie findigen Nürnberger Tand - zd. b- Spie .-
zeuq-) Macher führten die Erzeugung von hölzernen
Spielwarcu ein. Allmählich ging zwar der kaufmännische
Vertrieb aus den Händen der Nünckerger in die der
Erzgebirgler über, indem Verlagsgeschafte, wie schon be-
merkt, besonders in Olbernhau sich mütaten , aber die E -
Beuger des tausenderlei „Tands " blieben zumeist was ste
waren , fleißige, kümmerlich lebende Klein- und. Hauo-
industrielle. Sciffen und dos daranstoßendc Herdelberg
ziehen sich gut eine Stunde in sanfter Steigung am
Bache hin , in Seiffen mehrere Straßeii , nebeneinander.
Am Wasserlmif l ' egeii die größeren , vre fach Jnit Zu-
hülsenahme des Dampfes betrieberum Unternozinungen,
zuni Teil mehrstöckige nmssive Gebäude. Hier tvird die
Verarbeitung des Holzes aus dem Groben vorgenominen.
Es meist in Klötze zerlegt. Dann kommts auf ine
Drehbank, wo unter der geschickten Hand die eigentimilich
profilierten „Reifen" entstehen, die dami durch einfache
Spaltung in die Figürchen zerlegt werden. Tiertorper,
Schwanz, Reitevbeine, Gewehre, alles tvird erst in Reifen
roh vorgebitdet und dann auS Segmentcil , zusannnen-
geleimt, nachdem ihnen durch das Messer die endgültige
Form gegeben worden ist. Zilletzt wird's bunt angemalt
iind zu allerletzt getrocknet, ein Erfordernis , das in allen
Stuben die Luft auf das entsetzlichste verdirbt . Das
Zusammen stellen der Schachteln und Verpackcii ist Sache
des Verlegers , an den der Fabrikant nur so und soviel
Gros Dich" oder Soldaten aller Nationen und Waffeil-
aatümgeii abliefert . Die Faniilie bildet gcivöhlilich mit
einem D̂ienstmädchen eine Arbeitsgeiuemschast. Diele

Häuschen bergen deren inchrere. Ter Vater hat ,ferner
.unten in der Dreherei" einen Stand gemietet mitunter
nur auf Tage oder Wochen. Tie Dampfdrchbanke smd
etwas teurer , aber zuverlässiger als „die ,durch Wasser ge-
triebenen, etwa 3 M . gec;en 2 M . für die Woche.

Ter Verdienst ist ein äußerst kümmerlicher, der. für
eine Familie von 6— 8 Köpfen oft 15——20 M . unkst über-
steiat, nicht selten nber unter 12 M . fallt , twtzdom- alle,
voll der Großmutter bis zum fünfjährigen,Kind , Mit-
schaffcn. Tenn das ist ein eigenartiger Zug m der Spiet-
Warenerzeugung, daß selbst der Kleinste, schon helfen
kann Selbst in der Hausweberei kann eine so zeitige
Anstellung der Kinder nicht stattfinden tote hier . Tw
meisten Familie arbeiten gang selbständig. Holz, Larven.
Leim, Werkzeug uud airdere Hülfsstoffe kauft jeder so¬
genannte Fabrikant oder Dreher selbst ein, dann,arbeitet
er auf Vorrat jahraus , jahrein die gleichen, Figürchen
oder aber er bekommt solche von: Kairfmann tu Olberu-
hau in festem Aiiftrag . Selbstverständlich wachen sich
die einzelnen „Fabrikanten " einen scharfen Wettbewerb.
lim die technischen Fertigkeiten und den Geschmack der
Leute zu bilden, hat in Seiffen der Gewerbeverem mit
Staatsuntersttitzung eine Fachschule ins Leben gerufen,
die, mit gut ausgestatteten Lehrwerkstätten versehen, in
nächster Zeit ihr neues Heim b̂eziehen wird.

Wünschenowert wäre , wenn rm Unterricht die
Schüler ans die Ersprießlichkeit genossenschaftlichen Zn-
sammenwirkens hingewieseu würden , deiin als ein Fels
für Einkaufsgenossenschaften für Roh- und Hulfsswfte
diirfte sich die Spielwareiierzeugimg wohl erweiwn, um
den Kleinbetrieb etwas lohnender zu gestalten. Die »net.
weiseAblassung gut eingerichteter Dampfdrehstellen scheint
die Werkgcnossenschaft überflüssig zu .machen. Wahrend
ccker die 'genossenschaftliche Organisation des , Waren-
Verkaufs an die Verleger wohl zu ermöglichen fern wurde,
dürfte ein direkter Absatz ins Ausland oder an deutsche
Detaillisten sich auf genossenschaftllchem Weg kaum er-
reichen lassen. Sehr schwer leidet die ^ pieiivaren

industrie durch die hohen Einfuhrzölle des Ausland«,
die seit etwa 20 Jahren immer mehr gestiegen ststd.
erfreulich wäre es, wenn die neuen Handelsverträge m
kleine Besserung brächten. Auch die Deutschen rm M,
lande könnten zur Hebuiig der hiesigen Industrie . manA
beitragen , so A. B . durch Veranstaltung öffentlicher
schernngcn, da durch diese die Sitte der deufichen
nachtsbescherungam leichtesten verbreitet wird und wjM
Christfest ist nun einmal der Hauptkonsument des &vwe.l

3CU3(5ine Hebung der Einkommenverhältnisse bahnt O
in den Spielwarengegendm jetzt dadurch an, 1
fabrikative Unternehmungen entstehen, die ans ■J
gleichen Techniken fußen wie die Sptelwareu . So E L
neuerdings Fabriken für die mannigfachen Holztelte «
Telephone, elektrische Klingeln, photographische Appaw ck

Nähmaschinen usw. entstanden. Besonders rnter« I
war mir der Besuch der Fabrik von Paul Ritscher I
Heidelberg bei Seiffen , wo mit „Hufe einer gaM) j
Reihe Spezialmaschinen neben Frobe'lspielen Brrnen
Taster für elektrische Klingeln hergestellt werden.

Auch die Abivonderimg (unger ausgebuo ^
Leute in die Großstädte, wo besonders die Mobeltrschn̂
sie gern beschäftigt, schafft einigerma.ße>: Ellbogewa^
für die Zurückgebliebenen. Die Zöglinge der Owchiau
habe» cs mitunter recht schwer, ihre r̂wvrbeiikii
sichteii und Fertigkeiten im Scheiiia des Althergelua» ^
zu verwerten, trotzdem, trifft mau ab.und z" A,n,tgcr.
Schnitzereien und moderne Artikel m Holzbrandwau
an . An neuen Ideen ist hoch j >&en im Erzgebirge öjc
klärlicherwcisckein Überfluß, neckst die Verleget,. JT
bod> mit der weiten Welt, in Verbiiiduug , stehen,
nÄr Routine als Fortschritt lieben. In ,einer » rJ :
traf ick, aber dock, farbenrelck>e modeme Flguren -Mo ^
.Hererolager und Kolonialsoldatcn ^ der Erfinder ^ ,
aber kein Eingesessener, fondern der Besitzer eineŝ b ^ ^
ziehenden Marionettentheaters.
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Festigungen der Russen hinweg in den Hasen non Port
Arthur hinein . Die russischen Schiffe haben sich in das
kleine Bassin flüchten müssen, rvelches sich Mischen der
Altstadt von Port Arthur und dem Goldenen Hügel be¬
findet. Die vorgelagerte Tigerhalbinsel mit ihrem flachen
Ende vermag nicht den nötigen Schutz zu gewähren , und
so können die Schiffe widerstandslos in Brand geschossen
werden, da sie nach außen hinaus auf die Reede wegen
der dort liegenden japanischen Flotte nicht mehr gehen
können. Auch die Fortschritte in der Schanzarbeit ge¬
langen in unserer Zeichnung zur Darstellung,' desgleichen
die Stellungen der japanischen Armee, welche durch
schwarze Karos bezeichnet sind. Bemerkenswert ist, wie

entschlossen dazu iibergegangen, Pläne für ein in seinem
nahe bei der Stadt gelegenen Urnenhain zu erbauendes
Krematorium ansarbeiten zu lassen, um unter Ein¬
reichung dieser Pläne ä&et 'der Polizetvernmltung 'den
Antrag zu stellen, daß ihm die Erlaubnis zur Errichtung
des Krematoriums und zur Benutzung desselben zur
Einäscherung von menschlichen Leichen erteilt werde.
Unterm IS. November hat nun ine Polizeiverwaltung
die Konzession für die Errichtung des Krematoriums
erteilt , dagegen verfügt , daß die Einäscherung der
Leichen in dem Krematorium untersagt werden müsse.
Der Hagener Verein für Feuerbestattung wird nun ver¬
suchen, im Verwaltungsstveitversahren die Aufhebung

di« Japaner die Eisenbahnlinie, die von Dalny heran¬
führt, für ihre Züge nutzbar gemacht und die in
ihren Besitz gelangten Verschanzungen durch diese Bahn
ruiteinander in Verbindung gebracht haben.

Deutsches Reich.
* Die Eisenbahndirektionen wurden vom Minister

Budde aufgefordert, zu 'berichten, .welche 'Einrichtungen
zwecks besserer Fürsorge für die Eisenbahnbeamten und
-Arbeiter getroffen worden find, nnd zwar : 1. Hinsicht¬
lich>der Errichtung von Übern ach tungs- und Aufenthalts-
räumen nnd deren zweckentsprechendeninneren Ein¬
richtungen a) für das Fahrpersonal , bl für Stations¬
und Güterbodenarbeiter , c) für Streckenarbeiter , d) für
unverheiratete Arbeiter . 2. Hinsichtlich der Verpflegung
des Personals : a) wegen Abgabe von Speisen zu billigen
Preisen seitens der Bahnhosswirte , b) wegen 'Gelegen¬
heit zum Wärmen und Znbcreiten von Speisen , c) wegen
Errichtung von Kantinen unter Angabe der Art des
Betriebes und, ob Pacht erhoben wird, d) wegen Be¬
schaffung von Kaffeemaschinenund Apparaten zur Her¬
stellung von Selterswaffer . 3. Hinsichtlich der Beschaffung
'von Büchereien und Lesestoff für übernachtungs - und
Ausenthaltsräume . Ferner sieht der Minister einem
Bericht entgegen, welche Anordnungen zur Einschränkung
des Genusses alkoholischer Getränke während der Dienst¬
zeit getroffen sind.

* Ans die Beseitigung des Verbots der Leichen-
eiuäscherung in Preußen zielt eine vom Hagener Verein
für Feuerbestattung ins Werk gesetzte Aktion hin. Von
dem Gedanken ausgehend, baß kein Gesetzesparagraph
rn Preußen die Leicheneinäscherung verbietet, und daß,
ivas nicht verboten, erlaubt sein müsse, ist, so wird der
„Franks. Ztg." geschrieben, der genannte Verein kurz

'der Polizeiverordnung zu erzwingen . Gelingt dieses,
dann dürften die Hindernisse als beseitigt gelten, die in
Preußen der Einführung der Feuerbestattung entgegeu-
stehen. Dem Ausgange des wichtigen und interessanten
Prozesses werden daher alle Freunde der Feuerbestattung
mit Spannung entgegensehen.

* Eine Steigerung der Kriminalität weist die neueste
vom Statistischen Bureau aufgestellte Verbrechen-Statistik
auf . Danach sind in Preußen 871785 rechtskräftige Ver¬
urteilungen wegen Verbrechens oder Vergehens erfolgt,
also wiederum mehr (9748) als im Vorjahre , was einer
Zunahme von 2,7 v. H. entspricht. Vom Hundert aller
Straftaten entfielen 16 auf Verbrechen und Vergehen
gegen den Staat , die öffentliche Ordnung und Religion,
und je 42 auf solche gegen die Person und das Ver¬
mögen. Der Anteil der einzelnen Straftat -Gruppen an
der Gesamtheit der Handlungen zeigt gegen die Vor¬
jahre fast gar keine Veränderung . Diese nicht unbedeu¬
tende Steigerung ist in der Hauptsache aus die seit 1900
eingctretewe Verschlechterung der Erwerbs - nnd Wirt-
schaftsverhältntffe zurückzuführen, nnd dies erhellt ins¬
besondere aus der Zunahme der Wermögens->Delikie.
Von einigem Einflüsse dürften auch die neueren Straf¬
bestimmungen gewesen sein, wie die des Hypothekenbank-
Gesetzes, der Gesetze, betreffend Entziehung elektrischer
Kraft , die Flcischschau, den Verkehr mit Wein usw. DaS
Hanptkontingent stellt, wie immer , der „Wasserkopf"
Berlin mit 29 318 Verurteilungen , wenn auch, wie be¬
kannt, die hier abgeurtsilten Verbrecher meist nicht
Berliner find: der Stadtkreis Berlin rangiert gleich
hinter dem Regierungsbezirk Oppeln , der jenem noch
(mit 30180) „über" ist. Nach Berlin kommt der industrie-
reiche Bezirk Düsseldorf (mit 27 776 Verurteilungen ).
Im Regierungsbezirk Aurich kamen nur 1584, in Sig¬
maringen gar nur 813 Kriminalfälle vor ; natürlich hat
dies seine besonderen Gründe : unsere Buben sind ja auch
am artigsten, wenn sie absentieren . Gegen Staat.

Religion und öffentliche Ordnung wurde in den Bezirken
Danzig , Bromberg , Marienwerder und Stade verhält¬
nismäßig am 'meisten gesündigt; bei 'den Verbrechen
gegen die Person stehen Trier und Koblenz an erster,
Berlin an letzter Stelle . Andererseits sind in Berlin
(und nach ihm in Liegnitz) mehr als die Hälfte aller da¬
selbst bestraften Verbrechen Vermögens -Delikte. Recht
unerfreulich ist der Stand der jugendlichen Kriminalität,
der sich um 7 v. H. vermehrt hat . Die Verurteilungen
wegen Majestätsbeleidigungen haben eine wesentliche
Verringerung erfahren ; es wurden von preußischen
Gerichten deshalb nur 164 Personen (gegen 198 im Vor¬
jahre ) verurteilt , verhältnismäßig am 'meisten tat Regie,
rungsbezirk Posen.

Aus Stadl «ndl Land.
Wiesbaden,  9 . Dezember.

Zur Frage ber Gemeindesteuern.
Die halbamtliche „Berliner Korrespondenz" schreibt:

1. Aus den Nachweisungen über die Umlagenverteilung
in den Nicht mehr als 50 000 Einwohner zählenden
Städten für das Rechnungsjahr 1904 ergibt sich, daß in
manchen mit direkten 'Steuern schwer belasteten Städten
das System der indirekten Steuern (Hunde-, Mer -, Lust-
barkeits-, Umsatzsteuer usw.), in anderen das System
der 'Gebühren (Gas-, Wasser-, Kanalisationsgebühren
und dergleichen) und Beiträge oder beide Systeme nicht
genügend entwickelt oder ganz unentwickelt geblieben
sind. Ein Erlaß des Ministers des Innern in Gemein¬
schaft mrt dem Finan 'zminister vom 24. Oktober d. I . hat
hieraus Veranlassung genommen, anzuordnen , daß mit
Nachdruck aus die Einführung , bezw. den angemessenen
Ausbau des zurückgebliebenen Systems in den in Be¬
tracht kommenden Städten hingewirkt werde, um eine
wünschenswerte Erleichterung der in vielen Fällen zu
stark angespannten Personal - und Realsteuern zu er¬
reichen. 2. Aus den Nachweisungen über die UMlagen-
vcrteilung in den Landgemeinden für das 'Rechnungsjahr
1904 ist zu ersehen, daß in vielen Gemeinden außerordent¬
lich hohe Umlagen auf die direkten Staats - und staatlich
veranlagten Steuern erhoben werden . In einem Erlaß
des Ministers des Innern in Gemeinschaft mit dem
Finanzminister vom 26. November d. I . werden die
Regierungspräsidenten demzufolge ersucht, so weit in
ihren Bezirken solche'Gemeittden vorhanden sind, nach
eingehender Prüfung der Verhältnisse darauf hinzuwir-
kcn, baß die hohe Belastung der genannten Steuern aus
ein minder bedenkliches Maß zurückgeführt wird . Zur
Erreichung dieses Zieles sollen je nach Lage der besonde¬
ren Umstünde folgende Wege in Erwägung gezogen wer¬
den: 1. Die Einführung , bezw. die weitere Ausgestal¬
tung des Systems der Gebühren , Beiträge und indirek¬
ten Stenern (Gas-, Wasser-, K'analisationsgeMhren und
dergleichen; Hunde-, Bier -, Äu'stbarkeits-, Umsatzsteuern
usw.); 2. die Schaffung von Zweckverbänden, wo solche
nach 'den Gemeindeverfässungsgesetzen gebildet werden
können; 3. die Einverleibung leistungsschwächerer Ge¬
meinden in steuerkräftigere; 4. die Gewährung angemesse¬
ner Dotationen gemäß dem Gesetze vom 2. Juni 1908 zu
den Wege- und Armen lasten. Andere geeignet erschei¬
nende Maßnahmen werden durch die vorstehende Auf¬
zählung selbstverständlich nicht ausgeschlossen.

o. Persona! - Nachrichten. Die Herren Bureau -Dtätare
Barte , Ritzel  und tzosoph Krug  hier haben die Prüfung
rls Magistrats-Bureau-Assistentcn bestanden.

— „Theater der Gegenwart" im Walhalla-Theater. Am
Larnstag und Sonntagabend geht, wie bereits mitgeteilt, im
Wiesbadener Walhalla-Theater „Die Dame von Maxim", der
uisaelassene Schwank Georges Feydcaus, mit Frl . Rita Leon
>om Berliner Residenztheaterals „Crevette" in Szene : in, den
ibriqen Hauptrollen des figurreichen Stückes sind sämtliche Mit-
,lieber des „Theaters der Gegenwart" beschäftigt. Den amüsanten
vr . Petypon spielt Herr S e e b o r f f vom Hosthcater in Son-
iershausen, den vr . Monzicourt Herr Wohlgemnth  vom
deutschen Theater in Berlin , den Herzog Guy Herr E b eis -deutschen Theater in Berun , oen verzog Vuy verr &u c
>acher vom Bremer Stadtheater , die Madame Bibauban
llevellin  vom Kölner Residenz-Theater , die Clementine
Schick vom Lübecker Stadttheater usf. Diese' Aufführungen der
Dame von Marim" erhalten dadurch, daß der neue, eine Art

Srl.

Ans Kirnst und Leben.
* Die Genossenschaft deutscher Biihnen -Angehöriger

-lt in Anwesenheit von 70 Delegierten in Berlin ihre
■Versammlung ab. Der Rechenschaftsbericht der P -n-
nsanstalt weist für das Geschäftsjahr 1906/04 543 47„
ark Einnahme und 307 566 M. Ausgaben auö . Das
-invermögen der PeNsionsänstalt beträgt 6 330 211 M.
i Erhöhung der Jnvalibenpensioneu ist nach dem
'lanzausweis nicht mehr zu zweifeln, nachdnn der
servcsonds ans 429 285M . angewachsen ist und bald die
Mriftimätzige Höhe von 680 000 M. erreichen 'durste.
1 den langen Debatten über die Tätigkeit der Ge-
ssenschaft'vertraten Barnay und 'Goldberg energisch
tt  Standpunkt , daß die Genossenschaft ihre . Tätigke it
>'d Unterstützung gegenüber den Nichtgcnossenschaften
llschränken sollte, um dem geringen Zuwachs der Ge-
'ssenschaster entgegenzuarbeiten . Der RechensMstsbe-
ht wurde einstimmig genehmigt. Es würde beschlossen,
e Behörden und Theaterleitungen um 'Veranstaltungen

zu ersuchen, wo in den letzten Jahren keine Ver¬
stattungen im Interesse der Genossenschaft stattgefun-
ss haben. 'Ferner wurden die Satzungen der PeNswns-
stalt im Sinne eines vorliegenden Entwurfs geändert.

* Was haben die Röntgcnstrahlen bisher Scleistet?
iese Frage hat der Vorsitzende der Londoner Möntgen-
dciety in einer Ansprache während der vorigen Sitzung
beantworten 'versucht, allerdings in der Hauptsachen

Mg ans die Medizin und Chirurgie , die ja- aber auch
" größten Nutzen von der Strahlenart gezogen ha .J  Gelehrte wies daraus hin, daß man nach der Ent-
5 -ng des Radium geglaubt hätte, die RöntgenStrahle
t den ihnen zweifellos anhaftenden Unannehmlicĥ iten

hvden nun mehr und mehr überflüssig werden. D l
»raussicht habe sich jedoch nicht bewahrheitet, und vor
km hege man jetzt nicht inehr di« Erwartung , in
wJtaMwnß bösartiger Geschwülste
"tel für die NöntgcNstrahlen zu firtdeu. Es liegt jetzt

bereits ein überwältigendes B -rweismaterial dafür vor,
daß in dieser Hinsicht durch di« Bestrahlung höchst erfolg¬
reiche Wirkungen erzielt werden können, und daß der
Gebrauch der Röntgenstrahlen zu diesem Zweck für die
Arzte schon jetzt fast unentbehrlich geworden sei. Die
Annahme , daß die Anwendung der Röntgenstrahlen ge¬
wisse Gefahren in sich schließe, sei nicht zutreffend, weil
ein geschickter und in der Radiographie erfahrener Arzt
die Strahlen so benutzen könne, daß sie nur wohltätige
Erfolge Hervorrufen.

* Ein Jubiläum der Setzmaschine. Gleichzeitig mit
der TypographischenGesellschaft feiert in Berlin die erste
Setzmaschine, die dort in 'Gebrauch war , ihr Jubiläum.
Im Jahre 1878 sah 'der Generalpostmeister Stephan,
dessen Verwaltung nicht lange vorher die Geheime Ober-
hvfbuchdruckerei unterstellt war , auf der Pariser Welt¬
ausstellung die 1869 vom Hannoveraner Kastenbein er¬
fundene Setzmaschine. Er gab Kaste nbein den Auftrag,
eine Setz- und ADlvgemafchine mit allem 'Zubehör zu
liefern . Der Erfinder führte die Bestellung bald ans.
1879 stellte er persönlich die 'Maschine auf und gab drei
aus 80 Bewerbern ansgewählten Maschinensetzern die
nötige Anleitung . Als erster Besucher fand sich in Be¬
gleitung mehrerer Räte der Generalpostmeister ein , der
scherzend meinte, der Operator vor der Setzmaschine
käme ihm vor, wie die heilige Cäcilie . Die Setzmaschine
war nämlich orgelähnlich gebaut. Als die vormals Ge¬
heime Oberhofbuchdruckevetmit der ehemaligen Preu¬
ßischen Staatsdruckerei vereinigt wurde , kam die Setz¬
maschine in Ruhestand; sie konnte, obwohl in Brüssel ge¬
baut , das französische System nicht vertragen . Aber di«
ReichSdruckeret hat ihr bis auf den heutigen Tag ein
Plätzchen «ingeräumt , und sie wird auf Wunsch den Be¬
suchern gezeigt. Übrigens benutzt, wie die Gedenkschvift
'der Berliner TypographischenGesellschaft hervorhebt , die
Londoner „Times " seit 30 Jahren die Kastenbeinsche Setz¬
maschine. Doch wird bei der „Times ." ohne Ablegen ge¬
arbeitet

* Verschiedene Mitteilungen . Uber den Erfolg eines
Wiesbadener jungen Komponisten wird uns mitgetoilt:
Im großen Saale des „Konventgartcn " zu Hamburg sang
der vorzügliche Vortragskünstler Herr L. Frankel,
der Gatte der Hamburger Opernsängerin Frau Fränkel-
Manß , eine Anzahl Bariton -Gesänge von Ernst Sch a u ß
aus Wiesbaden. Der jugendliche Komponist begleitete
seine Lieder selbst. Uber den Charakter dieser Kompo¬
sitionen schreibt die „Hamburger Zeitung " : Herr Ernst
Schauß geht mit Erfolg dem Inhalt der Dichtungen nach,
präzisiert genau und beobachtet den Wortsinn selbst unter
Verzicht auf bloß ansprechende melodische Bildungen,
er singt mehr in sich hinein , als mit der „Öffentlichkeit"
zu kokettieren und schätzt eine Aussprache im engen
Raum . — In ähnlicher Weise lobend sprechen sich die
übrigen Hamburger Blätter über die Kompositionen aus.

Das Osen-Pester National -Theater hat einen Preis
von 2000 Kronen für ein großes ungarisches
soziales Drama  ausgesetzt.

Die Amerikaner wollen in Paris eine
K u n sts chu l e begründen , die jährlich einige „prix de
Paris " verteilt . Die Negierung der Vereinigten Staaten
hat zur Verwirklichung dieses Planes «ta « Million Mark
bewilligt.

Dem „N. W. T ." wird von folgendemPro 'jekt Mitteilung
gemacht: In Wien  soll wieder ein neues Theater
errichtet werden, das vollständig nach Bayreuther Muster
gebaut und in welchem alle Werke Richard Wagners
mustergültig ausgeführt werden sollen. Damit hats frei,
lich noch seine guten Wege, denn 'die Opern Wagners
werden erst im Jahre 1914 frei . Nun , es ist selbstverstäud-
lich, daß die neue Bühne , die den Namen „Richard Wag¬
ner -Theater " führen soll, auch anderen Zwecken dienen
wird . aDs neue Theater ist als internafionaleS Opern¬
haus gedacht. Die 'Idee geht von dem bekannten Im¬
presario des Baritonisten Bertram , Max Bürg , aus.
Direktor Burg ist gegenwärtig in Wien, um di« Lokal-
Verhältnisse zu stüdieren. ES steht ihm deutsches Kapital
zur Verfügung und eS handelt sich jetzt in erster Reihe
um daS Ausfindig machen eines geeineten Platzes.
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Fortsetzung des Stückes darstellende Schwank Feybeaus, „Her¬
zogin Krevette", demnächst am Residenztheater  zur Auf¬
führung gelangt, ein erhöhtes Interesse, zumal auch Las Gastspiel
des Frl . Rita Leon mit der seiner-eit von ihr in Berlin
kreierten „Krevette" abschließt. Am Sonntagnachmittag 4 Uhr
gelangt bei kleinen Preisen der lustige Schwank „Seine Kammer?
Vungfer" zur Aufführung.

— Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 94
sDirektor Michaelis,. Am Samstag , den 1». Dezember, abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums die 37. Vortrags-
Ubung von Schülern aus der Klavierklassedes Herrn Profeßor
Mannstaedt, der Gesangsklassedes Herrn Ruffeni, der BroliN-
und Orchesterklasse des Direktors , der Trompetenklafse des Herrn
Höser, sowie der Celloklasse des Herrn Alfr. Michaelis statt. Das
Programm verzeichnet unter den Solovorträgen mehrere Chor-
und Orchesterwerke. Der Eintritt ist frei. Ausführliche Pro¬
gramme sind gratis im Bureau des Konservatoriums erhältlich.

Große Kunst-Auktion. Am 13. iind 14. Dezember, 10 bis
Li/„ Uhr, kommt im Kunstsalon Bietor , Taunusstraße 1, eine hoch¬
interessante Sammlung von über 200 Gemälden älterer und
neuerer Meister, wie Hans Thoma, Gabriel v. Max, Arrly.
Kavlbach, Jul . v. Klever. Rosa Bonheur , Reynolds, Tromer,
Gainsburough, Seekatz, Delacroix, Ary Schefter, Franz Hals,
Teniers , Ostade, Brouwer , Wonoermans, G. Dom, Ruysdact,
Nie. Maes, Weenix, de Heem, Netscheru. v. a. zur Bersteigerung.
Eine Gcmäldekollektionvon gleicher Reichhaltigkeit an Wenen
erster Künstler ist in Wiesbaden noch nie zum Verkauf ge-
kommen. Vorbesichtigung und Ausstellung am 1». und 11. Dez.
von 10 bis 2 Uhr. Montag, 12. Dezember, bleibt der Salon
wegen der Vorbereitungen zur Auktion geschlossen.

— Der Vaterländische Franenvcrein hat zu seinen
vielseitigen Friedensaufgaben zur Beseitigung und Ver¬
hütung 'wirtschaftlicher und sittlicher Not sich nunmehr
die neue Ausgabe gestellt: in welcher Weise die Bater-
ländischen Frauenvereine dazu beitragen können, die
Sterblichst der Säuglinge zu vermindern ûnd die dem
ersten Lebensalter drohenden GesuNdheitsschädigungen
zu bekämpfen. In der letzten Jahresversammlung des
Hauptvereins hat Herr Dr . Trumpp , Privatdozent der
Kinderheilkunde aus München, einen bedeutsamen Bor¬
trag über diese für den Nachwmchs unseres Volkes so
wichtige Frage gehalten, der in den Jahresbericht aus¬
genommen ist. Dem Vorstände des Vaterländischen
Frauenvereins lHauptveveins ) ist nachstehende Kanö-
gebnng Ihrer Majestät der Kaiserin zugegangen:

Dem Vorstände des Vaterländischen Frauenvereins l^ rupt-
oereins, spreche Ich iür die Vorlage einesDruckexemchars des
Berichts über die in Meiner Gegenwart am 19. und 20. Mar o.
abgebaltene Mitglieder- und Delegicrten-BersammlungMeinen
Dank aus . Ich habe aus den Verhandlungen mit Befriedigung
ersehen, daß der Verein den hohen Aufgaben seiner Friedens¬
tätigkett in bewährter Pflichterfüllung und treuer Arbeit nach-

t znkommen bestrebt ist. Insbesondere hat es Meine Anerkennung
gesunden, daß die Vereinstätigkeit sich zukünftig auch daraus er¬
strecken soll, die Sterblichkeit der Säuglinge zu vermludern und
die dem ersten Lebensalter drohenden Gesundheitsschad,gnngcn
zu bekämpfen. Es ist eine betrübende Erscheinung, daß alljähr¬
lich weite Kreise d-r Bevölkerung durch die Lorge um die
Kinder in, zartesten Alter schwer bedrückt werden. D>e Für¬
sorge der Staatsbehörden und aller in dem vaterländischen
Frauenverein verbundenen wohltätigen Kreise vereinigt zu sehen
lir der Linderung dieses Notstandes, ist Mein
Ich qebe Mich der Erwartung hin . daß es dieser bewahrten Ber-
cinsorganifation durch geeignete Hülseleistnngen gelingen wird,
die Maßnahmen der Behörden, Beamten und unmittelbar Be¬
teiligten bei der Bekämpfung der Sänglings -sterblichkcit wnk-
,am zu unterstützen. Namentlich hone Ich, daß der Weg der Be¬
lehrung der Mütter und derjenigen Personen, denen die erste
Pflege der Wöchnerinnen und Säuglinge anverttaut ist. durch
die Verteilung des Mir vorgelegten und "°n Mir gebilligten
Merkblattes sich segensreich erweisen wird. Möge der Geoanke
der Nächstenliebeunter dem Banner des Roten Kreuzes auch
nach dieser Richttiug hin barmherzig und heilsam wirken zum
Heile des Vaterlandes . Neyes Palais , den Io. November 1901.
gez.: Auguste Victoria , I . kt.

— Wiesbadener Verein für Anthropologie. Drotz
»es stürmischen Wetters hatte sich ein zahlreiches Audi-
tvrium am 7. Dezember im Saale des „Grünen Walds
cingesunden, um dem Wortrage des Herrn Löwen-
t ha  l über „K u l t u rh i st o ri s che S t r e i fzüge : m
Stromgebiete des Rheines"  zu lauschen. Nach
einer begeisterten Schilderung des Sagenkreises nwd der
landschaftlichen Schönheiten des Rheines und seiner User
begann Redner mit einer kurzen Schilderung ftir Psahl-
bautenzeit, erwähnte die Hallstatt und La T6ne -Perrode,
nm mit dem Einfalle der Römer in unser Land in
detaillierterer Weise den Einfluß derselben auf die Kul¬
tur der Bewohner des Ryeingebietes «inzngehen. Die
"sieit der Völkerwanderung und die der Frankenherrsch'aft
'zog er in den Bereich seiner Besprechung, um länger und
eingehender die großen Kultursortschritte während oer
Regierung des großen „Karl " zu beleuchten. 'Die kurze
-Feit gestattete nur eine znsammengedrängte Übersicht der
acht Jabrhunderte vom Tode des gewaltigen fränkischen
Herrschers bis zum 30jähriAen Kri^g-e, «ein'er Perioö'e,
voll der seltsamsten Widersprüche. Während der rheinische
Handel seinen Gewinn schon durch überseeische«Ver¬
bindungen zu vergrößern trachtete, lähmten Raubritter
und ähnliches 'Gesindel den inneren Verkehr, und wah¬
rend Hochschulen, wie Altdors, Heidelberg, Würzburg,
Herborn und Duisburg , helleres Licht in unserer Gegend
zu verbreiten suchten, sannen Menschen an den « tatten
sogenannter Gerechtigkeit auf neue Marterinstrumente
für unschuldige Mitbürger , und zu derselben Zeit , wo
das fanatische Volk sich mit lüsternen Sinnen an den
Qualen unglücklicher Opfer des Aberglaubens weidete,
entwickelte Kopernikns die 'Lehre von der Stellung -der
Erde im Weltsystem, verfertigte Behaim seinen berühmten
Globus und erfand Otto v. Girericke die Luftpumpe. Trotz
des entsetzlichen 80jährigen 'Krieges und der da:zaus sol
§<nden Ver'Mlstuna frer Pfalz begann mit d-em 18. Jahr
hundert eine Epoche, die wohl bessere Kulturerfolge er¬
zielt hatte, wenn nicht die Kleinstaaterei , namentlich am
Mittelrheine , jeden Fortschritt gehemmt hätte . ^ Unbarm¬
herzig schilderte der Vortragende die Schwächen der
Duodez-Territorialherren . Von Frankfurt bis Ehren-
breitstein führte er di« Zuhörer dein rechten Main - und
Rheinufer entlang , wo um die Mitte des 18. Jahrhun¬
derts noch 21 reichsständische deutsche Staaten zu durch¬
queren waren , bevor man das Endziel der Reise erreichte.
Und dabei waren die Unmassen nicht reichsständischer,
aber noch reichsununttelbarer Herrlichkeiten nicht gerecht
net. Der Rhein war von 'Germersheim bis zur hollänbi
schen Grenze mit 24 Zöllen belastet, und Holland beglückte
die «Schiffahrt noch mit fünf weiteren . 'Jede paar Wege¬
stunden andere Maße und 'Gewichte, andere Münzen und
andere Gesetze, an den Ufern unzählige Schlagbäuwe,
und «Steuern irnd Weg.lasten unter den lächerlichsten
Gründen . Daß sich unter solchen Umständen keine Kul¬
tur in vollem Maße entwickelt konnte, liegt auf der Hand.

Aber auch 'die Zeit von 1803 bis 1813 war einer geistigen
Entwickelung 'wegen der steten Kriege und einer indn-
triellen und kommerziellen nicht günstig, letzteres
namentlich dadurch, daß der Rhein seinen Charakter als
Binnenstrom verlor und Grenze zweier politisch getrenn¬
ter Landesteile wurde . Redner führte dieses an den
Beispielen von Köln und Koblenz des näheren aus . Wie
die Einheit Deutschlands Handel und Industrie im
Innern und im Verein mit einer starken Flotte in ferne
Gegenden hob, wie in neuerer Zeit «Chemie und Technik
befruchtend auf Ackerbau und Gewerk wirken und die
riesig entwickelten Verkehrsmittel den rheinischen Handel
beleben, war der patriotisch wohltuende Schluß des Vor¬
trages.

— Die Rokkslesehalle wendet sich an die Mitglieder
des Volksbildungsvereins und alle Freunde der Volks¬
bildung überhaupt mit dem Weihnachtswunsch, ihr Bücher
von nachfolgenden Autoren unentgeltlich überlassen zu
wollen: 'Eichendorff, Hauff, Rückert, Otto « ndwig, Hebbel.
Grillparzer , «Geibel, Lingg, Freytag , Ebers , Scheffel,
Keller, Raabe, Melchior Meyr , Ferdinand Meyer, Dahn,
Heinrich Seidel , Riehl , Jensen , Fontane , Wildenvruch
iNovellen), Bruno Wille, Bölschc, Häckel Welträtsel ).
Frapan , Richarda Huch, Wiebig, Ebner-Eschenbach,
Frenssen.

— Böcklinausstellung i« der Nasiauischen Landes-
bibliothck. Das von der Berlagsanstalt Friedr. Bruck¬
mann in München herausgegebene, vor einiger Zeit ab¬
geschlossene, große, 4 Bände umfassendeBöcklinwerk ist der
Nasiauischen Landesbibkiothek vor kurzem als ein
überaus dankenswertes Geschenk überwiesen worden.
Indem die Verwaltung dieses Werk nunmehr rar Lese¬
aal dem Publikum zugänglich macht, verbindet sie hier¬

mit eine Ausstellung der in der Bibliothek vorhandenen
Literatur über Arnold Böcklin, die' zu dem Zweck noch
vervollständigt worden ist. Die Schriften über den
Künstler können bei der Gelegenheit für die Entlerhung
nach Haufe vorausbestellt werden, wohingegen die vier
Mappen nur in den Räumen der LanLesbibliothÄ ern-
gesehen werden dürfen.

- Gustav-Adolf-Stistung. Nächsten Sonntag, den
11. Dezember, feiert der hiesige«Zweigveretn der Gustav-
Adolf-Stistung sein I a h r e s f e st. .Herr Pfarrer Gros
von Esch bei Idstein w>ird die Festpredigt halten im
Festgottes'öienst in der Bergkirche, vormittags 10 Uhr.
Abends 8 Uhr findet «ine Nach«oersan,«mlung statt in dem
großen Saal des Vereinshauses , Platterstraße 2. Neben
andern Ansprachen wird hier Herr Hülfsprediger Rings¬
hausen, der früher Seemannspastor und dann eine Reihe
von Jahren Pfarrer der deutschen Gemeinde in Edin¬
burgh war , einen Bortrag halten über : „Deutsch-
Evangelisch im Auslände ." Bei der Nachversammlung
wird der Evangelische Kirchenchor singen, bei dem Fest-
gottcsbicnst der Posaunenchor Mitwirken. Alle Evange¬
lischen sind herzlich eingeladen.

— Der Nationalliberale Jngenbverein" erläßt -ine Ein¬
ladung an seine Mitglieder zu den in der Abteilung Wiesbaden
der „Deutschen Kolonialgcsellschast" stattfindenden Veranstal-
tunaen am Dienstag , den 13. Dezember, abends 8 Ul)£, im
Kasino, Friedrichstratze 22, und am Dienstag, den 29. Dezember,
abends 6 Uhr, im „Europäischen Hof".

— Geburtsurkunden vorehelicher Kinder. Am 9. Juli
ist die Petition , betreffend Abänderung 5er Geburts¬
urkunden vorehelicher Kinder, mit wehr als einer Vier¬
telmillion Unterschriften vom Ingendsürsorge -Verband
der Berliner Lehrerschaft dem Reichsjustizamt übergeben
worden. Die Entscheidung des 'Bundesrats steht leider
noch aus . Wie schwer aber der gegenwärtige Zustand
von Beteiligten empfunden wird , beweisen die zahlreichen
Zuschriften, die fortgesetzt«dem Leiter der Bewegung zu-
gehen. Selbst zahlreiche Deutsche im Ausland« warten
sehnlichst aus eine Beseitigung dieses mittelalterlichen
Zopfes. Es werden der Zentralstelle immer mehr Fälle
kund, daß Deutsche ihr Vaterland verließen, um nicht ge¬
nötigt zu sein, ihren Kindern das bisher gebräuchliche,
allgemein verhaßte Formular einer Geburtsurkunde tu
die Hand geben zu müssen. Es wäre sehr erwünscht,
wenn alle diejenigen, die noch im Besitz eines Petitions-
formulars sind, dies.'s möglichst bald au den Heraus¬
geber der „Jugendfürsorge ", Rektor Pagel , Berlin dl.,
StralsuUderstraße 54, zurücksenden wollten.

— Kunstvolle Arbeiten sind Bilderrahmen, angeblich von der
Insel Madagaskar stammend und von dortigen Eingeborenen
verfertigt, welche in dem Laden des Herrn Vergolders Dörr,
Manritiusstraße 7, zum Verkauf ausgestellt wurden. De» im
Schaufenster bciindliche größere Rahmen insbesondere imponiert
durch feine Perlmuttcreinlagen und Elsenbeinverzierungen,
welche aus dem Hauptbestandteilder prächtigen Schnitzerei, einem
eiaenartig braunen Holze, effektvoll yervorlcnchtcn. Freunde
solcher Sachen werden an dem Gegenstände sicher Gefallen finden.

- Eine Saujagd mit drolligem Ausgange hat am
Andreastage ein Jagdpächter im Rheingau zustande ge¬
bracht. Eingeladen zu derselben waren sechs Herren.
Das weit ausgeholte Treiben brachte jedoch nur einige
Frischlinge zum Schuss«, die von den erwartungsvoll aus
ihrem Stande harrenöesi Nimroden auch sicher zur
Strecke gebracht wurden . Wer beschreibt über «die er¬
staunten Gesichter der glücklichen Weidmänner, als «sie
sahen, daß die erlegte Beute einfache zahme Ferkelchen
waren , denen der Herr Jagdpächter mittels Farbe ein
schwarzes Andreas 'kleid 'hatte anlegen lassen. Bei Freund
I . in Eberbach, einem der glücklichen Schützen, fand der
seltene Jagdzug einen feucht-fröhlichen Abschluß.

cl. Wegen Nahrungsmittelvcrfälschung hatte sich
gestern ein hiesiger Metzger vor dem S chö f senge  -
r ich t zu verantworten . Es sei gleich bemerkt: die Sache
war ziemlich geringfügiger Natur . Ein Arbeiter hatte
an einem heißen Angnsttage d. I . bei dem Metzger ein
halbes Pfund Hammelfleisch geholt und als Zugabe ein
Stückchen Fleisch erhalten , das zweifellos völlig ver¬
dorben war , denn es roch faul und war auch von einer
Anzahl Maden durchsetzt,' das Hauptstück des Fleisches
aber war gut . Der Mann brachte das Zugäbchen — es
wog 80 Gramm — dem Meister zurück und übergab es
dann, als er sich mit dem Verkäufer eine Zeitlang wegen
des Grades der Verdorbenheit herumgestritten hatte, der
Polizei , welche es nach genauester Feststellung des Sach¬
verhaltes an den Assistenten des Departements -Tier'
arzteö zur näheren Untersuchung weitergab. In der
gestrigen Schöfsengerichtsverhandlung konnte wenigstens
so viel mit ziemlicher Sicherheit festgestelN werden, «daß

'dem Angeklagten bei der Hingabe des Fleischstückchen-
defsen verdorbene Beschaffenheit nicht bekannt war . Das
Gericht verurteilte ihn daher lediglich aus § 11 des
Nahrungsmtttelgesetzcs zu einer Geldstrafe von 6 M.

<i. Verhaftet wurde gestern ein junger Mensch von
hier, der von dem Inhaber eines Jnkassog sch'üf.
tes  hier als G-Shülfe angenommen und mit der Ein¬
ziehung von Ausständen betraut worden war , aber gleich
am ersten Tage zeigte, daß man in ihm den Bock zum
Gärtner gemacht hatte. Er hatte 36 M . einkassiert, und'
als man seiner habhaft wurde, bereits die Hälfte davon
verjubelt . Bei einiger Vorsicht hätte sich der betreffende
Geschäftsinhaber vor solchem Schaden bewahren «könnenj
denn Nachforschungen nach der Persönlichkeit dieses
„Kassierers" würden ihn darüber aufgeklärt haben, das
derselbe ein arbeitsscheuer, durchaus vertrauensunwür¬
diger Patron ist, der auch bisher schon der Polizei nichj
unbekannt war.

- „Taqblatt"-SL!vvil»vgen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: von Frau Kommerzienrat Simons für Rettungshaus,
VersorgiingShaus für alte Leute, Ktuderbeivahr- Anstatt,
Rotes Kreuz, Armeuverein, Paulinenstist. Evangelischer Hlllfs-
verein und Frauenverein je 6 M., sür Blindenschule, Kindett
Hort, warmes Frühstück für Schulkinder und Kohlen sür Arm»
je 20 M., sür die Augenheilanstalt 19 M.

— Kleine Notizen. Im Korrzerthans „Drei  K ö n i gck
konzertiert seit 1. Dezember er. das l . Osterr . Elitej
D a in e n - O r che ste r „A p o l l o", 7 Damen, 2 Herren, unter
der Direktion von Frl . Juliane Janetschek und erntet allabend¬
lich reichen Beifall.

X Bicrstadt, 7. Dezember. Die Viehzählung  ar«
hiesigen Orte ergab in den 14 Zählbezirken folgendes Resultat:
429 Häuser, darunter 291 mit Vieh: in 269 viehbcsttzenden Haus¬
haltungen wurden 1k6 Pferde, 558  Stück Rindvieh, 699 Schweine,
214 Ziegen und 1 Schaf gezählt. — Bei der letzten Personen-
standsausnahme  beträgt die Gesamtzahl der hiesigen Ein,
wohncr 3792, welche in 429 Wohnhäusern Ansenthalt finden. —
Der Militärfiskus scheint den Ankauf des in unserer Gemarkung
liegenden Exerzierplatzes,  welcher schon mehrere Jahn
pachtweise als solcher benutzt wird, noch nicht aufgegebcn zu Naben.
Wie wir vernehmen, läßt die Garnisonverwaltung zu Wiesbaden
gegenwärtig durch unseren Herrn Bürgermeister Hofmann di«
bei der Anlage des neuen Exerzierplatzes in Betracht kommenden
Grundeigentümer auffordern, ihre definitive Erklärun« über di«
Ermäßigung des Kaufpreises schriftlich abzngebcn, da hiervon
der Erwerb der Ländereien abhängig sei. Der Mititürvcrival.
tung scheint die Sache nun Ernst zu sein, und es wäre im Inter¬
esse unseres ganzen Ortes wünschenswert, wenn durch eine an.
nehmbare Preisforderung der Ankauf des seit Jahren schweben,
den Exerzierplatzes nun endgültig zum Abschluß gelangte uni
nicht durch übermäßige Kaufpreise für immer zum Scheitern ge¬
bracht würde. — Die Wählerliste zur Ergänzungswahl
der Kirchenvorstehcr  resp . Gemeindevcrtrcter liegt im
hiesigen Psarrhause zur Einsicht der Interessenten offen.

0. Bicrstadt, 8. Dezember. Gestern abend erschien der sei»
einem Jahre bei einem hiesigen Rtanrermeister beschä'tigte 19
Jahre alte Taglöhner Christian Schwarz  in der Wirtichaft
„Zum Rebenstock" und bestellte sich ein Glas Bier , welches er haw
austrank und sich dann in die im oberen Stocke gelegene Woh«
nung des Wirtes begab. Hier probierte er alle Schubladen und
dergleichen, aber ohne Erfolg. Sodann ging er ins Schlai-
zimmer. Der im Nebenzimmer schlafende 19 Jahre alte Sohn
wurde durch das Geräusch wach und schlug Lärm, wodurch die in
der Wirtschaft anwesenden Eheleute und Gäste alarmiert wurden,
so daß der Täter abgesaßt werden konnte. Außer ein Paar
Strümpfen , welche in den Taschen desselben gefunden wurden,
hatte der Bursche sich noch nichts weiter angceignet. Ob letzterer
zu der Diebesbande gehört, welche seit einiger Zeit unseren Ort
in Aufregung hält, ist sehr wahrscheinlich, zumal Nachbarn um
dieselbe Zeit zwei Männer bemerkten, welche sich tu verdächtiget
Weise vor der Wirtschaft aufhielten.

— Erbcnhcim, 0. Dezember. Am verflossenen Sonntag «*
öffnete der Gesangverein „Gemütlichkeit"  mit seinem
diesjährigen Konzerte  den Reigen der hiesigen Winterver,
austaltungen. Der geräumige Saal „Zum Engel" war schon*>/»
Uhr besetzt, kein Plätzchen war mehr zu haben, ein Zeichen,
welchen Anklang die Konzerte des Vereins haben. Selbst au»>
würtiae Vereine, welche ebenfalls unter Leitung des Vereins,
dirigenten Herrn Hermann Stillger -Wicsbaden stehen, waren
durch Deputationen vertreten. Der Chor cröffnete die Vortrags-
folge mit dem „Deutschen Sängergrnß " von Methfessel. alsdann
folgten Chöre von Pauli , Werth-Schauß, Schubert-Abt, welche
exakt und stimmungsvoll zum Vortrag kamen. Große Heiterkeit
erregte der humoristische Chor: „Was die Zeitung bringt" van
Böhm. Wahre Lachsalven riefen die humoristischen Anfführunge»
hervor. War doch die Auswahl derselben glänzend, z. B. die
Dialcktstudie „Die Loreley" von Reutter, „Baldrian und Ncp»'
muk, die beiden Pessimisten" von Teich, „Das find' ich reizen»
von der Frau " von Reutter , die parodistische Sztne „Der kluge
Hans, das Wnndervferd". „Die drei Karlsbader Kurgäste" um
die Gefamtspiele: „Die Muhme aus Potschappel" und „In ei««
kleinen Garnison". Die Pausen füllte das hier so beliebte
„Sänger -Ouartett Wiesbaden" die Herren Karl Weiß, Theodor
Keßler, Joh . Hartmann und Wtlh. Heuß mit hübschen OuarteM
vorträgcn aus . Stürniischer Applaus lohnte die Sänger , «« >4»
Bei jeder Nummer sich zu einer Zugabe verstehen mutzten. ^
solenner Ball schloß die gelungene Veranstaltung, auf die der
Verein mit Stolz zurückblicken kann.

1 . Naurod. 7. Dezember. Den beiden hiesigen ärztliche"
Hülssvereinen  und der Krankenkasse hicrselbst wuidc"
die Verträge mit den betreffenden Ärzten seitens der Krankem
kassen-Kommisfion des Arzte-Vercins sür den Landkreis Wie-f
baden ans den 1. Januar 1999 gekündigt. Die Ärztekammer fi'®'
eine einheitliche Regelung der Verhältnisse in allen Landv'
meinden des Landkreises Wiesbaden hcrbcizuführen. Erwüm«'
ist die Zahlung des seitherigen Fixums an die beiden Arzte
der Gemeindekassc. Sodann ist sür den ärztlichen Besuch,
seither mit 69 Pf . bezahlt wurde, in Zukunft 1 M. zu
richten. Das Honorar von 1 M. pro Besuch ist jetzt von au«>
Gemeinden bewilligt, und muß als eine nur gerechte Forderum
anerkannt werden. Auch die hiesigen Vereine mußten das anev
kennen und erklärten sich dazu bereit. Ob die Gemeindekassc
Zahlung des Fixums an die beiden Arzte übernehmen w>« '
darüber wird in der nächsten Sitzung der Gcmcindevcrtrettm
Beschluß gefaßt werden. Jedenfalls eine der Allgcmciiun
nützende Ausgabe. Von der Krankenkasic wird Erhöhung ^.
Beitrags , der pro Mitglied seither 1 M. 79 Ps. betrug, aut 3 - l
gewünscht. — In A uringen  ist wegen herrschenden Schatt«̂
die Schule geschlossen worden.

* Geisenheim, 7. Dezember. Den drei ältesten Arbeiter« “
der Königliche» Lehranstalt, nämlich d»m Gartenarbeu
Braun,  dem Anstaltsschreiner Meckel und dem JnstsiM'
dicner Kohmann  ist das Allgemeine Ehrenzeichen verlkb
worden. .„

* Büdesheim, 7. Dezember. Der im Lause dieses Soinwc
aus einem hiesigen Hotel unter Mitnahme eines beträchtlM^
Geldbetrags plötzlich verschwundene  O b e r kc l l «
Jos. Kern ans Kaste! wurde in Schweden aufgestöbcrt und
haftet.  Seine Einlicfcrung hier erfolgte am Montag.

u. St . Goarshausen, 7. Dezember. Gestern nach«" "
entgleiste  der um 4 Uhr in Vogel fällige Person « ^
z u g der Kleinbahn in der Nähe der HaltestelleN i e d e r W« ‘
mena  ch. Die Untersuchung ergab, daß bei den a,isgelvrur>«gt" ,
Personenwagen beide Achsen gebrochen waren. Die
kamen glücklicherweisemit dem Schrecken davon. Heute ^
kehren die Züge wieder regelmäßig. Daß bei dem f‘al ‘Vartiü«
,Me der Bahn bis St . Goarshausen nickt schon mehr derm
Unglückssällc vorgckommensind, ist als ein Wunder z JeÄ
trachten. Überhaupt geben die Zustande au, dieser S .r^ c ^.
Publikum zu sehr vielen und berechtigten Klagen Anlaß. • „JJ(,j[»

, Uch bei Station Bogel wäre eine Bejserung der Verhatt'"«
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dringend zu wünschen. An dieser Station , die einen sehr starken
Güterverkehr hat, der vielleicht dem von Nastätten nahezu gleich-
kommt. ist nur ein Beamter angestellt, der zugleich Stations¬
vorsteher, Güterexpedient, Statioirsarbeiter und — Strecken¬
wärter ist. Daher ist der Beamte zu den festgesetzten Bureau-
stunden meistens nicht im Stationsgebäude anzutrefsen, so daß
das Publikum oft stundenlang aus die Annahme und Ausgabe der
Güter warten muß, und seinen Unwillen oft sehr deutlich zum
Ausdruck bringt. Trotzdem hat sich die Verwaltung der Klein¬
bahn bis jetzt noch nicht bewogen gefühlt, Abhülse zu schaffen,
obgleich es gerade hier unbedingt notwendig wäre. Doch hoffen
wir das Beste.

u. Reichenderg b. St . Goarshausen, 7. Dezember. Heute
morgen wurde der in den sechziger Jahren stehende ledige Peter
Herrmann  in seinem Schlafzimmer erhängt  aufgefundcn.
Was den alten Mann in den Tod getrieben hat, ist unbekannt,
jedenfalls ist sein Tod auf ein schweres körperliches Leiden — er
war ganz verkrüppelt — zurückzuführen.

A Nastätten. 7. Dezember. Die diesjährige Personen¬
standsausnahme  ergab hier eine ortsanwesenöe Bevöl¬
kerung von 1667 Personen, und zwar 575 unter 14 Jahren , 522
männliche und 572 weibliche über 14 Jahren . Der Stabtheriug
enthält 191 Gehöfte mit 228 viehbesitzenden Haushaltungen. Diese
hatten am 1. Dezember 449 Stück Rindvieh, 76 Pferde, 385
Schweine und 210 Ziegen.

— Diez, 7. Dezember. Zum Besten der Errichtung eines
Krankenhauses in Diez hatte der hiesige Gesangverein „Harmonie"
am vergangenen Sonntag ein Wohltätigkeitskonzert
veranstaltet, zu dem in bereitwilliger Weise Herr Kapellmeister
und Konzertsänger Wilh. Geis und die Pianistin Fräulein
Cäcilie Geis aus Wiesbaden, sowie das Quartett vom Russischen
Kirchenchor in Wiesbaden ihre Mitwirkung zugesagt hatte».
Sämtliche Künstler hatten sich in dankenswerter Weise in den
Dienst der Wohltätigkeit gestellt. Fräulein Cäcilie Geis er¬
freute zunächst durch den vollendeten Vortrag von Chopins
B-rnoll-Schcrzo und brachte im weiteren Verlauf des Konzertes
Brahms „Rhapsodie" und das „Ständchen" von Schubert-LiSzt
in künstlerischer Vollendung zu Gehör. Herr Wilh. Geis riß das
Publikum durch den Vortrag der Arte „Und Gott schus den
Menschen" aus Haydns „Schöpfung" und von drei alten , reizen¬
den Volksliedern zu stürmischen Beifallskundgebungen hin.
Ebenso fanden sämtliche Vorträge des Quartetts vom Russischen
Kirchcnchor in Wiesbaden, unter denen sich einige recht schöne
Kompositionen des Herrn Geis befanden, infolge ihrer groß¬
artigen Wiedergabe ungeteilten Beifall. Der Gesangverein
„Harmonie" brachte unter der Leitung seines tüchtigen Diri-
ttenten Herrn Lehrers Grün mehrere Perlen aus dem deutschen
Liederwald tadellos zu Gehör. Der Ertrag des Konzertes dürfte
dem künstlerischen Erfolg vollauf entsprechen.

p Ems, 7. Dezember. Magistrat und Stadtverordnete haben
Herrn Ingenieur Karl Salm  zu Minden in Westfalen zum
Stadtbaumeister von Ems gewählt. — Die Stadt Ems ist dem
„Rheinischen Verkehr svcrein"  mit einem Jahres¬
beitrag von 29 M. beigetreten. — Die Stadtverordneten scheinen
oon der Notwendigkeit einer Aufforstung einiger Stellen Ldland
n unmittelbarer Nähe der Stadt einstweilen noch nicht ganz
iberzcugt zu sein, denn sie haben einen dahin zielenden Antrag
oes Magistrats der Wald- und Wegekommisston überwiesen, ohne
sich im Prinzip für die geplante Anfforstung ausznsprechen. DaS
übrige städtische Ldland ist an die Schäfereigcsellschaft für ein
Geringes verpachtet. — Der! hiesige Männergesang-Berem
Eintracht" wird auch in diesem Jahre wieder eine Weihnachts-
befcherung für arme Kinder aus den hiesigen Volksschulenver¬
anstalten. Im Januar k. I . wird sein Dirigent Herr Max
Hcydenreich sein Mjähriges Dirigenten - Juürlaum
feiern.

* Homburg, 7. Dezember. Der angeblich durch g e -
6 anene  Bär,  der Oberursel und Nachbarschaft rn Auf¬
regung und Schrecken versetzte, war , wie gleich vermutet wurde,
ein „aufgebundener". Aus einer Notiz iw „Taunnsboten geht
hervor, daß das Tier nur einige Minuten der Hand ferne»
Bändigers sich entzog. Diese Tatsache wurde von der Polizei
festgestellt. Oberursel kann wieder ruhig schlafen.

Kleine Chronik. '
M . Peterseims Vlumengärtncreien in Erfurt er¬

reichten in dem letztrierflvssenen Rechliungsjahre in der
Anzucht nnd dem Versand eine Gesamtziffer von nahezu
15 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächsen.

Die erste geleislvfe Straßenbahn für Grvß -Verlin
ist dieser Tage eröffnet worden . _ Bahn verkehrt
zwischen dem Bahnhof Nieder -Schöneweide und der Ort¬
schaft Johannistal . ® ie den Omnibussen _ähnelnden,
elegant gebauten Personenwagen haben , iDic. Berliner
Blätter mitteilen , elektrischen Antrieb und 'beziehen ihre'
Kraft durch Kontaktböden aus Oberleitungskabeln , die
sich auf der Straße entlang ziehen . Bei den am Sonntag
abgehaltenen Probefahrten , die bereits fahrplanmäßig
durchgeführt 'tmnröen , bewährte sich die geleislose
Strahenbahn , oder , wie das neue Verkehrsmittel offiziell
genannt wird , der geleislose elektrische Oberleitungs-
Omnibus , ganz vorzüglich . Die Wagen sind noch mit
besonderen gekerbten Antriebsrädern versehen , _ damit
der Betrieb bei Schneewetter keine Störung erleidet.

Am Saugcpfropfcn erstickt ist, wie der „Reichsbote"
mitteilt , in Berlin der Zi/2  Monate alte Sohn Herbert
des Arbeiters Bicrlmls . Der Vater hatte auf den Elek¬
trizitätswerken in Ober -Schwönweidc Nachtschicht gehabt
und sich nachmittags zur Ruhe gelegt . Als seine Frau
um 4y2 Uhr zum Einholen Weggehen mutzte , gab sie dem
Kleinen , der im Bette lag . den Sangepfropfen . Schon
»ach fünf Minuten zurückgekehrt , fand sie den Knaben
regungslos daliegcn . Der Pfropfen war ihm rn die
Kehle geglitten . Ein Arzt , der nach wenigen Minuten
erschien, holte ihn mit einem Instrument heraus , aber
t êr Knabe war bereits erstickt. Die Leiche wurde be¬
schlagnahmt.

Mörder . Der Knecht Jehly wurde als Mörder der
0jährigen Tochter des Schuldieners Wilhelm in Schlctt-
itadt verhaftet. Jehly ist ein weitläufiger Verwandter
der Kleinen , die er durch 'Süßigkeiten an sich lockte. Das
Kind war von dem Unholde unmenschlich verstümmelt
worden.
. .. Die Maximiliansbrückc . Auf Grund des Sachver-
nändigengntachtens sollen die Wogen der Maximtllans-
brücke in München nicht abgetragen werden , sondern , da
s'ch das Material nach dem Befund als wenig beeinflußt
durch b«s Abrutschen zeigte , in ihrer alten Konstruktion
als Dreigelcnkbogen (wobei die 'Gelenke besonders gc-
uchert werden ) wiedcrhcrgestellt werden . Der Rcagisirat
erklärte sich einstimmig damit einverstanden , die Burger-
ichaft dürfte anderer Meinung sein . .
. , Mänseplage . Ans Melle ivird berichtet : Bon vielen
^rten unseres Kreises kommen Klagen über starke Ber-
Vrnng der Feld - und .Hausmäuse . Es leiden darunter
-ivintersaat und aufgespeicherte Frucht . ,
^ Die richtige Antwort . Ein durchgesallener Ge-
meinderatskandidat beschwerte sich in Ezernowltz kürzlich
A Kreise seiner vorstädtischen Wähler oder eigentlich
Nichtwähler über ihren Undank . „Zwölf Jahre bin icy
o> Gtzmeinderat gesessen," sagte er , „und Mvols baar

^esen hgbe ich dabei ö-urchgeivetzt." Zum Dank dafür

lassen Sie mich jetzt durchfallen ." — „Ist schon recht,"
antwortete darauf ein biederer Landmann , „aber für
die Hosen können wir nichts . Wären Sie öfter anfge-
standen im Gemeinderat und hätten Sie was geredet,
so hätten Sie Ihre Hoseii geschont."

Die Uniformen der Präsidenten . Als Verehrer der
Uniform und des Federbusches haben die Franzosen stets
bedauert , daß der Präsident der Republik in dein spieß¬
bürgerlichen Frack nmherwandeln muß . Mehrfach ist
eine Uniform , eine Staatstracht für ihn vorgeschlagen
worden . Jetzt hat ein Schneider , so wird aus Paris
gemeldet , eine solche sogar für die drei Präsidenten aus¬
gestellt . Für den Präsidenten der Republik ist dieselbe
weiß , blau für den des Senats und rot für den Präsi¬
denten der Kammer , also die drei Nationalfarben ! Die
Tracht besteht in einem habit la francaise und Bein¬
kleid mit Goldstickerei, die auch an dem Dreispitz nicht
gespart ist.

Letzte Nachrichten.
rvb . Tokio , 8. Dezember . Das Kaiserliche Haupt¬

quartier gibt bekannt : Das Ergebnis der gestrigen B e -
schießung  mit großkalibrigen Geschützen ist ein aus¬
gezeichnetes . Es wurde beobachtet , wie viele Schüsse
ans den Schiffen „Peresmjet " , „Pobjeda " und „Palada"
einschlugen . Der „Pereswsset " geriet -um 3x/4 Uhr in
Brand . Der „Pobjeda " legte sich auf Steuerbord.

*
wb. Bamberg, 7. Dezember. Gestern abend stürzte  in

der Nähe der Station . Breltengüßbach ein eiserner Bahn¬
übergang ein,  wodurch der Verkehr auf beiden Geleisen
die ganze Nacht gestört war . Man nimmt an, daß der volle Ver¬
kehr heute vormittag wieder aufgenonnnen wird.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Bus Rücksendung oder Ausbewadrung der UUÄ für diese Rubrik , »gebenden, nickt
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* Demnächst wird in Dotzheim der ilcuc Wiesbadener Güter¬

bahnhof eröffnet. Der Weg' dahin ist bis jetzt noch in einem
sehr schlechten Zustande: Menschen und Pserde leiden darunter.
Letztere aber am meisten, denn sie haben in Wiesbaden noch ein
ganz spezielles Mißgeschick zu ertragen, nämlich die zu Urvaters
Hausrat gehörigen Schneppkarren der Kohlen¬
händler.  Diese Vehikel laufen nur auf zwei Rädern und
bedingen dadurch einesteils bet herabgehenden Straßen , wie
gerade der Dotzheimer, eine ungewöhnliche Belastung des Tieres
im Rückgrate, andernteils wird bei heranfgehenden Wegen das
Geschirr und dadurch auch das- Pferd in die Höhe gedrückt, somit
verliert letzteres den rechten Halt, um die Last vorwärts zu
bringen. So manchem braven Gaul wird durch diese Schnepp-
karren das. irdische Dasein zu einem rechten Jammertal gestaltet,
und der beschränkte Pscrdeverstand wird sich nicht darüber klar,
welchen Zweck die sonst so klugen Menschen gerade mit den
Schneppkarren verfolgen. Denn in anderen Städten findet man
diese Schneppkarrenkaum, so kann ich michz. B. nicht erinnern,
jemals in Berlin ein zweiräderiges Kohlenfuhrwerk gesehen zu
haben. Zwar gibt eö natürlich auch dort ähnliche Geschirre, aber
schwerwiegende Güter , wie z. B. gerade Kohlen, werden nicht,
dürfen wahrscheinlich auch nicht darin verladen werden. Viel¬
leicht nimmt sich der hiesige so rührige Tierschutzverein
einmal der Sache an und macht eine Eingabe an die Polizei , da¬
mit die unnütze Überanstrengung der Pferde, die ja nicht einmal
im Interesse der Pferdebesitzer liegt, sobald sie in Tierguälerei
ausartet , wie man das leider ans der Dotzheimerstraße öfters
beobachten kann, zur Bestrafung gelangt. Vielleicht bewirken
dann sie polizeilichen Mandate, was vernünftige Überlegung
schon längst hätte bewirken können: die Abschaffung der unprak¬
tischen zmeirädcrigen Vehikel, welche in Wiesbaden zum Kohlen¬
transport benutzt werden.

Sneftmsten.
N. N. a. Rhein. Ein Zugführer hat 1200 M. Mindest- und

1800 M. Höchstgehalt nebst dem ortsüblichen Wohnungsgeldzu-
fchuß und 300 M. Nebcnbezügen. Das Mindestgehalt eines
Lokomotivführers beträgt 1200, das Höchstgehalt 2200 M. nebst
Wohnungsgeldzuschuß und 540 M. Nebcnbezügen. Wagenwärter
sind Beamte, welche die Personenzüge begleiten und dieselben in
technischer Hinsicht überwachen. Als solche werden nur gelernte
Handwerker, vorzugsweise Schlosser und Wagner, angenommen.
Ihr Gehalt beträgt 900 M„ steigend bis 1400 M., nebst 180 M.
Wohnnngsgeld und 200 M. Nebcnbezügen, Die Wagenwärter
können e» in der Beamtenlaufbahn bis zum Zugführer bringen.

I . Eh. Eisenbahnwcrkstättensind in Limburg und Frank¬
furt a. M. Wegen Ausnahme in dieselben müssen Gesuche an die
Werkstätten-Jnspcktioncn an den genannten Orten gerichtet
werden.

S . Die beiden Sätze: 1. „Auf Ihrem Konto stehen noch 112 M.
offen, die ich an I h n e n guthabe." 2. „Ich frage Sie hierdurch
an, ob die beiden Kisten abgesandt sind.", sind unseres Erachtens
nicht einwandsfrei. Wir würden sagen ad 1: Die ich an Sie
oder b e i Ihnen guthabe, ad 2: Ich frage beiIhnen  hierdurch
an, ob irsm., oder: Ich befrage  Sic hierdurch, ob usw. Der
„kaufmännische Stil " erlaubt sich zwar manche Freiheiten in der
Behandlung unserer Muttersprache, aber die von Ihnen witge-
teilten Proben werden selbst unter Kauslcuten wohl kaum einen
Befürworter finden.

Hangielsfeil.
Xum Hibeinia-Strei!. Durch das gestern von uns bereits

mitgeteilte Urteil des Kammergerichts liegt es nun fest, daß
das Aktienkapital der Hibernia-Gesellschaft 60 Millionen Mark
beträgt. Die Gegner der Verstaatlichung besitzen nun die
Mehrheit, sie haben das Heft in Händen. Auf der anderen
Seite wird das preußische Abgeordnetenhaus die Regierungs¬
vorlage annehmen, und dann ist es wahrscheinlich, daß das
Hibernia-Konsortium oder auch die Regierung den Verstän¬
digungsweg betritt. Jedenfalls ist die Position des „Trotz¬
trusts" wesentlich gestärkt — aber zu Ende ist die Geschichte
immer noch nicht.

Deutsch-Ostairikanische Bank. Wie gemeldet wird, ist die
Errichtung einer Deutsch-Ostafrikanischen Bank in der Form
einer Kolonialgesellschaftbeschlossene Sache. Die Bank wird
ihren Sitz in Berlin, mit Zweigniederlassung in Deutsch-Ost¬
afrika haben. Das Aktienkapital soll vorderhand 2 Millionen
Mark betragen. Die Noten werden auf Rupien lauten und die
Bank dem Auswärtigen Amt unterstehen . Die Gründung soll
schon in 8 Tagen erfolgen und die Tätigkeit des Instituts mit
Anfang 11. J. beginnen.

Deutsch-Asiatische Bank. Das Interesse für die Aktien
der Deutsch-Asiatischen Bank dürfte auf die Erwartung zurück¬
zuführen sein, daß die Dividende des Instituts für das Jahr 1904
nicht hinter dem vorjährigen Satz von 10 Proz. Zurückbleiben
wird.

Die Aktiengesellschaft Krupp-Essen erzielte im ersten Ge¬
schäftsjahr, der „Fihein.-Westf. Ztg.“ zufolge, 17 200188 M.
Betriebsüberschuß, 284 790 M. Zinsen, 2 587 800 M. ver¬

schiedene Einnahmen, zusammen 20,16 Millionen. Davon gehen
ab : 3 236 119 M. Steuern, 2 124 527 M. für Arbeiterversicherung
und 3 239 369 M. für Wohlfahrtsausgaben, so daß ein Gewinn
von 11 562 762 M. verbleibt. Von dem Gewinn werden 5 Proz:
der gesetzlichen Rücklage, 600 000 M. den Sonderrücklagen und
500 000 M. der Arbeiterpensionskasse überwiesen und 6 Proz,
Dividende auf ein Kapital von 160 Millionen Mark ausgeschüttet:

Rheinisch-Westfälische Kalkwerke Dornap. Die General¬
versammlung der Besitzer von Teilschuldverschrcibungen aus
den Anleihen von 1894 und 1898 beschloß, das Bankhaus
J. Wichelhaus u. Sohn in Elberfeld zum Treuhiindler zu be-'
stallen.

Helios, Elektrizitätsgesellschaft in Köln. Weniger Auf-i
sehen als Entrüstung erregt es, daß die Erwartungen, die man
auf die letzten einschneidenden Sanierungen setzte, sich so
wenig erfüllten. Bekanntlich hat erst vor 2 Jahren eine starke
Reduktion des Aktienkapitals stattgefunden und die Obligatio-i
näre hatten Opfer zu bringen. Durch die letzte Sanierung war
ein Bucbgewinn von 15 030 000 M. erzielt worden. Nach dem!
Abschluß für 1903/04 ist wieder ein neuer Jahresverlust vom
883 952 M. ausgewiesen, so daß sich neuerdings eine Unter-,
bilsnz von 5 283 952 M. herausstellte , also-mehr, wie die Hälfte
des anläßlich der letzten Sanierung von 20 Millionen Mark auf
8 390 000 M. reduzierten Aktienkapitals. Einstweilen he->
schränkten sich die Vorschläge der Verwaltung darauf , wie wir
ja schon mitteilten, von den Obligationenbesitzem auf 5 Jahre
den Verzicht auf die Hälfte ihrer Zinsen zu fordern, sowie die
Hinausschiebung der Tilgung um ebenfalls 5 Jahre. Von dem
Baiikgläubigern verlangt die Gesellschaft, daß der Zinsfuß füu
den eingeräumten Kredit bis 31. Dezember 1909 auf 21h  Proz .J
von da auf 5 Proz. festgesetzt werde und daß sie den Kredit
bis 31. Dezember 1912 mit der Maßgabe weitergewähren, dafl
sie von Anfang 1911 ab die Rückzahlung von 2 250 000 M. ver-;
langen können. Dadurch würde allerdings, wenn die Obligatio¬
näre und Bankgläubiger auf diese Vorschläge eingingen, für die
nächsten 5 Jahre eine ansehnliche Entlastung der Gesellschaft
ein treten. In der Generalversammlung soll der Verkauf der
Fabrik in Köln-Ehrenfeld beantragt , sowie über weitere Maß¬
nahmen Anzeige erstattet werden. Wie der Telegraph noch!
meldet, verlautet, daß zu den Reflektanten auf die Ehrenfelder
Fabrik der Helios die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft ge-i
höre. Auch sollen weitgehende Verhandlungen bezüglich der
Helics-Untergesell schalt schweben. Dann sei noch mitgeteilt,
daß die Entscheidung in dem Flelios-Prozeß um eine Woche»
vertagt ist. Alles in allem ist die Unternehmung auch durch
die gegenwärtige Leitung in ihrem Gesamtbetrieb, wie ea
scheint, so verfahren, daß es mit diesen Leuten kaum mehr'
weiter gehen kann. /

Bulgarische Finanzen. Kaum ist die neue Anleihe auh
genommen, so kommt auch schon die Meldung durch die „Pelj
Korr.", daß das Geld wieder nicht zur Deckung sämtlicher:
schwebender Schulden Bulgariens langt. Deshalb wird schon!
jetzt an eine neue Anleihe, die kn Mai nächsten Jahres heraus-)
kommen soll, gedacht. Jedenfalls wird Deutschland mit den)
neuen Anleihen so wenig zu tun haben, wie mit der letzten)

Der Preissturz in Baumwolle. Der Rück̂ 'jig der Baum-|
wellpreise ist so stark und so rapide gewesen, daß dadurch!
wiederum manche Interessen gefährdet, ja geschädigt wurden!
An der New Yorker Börse war in diesem Jahr der höchsta
Preis für Baumwolle 17,25 Cents und der niedrigste 8,60 Cents!
Die Baumwollfabrikanten sind durch die hohen Rohmaterialien-)
preise sicher aufs äußerste geschädigt worden, aber auch det
rapide Preissturz wird ihnen kaum willkommen sein, da sid
jedenfalls mit teurem Rohmaterial zu rechnen haben. Be-)
senders dürfte jedoch der Baumwollhandel unter der geJ
schaffenen Lage zu leiden haben . Übrigens muß damit gej
rechnet werden, daß sich die Situation wieder umändert , und
zwar nach oben. Auch sollen sich große Posten Rohbaum-)
wolle in den Händen durchaus sicherer amerikanischer Häusel
befinden, die nicht ä tout prix zu verkaufen brauchen.

Aus den Goldminenbeziiken. Bei der Princeß Estate and
Gold Mining Company Ltd. sind nunmehr 1000 chinesische»:
Kulis angelangt. Nach und nach scheint sich die Verwendung)/’
der Kulis doch zu bewähren.

Zur industriellenLage. Die Eisengießerei und Schloßt
fahrik, Aktiengesellschaft, Velbert, teilt mit, daß der bisherig«
Umsatz und der augenblickliche Auftragsbestand größer ala
im Vorjahr ist und die Preise sich teilweise bis zu 10 Proz.»
höher als früher stellen. Die Verhältnisse und Aussichten sind
daher recht günstig. — Die Mälzerei-Aktiengesellschaft Alber#
Wrede in Köthen kann auf das Kapital von 2 Millionen Mark!
nur 1 Proz. Dividende verteilen. Die Aussichten für da»
laufende Geschäftsjahr werden als günstiger bezeichnet, so daßi
im nächsten Herbst ein einigermaßen befriedigender Abschluß
zu erwarten sei. -— Unseres Erachtens läßt sich darüber jetzt
schon, was im nächsten Herbst sein wird, absolut nichts sagen:

Geschäftliches.
Erstklassige I ' orfeinniinaic «. Visite »,

llrieniKclirn , Schreili-
uiappen , Dainen -Hand-

ta . clien etc . in guter, einfacher und feinster Ausführung sehr
billig. WitlieluHtrusse 31 bei J 0 I1. Fcrd . {Führer.
Spezialität leine Lederwaaren und Reise-Artikel. 3666

Am Weihnachtstische SÄgÄ “!.?
ffleicfienfbeiflabe nie fehlen, denn 1) sind siet>o« Beste, was die(Seifen,
Branche bietet, 2) sind die Canons sehr schön aiisgestattet, 3) sind
dieselben in Damen- >me in Jperrenfreiienals Geschenk sehr beliebt
und 4) ist,ihr Nutzwerlh in Folge ihrer günstigen Wirk,ma auf Zart¬
heit der Haut u. Klarheit des Teints ein anerkannr großer, Docring 's
Weihnachtö -Carions sind überall ohne Preisa »,schlag zu haben.

La Caoba,
feinste

Cignrre.

I  C. Roth,
Wlllielin . tr . 51«

Hotel Block,3384

Ackerten in Pariser Haar-Schmuck.
Parfümerie M . «Jung -,

Wilhelm . tra . se 8 . — 'Telephon 3815 . 359?

jedes II . I,o . gewinnt,
muss jeder spielen. F82Rocliusloseä 2 Mk„

Dilz-Hchirme
43 Langgane 43.

Marke Flott . . . . 3 .80
Marke Duplex . . . 4.80
Silber. 6.—
Reinseide . 7.—)

■Fächer , 3576'
Ipazieritb 'cke.

Di- M- rg rn-Arrsgat.« umfaßt 34 Srtte».
Lkttung: SB. Schulte vom Brühl.

« » antwortlicher RrdaNkur für den gesamten redaktionell«» Letl: « . OttftttM
_ J ** v *L* ?*e*|len und^Reklamen. £ Dornant : deide in Wietdaden.
»tuä und Berlag d:c L. «- chslleaderglchen Hoj-Vnchdrnckeret in DMtatai



Ktrchgasse 46. Hamburger Engros-Lager, Kirchgasse 46.

Grosser Weihnachts-Verkauf
von

Beispiellos billig.

Taghemdeini

Taghemdenn

Taghemdee

Taghemdeini

Taghemdem
Nachthemdenu

MacWhemdemi

Vorderschluss , 110 cm lang , mittelfädiges Hemden¬
tuch , mit hübscher Trimmingspitze gamirt,
per Stück 1.35, per '/* Dutzend Mk. 7.50.

Schulterschluss , 110 cm lang ,mittelfädigeB Hemden¬
tuch mit Maschinenbogen , sehr preiswerth,
per Stück 1.55, per */* Dutzend Mk. 8.50.

Schulterschluss , 110 cm lang , Herzpasse , mittel¬
fädiges Hemdentuch mit schönem dauerhaften
Stickereieinsatz , sehr empfehlenswerte Serie,
per Stück 1.75, per ’/* Dutzend Mk. 9.80.

Schulterschluss , 110 cm lang , mit handgestickter
Passe und schönem schmalen Posten , feinfädiger
Kenforce, besonders yortheilhaft u . elegant,
per Stück 1.95, per V* Dutzend Mk. 10.90.

Yorderschluss , Bündchenform , aus gutem Hemden¬
tuch , mit der Hand ausfestonirt , sehr dauerhaft,
per Stück 2.05, per »/» Dutzend Mk. 11.50.

135 cm lang , aus feinfädigem Repfor $e, mit Um¬
legekragen , dauerhaftem Posten und Tollfalten,
per Stück 3.25, per >/* Dutzend Mk. 9.00.

135 cm lang , aus ganz feinem Renfor ^e, mit reichem
breitem Stickerei -Volant und Fältcben,
per Stück 3.75, per '/« Dutzend Mk. 10.50.

BeimkleWer
Beinkleider
Beinkleider
Beinkleider
Beinkleider

Nachljackem
Nachtjackemi
Nachtjacken
Nachtjacken

aus starkfadigem Hemdentuch mit breiter Stickerei
per Stück 1.35, per V* Dutzend Mk. 3.75.

aus weiss gerauhtem Croise, breiter Volant mit
ausgenähtem Bogen,
per Stück 1.45, per V* Dutzend Mk. 3.95.

aus kräftigem Hemdentuch mit breitem Posten
per Stück 1.70, per V4 Dutzend Mk. 4.65.

aus weiss gerauhtem Oroise, mit breitem Fältchon-
Volant und gutem Madapolam - Feston gamirt,
per Stück 1.95, per */* Dutzend Mk. 5.50.

aus prima weiss gerauhtem Croise, extra weit,
mit schönem reichen Stickerei -Volant,
per Stück 2.65, per */4 Dutzend Mk* 7.85.

aus buntem gern. Barchent mit weisser Trimming¬
spitze gamirt
per Stück 1.15, per 1k Dutzend Mk. 3.20.

aus weiss gerauhtem Croise mit Umlegekragen
und Maschinenstickerei
per Stück 1.50, per */4 Dutzend Mk. 4.10.

aus weiss gerauhtem Croise, Umlegekragen , mit
Batiststickerei und Fältcben gamirt,
per Stück 1.85, per */4 Dutzend Mk. 5.-5.

aus w. gor . Croise,Stehkragen ,mitbr .Festen gamirt,
per Stück 2.35, per */4 Dutzend Mk. 6.2o.

Ein Posten hochfeiner

Wiener Damen Wäsche
in überraschend reizender Auswahl ausserordentlich billig.

üs Tischtücher=
merceresirt , 130x130 1.95 , 130x165 2 .50,
Macco . . 140x170 3 .50 , 140 x 225 4 .50.

Tafelgedecke
mit 12 1Gr. 13 0x250 130x280 160x340 160x320

Servietten JMk. “12 .50 . 14 .80 15 .75 19 80

Betttücher
Ia Halbleinen , Grösse 140x225 _ 160x225

Stück l .tfo 2 .50.

Serie I ca. 80/80 cm gr., aus kräftigem Hemdentucli
mit einfacher Zacke . . per Stück 95 Pf.

Serie II ca. 80/80 cm gross , aus mittelfädigem Crettone
oder aus feinem Louisianatuch mit Rosen-
bogon . per Stück 1.25.

Bettüberzüge
aus Homdontuch , weiss Damast , Satin Augusta u.s.w.,

in allen Grössen vorräthig , v
mr  enorm billig-

Handtücher
Gerstenkorn , ca. 50 x110 cm, gesäumt , mit 2 xBand,

Serie I Serie II Serie II I
per */* Dtz . 2 .40 2 .75 3 .25 . 8484

Handtücher
Augendrell , gute Qualität , mit Buchstaben , gesäumt,

mit 2 Aufhänger , 50 x 110 cm, p. ' /»Dtz. Mk. 8 .50 *

in Baurnw ., Halbleinen , Reinleinen und Batist.
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5Meu -WluuIaetur
£ouis Tranke, Neuherrichten

„ (Waschen u . Ausbessern)Wilhelmstrasse 22. echter Spitzen.Telefon 415.
3058

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile sich. «7

Zchuhwaarenhaus Wilhelm Pütz,
_ Virmarck-Mng 25 .

Special -Geschäft für
echtes

KGetriebene und ciselirte
unstgegenstände

aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Specialilät:  ta/elgeräthe und JSeslecke jeder M!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und 6elegenheits- 6eschenke
in eleganten Etuis!

Engro 3. •3$ '

V
<zr Detail.

\ 25,Taunusstrasse 25.

Gebrauchs-
und liermobet

sind prakösehe
'Wethnachtsgeschenhe.

In meiner reich sortierten Holz-
svaren-Abteilung finden Sie in allen
Preislagen und in denkbar grösster
Auswahl:
Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Serviertische,
Satztische,
Hausapotheken,
Cigarrenschränke.
Paneelbretter,
Bfloher-Etagöre,
Wandspiegel,
Noten-Etagäre,
Eck-Etagere,
Büffet-Tritte,
BtlstenstKnder,
Säulen, Console,
Kleiderhalter,

ferner

Kleiderständer,
Handtuchhalter,
Hocker,
Bilder-Staffeln,
Schirmständer,
Blumentische,
Palmenständer,
Nickeltische,
Yosrelkäfigo,
Käfigständer,
Toilettentische,
Ofenbänke,
Ofensobirme,
Wnsohtisrh»,
Zeitungsmnppen,
Toilettenspiegel

wie: Wandteller. Wandbilder . Tafel¬
aufsätze, Nippes,Blumenvasen, Blumen-
lctlbel, Blumentöpfe, Palmen, ktinstliobo

Blumen etc. etc. 346.>

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Bina Baer,
Langgasse 25 . *

Putz - und Modewaaren.

Weihnachis - Ausstellung.
Sämmtliche Neuheiten sind eingetroffen.

Ballblumen , Ballhallen . Fächer,
Strangs - Feder - Boas , Marabau - Boas , Pel * - Boa »,

Plaids , Schürzen , Kragen , Pompadours , Taschen etc.
zu staunend billigen Preisen . 8582

Garnirte und wigarnirte Hüte, sowie sämmtliche Zntliaten
bedeutend unter Preis.

1 '° Bina Baer , Lansir e

Turn -Gesellscbaft.
Samstag , den IO. Dezember, abendS 9 UHrr

Haupt-Versammlung
im Dereinslokal, Wellritzstraße 41.

Tagesordnung : 1) Bericht der Rechnungs-Prüfungskommission;
21 Entlastung de? Rechners; 3) Festsetzung der Winter-Veranstaltungen;
4) Wahl derVergnügungSlommiision; 5) Kreditü Verkragung; ^ Verschiedener.

Die JaHreSrechnuugu. Belege, nedstd. Bericht der Prüfungskommiiston,
liegen für unsere Mitglieder vom8. Dezember ab, mittag» von1—3 Ubr u.
abends von7—9 Uhr, bei unserem Rechner, Herrn'Vogrel, Emserstraße,
znr Einsicht offen. E462

Der Borstand der Turn-GesellsAaft. » o >. Woin . Dorfitzender.

Earl Ftillacl i
Grosses Lager— Anfertignng— üeberziehen und alle Reparaturen.W*KSrcligasse4M-

zunäclist der flarktitrasse. 3605

Champignons
noch fraiizösilchein System, in große» Kellereien ge¬
züchtet. versendet täglich friTcli F196

< Schnell . Laneensalza.

. .. . . ■■ : V '

Wegen Umbau und Umzug
kommen zum Verkauf mit 40 Prozent Ermässigung:

tllne Partie Kuriichgeset *ter Galanterie - sin «B Idixn » - Waren,
geeignet zu Gelegenhefts - Geschenken aller Art . 8478

Kranzplatz 1. 2-kl . Mosciaer , Kranzplatz 1.

vommersche Gänse per Pfd.
t5 ’i. 44v 60 Pf., Gänsebrüste mitKnochen

1.40 Mk. per Pfd.. Rollbrüste1.60 Ml. per Pfd.
Gänseleberwurstp. Psd. 1.20 Mk., Zungenwurst
per Ped. 90 Pf., frisdie««änsekeulep. Psd. 60 Pf.
versendet Dom. Toltnitz b. Neustettin.

3578



per Stück 5 , 10 , 20 Pfg . und höher.

Makronen ^Lebkuchen
Haselnuss '-Lebkuchen
MandeL -Lebkuchen

billigst,

Die sämtlichen noch vorrätigen

KM- echt französischen

Volles. Ihmes Chiffon und Mn«
pf > in schwarz und farbig

werden, um vollständig damit zu räumen,

SM- extra billig aus verkauft.
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Fortschritt-Reform-FaQons
Herren, Damen und Kinder.

*r

Nur zu empfehlen für solche Füsse, ■welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben, also deren grosse Zehen
nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt sind. ..

Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fussbildung,
■welche beim Tragen von

Reform-Fagons
erhalten hleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf:

Neustadt S Schuhwarenhaus,
Wiesbaden , nur Langgasse 9.

Unterröcke
(Slipons) ' . 1

in Wolle und Seide, neue Oarnirungen, auch grosse
Auswahl extra weit , werden, um zu räumen

bedeutend unter Preis
verkault . 3602

r’sCon
Eanggasse 11.

„Air-MiMir
Die Adler-Schreibmaschine ist gefertigt

aus bestem Material.
Die Vorzüge, welche die Adler-Schreibmaschine

in sich vereinigt, sind:

Puppenwagen
hübsche grosse Wagen, neueste Formen,
mit Sturmstangen, von 3 bis so Mk.

2089

xxxxxxxxxxxxx
X X
x Näether’s x
X weltbekannte Fabrikate.X
X X
xxxxxxxxxxxxx

Reizende Neuheiten in reichhaltiger
Answahl. 3606

Sofort und dauernd sichtbare Schrift,
Absolute Zeilengeradheit,

Grösste Durchschlagskraft,
Kleine Tastatur , aber 90 Schriftzeichen,

Sofort auswechselbare Schreibwalzen,
Grösste Sohreibgeschwindigkeit,

Leiohter Tastenanscblag,
Einfaches Erlernen und Instandbalten,

VielseitigsteVorwendungsfähigkeit,

Vollkommenste Konstruktion,
Präzision und Solidität der Ausführung,

Einfache Handhabung,
Grösste Dauerhaftigkeit

und
Preiswürdigkeit.

Kataloge kostenfrei.
Referenzen zu Diensten. 3330

liefert tadellos sitzend p. Stück
von 3 .75 an 2917

Kaufhaus Führer,
stabil gearbeitet, mit Eisenrädern und

hübsch lackirt , von 1.65 bis 20 Mk.

Kirchgasse
48.

, 37 Mg « 37.General-Vertreter:

WWW

Marktstrasse 19,
Ecke (Srabenstrasse 1
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der Mensch atme, daß er froh atme, darauf
Börne.

ff9 * 9 + 9 * 999 * 9999999999¥99999999999999*
(48. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Aber Reinhold zuckte die Achseln. „Das genügt nicht,
mein Lieber!" sagte er finster. „Wenigstens nicht vor
dem Gesetz. Die Person ist seine Kollegin und wer kann
cs ihm verdenken, wenn er abends offen vor aller Welt

mit ihr nach dem Theater in einem Kaffeehause sitzt?
Empört sich auch unser Moralgefühl dagegen, kann es
ihn auch seelisch für immer von seinem Weibe trennen,
wenn sie es erführe, so kann das Gesetz nichts rechts¬
widriges darin finden. „In flagranti !" heißt die Parole.
Nur das allein entscheidet, und das ist schwerer als man
glaubt.

Und niemals würde Thusnelde darein willigen, einen
Skandal zu provozieren ! Niemals !" —

„Das ist schlimm! Dann muß man eben die Sache
gehen lassen, wie sie will !" —

„Das ist es ja eben, was mich so zur Verzweiflung
treibt, daß alle vernünftigen Pläne , die man entwirft,
eben an der Frau und ihren Ansichten scheitern, die man
so gern retten möchte! — Da ist eben nichts zu machen,
und untätig muß ich die Hände in den Schoß legen und
zusehen, wie die Frau , die ich liebe, langsam und fehllos
zugrunde geht! Das geht über meine Kräfte ! Ich bin
nur neugierig, wie lange ich's aushalte , denn zuni
Dulder bin ich nicht geboren!" —

Heinz wußte dem Freunde nicht zu raten , und so
hörte er denn mst aufrichtigem Mitgefühl seine Klagen
um sein für alle Zeit verlorenes Glück mit an , bis die
Rede allmählich auf ihn selbst kam.

„Was hast du denn bier in Berlin zu tun gehabt,
mein Junge ?" fragte Arndt , „hast du einen Roman ver¬
kauft oder so was Ähnliches?"

..Dir kann ich's andeuten, wenngleich ich dir noch
nicht alles sagen kann, denn ich will mir die Überraschung
nicht verderben. Ich habe mich um eine Stellung be¬
worben, die mir gestattet, mir ein eigenes Heim zu grün¬
den!"

Reinhold sah den Freund verwundert an.
„Also mal wieder verliebt?" fragte er mit leiser

Ironie . „Ist es da drinnen wieder einmal Sonnenglut
und Leidenschaft?"

Heinz schüttelte den Kopf.
„Also nicht — verliebt?"
«Nein — ich liebe!"
„Alle Wetter ! Richtig und ernsthaft?"
„Groß und herrlich, wie man nur einmal liebt im

Leben, Reinhold ! Ohne Sentimentalität und poetischen
Rührzauber ! Mit aller Innigkeit , wie ein Erlöster !"

„Mensch! So Hab ich dich ja von der Liebe noch nie
reden hören? ! Das klingt ja ganz vernünftig und sieht
wach Wahrheit aus !"

„Ist es auch, Reinhold ! Du darfst' s schon glauben!
Das kindische Träumen hat aufgehört für alle Zeit . Ich

bin zu der Erkenntnis gekommen, daß es was . Höheres
auf der Welt gibt, als zu den Füßen der Geliebten zu
säuseln und Berschen zu schmieden. Groß und stark muß
man das, was man liebt, durchs Leben tragen , nicht er¬
betteln, erkämpfen muß man sich das Glück! — Und das
will ich!"

„Na, dann gratulier ' ich dir herzlich! — Was aber
in aller Welt hat denn meinen Heinz so umgewandelt,
daß ich den Träumer gar nicht mehr wiedererkenne? Wer
hat denn das Wunder bewirkt?"

„Wer anders denn als sie? Denn sie ist . größer,
stärker, besser als ich! An ihr habe ich gelernt, die rechten
Wege zu gehen, durch sie habe ich mich selbst gefunden!"

Neinhold schüttelte Heinz bie Hand mit herzlichem
Druck. So hatte er ibn noch nie gesehen, so klar und
einig mit sich selbst, so bewußt seines Ziels , so bereit zur
Tat.

So gefiel er ihm!
So hatte er seine helle Freude an dem alten Kame¬

raden !
Er hatte also damals doch recht gehabt mit seiner

Prophezeiung, daß die wahre Liebe anders aussieht als
die tausend buntschillernden Liebeleien, und daß man sie
herauskennt nnter Tausenden, wenn sie von selbst kommt,
ungernfen , die Große — die Rechte.

»
Ende Juli war Wagners Drama vollendet. Er

batte Margot nichts davon gesagt, nichts geschrieben. Für
sein Leben gern hätte er sie zuerst um ihr Urteil gebeten,
auf das er so viel gab, aber er wollte selbst ihr ein Ge¬
heimnis daraus machen, um sie mit dem Erfolg zu über¬
raschen.

Endlich kam er auf einen spitzbübischen Gedanken,
der ihm selbst unendliche Freude machte, und den er so¬
fort ausführte.

Er ließ von einem seiner Schreiber einen Brief an
Margot schreiben, in dem ein junger Mann mit dem nicht
ungewöhnlichen Namen Müller der großen Künstlerin,
die er in Halle so oft bewundert hatte, sein Werk zur
Prüfung zusandte. Der Brief war einfach und bescheiden
gehalten, und die Rückantwort war postlagernd erbeten.

Mrt klopfendem Herzen, als wäre er wirklich der
schüchterne junge Anfänger auf dem Gebiete der Verse,
trug er das Paket zur Post und wartete von Tag zu Tag
auf Antwort.

Keine fünf Tage verflossen, so bekam Heinz das Paket
nicht postlagernd, sondern unter seiner vollen Adresse in
seine Wohnung zugesandt.

Er erschrak förmlich. Hatte sie ihn durchschaut? War
es ihm nicht gelungen, sein Inkognito zu wahren ? Oben
darauf lag ein Brief , den er mit fiebernden Wangen
durchlas.

Liebster Freund!
Heute komme ich nicht zu meinem alten lieben Kame¬

raden . sondern zum einflußreichen Redakteur, und zwar
mit einer Bitte . Aus Halle, von einem mir völlig un¬
bekannten Autor, wurde mir vorige Woche das einge¬
schlossene Manuskript zugesandt. Erschrecken Sie nicht,
bester Freund , es ist ein Schauspiel — in Versen!
Rokoko! „Gleich und gleich." Ich erschrak auch, als
ich's aufschlug und die vielen Jamben sah.

Ich hätte es auch wahrhaftig nicht gelesen, wenn es
nicht aus meinem lieben alten Halle gekommen und wenn
der Brief nicht so bescheiden und vertrauensvoll gewesen
wäre . Also, ich las es — und glaube, daß es mit das
Schönste und Originellste ist, was ich seit Jahren gelesen
habe. Ich bin ganz und gar Entzücken, ganz Bewunde¬
rung für so viel Genie und angeborene Grazie . Das ist
ein wirklicher Dichter, der das geschrieben hat , und es
gehört kein Prophetentalent dazu, dieser Arbeit eine
glänzende Zukunft vorauszusagen!

Ich bin überzeugt, daß es, nur einigermaßen gut
gegeben, Sensation machen muß!

Ich bitte Sie nun um zweierlei. Erstens , daß Sie
dem Autor , Georg Müller , postlagernd , Hauptpost, in
meinem Namen meinen Dank und meine aufrichtige Be¬
wunderung aussprechen und sich mit ihm in Verbindung
setzen, denn das ist ein Umgang für Sie , ein Mensch, in
dessen Gesellschaft ich Sie ruhig zurücklasse, wenn ich aus
lange sortgehe. Das ist ein Freund für meinen Heinz,
der mich würdig ersetzt!

Und zweitens bitte ich Sie , alles zu tun , um das
schöne Werk in Halle zur Aufführung zu bringen . Tann
macht es seinen Weg von selbst!"

Lächelnd legte Heinz den Brief aus der Hand. —
Sie empfahl ihm, sich mit seiner eigenen Gesellschaft zu
begnügen! Wie komisch— und tragisch zugleich! Wer
sie war entzückt von dem Werke des Unbekannten, sie
hatte es vorurteilslos gelesen, nur mit den Augen der
Künstlerin geprüft , und es hatte ihr gefallen!

Das war entscheidend für ihn . und noch am selben
Abend ging das Manuskript nach Berlin , an die Direktion
des Deutschen Theaters , wo er sich in seinem Briefe als
Autor des preisgekrönten Romans vorstellte.

So unbekannt war er ja seit diesem Ereignis nicht
mehr und durfte als gewiß voraussetzen, daß seine Arbeit
mst Interesse gelesen werden würde.

Alles übrige stand in der Hand des Schicksals, das
ihn ja bis hierher wunderbar geführt hatte . Er sah es
ja licht werden, nach jahrelangem Dunkel durch all die
Dornen , die ihn bisher nur wund gerissen hatten , sah er
jetzt doch eine gewisse Bahn vor sich liegen, und wenn sie
auch noch so beschwerlich sein mochte, sie führte ja zu
einem Ziel!

In den ersten Tagen des August geschah in Halle am
Sommertheater etwas Außerordentliches .̂ das wie ein
Lauffeuer die Stadt und alle Kreise durchjagte.

Die Vorstellung des „Mikado" mußte um halb sieben
Uhr abgeändert werden, weil die reizende Mim-Dum
nicht auszufinden war ; Fräulein Baugier , der Stern der
Operette, war nachmittags mit Sack und Pack aus ihrer
Wohnung verschwunden und hatte nichts zurückgelassen,
als einen Stoß unbezahlter Rechnungen, die man auf
dem Sofa fand und die eine ganz respektable Summe
repräsentierten . ,

Es mußte nun rasch statt der Operette ein Lustspiel
gegeben werden, und als der Theaterdiener , der von einem
Mitglied zum andern fuhr , auch an der Wohnung des
Herrn Rohling die Klingel zog, teilte ihm die Wirtin
mit , daß der Herr heute vormittag durch ein Telegramm
nach Berlin gerufen und sofort abgefahren sei.

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Freude bereifen
wird es Jedem , der seinen Bedarf an Schuhwaren bei mir deckt. In nur

bekannt guten Qualitäten zu civilen Preisen findet man am Lager

Schuhe und Stiefel aller flrt,
selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügend.

Durch sachverständige Bedienung wird jeder Käufer bei einmaligem
Kaufe dauernder Kunde sein . Empfehle u. A.

als Weihnaehts -Geschenk:
Schlittschuh - Stiefel in Kalbleder , Boxkalf , Chevreaux von 5 .50 an.
Herren -Stiefel in echt Chevreauxleder . von  8 .50 an.
Unübertroffene Auswahl in warmen Hausschuhen von 90 Pf . an.

Nur im Mainzer Schuh-Bazar
Philipp Schönfeld,

11 Marktstrasse 11.

NB. Jeder Käufer erhält in Bezug auf diese Annonce ein
praktisches Weihnachts-Geschenk gratis. 3360

alle

Toilette --Artikel in Silber
sowie

Kamm- und Bürsten-Garnituren, Nageletuis
in den verschiedenste n Zu sammenstellungen findet man in grösster Auswahl zu den

mp * billigsten Preisen bei 3Ö12

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englisoher und französischer Spezialisten.

Wiesbaden , Frankfurt a .M .,
Wilhelmstrasse 30. Ivaiserstrasse 1.

Fernspr . 3007.
Versand gegen Nachnahme . Illustrierter Hatalog Itostenlos«

Kur- und Kindermilch,
' «“sprechendden Sondervorschriften der PoÜzeiverordnung der Stadt Wiesbaden v. 21. November 1903.

lo’s Haus gestellt: l-Literflasche 40 Pf., Vs-Literflasche 20 Pf.
Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.

Verkaufsstelle : Butter- und Eierhandlung « '" > Vor,,ahI , « acht,,Int * S.
Der fürstliche Domäne -Inspector : Heniscli.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maass. 3336

Hermann Stickdorn . Gr. Burgstrasse 4.

HMg-8ebkudjen.
aarautiit tritt, aus Chilebomg fabtizitt, empfiehlt
jeden Tag frisch 2907

Zimmerimtnn,
Btod- und Feinbäckerei mit elektr. Maschinenbetrieb,

Morißstroßc 40 . — Telcpt, . No . 2154.
NB. Wiedetturkättfeterhalten Rabatt.

Reisedecken 5,6,8,10,12-50m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafelle 7, 8, 10, 12- 30.,Schlummer-11

von 1—10 Mar
empfehlen 3489

.T. & F . Sutli . Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Musoumstrassc.

Bis Weihnachten auch Sonntags bis*
Abends 8 Uhr geöffnet. , (
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Wohnungs-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt SjSJSSÄS
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ltSttttiri von den Vermirthern . insbesondere
vitliUyi den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uevrrstchtlich geordnet « ach Art « nd Größe de«
;« vermiethenden Raumes.

y.a,pwpi— M«—uni *

Mirt-vertrZge“"ä"9 —Tsgblstt-Verlsg.

Jeder Miether
rerianpe die ' tl olin ; n (f . Ii »len de«

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
V.

CeecbJfffstellf : » elaspeestrasse 1.
Telephon 489. F14U

viy ÜS » W

Kuiker«Friedrich -Ring 85 gr. Eckladeu mit ®
“bmWeufür 1000 Mk. zu vermieten ^ K0 ^ ri perl . Jan . °d. 1.Apr̂ z. vm. 3̂47». . « Ä I Nab P I W98

Villa Süiisieiibergerstrasse oo . Kaiser-Friedrich-RinaOO 4 schöne Sout-rrain.... t..<_ »titnpf h?ft. I Räume als Laden, Bureau oder zum Entstellen
von Möbeln billig zu vermietben. Näherer
Moritzstraße 4b, Lade». "884

perI. ;zan. oo. 1. «mhu  s- v>».
rtöcu mit obtr Dbne aßol,nnn®**” '-°~0tt

am Kurvork bellen, hochherrschaitstch eiliger., best,
aus 12—14 schönen Räumen, Centralhc»., eleclr.
Licht:c., zu verm. oder zu verkaufen. Elnzufev-
von 11—1 Ubr. Rnb. Tornurlir. 55, 3. 4011

m
„ _ oder später zu vermiethen Ellen«
boaenaaste 11 beiM'tza-r » »—>» 3987

Königlicher Hô pcdltour
fettenmayer

Wiesbaden——
Abtheilung für Möbel-Transporte.
HT Üralei Ham am Platze . -« 1

Stadt -Dmzuge.
Hrb ' iste Waffen . 347^

beschulte * Personal.

UefoerNiedelungfen
von und nach auswärts.

Aiifbewahrnn ^ en
für kurze u . längere SKelt

¥erpackun ^ eti,
lipediüon von älinterlassen-
sclmlten . Aussteuern etc . etc.

Billa Bictoriasttaße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, KaS, elektr. Licht,
Gartcubenntziinfl, reicbl. Zubehör rc., ver
sofort oder später zu verm. 8548

August Kilmlmrtli , Architekt,
Birmarck-Rtng 19, oder Ellenbogengasse 8.

Kleine Billa
Weinberg»ratze14,LL

6 Zimmer. Bad, reichlicher Zubehör, elektrische»
Licht, Garten, zu verm. Näb. Stiststraße 24, 1.

Eine Villa in seivster Kurlaae. für P-nstonszweck-
«ceignet, per 1. April 1965, event. srüber̂ zu
vermiethen oder zu verkaufen. Näb. bei «*8

«leiser , Schützciihofstraß- 11.

großer Laden
Kirchanstc 27, 1.

Kirchaaste 27
«den mit Sousol zu verm. Näherer

3882

Bürean i 31 Hheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Mo . 13 u . Mo . 3310.

Dar

MNMMliMiS -DMU
Lion k  Sie ..

F^ edrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur »oste«,
freie« Beschaffung von

möblirken und unmöblirten
Villen- und Stagenwohnungen
GeschLstSl- kale« — mödtirtrn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmmodilie « - Geschäften und
hypothekarische» « eldanlagen.

Gefchaftslolrale etr.
Adlerstr. 8 kl. L. m. o. o. SB. p. 1. I . N. 1 I.
Arndtstratze 10 Laden u. Ladenzimmer,

auch Bürean im Souterrain, zu vermietben.
Näbcres daselbst bei Hess . 1. . 4084

Bahnhofstr.« mittlerer Laden mit anstotzendem
große» Ladenzimmer, ca. 50 Hl-Mir., mit oder
ohne4-Zimmer-Wobnuny per 1. April 1905z»l
verm. Näb. 1- Franke . Wilbclmstroße 22.

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 sü-D!lr.
aroß. u. 1Keller, ca. 40L> Mtr., aus gleich oder
später zu vermiethen.

BiSmartk-Ring , Näve Porkstraße, Laden mit
Ladenzimmer, f. Papier-, Cigarren-. Bllimen-
oder Kaffeegcschäft geeignet, zum1. Juni 190o
o. später zu vm. Näh. Tagbl.-Verlag. 4129 Bl

Bleichstratze2
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit elektr.
Lichtu. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1905 zu vermietben, evcntl. dar
Han» zu verkaufen. Näb. daselbst1 Et . 8478

»leichstr. SO schöner heller Laden auch vaff. für
Knrzw.-Gesch. p. gl. od. 1. Apr.z. v. N. Ir . 8969

«Mcherplatz8 gr. helle Werkstätte per sof. oder
später zu vermietben. Näh. dortsclbst Im Laden.

Blücherstr. 20, Stb. P.. ein trockener Part.-Raum
5,80--3M.als Magaz. od. Werkst.,ev. m.2-Z.-W.

Elarenthalerstratze1 sehr schöne Büreauraume,
ev. mit Wobnung, auch für Laden sehr geeiamt.
auf gleich oder sp. billig zu verm. »984

Clarenthalerstraß« 6 Laden mit großem Laden-
zimmer, event. Wohnung, zu vermiethen. Näb
daselbst HochparterreI. 4154

Dotzheimervr. «2 2 schöne Soutcrr.-Raume für
ruhiger Geschäft zu verm. Näh. Part . l.

Neubau Dotzheimerstr. 74, Ecke Elwillerstr..
ist ein Souterrainladen mit oder ohne Wohnuna
zu vermiethen. Näb. 1. Stock. 3480

Dotzheimerstraße 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, evcntl. Keller, aus gleich od. spater
zu vermiethen. „ 3481

Drndenstr . 8 Werkstatt zu verm. Nah. Vdh. 1.
»aulvrnnnenstr. 8 Laden mit Parterre-

Wohnung per1. April, ev. auch früher.
Gneiseuaustr . 7 Laden mit Zubehör zu verm.

Näb. bortselbstP.. od. Dotzhcimerstr. 20. 4009
Gneisenaustraße 27 2- 3 Räume, sehr geeignet

für Bürean oder Werkstätte, aus sof. oder spater
zu verm. Näh. daselbst von 4—7 Uhr. 3483

Göbenstraße 3 u. IS Werkst, u. Lagerräume, ev.
m. Wobn.. ver loi. zu vm. N. Göbenstr. 3. P.

I <70  övenstraße 10, Ecke Werdcrstraßc. großer
Eckladen mit Ladenkeller sofort zu ver-

mietbcn. Näb. Göbenstraße 18, 1 St . 3905
Göbenstraße 12, N .Rm»rLden

mit großen Lagerräumen, für größeres Geschäft
sehr geeignet, per 1. Januar 1905. ev. früher,
zu verm. Nah. daselbst oder Kirchgaffe4, Eckl.

Kirchgasse 44, Ecke Mauritius-
straßc1, 4119
großer Eckladen
mit 6 Schaufenstern, mit großem
Entrcsol, Souterrain , Keller und
Lagerräumen ver 1. April 1905 zu
vermiethen. Näh.Emserstraße 22, P.
und Mauritiurstr. 1, Lcderhandlung.

Luxemburgstr. 11 sch. b. Werlstätte mit  ober
ohne Wohnung zu verm. Nähere« 8. Et. 1.

ttssSlässö ^ straße 6, Part ., ein Laden für
LNdlVtg Barbier oder Schnellsohlerci auf

gleich oder1. Januar zu vermiethen.
Manergaffe 7 Laden, in welchem seit 8 Jahren

Metzgerei betrieben wurde, auf 1. April 190o
zu vermietben. _ 4118

Neubau Lnisenstr. 25
per gleich oder späte, zu vermiethen:

Großer Laden, $ «" ,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreauzwecke geeignet. Central-
yeiznng» elektr. Licht, Leucht- und
Heizgas. Nähere, im Bürean «ehr.
Wnsemann . Luisenstraße 25. 8489

Mauritinöplatz ist ein Laden vom1. Januar
bi, 1. April billig zu vermiethen. Besonder»
für Maskenverleih-Anstalt «« geeignet. Näh.
«l . « irchgaste», Lade«.

Morttzstratz« 41 Laden, event. mit Lagerraum
ovrr Wobnung, zu vermiethen. 4988

Moritzstraße 43 Lagerraum. Werkstätte, Keller
zu vermietben. Näb. im Laden.

M- rttzstratze 48 find groß- Ladenräum- mit od
ohne groben Keller- und Lagerräumrn und
Wohnung billig,n vermietben. 4109

Mühlgast«17, Ecke HSsnerg.
rraoen ca. 80O3K., u. ßabenj. mit o. o

W. v. soforto. sp. zu v. N. b. I . Saub. 3491
Riederwaldstratze7, nächst Kalser.Frtedrlch-

Ring, geräumiger Laden mit 2.Ztm.«Wohnung,
event. m. groß.Lag.-Räumen, für f-de, Geschäft
paffend, sof. vrei,w. zu verm. Näh. P. 3493

Rauenthalerstr. il Loden m.  o. o. Wohn. 4135
cheingauerftratze8 Werkstätte mit Lager«

. v rannt und Remise, event. für Bürean, per
sofort. Näh. daselbst Part . link«.

Rüdesheimcrstraße18 Lädenmt oder ohne
SVohnung zu vermiethen. Nab. daselbst.  3430

Laden
sof. z. verm. Näb. Frankenstraße 2«, 1.

Werkstatte! großebell̂ »cinme7aanz oder ge«
theilt. sofort oder später zu vcrnnethen. Nähere,
Gneisenanstr. 7 od. Rüderheimerstr. 2l. 1. 4085

Geränm . Lagerraum
mit Souterrainräumen, ca. 120 gw, ganz oder
getbeilt preirw. zu vermiethen. Baubüreou
Blum , Göbenstraße 14.

LadeN *U B' tmidt)en  Hilluiundstraße U.
Per Avril 1905 schöne Werkstatt m. od odn,

Wohn, z» verm. Näh. Herderstratze 33, P,
Bereiuslokal,

156 Personen saffcnd, in Milte der Stadt, fü*
dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermietben.
Näh. Kaisrr»ffritdrich«Rina 81. 8.

OaSiu *»* mit Zimmer und
Zwer « aaen »»« ««-

theilt . Räh . Kaiser-Friedrich.Rin«

8rcher SsDch  i. i>. SangpHe,
4 gr. Schaufenster, große Lagerräume, ganz
oder gelheiltv-r April 1915 zu verimetbei,.
Näh. Langgasse 19. »063

S' agcrhaNezmnMmlkllkit von Oiercithlchasicnrc.zu vermiethen Michelsberg 28.
Große Räume, L.RNLS!

verm. Näh. Riederwaldstratze 8, Part « r.
Schöner Ladenm. einem Lagerraunt, ca. 105 Lj»™»'

groß, zusammen ober getrennt, zu verm. A o.
Niederwaldstr. 11. Aol .ann Pauly Jr . iW*

Helle geräumige Werkstätte - der Lagerraum
(ca. 105 Quadratmeter) sofort zu vermiethe».
Näh. Niedcrwaldftraße 11.
Schöner geräunnger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgcschäftg-e,zn-bNäb. Raiietitbalerstraße8.Btirea».

I

Wohnimilcii ISS ÄffÄ
Hausarduuuas «Jinstitut . Btsmarckritin 6.

1lrrmirtl >nnyen

Göbenstrafte 17

Nru »„ . KS« srr rtr.
Mein HauS Elleubogengaffc3, mit groß. Laden,

5-Zimmerwobnung. Keller und Mansardraum,
ganz oder auch gctheiit per 1. April zu v. Näh.
beiW. Hepmann, Ellenbogcngasse3. 3986

Billa Heinrichsberg 4, nahe den Nero- und
Dambachtbalattlagen, begueme Zuiuhr, schöner
Garten, 14 Zimmer mit allem Comfort der
Nenzeit, Centralbeiziing rc.. per sofort od. später
zu verm. o. zu vcrk. Näh. Heinrichsberg 10. 4055

! Malnzerstr«
5 Renovierte Villa, 12 Zimmer eto., ^* sowie sehr grosser Unrten . (
« J . Meier , Agentur, Tounussii . 28 . »

große, helle seuerstchcre Parterrelagerräume und
Keller zum Einstellcn von Möbel pp. sofort zu
vcnnietb. Bequeme Einfahrt. Näh. Vdb. Part.

Göbenstraße lv 2 große Werlstätten oder als
Hailenlagcrraum zu vermiethen. ein schöner

(HOlyßCIWC Lade« mit zwei
Schaufenstcrn, ev. per sofort zu vermiethen.

Cigarrensvccial-Gcschäfl Er »»* Kenz.
Hestmundstr. 20 schöner großer Lade» sur jeder

Gkschäil passend, mit oder olmc Wohnung ans
1 April 1905 zu verm. N. Bdb. 2 St.

tzellmundstraßc 4» schöne belle Werkstätte auf
gleich oder ipüter zu verm.. auch alr Lagerraum.

Hellmundstraße 8», Neubau, nächst
der Emserstraße. «in schöner Laden m. gr.
Sottterrainräum.. für besserer Colonial- n.
Delicatcssengeschäft sehr geeignet, nebst
2 Zinuneru und Küche per 1. Avril, event
gleichz» verm. Näb. Eatserstr. 22, P . 43t<4

Hcrrngartcustr . 17 schönet Ladcn m. od. obae
Wohn. gl. od.spät. W. RoU.Biismarcknng9. 40,5

Schiersteincrstratze 14, Ecke Kmscr-
Friedrich-Ring, ist ein schöner, sehr geraum.
Ladcnlokal mit anschließendem Bureau und
Magazin, als Büreouräume od. an ruluge»
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 3529

Schiersteiuerstraße 22 Bureau- u. Lagerr.. ev
als Werkst., au ruh. Mesch, zum1. April zu vm.

Schwalbacherstraße 30 , Gartenhaus, ist der
2. Stock(co. 140 lU-M. groß), als Lager oder
siirConfcctionSaeschäft geeignet, zu verm. Au»
eine Werkstättedast^ venmNah ^ tastV483

Schwalbacherstraße30 groß. Raum,
2. Etage. Gartenbaus, als Lager oder für
Confection geeignet, zu vermiethen. NSbere«
im Haus. F438

|l . Kch« Ii!°"!krßr. 10 SÄ “ ä
und Werkstatt, sowie 400 Hs-Mtr. Lagerraum,
aanz oder getbeilt, zu vermiethen. Näheres
Kaifer-Friedrich-Ring 31, 3. 4043

Neubau Mali . Ecke Secrobeu- und Noonstraße,
sind Läden für Bäcker. Metzger und Confum-
gcfchäft(sehr gute Lage) p. sof. o ipät zu ver.
miethen Näh. daselbstn. Bismarckring9. 3493

Walramstraße 27 Laden mit Ladenzimmer ver
sofort ober später zu verniietbet,.  8909

Laden,
12 » O'Mtr ., zwei große
Schaufenster «ud Schau¬
kasten, Elektr . und Gas,
Centralheizung , per sofort
od. später zu verm. Nah.
Bürean Rheinstr . 35.

85071

[Geraum . Laden "J 1S
(obere Weberaasse) per 1. April zu verm. ^
zu erfragen Römerberg 80. 1 r.
Schöner hoher Eckladen

mit geräumigem Keller, passend für best. -9*?

! Weberaasse 30 zwei Läden mit Neben
iTi . vräumen aus 1. Avril 1905 zu verm

bei IBrli . itilolf Weygandt.
Näb
3880]

Wevcraafsc 50 Werkst, mit od. ohne Wohn, zu v/s
^ am Sedauplatz. Helle Wcrk-

WkjlkNvill . O,  statt. Lagerraum ob. Aus-
stellutlgsr., ca. 75 gnt, gl. ob. sp. z. vm. N. P.

Wörtbstr . 1a , Ecke Dotzheimerstr.. schöner Laden.
für jede« Geicktästp., zu verm. N. Eckl. 1968

Uorkstf. 20, 1. Labenm. Ntbenr. (800 Mk.) sof.I Schöner LadenBärensteatze2 zu vermiethen. Näheres
V«t Itergpr . 3435

itt geräumigem rreuer. pa,wna ,>u # ,, t,
catcffen- u. Colonial- oder Drogeugeschast-o
mit 4- oder2-Zimtuer-Wobnung. *m Eckn' »̂
Nüderhcimer-Eltvillcrstrabe zum 1. Aprtt °
früher zu vermiethen. Hierzu kann no»
großer Keller von ca. 90 stw. geeignet iur^
keller, gemiethct werden. Näheres daselbst"^
Baubüreou Rüdesbeimerstraße 18.

n A s. M mit Wohnung, eventuell au»
I^ aarn Bü--au, zu vermiethen RU»''

heimerstraße1«. ^ ^
Schöner Eckladen

Imit Ladenzimmer. geräum. Keller, event. i»
4-Zimmer-Wohnung, für best. Colonial
Dclieateffen. oder Droa-ugeschaft, « «» „
RüdcSheiwer . «nd Rauenthalerstraße
gleich oder später zu verm. Nah. das. P. ° ^

Im Centrnm der Stadl sind8 überemanderlie«
KÄEÄS io,L' --

Neue Läden .
Schicrsteinerstr., nabe der Adclheidstr.. 9»^ .

für jedes Geschäft. Näheres bei 14«» Ä ,072
oder Eigenthüiner Rüdesheinterftr. 7, 2. .

Eine sch. belle Werkstatt per Monat 10 m w
zu vermiethen Schwalbacherstraße 59, Pa*- ß

mit Ladenzimmer, au« .^^aNkN  Büreau gcetguet, —
NätuWallufcrstraß̂ ^ ^ ^ ^

Der Laden ,,
der Firma » . «toin , Weberaasse8. am
Wunsch mit großen Räumlichkeiten, >st 1,,
verm. Näb. » . »toin . Webcrg. 3. «W

Schöne Werkstätten» für jede» GeschäftP01"1"1*
zu bctuucUicu Wcstcndstraße 36,1.
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Zu Büreauzwecken
«eeigneter Laden , mit oder ohne Zimmer , btllia zu

vermiethen Walramstraße 27. 3691

Photographisches Atelier
mit Wohnung auf 1. Avril 1905 zu vermiethen.

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh . Friedrichstr . 8 bei Hrn . Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10 », 3. 3504

Laden,
worin Colonialwaaren mit gutem Bierverbrauch
■ betrieben, mit 2-Zimmerwohnuna und Zubehör

per 1. Jan . zu v. N. Gneisenaustr . 2b, tz.-P.
Metzgerladen nebst allem Zubehör und 3-Zimmer»
> Wohnung in guter concurenzfreier Lage an

tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu erfr . im
Tagbl .-Verlag . 8510 7q

Separate Waschküche nebst Wohmmg zu vermiethen.
Neubau Wlntermeyer , Nettklbeckstratze.

Kleiner laben, faeerrtae,
fttrit große belle Werkstätte , auch getrennt zn

vermieten. Näh. Dorkstr. 81, Laden . 4157
Geschäfts» oder Werkstatt-Räume » ca. 50 □,

i, d. Nähe d. Bleich- u. Dotzheimerstr . z. April
1905 zu ve rm. Näheres im Taabl .-Verlag . R

WW  Laden
für Wurstausschnitt , Flaschenbier , Cigarren
: und Colonialwarerr sich eignend, nebenan
■ werden 6 große Neubauten errichtet, preiswerth

zu vermiethen. Offerten unter ä>. 4 -S5 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

|E5on Jan . k. Jahres ab ist ein Laden in der
Wilbclinstraße , mit zwei schönen Schaufenstern
nebst Einrichtung , für jede Branche geeignet, auf
2' /« Jabrc abzugeben. Gest. Anfragen unter
W . SO hauptposilagernd erbeten. 4153

Waldstratze 16 sch. Laden mit 2 Zim. u. Küche
! billigst zu vermiethen , event. ohne Laden.

Waldstratze
Werkstätten» Sagecrämnen

in 8 Etagen , ganz od. getbeilt , für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinfiihnmg », in Siißerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder
iväter zu vermiethen. Nähere » im Bau oder
Baubüreau Göbenstraße 14. 8511

Alte , gutgeh . Restauration in Saarbrücken
krankbeitrh. bald , zu verm. Bierverbr . 550 bis
600 Hecto. Viel Wein , Evirit ., Ctg. Off. von

; cautionsf . Rest. u. E . 41 » n. d. Tagbl .-Verl.

! WohttMtgen von 8 «nd mehr
Zimmern.

Adolss-llec 11  S'NLs'L 'AK
Badezimmer , elektr. Licht, List , Laus,
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu Perm, Näh . Part . 8393

WSlrtf ? Ä at,äe  12 , 2. St ., 8 gr . Zimmer
mit gr. Balkon und reich!. Zub.

^vermiethen . Garten vor und hinter d. Hause.
Nah. Lanagaff ? 19. 8512

I
Die an der Adolssallee beleg. Part .»

Wohnung , Ecke Herrnoartenstr . 18, besteh,
aus 8 Zimmern u. Zubeb ., ist ver Januar
°d. später zu verm. Näh. daselbst. 8526

Clarenthalerstr . 2 , b. d. Riiigkirchc. Nähe der
! elektr. Bahn (lein Laden u. k. Hinterh .l, sind

Herrschaft!. Wohn . . 1.. 2. u. 8. Et ., best, aus
r Räumen , 2 Bädern . 2 Erkern , 4 Balk . u.
sonstigem reich!. Zub .. r. Pr . v. 2300- 2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh . das. 3514

17
schsn.W°dn,mgv.8Zimmern,
Küche, Schrankzim ., zwei Bäder , zw. Closet»
>" id reichlichem Zubehör zu vermiethen.
Drei» 2000 Mk. Näh . Parterre rechts.

Ekbachrrstratze 2 , Ecke Walluferstraßc , 1. Et ..
! mit allein Comfort und reichlichem
■ K?? ebör gleich oder später billig zu vermiethen.
^Rah . daselbst. 8515
^ .dastr . 5 , in nächster Nähe des Kurparks , hoch-

Wohnung , Hochparterre u. Sout ..
haltend 10 Zimmer ». Zubehör , auf sofort
°°er spater zu vermieihen . Näh . « Hlr « ,
Maurermeister . Bertramstr . 7. 3516

«ats «r . Friedrich . Ring 22 , Ecke Adelheid»
> j*** iJ«, ist die 1. Etage , best, aus 9 Zimmern,

uch getb. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
>6orgartrn und reichlichem Zubehör , per sofort
°er  Preiswerth zu vermiethen. Anzusehen

«m Dienstag „ . Freitag von 10- 12 Uhr und
» »» **” * DambaMthal 15. 3940

^ !" /Nriedrich -Riug 67 ist die 8. Etage,
drehend aus acht Zimmern , großen Balkons,

u. reich! Zubehör per sof. zu verm. Näh.
* !'• be,  dem Eigen,b . W . Himmel . 8520

Uon Suifen|tro| ( 25
l*er  gleich oder später zu vermiethen:

R Dritte
bestehend aus 8
lummeru, Badeeabipet , Küche,
Tpeisekammer , 2 «loset », sowie
»Kammern im Dachstock; versehen
tntt allem Comfort der Neuzeit,
Zentralheizung , elektr. Licht,
Leucht», « och» u . Heizgas n. s. w.
Separate DieuerschaftStreppe.
Zn erfragen im Bür,an e»ei,e.

Etage,
8 Herrschaft»»

' « uemnnn , Luisenstr. 26. 8522

Kirchgaffe 43,
Ecke Schulaaffe , Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör , geeignet
für Aerzt « und geschäftliche Zwecke , sofort
zu verm. Näh . Bureau Adelhcidstr. 2, P . 8521

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Frtedr.-RÖ hoch»
berrschaftl . S-Z .-Wodn ., neuzeitl., hocheleg. Jnneu-
decor. u. Einricht ., Parkett u. Linol .-Bel ., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz. (ev.Stally.
u. Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 8886

Niederwaldstr . 8 1. Etage, 10-Zimmerwohnung
nebst Zubehör : 2. und 3. Etage 5 - Zimmcr-
Wobnnngen nebst Zubehör ; 2. und 8. Etage
4-Zimmerwohnungen nebst Zubehör , sowie Werk¬
statt mit Lagerraum zu vermiethen. Näheres

KVarterre rechts. 4127
Philippsbergstratze 17/19 » 1. Et., 8 Zimmer.

Bad , Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh,
2. Etage rechts . 8523

Rheiustratze 32, Beletage. 9 Zimmer, große
Veranda und reichliche» Zubehör , neu her¬
gerichtet, zu vermiethen. 4l04

Dill » Fritz Reuterstratzelvr 8 Zim., Central,
heiz.» elektr. Licht. M . 8600 (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lesfingstraße 10. 891o

Rüdesheimerstratzr 23 , Ecke Eltvillerstraße,
Neubau , sind per April oder früher in der 1.,
2. und 3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
10 geräumigen Zimmern , davon 7 nach der
Straße (Süd - und Ostseite), nebst Badezimmer
und sonst, reich!. Zubehör zu verm. Nah. das.
oder Baubüreau Rüdesheimerstr . 18. 4120

Schtersteinerstratz« 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm._3525

»ilhelmslratze 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 8850

Mohnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstratze 46 herrschaftliche1. Etage, von

7 Zimmern , Balkon , Bad , 2 Treppen ^ 2 Closets
und Zubehör zu vermiethen. Nähere ? bei
Fra » Ce . eliee . Hinterh . d. Thor . 4031

Adolssallee 22,
hochherrschaftliche Bel -Stage (Sonnenseite),

von 7 Zimmert :, «roßen Balkon , Küche, Speise¬
kammer, Bad , Kohlenaufzug , 4 Mansarden und
allem Zubehör , vollständig neu hergerichtet, ist
sofort oder später an ruhige Miether zu ver¬
miethen . Auskunft erteilt Franz -Abtstraße 2,
Part . (Nerothal ). 3530

AdolsSallee 32 » Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , ans
1. April »>! vermiethen . 8426

Adolssallee 41 ist die Bel-Et., 7 Zim. u. Zu-
bebör , auf 1. April 1905 zu vm. Näh. P . 8985

Adolfftr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Küche». Zubeh.
auf gleich zu vm.  Näd . Rbeinstr . 32. 2. 3531

Adolfstratze 1«,
2. « . 3. Et .. UÄ
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Bahnhofstratze 2 » Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend an « 7 Zimmern . Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich auzusehen und Nähere« zu erfragen,
außer Sonntag », auf dem Büreau Bahuhof-
straße 2, Parterre , von Vormittag « 8 bi» 1 und
27 * bis 7 Uhr Nachmittaas . 4126

Au der Riugkircke 7 herrschaftliche
Wohn . v. 7 Zim . mit reichl. Znb . p. sofort
o. 1. Okt. zu vm. Näh . Wohn .-Nachweirb.
Lion & Cie . , Fricdrichstraße 11. 3532

1
ft i

2!
Gr . Burgftraße 9

Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen. 3533

Dambathtbal 28 eine7-Zinimer-Wohnnng ans
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . Dambach-
thal 18 bei Architekt Wer ». 3465

Dotzheimerstratze 86 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen . Nähere « Parterre . 8535

Neubau Dotzbeimerstr . 74, Eck« Eltviller¬
straße, sind7-Zimmer-Wohnnngcii sofort oder
später zu verm. , Näheres 1. Stock._ 4001

Friedrichstraße 3
7 Zimmer , Küche,
Badezim. nebst Zu¬

oder später zu verm.
Näh . das. Gartenhaus Part . links. 8536

3. Etage,
behör auf sofort o

Friedrichstraße 3,
nächst der Wilhelmstrabe . Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern , Badez.,
2 vorspr . Erkern , Lauftrcppe , 2 Closets ». reich!.
Zubehör , auf gleich oder ipäter zu verm. Näh.
bei « . Voll », DelaSpeestr. 1, Laden . 3906

Friedrtchstraße 19, ris-i -Tis dem Casino, ist
die Bel -Etage von 7 bezw. 9 Zim . und Zubeh .,
hochelegant und modern berger., auf gleich oder
später zn vermiethen . Näb . Part. _ 3977

Goethestraße 7,
-tage, 7 große schöne Zimmer , Ba1. Etage , .. _ .

reichl. Zubehör gleich
Nähere » Part , links.

oder später
Balkon,

zu verm.8878

Kaiser-Friedrich-Ring 84 find schöne7-Zim.-
Wohnungen zu sebr billigem Preis zu vermiethen.
Nähere « daselbst Parterre oder 1. Stock. 3538

Mtk-WeW-Rllg 31
ist die zweit « Etage , bestellend
an » 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern . 2 Balkons,
1 Erker, umständehalber zum
1. April 1968 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig zn vermiethen.
Nähere » daselbst oder Büreau
Uon , Friedrichstrakt . 4077

aiser -Friedrich -Rtug 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer , Ga », elettr . Licht, drsond. Schrank-
oder Mädchenzimmer , L Closet», zu verm. 8390

Katser-Friedrichring 48 ist diePart̂ Wohnnnq,
7 Zimmer »nd Zubehör , zu vermiethen. Mb.
nebenan No. 50, Part . 8539

Kaiser Friedrichrtng 80 ist die 8. Et., 7 Zim.,
Bad n. Zubeb ., p. 1. April 1906v . N. Part . 4107

Kaiser-Frie - r.-Ring 65
find dochherrschaftliche Wohnnnaen , 7 Zimmer und

1 Gardcrobezimmer, Eentralheiznng n. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näb . daselbst n . Kaiser -Friedr .-Ring74,9 . 8510

Kaiser-Friedrich-Ring 68 bochberrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , Bad , DienerschaflS-
trevpe und allem Comiort zu vermiethen.
Näheres bei der Besitzerin

SSrnn Will «. nPn » . Jhsteinerstr . 7.

»« '
Wohnnn «. dochberrschaftl. Ausstattung , von
7 gr. Zimmern . Bad , Erker und Balkon »,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näb . in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . ScHwanlt . 8541

Kais«r-Friedriäi »Riua 76 ist die herrschaftliche
1. und 8. Etage , bestehend au«
reievl. Zubehör sm vermiethen.

üp ni.uumuu — b
7 Zimmern mit

8542

KM-Frleilrich-Rliz 80,
nahe der Adolf »allee, ist die bochherrschaftl.
ciiiaerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker . 2 Balkone , Herrschaft»- und Nebcn-
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Nähere » nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 73,
Baubüreau Souterrain . 4000

I « der Billa Kapelleustratze 49
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör , Loggia . Bad . Ga «,
elektrisch Licht, per sofort oder später zu ver-
miethen. Näheres daselbst. 4034

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi inneaehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. Avril n . I.
zu verm. Näh . im Tavetenladen daselbst. 3644

Nerothal 13, SSK3»
zu vermiethen . Anzui . von 10—12 Ubr. 3545

Orauienstraste 42 , 3. Et.. 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mlctdrn . Näh . daselbst Parterre . 3911

Nheiustr . 62 , 1. n. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör , der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. NäbereS das. 3870

Rheiustraße 7V, Alleeseiie, 6. Etage, iitil ber-
gerichtete 7-Zimmerwoh »ung mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb . Part . 8363

Nlleinstraße 88 Wobn. im 2. Stock, 7 Zimmer,
Küche, Bad «. Zubehör , auf gleich sehr bill. zu
verm. Anzus. von 12 —1 und 4—6 Uhr. 3546

TauuuSstraße 1, Berliner Hof, 8. Etage link«,
bestehend an » 7 Zimmern , Küche. Speisekammer.
Bade -Einrichtung . üblichem Zubehör , per gleich
zii vermiethen . Zn besichtigen 11—12. 8—6 Uhr.
Näh . dortselbst od. bei Herrn C « rl Pliiltppi,
Dambachthal 12, 1. 3547

LaudhauS Bietoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel -Etaqe von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeiznng und
elektrischem Licht zu vermiethen . Näh . Leising-
straße 10. 3912

Walkmiihlstr. 15,
wohu ., reichl. Znb. n. alle Bequem., park¬
artiger Garten , sehr preiSwerth auf lange
Zeit zu verm . Näh . das. bei Mu,,e . 4116

Webergasse 14
Wohnung , 7 Zimmer und Zubehör, ganz

od. geteilt, evtl . m. d. Lokalitäten der Firma
Hermanns & Froitzheim , ebenfalls ganz oder
oetei lt , v. 1. 4. 1905 v. Näb . Kl. Weber« 13.2

-W.

Wilhelmslratze 15,
Bel - Etage , Atteeseite,
herrfchaftlicheWohnnng
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermieihen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3913

Wärthstr . 9 , 1. Et ., 7 Zimm . mit allem Zubeh.
Ver 1. April zu verm . Näh . bei L . Honen-«li»l, Moritzstraße 14, 1. 4113
Wohnungen non 6 Zimmern.

Adelheidstratze 76 , 2. Et., 6-Zimmerwohnung
m. reichl. Zubeh . p. 1, April zu v. N. Part . 3914

Adelheidstratze 86 , 8. Etage , Wohnung van
6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermietden . Nähere ? Part . 8872

LHFdelheidstr . 33 6-Zimmerwohnung , 1 St ., »u
S « v. Nah . daselbst od. Oranicnstr . 54, P . 4082

Adelheidstratze 48
ist die erste Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Hielt , Hausverwalter . 3556

Adolssallee 39 , 1 Treppe , Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör , Veranda , p. 1. Avril
ab zn vermiethen. 4005

»ckdolfsallee 89 schöne Hochpart .-Wobn . von
»k« 6 Zimmer , großer Balkon , Borg , auf gleich,

event. später , zu vermiethen . Näh . Bau -Büreau
daselbst, Sout . 8554

Alexandrastr . 13, Ecke,
uud Mosdacherstratz« 8 sind herrschaftl.
Wohnungen von 6u . 5 Zim . (Fremdenzim .) m.
reickl. Zubehör sof. zu verm . Räb . das. 8552

Alwiuenstratze /13 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliche« Zubehör , Mitbenutzung de»
Garten », ans gleich ab.  später zu verm. Näb.
bei Man und Ledrstraße 16. 1. 4068

Mrichersir. 29
«. Bel -Etage , herrschaftliche «ohuuug
» von sechs Zimmern und Zubehör (Lentral-

rrrr
Heizung rc.) vom 1. April 1905 ab anderweit

♦ zu verm. Näh . Part . 10—12, 8 - 5. 8952 J
*♦❖❖♦♦♦♦ <>«> «>♦♦♦♦ ♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦
Bierstadterstratze 9 Wohnung von 6 Zimmern

z» verm. Zu erfr . Institut Schau « das. 8941

In der Billa Biugert-
stratze 2
der 2. Stock sofort , dar Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen . 3550

Bismarckrtug 18 herrsch. 6-Z.-Wotmwagen mit
reichl. Znb ., Garten . Elcctr . Babn -tzalM . 3L57

Blumeustr . 4, 1. Et., 6 Zimmer, Bad, Gartmrc.
per 1. Avril 1805 zu verm. Anzus . zw. 11 u.
4 Uhr . Näh . Blu menstraße 4, 2. Et . 3875

Große Burgstr . 13
ist die 1. Etage , schöner gesundes Logis (Sonnen»

feite), best, au» 6 Zimmern u. Küche, im Seiten¬
bau , mit separat . Aufgang , 2 gr. Mansarden,
kühle, trocken« Kellerräume rc., per April zu
vermiethen. Durch seine centrale Lage auch zu
Penstonr - und Geschäftszweckru sehr geeignet.
(Advokatur .) Nähere « bei 4184

ÜBln » el , Wilbelmstr . 9, 2.

In Müym's
r ArtmulM,

HMi 21,
find in den Vordcrflügel -Bauten noch
einige mit allem Comf . der Neuzeit
ausgestattete 6 - Zimmer - Wohnungen
per gleich oder später sehr preiswerth
zu vermiethen. Näh . Part . 21. 8895

LA

Eniserstratz « 87 Landhaus , herrschaftl . 6-Zim .-
Wohnnngcn mit Erker , Veranda , Balkon,
2 Man !., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm. Näh . daselbst. 3915

Emserstratz « 22 , Neubau , Herrschaft!.
Wohn ., 6 Zimmer . Küche, Mansarden . Bad,
Balkons , electr. Licht, Leucht- und Heinas,
per 1. Avril , auch früher zu vermiethen.
Näh . Part . 4025

Friedrichstraße 48,
schöne Wohnung . 6 Z., Erker, 3 S

Faulvrunueustr . 12 , 1, 6-Zimmer -Wohnung
auf 1. April 1905 zu vermiethen.

. 1.
.. Balkons,

Badceinrichtg . u. all . Zubehör , sofort od. später
zu verm. Einzus . tägl . zwischen 10 u. 4 Ubr. 9560

ti ^ HK ^-ßtzK ^ ratze S , 3 . St . , ist eine ganz
neu hergenchtete Wohnung von

6 Zimmern , Bad »nd reichl. Zubehör zu verm.
Näheres bei der Besitzerin

Frau Wilh . Bind . Jdsteinerstr . 7.
Gocthestratze 4 , Hochpart ., elea. 6-Zim .-Wohn .,

Bad , 2 Balk ., Garten uud reichl. Zubehör , ev.
3. Etage , 5—7 Zim ., p. gl . oder ip. Näh . 8.

Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wobnung von
6 Zimmern mit Vorder - u. Hinterbalkon , Bad,
Garteubcnutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich od. später zu verm . Näheres im Hause,
2. Stock. 3562

Herrngartenstraße 13,
2. Etage , Wohnung von 6 Zimmern , Balkon
nebst reichl. Zubehör auf

" h. P
6 Z . u . rei

Näh . BiSm .»R. 9. b. Noll. 3564
, reichl. Zubeh.

. sofort oder
verm. Näh . Parterre.

Herrugartrnstr . 17,1 . Et.. 6
a. gl. o. sp. z. v. Näh . Bi «m..

Humboldtstratze 11 herrschaftl. Wohnung im
2. Stock, bestehend ans 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör , sofort zu verm . Näh. bei
dem Besitzer Apotheker Botlie , Part . 8386

Humboldtstratze 18, Hochpart., 6 Zimmer und

Nah . Wohnungsbüreau »,lon . ' 8466
18,2 , große 6-Zimmer»

Wohnnng mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 8566

Kaiser -Frledrich -Ring 28 , Part.
8. St ., herrschaftliche Wohnung , je 6 Zim.

" “ uzeit, Küche, Bad,
Näh . 1. St . 8567

mit allem Comfort der Neuzeit.
Zubehör , zu vermiethen.



«aiser -Friedrich-Mug 55 schöne6*fllmmtrmmit allem Comfort der Neuzeit, btll. ju ver-
mietben. Näh. Part . l.

Kaiser . Kritdrl « . Ring «4, Wohnung, sech»
Zimmer und Zubehör ver sofort zu ver-
miethen. Näherer daselbst2. Etaae. 3568

Kaiser -Friedrich -Ring «6
Part , oder2. Etage, Wohnung von6 Zimmern,
eleaant aurgcstattet, per bald oder 'pater zu
billigem Preis zu vcrm. Näb. 1. Etage. oSM
Kaiser-Friedrich-Rina 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer.Wohnung nebst Bad und
reichliebem Zubehör zu vermietben. Näherer bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 8570

Katser-stzriedrich-Ring 8», 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethcn. 0916

K.»Fr .«Rg . 90, zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gcl.,
1. Et.. 6Zim., B. u. Zub., per gll o. sp. zu vuu
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näb. das. Bart. 894«

Kirchgass« 27, 3. St ., 6Zimmer, Küche. Sp-isek..
Bad, Balk.. Erker. Maus. u. Keller per sof. od
später. Näh. 1. Stock. W71

In eleganter Villa , Lanzllr . 39, unweit Nero-
thal, unmittelb. an» Wald, Wohnung. 6 Zim.
mit geraum. Verandau. Klärten, zu vcrm. 3578

Lanzstratze 39, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald. ,n herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu vermiethen. obli

lknisannlai , ^ 1, «-Zimmer-Wohnung. Balkon
Mlskllpilltz i , und Zubehör, per sofort oder

später zu vermietben. Näh. daselbst.
Luisenstraste 22 hochele«. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmer» mit allem Zubehör per I.Avrr
zu verm. Ncib. das, im Dapetenyesckiäft. 3980

Moritzstras «e Bl » 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per April 1905 preiswert!) zu
vermiethen. Grosser luttiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. ^Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 3971

«Moritzstratze 39, 2. Etage. 8 Zimmer mit
VJi  reichlichem Zubehör zu vermietben. 35co
Müllerstratze l , Bel- Etage. 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör soforto. sPMer
zu vermiethen. Näh. 2. Et. ',5lb

Nerothal 45, 1. Stock. 6 bis 7 3 'mm-r m-t
Zubehör zu vermiethen.

«TieolaSstratzr 29, 2. Et., neu berger6 Z>m.
Vl Bad. 2 Balk. u. retdil. Zubeb. zu v. 33S0
RicolaSstr. ist 6-Z.-W. N. Goetbcitr. 1. 1. 89/5
Rheinstr . 86 ist eine Wohn.. 2 St . doch, 6 Zim.

mit Zub.. auf al. z. vm. N. Rbeinst̂ 71.P . 3oi9
Rhcinbltckstratze7 Villa von 6 Zimm.. Küche

und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Näheres
WilbelmiFai-e 9. Ban'o-ŝ öft. 8846

RüdcSheimerstratze 14, Ocke der
Rauentbalerstraße. ist in der 8. Etage eme
dochherrichaftl. auSgestattete Woduung von
6 groben Zim. mit Erker, Ballon? u. reichl.
der Neuzeit entsprechendem Zubehör(eleriv.
Personenaufzua) aus gleich oder spater zu
vermiethen. Näb. daselbst Part. 3902

Rüdestieimcrstr . 21, Eckhaus, Hochparterre,
prachtvolle hochherrschaftliche6-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort , Doppel¬
fenster, 4 Balkons , separater Garten,
abreisehalber sos. od. später zu vm. 39>7

Schlichterstr. 7, L W
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichlichem
Zubcbör auf sofort oder später zu verm. Nab.
Kirckgasse 88 2. 3°8-;Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage. bestehend
au» 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubebor
auf kos. o. später zu v. Näh. Part . das. 3918

Schlichterstratze1«, 3. schöne6-Zim.-WcEmmg
mit allem Zubehör auf gleich oder spater zu
vermietben. Näheres Part. 3>83

♦ Sonnenbergerstr. :

dolssave« 6,1 , Stock. 5 Zimmer und«adtvet.
mit großem geschlossenem Balkon, Bad re., Alle»
neu beracrichtet. sofort od. später zu vermsetben
Näh. bei»,>>» «'»» « «»». W-beraasse 18. 8589

An der Ringktrch«9, Hochp.. 5 Äm u Zubeb..
anzus.tägl.v. 11- 1u.8—SUhr. Näh. das. 4087

Arndlstr ? 1 eleg. v-ZImmerwohn. mit S Balkons
Bad und Zubehör zu vermietben. 3590

Arndtstr . 2, 8. Et., schöneö-Ztm- Wohn., Bad,
2 Balkons, zu verm. Nah. das. 8. Et. l. 8591

BiSmarckring 1, Ecke Dobbelmerstraßc, schöne
5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkon». Erker rc.. per
sof. od. sv. zu verm. Näb. 1. Etager. 8592WmrldriigS.LLZr 'L'S

BiSmarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sof. oder
später zu vcrm. Näh. 1. Et. recht». 896«

BiSmarckring 20, Haltestelle der Elektrischen
Badn. 1. U. 3. Etage. 5 gr. Zimmer8 Balkon,,
gr. Küche, sowie reichliche» Zubeh.. sof. od spater
billig zu vermietben. Nähere» Part ,recht». 8o94

BiSmarckring 21. 3. Et., sehr geraumo-Zim-
Wodn. mit allem Zub.. der Neuzeit entsprechend
einger., Bad. 2 Balkon», Kohlenauszug. Kalt-
u. Warmwasserleitung:c. auf 1. Avril Vreirw.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhau», Halte-
stelle der Straßenbahn. Näb. 1 Tr. r. 4159S5îtitdxifrinö 30, &Zimm-r.
2 Balkon». 2 Mansarden. 2 Keller Ga». 12 Meter
Flur,Kohlenaufzug, zum1. April 1905 zu verm.
Nähere» 1. Stock. u E

BiSmarckring 39, 2. Et.. 5 Zmuner mit re,»l.
Zub ver1. April zu verm. Nah. 3. Et. 4080

Clarenthalerstr . 2. b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. clcftr. Bahn (kein Ladenu. k. Hmterh.).
sind herrschaitl. Wobn., Part., 1., 2. u. 3. El.,
best, au» je 5 ger. Zim., Bad. Erkr., Balkone,
Küche in. Gasherd, am Kochherd angcbr.. sp ' liek..
Kohlenanf,.. elektr. Lickt. Leucht- u. Kockiaa».
2 Man'.. 2 Keller, z. Preisev. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu vcrm. Näh. das. . 8v96

Nenban Glaere.thalerstratze 5 sind zwei Herr-
schaftlicve5-Zimmerwohnungen preiSwerth aut
gleich oder später zu vermiethen. 8597

Tambachthal 12, Gartenh.. Beletage, 5 Zimmer.
Küche, Speisekammer. Bad, Balkon rc., p. 1. Avr.
zu vernii-tden. Anzusehen 10—1. 3- 6. Nab.
b C. «» Dambachtbal 12, 1. 418U

Dotzheim erste. 5, Part ..Fünf-Zimmer-Wobnung,
Süds., mit Gartenbenutzung. sof. zu vermiethen.

Dotzlteimerstratze 49 sch. ger. 5-Zmi-Wohn ver
1. Avril sebr billig zu verm. N. d. 1. Et. 4188

Dotzhcirrrerstrafre 60,3 . Etage. 5 grohe Zemmer,
der N-uzeit entsprechend, p. sof. o. spat, zu verm.
Näbere? Parterre. 8596

Dotzheimcrstratze 64. 3, schone lustige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichcm Zubehör wegen.In,-
lösting des Haushalts per sofort oder spater zu
vermieten, event. mit Mietnacblaß. Nähere»
Anwaltsbürcan Adelheidstrabe 23. Part . 3599

Dotzheimcrstr. «4 (Neubau) sind im Vorder¬
haus sehr schön- 5-Ziinmcrwohni,iigenm't allem
der Neuzeit entsprechendenZubehör inr 900 Mk..
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf soiort oder
später zu vermietben. Dieselben eignen stck sebr
aut zum möblirt vermiethen. Nähercs daielbst
Hochparterre.

^rudenstratze 5, Vdb. Part ., 5 Zimmer, neu
49 deigerichtet. sofort od. späterz» verm,- den

Näherer daselbst. ^ ^^015
Emicrstraste 20 scköne5-Z>mmer-Woh»u»g

sHochparterre«. Balkon und Zubehör, sofort ob
später zu verm. Näheres daielbst.

Emirrstrafie 37, 1 St .. 5- 6 Zimmer drei
Balkon», Garten, reichliche»Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Bart, links. ««02

Eniserstraste 42, 1, 5 Zim. u. Zubebor. Bade,.
Gas, elektr. Lickt, per soiort oder spater zu ver-
niietben. Näb. Darr. 800 ,j

Erbacherstraste 3 ist die Part .-Wobn., fünf
Zinimer, auf gleich od. 1. April 1905 zu vkrm.
Kein Liinierhau?. odt'v

Ervackttrstr. 6, Neubau. Wobnungen von5 Z.
u. allem Zubehör. Herrschaft!, aurgcstattet. sofort
zu vermietben. Näb. P . r. 8b0v

Herderstr. 16 5-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entspr., 1. Etage, ver sofort preirw. zu verm.

Jahnftr . »0 fünf Zimmer. Balkon und Zubebör
auf sofort oder später zu verm. N. Nt 8615

Kaiser-Kriedri« 28, Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu hergerichtet, eventl. mit Froutsprtz-
fofort zu vermietben. „„ m , 0481

L» ^ H -,H«- Friedrich°Ring 23 Bel-Etage
.n (U ) ^ t ' 5 Z. u. Zub. sofort zu v. 3617
Kaiser-Fr .-Ring 30,2 , 5Zim.-Wohn. m. reichl.

Zub eb., per sof. od. spater. Nab. P. link»̂ 3618

Kaiser-Frirdrich -Ring 8», 1. Etage,
5 Zimmer. 3 Balkon». Schrankzim., Bad,
Wormwafferleituna. der Neuzeit entspr., per
1. Oktober zu vermietben. Nab. Wallufer-
s,ratze3. Part, und BiSmarckring 82. 1.
Müller . 8619

Kaiser-Friedrich-Rin « 45 Part.. 1. m2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Licht, ani
aleî o. sväter zu verm. Nnd. Bart, l. 3895

Kaiser-Friedrich-Rina 42, B-l-Et..
5 Zimmer nebst reich!. Zubeh. auf 1. April
1905 zu vermiethen. Einzus. 11—1 Ubr.
Näh. Oranicnstr. 17, Hth. 1 r. 8889

Kaiser-Kiedrich-Ring 47, Neubau,
1. und 3. Etage, Vier-Zimmer- Wohnungen mit
je 1 großen Frontspitzzimmeru. 2 Mansarden re.,
herrschaftlich anSgcstattet. zu vermietben. Nab.
Parterre recht?. Daselbst sind drer Bureau-
Räume zu vermiethen. ^ «7 6̂

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind im1., 2. u.3. Stock se
5—6 Zimmer. Bad. 2 Balkon», elektr. Lickt k.
auf gleich oder später zu verm. Näb. 1 r. 8624

KapeUcnstraste3, 1. Etage. Sonnenseite5 Zim..
Balkon. Küche, reich!. Zubebör, per gleich oder
späterz» vern,. N. Kapellenstr. 5. P. 4027

Kapcllenstr. 14, Bel-Etage, 5 Z., Balkon, I gr.
syrisp.-Z., 1 Manb. 2 Kell., a.1. Avril̂ lMQMk.

Billa Kapellenstr . 2 « .
Bel-Etage, 4- 5 Zimmer »nd Zubebör
compl. einae-'. Badez., Ga? und elektr. Licht,
mehrere Balkon», Garteubenntzung Per
1. Aprl zu vcrm. Näh. Hochpart. 8625

Karlstr. 41, 2, Ecke Luremburgstr., zuml . Jan.
oder 1. April schöne 5 -Zimmerwoftnung
zu vcrmstthei'. 2 Balkons . Badeeinrichtung,
Gas .in Zimmern und Küche. Besichtigung
iederzcit aeftettet. Zu erfr. Part , rechts.

4^ : . . ^ k. aafse 11 5 Zimmer, Bad und reickl.
.̂ iH ttp Zubkbör zu v. N. b. Bischojf. 3626

Hoobparteri'S 6 /immer sto.
♦ I . Meier , Agentur, Tannuetr . 38 . j

♦♦♦♦♦♦♦♦
TaunuSstratze 33/35 ist die2. Etage. 6 Zimm..

1 Bad. elektr. Lickt, Pirsoneuaiiszug, aus gleich
oder sväter zu vermiethcn.

Wciiiicrgstraßc IS, !£ •I«8Ä
Nebenzimmer. 2 Mansardenu. zwei Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Stranciibadn,
für 1. Januar oder später zu vermietben. Näbere
Anrkuiist ertdcilt Herr M»r«i»> »"iaolier.
Weinbergstratze lik, 1. sowie der Miteigcuthumer
«.» ckwix Intel . Webergasse 16, 1. 411.2

Schöne 6-Zimmer-Wohnnng, der Neuzeit eni-
sprechend eiugerichiet, ans1. April zn vermietben
Näheres Herderstratze 10, 1 r. 4036

Hochherrsch, billige Wohnung
Luxemburgplatz 3 mit allem Comfort der
Neuzeit. 6 ineiiiaiidergehcudegroße Zimmer,
große» Bade- Zimmer, 3 Mansard-Zimmer.
3 Ballons. Schiebelhüreu. Parquct :c., per
1. Jan . 05. Näheres im Hause2. Stock. 3574

Wohnunge« oon 5 Zimmern.
Adelllcidstraße 10,1 . Et., Herrschaft!.5-Zimmer-

Wovnung, Ballon, Bad, 2 Mansarden, elektr.
Licht, Ga», p. sof. o. später zu verniietheu. Näb.
daselbst Hintcrb. 1 St . 3585

Avelhcidstr. 15. Süds
rii -ä-vis der Adolfsallce, ist bie neu bergeüeure
geräumige5-Zimmer-Wohiin>ig mit Ga», Elekkr.
U. reichl. Zubehör zu verm. Nab. 1 St . 3953

Udelheidftr. 76, 2. Et., 5-Zimmermobuung mit
reichl. Zubeh. p. 1. April z» v. N. Part. 3919

Svellleidstraße 77 ist die Parlerre-Wobnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adeihcidstraße 79, 1 St . 35d8

«delheidsiratzc A4»2. Et.. 5 Zimmer, Küche u.
Zlw., Balkon, Ga», elektr. Lickta. 1. April 1905
sii vermjetiikn. Näh. Karlstraßc7, 2. 3388

Adolfsallee 4 8T8S8
uer 1, April zu verm. Anzuj. 10—12, 3—5.

"brrc» 8 Ärtppeu, ' - 4007

Franz-Abtstraße 12,
Nerothal, ist eine schöne Hochvarterrc-
Wohnung , 5 Zimmer. Badezimmer, Küche,
Kückenkammer, Zubebör, Koblenaufzua, Ga»
»nd electr. Lickt, per April 1905 an rull.
kleine Familie zu vermietben Preis
Mk. 1800. Siäbere» im 1. Stock 11—I n.
3—5 Uhr od. Laiiygaffc 16, 1 4033

Frievrickstratze 46, a,  schöne Wohnung,
5- 6 Zini., 1 Balkon, Bad und alle» Zukedor.
z. 1. April 1905 zu vcrm. Einzusehen taglick
zwischen 10 und 4 Ubr. 3»82

Kerichtsstr. 5, 3. r. luft. 5-Z.-W.. Süds.. BaUon
2 Ma»s., a. Zub.. k. Hlh., aus sos. zu vm 8608

Göbenstratze4, 1. Etaae. 5-Jlmmkr-Wobnniia.
3 Balkon». Erker, Kalt- u. Warmmasserleitiina,
per soiort oder iväter ,» vermietben. Nab
1. St , link», bei» lefcerl . 3609

Göbenstratze 6 schöneH-Zimmer-Wobnuiig za
vermietben. Näb. 1 St . l.

Goethestratze 16,1. Etage. berrschi'ftI.5.Zimmer-
Wobiilina per sof. od. spät.zilvermielben. Nab
daselbst Parterre oder Backwaherstr. 7. 8611

Goethestratze 21, 2. St 5-Zimm-r-W°'.»nmg
mit reichl.Zubeb., Balkon, Gas. Nab.Part . 4089

Goethestratze 22, 2. ö-Zimmer-Wobnung(neu
Mberacr.) aus gleich oder sp. zu vm. „N. P . 41a1
Goethestratze 25 eine ick., noch Süden gelegene

dritte Etnge, 5 Zimmer Unda. Zubehör, ans
gleich oder später zu vcrm. Nab. Part . 861-

Gustav-2»dolfstratze 5 scko»e Hochparterre-
Wobnunci, 5 Zimmer.Zubebor und Gurten, sof.
oder1. Januar 1905 für 650 Mk. zu vermietben.
Näb. Adicrstraße 34. Laden. 4041

Gnstav-Adolf,trotze9
ist eine schöne Wobniing mit5 Zlmnicrn, Balkon,
Bad nebst Zubebör in, 1. Sl . prcrsivertb am
gleich od. späicr an rubige Lente zu verm. 8484

G„stav-2ldolsstratze 10, I schone freiliidliwe
Woblluiig von 4 großenu. 1 kl. Zimmer nebst
reichl. Zubeb. fof. oder später bill zu vm. 3462

Haiuerweg1« « Li
Kurlage, nabe KnrbauS. Tbeater, Babnbose,
die bcrrichastlich eingerichteic1., Etage, ^ ' tbalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon. 2 Man-
sardeu. 2 Keller, elektr. Lickt, Ga». Bleickplatz
und Gartenbenutzung. für bald oder 1. Avr«.
Näv. Parterre oajclbst. *021

Lebrstratze5, 2, an der Berakircke. 5 Zim. nut
4z»b. v. al. o. sp. Brei» 600 Mk. N. 1 l. 3627

Luxembnrgstr. 5. 1. Etage. 5-üimmcr-Wobna.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselwr
2. Etage link». . . „ .63

Luxemburgstratze 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wabnulig mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubebör, mit allem Eonifort der
Neuzeit aiiSgesiattet. per sofort oder später n>
vermiethen. ' Näh. Part, recht» bei 3628Martin Lemp.

Moritzstr. 45, nahe am Rinn, scköne5-Zimmer-
Wohnuiig mit Balkon., Bad, Kohlenauszug re.,
ganz neu herarr.. a. gleich od. spat. ?. vm. 4108

Moritzstratze 47. 1 St .. 5 Zimmer. Küche,
Sveisek.. Bad. Balkon, 2 Man,.. 2 Keller per
sofort. Nöb. Mtb. P. 9- 11'/' B-. 2- 4N. 3135

Moritzstratze 62 ist die ganz neu renov. 2 Et.
v. 5 gr. Zimmern, Balkon, der Neuzeit tntipr̂ ,
soiort oder später zu vermietben. 8680

Moritzstratze7«, ;*Ä
SÄ ? “"Ä

Müllerstr . 8 ist die2. Etage. 5 Zimmerm Zu¬
behör, Gartenbenutzung, auf 1. April 190o m
vcrm. Näh. Nerothal 51.
Nerobergftratze 16,

Hochparterre, 5- 8 Zimmer, Bad, Swrank-
ziiiimcru. reichliche» Zubehör. Gartenbeilntzung.
per sofort oder April 1805 zu vcrnuetben
Näher,» daselbst. 1' *^*Rieolasftrane 13

ist die Parterre -Svobnung , 5 Z»mm. nebst
Zndchör, ans 1. Sipril zu verm. Nähere
Auskunft wird auf dem Büreau Sldcllicid-
stratze 24, 1. ertbeilt. 3460

NikolaSstratze 31
ist die3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermietben. 8vsb
Niederwaldstratze5 schöne herrschaitl.Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit am
al o späterz» vm. Näb. daselbst Hockv. 363,

' strotze 24 eine 5 - Zinimer-

Rheingauerstratz« 8, bet der Ringktrch^. herr¬
schaftliche Wohnungenv. 5 Zm.. Küche, Spelsek.,
Bad. 3 Balk., Erker. Garbadeofen. , Gasherds
Kohlenaufzug, elektr. Lickt rc. (ohne Hmterh.) per
sofort oder später. Näh. Part, recht».

Rheiustratze 48, Ecke Oranienstraße,, tst die
1. Eiage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubebor,
auf sofort oder später zu vm. Näh. Baubureau
Kaiser-Friedrich-Rina 78, Sout. 3647

Rheinstr . 53, Bel-Et., 5 Z,m. Balk 2 M.. 2 K
1. Aprilz. v. N. das. 2 Tr. Anz. 10—12. 3- 6.

Rheiustratze 78, Part .. 5 Zimmer mtt großem
Balkon nebst Zubebör per L April zu ver¬
miethen. Näh. daselbst und Jahnstraße 17 1
Einzusehen von 10—12 u. 3—5 Uhr. «007

Rheiustratze 82, Bel-Etage. 5 Zimmer und Zu¬
behör auf aleick od. später zu vermiethen. 3648

Rheiustratze 99 eleaante Bel-Etage, 5 große
Ns ffi  Ä ?srr *“u

Rheinstr. 111. 1. N.7L
5 arotze Zimmer mit 2Erkernu. Balkon. Bad,
Giebelz. u. Zubebör. soiort oder später zu ver.
miethen. Ei",»sehen,w. 10 und 4 Uhr. 3651

Neubau Rüdesheimerstr. 23, „Ecke Eltvillcr.
straße, find per April oder frubcr herrschaftl.
Wohnungen von5 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Straße (Süd- n. Ostseite),,und soust>
reichl. Zubebör zu verm. Nähere» daselbst oder
Baubüreai, Rüdesbeimerstraße 18. 41«

Scharnhorststr. 19, 2, 5.Zimmerw°dming, d̂ r
Neuzeit evtipr., sof. preirwcrtb zu venu. W

Scheffelftratze 2,
am Kaiser- Friedrich»Ring, 5 Zimmer nebff

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zu verm. Näb. Dieustagsu. Freitag»
im Haufe, sonst Blückerstraße 10. Part . 3658

Tchesselstratze5»U,
herrsch. 5-Z!mm.-Wohn>ma,
1. u. 2. Etage, zn vermiethen. Näb.Part, recht»
oder Kaiser-Frikdrich-Ring 28,1 Tr.

Schiersteinerstratze16 Wohnung. 5 Zimmer u.
Zubehör, m' t Centralbeizimg. zu verm. odd.,

Lchierstein erstratze 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zu verm.

Schlichterstr. 11, Belet.. 6 Z., reichl Zubeh. a^
1. Apr. zu verm. B-ncktlstulig vou 11—1 UM.

Schöne Aussicht 22,»,"!»«,im,
5 Zim. Balkan. Bad. elektr. Licht rc., zu verm.

Schützenhosstruße 12. 14n. 1«
Sochvart .- u . 3 Bel-Etage-Wohnunge«.
best, au» je 5 Zimmern, Bad, Cabinct. Balkog»

' und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 1l n. 1U.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder^

Schlvalbacherstr. 25, Bel-Et.. 5Z>sof. zuv, 0404
Seerovenstratze 2 ist die3. Etage, bestehend aü»

5 großen Zimmer». Küche. Bad. Mansarde Ul
2 Kellern, auf gleich od. spater zu vcrm. RM
das-lbst1. Etage. ^Billa , Solmsstratze 6,
di- Bel-Etage von5 bis« Zim. Baik°n. Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mtt Zubebor ur
1 Avril 1905. Näh. daielbst oder Part . E
Nicolasstraße12. P . _Tamlnsstrane

herrschaftliche Wohnung. 5 Zimmer Küche,
Bad und Zubehör, zu vcrm. PersonenaujW
Näb-n» Orauicu-Rpotheke. ^

Bictoriastr. 8, ^^ 0̂ «
5 Zimmer. Bad. Balkon. Gart/nrc P. !■» "
event. auch schon früher zu vermtetben BeM.
und Nähere» sederzeit nach vorheriger Anmeldung
»ach Mainzerstraße 66a. Wirt. mr̂ knimil

Bictoriastr. 27 ,Z  i-®g;
V' U - ’M Ubr. Näb. Lessmgstraße 10. 3 9̂

Bi -toriastratze 29 (Etagcn -Vr»a) lst die-M
I Etage mit5- 6 Zimuiern, Veranda r-ichlUem

Zubehör, zu vermiethen. Nah. dalelbitn ^
!äau?meister Leisingstraße 12. ,̂c,,ndc

Wattnserstratze 5, Souneusette, großea-!»n°
5-Zi"'.-Wobn., 3 Balk.. Bad. Ll-ichpl. -c.-v»
1. Olt. b. zn verm. A..

Wrelandstratze1
ist die Beletage.herrschgs'Iicbe5-Z'MN'-r-Wobnû

mit reichliche«. Zubehör. Alles der Ne«?̂
entwrechend>kein Hinterbaus), per gl. od. p ^
zu vermietben. Nähere» Parterre.

Wilhelminenstratze 1, Etagen-^ a. Ne»°°̂
nächst der Franz- Abistraße und b alte stelle°

Wölmung zu vcrmielh. 3970
cranienstratze 48 ist diel. od. 3. Eiaae. 5große

Z m Balk.. >af. od. iv. zu vm. N. I St . 8689
vranienstratze 58 -5-Zsmmer-Wol,uungm. Zub.

fof. zu vermietben. Nab. Part 8868
PhilippSbcrgstr . 27, 8. am Eck- der Querseld-
* straße 5 große Zimmer, 1 Mansarde, 2 Keller,

aroßer BalkonV-r 1. Avril zuv-rmielben. ^ reie
gesunde, rubige Lage. Näb. daselbst1. Et. 4066

RliiicnthLlcrstrahc 3,
hinter der Ningkirche, sind bochelegante
Wobnungen vou5 Zimmern, Schrank- »ud
Badezimmer, electr. Lickt, Leucki- u. Koch-
ga» z» vermietben. (Kein Hiliterhaus.)
Nähere» Parterre. 8642

LUK.,ucnthalerstratz - 11 Wohnnuge», 5 Zim
(elekir.Licktl. sof. od. sp. billig zu vm. 8648

»tauentlialerstrntzc 18 hochelegante5-Zmtmcr-
Wobnung nut Ga», elektrischem Lickt und ollem
Comsorl zu vcrm. ist. daselbst Part . 3644

Rauenthalerstratze 20, Neubau, elegante5- ».
4- Zimmer-Wohnungen mit großem Balkon.

^ Eeutralbeizung und allem Zubebör aus gleich
oder späier zn vermiclhen. Näh. daselbst oder
Kaiier-Friedrich-Rma 36, P . '!645

Nbeinstratzc»4 die2. Etage 5 Zunmer. Kucke
Bad. Balkon,- Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vcnnieihen. ' ^ 0

nächst der Franz- -.uoiiirauc (1
elekir. Lahn, bcrrschastl. S-Z'"'wcr-Wohm| «
mit Bade immern. reickl. Zubehör, der/
entspr. eiilgenchket, auf soioit oder1. Aprucnispr. eingenwrer, au,
zu vermieiheii. Näh. Baubureau » >14 ^
Dotzbeimcrstrnhe41 und tni Neubau,

derN-uzat
.. .. . oder,'PH

zu veruiieiben. Näh. Herderstr. 10,1 r. >

und 3—5 Uhr. . m-„-ei>
Schöne 5-Zimmer -Wohnungen , der

entsprechend eingerichtet, gut sofort oder iv ^
zu vermietben. llläh. Herderstr. 10, 1 r.«I«. 5-ZiU«i-Wol>mm"N-L
1. Et., für Arzt od. Zahnarzts. pass.. '» DtL
Geickätislage. verziehungSbalber mu tu««* f(ö.Nachlass, zu verm. lliab. Kirckg. 38 i.

LandhanS mit Garten, nabe am Kochbnuea
Walde, enth. 2 Wobnungen vait ,e ■>»V
Ikück- und Zubehör, für 1200 bczw. 8» ^
KilÄtK

F» erster Lage. „
bei. f. Aerzte peeiguct. berrschafllickco-Z

Wohnung. 1. Stock, aus 1. April, ev. in-vr $
sväter zu vermietben. Offerten unter »»-
an den Tagbl.-Verlag erbeten._
Wohnungen von 4 Zinnner»«

i Untere 'Avelhcidstr. 19» vî -L-vi« Adolf" &((
1 Südseite , ist die Wohnung im ersten ,'geii>

stehend au» 4 Zimmern». Kabinet nw
Zubehör, auf l. Januar 1905, evtl. iW> ^
vcrni. lllälier. uebruau Adolsstr. 9, P . l. ^

Sldelhcidstratzc 65 Parterre-Wohnungw
Ziiumer» u. Zubehör zu verm. Nab-3 ^ '



Uo. 575. Movgen-A«sgave , 2. KI alt. Wiesbadener TaMatt. Freitag , N. Derember 191)4. Sette 18.

Adolfstraße 8, 2. St ., neu hergerichtete ge¬
räumige 4 Zimmerwohn . auf sofort oder
später su Perm. Näb. das. Nachm . 4t 17

Aivrecktstr . 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubch. sof.
od. 1. Jan . vrw. z.v. Pr . 600—650. N. 2 l. 3123

Ulbrechtstraße 36 schone geräumige4-Zimmer-
Wohnung aus sofort oder später zu vermietben.
Näheres Parterre . 3960ArndLftratzeä

herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 2. Stock
zu vermiethen. Reichs. Zubehör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part . link«. 3683

«rndtstraße 8 Pier-Zimmerwobn. m. Bad. Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. bei
l âodfrr &her , 1. Etage. 8696

Bertramstr . 3, 1, neu bergerichtete4-Zimmer-
Wohnung mit reickl. Zubehör auf sofort oder
1. April 1908 zu vermiethen. Näh. Banbüreau

Dotzheimerstraße 41, Sollt . 3992
Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit

reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
aleich oder später zu vermiethen. 8700

BiSmarckring 1? ist eine große Vier-Ztmmer-
Wobnung im 8. Stock sof. od. später zu vcrm.
Zu ertragen Bertramstraße 11, D. 8701

Bismarckrmg 19,
1. Et., große Herrschaft!. 4-Zimmer -Wohnnng

mit Bad, Kohlenaufzug, 2 Balkons, Gas und
elektr. Licht— kein Hinterhaus — wtgzugs-
halder für April, event. Januar 1908, preis-
wenh zu vermiethen. Näh. 1. St . link» oder
Bart . link». 4052

Bismarckring 21 , 3. Et., vollständig neu her-
gericht. , sehr gcr. 4-Zini.-Wobnung mit allem
Zub., der Neuzeit cntsvrech. cinacr., Bad, zwei
Balkons, Kalt- u. Warmwafferle'tung re., sofort
oder später preiswert zu oerm. Freie Lage, kein
Hintcrb., Haltest. d.Straßenb. Näh. ITr . r. 3702

Bismarckring 28,1 . schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort oder 1. April zu vermietben.

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entivr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17. Part . r. 3407

Blücherplatz 5 4-Zimmer-Wobnung und Küche
nebst Zubehör per aleich. eventl. später, zu ver-
mietben. N. Banbüreau Blüchcrplatz4. 3704

Blücherstraße 4, nur Vorderh., ist die 1. Etage,
4 Z. u. Zub., p. gl. o. sp. z. v. N. 3. Et. 3705

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näb. dort!. P . r. 3401

Blücherstraße, Ecke Scharnhorststraße , schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnnngen in
modernster Ausstattung per gl. od. spät, zu vm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz3, 1. 8706

Architect Borraann.
Bülowstr . 8. 1. u. 3. St .. 4-Z.-Wohn. z. v. 3707
Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wobn., der Neuzeit

enlspr., billig aus gleich oder später zu v. 3708
Ecke Riugkirche Elarenthalerstraße 1 ist eine

4- u. eine 5-Zimmerwobnung im 3. Stock, mit
allem Comfort ausgestattet, auf gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße8. P . 3983

Neubau Clarcnthalerstr . 8 sind herrschaftliche
4-Zimmerwohunngen preiswcrth auf gleich oder
später zu vermiethen. 370?

Dambachthal 10, Vorderh. Part., 4 Z'mmer,
Küche, Speisekammer, Bad ec., per 1. Avril zu
vermietben. Anzusebcn 10—1,3 —6. Näheres
b. Philipp !. Dambachtbal 12, 1. 4131

Delasveestraßc 1, 3. Stck.. 4 belle Zimmer, eine
gr. Mans., Küche und Keller für 650 Mk. jährl.
auf aleich od. später zu ve' iniethen. Anzuiehen
von 10—4 Uhr durch den Perm. 3367

CW. V « l «z . Laden.
Dotzheimerstraße 81 , in allernächster Nähe des

Bismarckrings, 2 schöne4-Zimmer-Wobuungen.
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermietben. Näherer Parterre links. 3453

Dotzheimerstr. 62 Part., 2. od. 3. St ., 4-Zim-
Wohn. m. Zubch., sof. od. sp. N. Part . l. 3710

Dotzheimerstr. 74» Ecke Eltvillerstr . , ist eine
Parierrcwohnuna von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 3675

Dreiweidenstr. 4, ®?S
Lage, sind mehrere4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblenanfzug, elektr. Licht,Alle?
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näh. das. u. Moritzstr. 16 bei Jf- 3942

Drndeustr. 9, 1 r., 4 Zim. in. Zubeh., Balkan
auf April ^ vermietben. Näb. daselbst. 4046

Ellenbogengaffe1lfÄ*
von 4, ev. auch3 Zimmern. Kücheu. Zubehör
her sofort oder später zu vermiethen. Nähere«

^daselbst bei iW. Wan n». 8996

Eltvillerstraße 17
h-rrschastl. Wohnung, v.

und reichlichem Zubehör fjfjjjg zu ver-
luiethcn. Näheres Parterre rechts. 4069

«wwa-r. 1«,
"ektr. Licht, Ga«, per sofort oder später pr.
zu vermietben. Näh. Part . link«. 3711

Neubau Emserstraße 11 herrschaft¬
liche Wohnungen v. 4 u. 5, ev. 10 Zimmern,
Mit allem Comfort der Neuzeit: Elektr. Licht,
Leucht-, Koch-, Heizgas, Bäder, mehrere
Baikone, geräumige Kammern und Keller,
Ver1. April, event. früher, zu verm. Näb.
Carl Althasiase , Morkstraße 15. 3428

Erbach. rstr. 8 4.Z.-Wohn . , derN-uz. entipr
zu vm. Näb. daieibst1 St . Friedrich. 37 12

Erbacherstr . « , 3. Et.. 4-Z>m.-Wobn.
Mit reich!. Zubehör wegzugshalber äußerst
UuMg zu vermiethen. Nähere« Baubüreau
Göbenstraße 14. 3327

Medrichstr . 14 4 Z., Küche, Zub. p. 1. Apr. 3402
^sdrichstr . 48 , Hintcrb., Wohnung, 4 Zimmer
_" iu e u. Zubch., n. gleich ob. spät. z. vm. 3370

' 1, 1. Etage, 4-Zlinmer.
Wohn. Näh. 2. Etage linksGerichts'^

Gneiscnaustr . 8 Wohnungen von 4 Zimmern,
der Neuzeit entipr. ansgest., sof. od. sp. 3421

Gneiscnaustr . 7 4-Z.-Wovnungen, mit allem
Comfort der Neu-eit ausgestattet. Näheres da¬
selbst oder Dotzheimerstraße 20. 4010

Gneisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr . , berrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reich!. Zubehör ans gleich oder später zu
vermiethen. GaS und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dort', o. Rödcrstr. 38 bei I-LIir . 8714

Gneisenaustraße 27, 8 St ., schöne4-Zimmer-
Wohnung weazngshalber billig in Aftermiethe zu
geben. Nah. Walramstraße 35, P.
4-Zimwer -Wohttmrg

Göbenstraße 10 , Eckhaus, herrschaftlich nns-
gestallct, zu vermietben. 8716

Göbenstraße 12, Ecke Werderstraße, sind
schöne Wobnnnpcn von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechendeingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst vder
Kirchgasse4, Eckladcn. 3420

Göbenstraße 18 mehrere4-Zimmer-Wohnungcn,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen¬
auszug, per sofort oder später zu vermietben.
Näh. daselbst und Göbenstraße3, P . 4018

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 3928

Goetliestraße 14, Parterre, schöne4-Zimmer-
Wohnnng an kleine Familie auf 1. April k. I.
zu vermiethen. Näh. Bart.

Hellmundstratze 88 , Neubau (Ecke
Emserstraße), 2. und 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohiiniigen, Bad, Balk., Leucht- u. Heizgas,
p. 1. April, eventuell früher, zu vermiethen.
Dafflbst auch eine Parterre - 5 - Zimmer-
Wohnung. Näheres Emserstraße 22. 4061

!

Hcrderstraße 8, 1. und 8. Etage. 4 Zim., Erker,
Bad, Kücheu. Zub., sot. od. später zu v. 3406

Hcrderstraße 12, Ecke Lnxemburgplatz,
3. Etage, 4-Zim.-Wobming, Balk.. Bad, reicht.
Zubehör, mit Mk. 120 Mielbvergüt. per sofort

_ zu vermiethen. Näheres daselbst. 3452
Herderstraße 13 vier Zimmer mit Zubeh. weg.

zugsh. ans gl. oder 1. April zu verm. 8903
Hcrderstraße 18 Wohnung von 4 Zimmern mit

Balkon, Bad und sonst. Zubebör sof. oder Okt.
zu vcrm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 8718

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen. Näb. 2 St . l. 8719

Kaiser-Friedriih -Ning 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmer-Woh»uvg
zu vermietben. 8721

Kaiser-Friedr .-R . 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 3722
Kapellenstratze 7, 2, srcnndl. Wohnung, vier

Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. Januar zu
verm. Näb. Kapellenstratze5, P . 3458

Karlstraße 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde ». s. w. vom 1. Januar 1905 zu ver-
mietkcn. Näh. Karlstraßc 7, 2. 3950

Karlstraße 17 bessere4-Zimmer-Woknuna, 1. Et.,
ruh. Haus, ans gleich od. ipöter zu verm. 3900

Karlstraße 39 , 8. Et.. 4 Zimmer m.
Zubehör per gleich oder ipäter zu verm.
Preis 600 Mark. Näh. Part . l. 3947

Karlstraße 44, Ecke Albrecht- n. Luxemburgstr.,
1. Et., 4- oder 5-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
Ver gleich oder sväter zu vermiethen. Näb.
Parterre bei Mw«-e !e . 8725

KeUerstr. 18, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern, Küche. Bad rc. ver 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilbclminenstr. 14. Part . 3726

Kiedricherstr. 1» Part., versetzuugshalbereine
geräumige Vierzimmerwobnungmit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Mietbsnachlaß,
sofort od. später zu verm. Näh. 2. Et. F 349

Kiedrickierstraße7 eine 4-Zimmerwohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. svät. zu vcrm. Näb. dorts. P . F349

Kirchgasse 10, 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 4083

*> Bel-Etage, 4—5 Zim.
mit SnU. n. Zubehör

ans gleicho. spät, zu vm. Näb. 1. Etage. 3728
Kiörnerstratze 2 eine 4-Zimmer-Wohnuiia mit
«k reichj. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part . 3930
Köinerstraßc 4. Part.. Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk.. ebendaselbst Wohnuna, 1. Stock, von
4 Zimmern. 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Mk..
sofort zu vermietben. «' « «er » rieiii.
Schreinermeister, Hth. 2. 3729

Körner,tr . 8, 2. Et.. 4-Zim.-W. mit reich!. Zub.,
der Neuzeit entsvr., per iofort. Näb. Pt . I. 3730

Körnerstratze 6 vier Zimmer nebst Zubehör auf
gl. od. spät, zu verm. Näh. bei Burk . 3731

Krcidelstr. 8 in m. Billa schöne Port.-Wobnung,
4 gr. Zimmer, Küche. Gartevz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller re., sofort oder
später zu vermiethen. 3732

Lavnstratze 4, kein Hinterhaus, sind4-Z!mmer.
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ausgcstattct,
sowie eine 2-Zimmerwohnnng mit Laden sofort
zu vermietben. Nah. Baubüreau, Part . 3783

Luisenplatz1« , 2. Etage, 4 Zimmern. Zubeh.
auf g!. o. ip. zu vm. Näb. Kirchgasse5. 3784

Lurcmvurgplatz3 mod. billige HerrschastSwohn.
(8. Et .), 4 gr. Zim., gr. Badest., 2 Maus.-Zim.,
Balkons, Parguett , Leucht- und Kochgas, aller
Comf. der Neuzeit, zum 1. April 1905 zu verm.
Näh. im Hause, 2. Stock. 3448

Luxen,vnrgplatz4 , 2. Et., 4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näb. P . l. 3735

8. Etg., schöne
große4-Zim.-Wobnu„g

mit Zubehör ver gleich od. später zu vermietben.
Anzusebcn täglich von 10 bis 12 u. 3 bis 5 Uhr.
Näh. daselbst2. Etg. links. 3736

Luxemburgstr. 7, Hochp. r. o.l . Et., el.herrsch!.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. zuv. N. das. 3737

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermietben. Nähere« bei dem Eigenthümer
W . Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 4008

Moritzstr. 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub. per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et. 3788

Moritzstraße 64, 1. Elage, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden sof. od. sp. zu vm. 3739

Mühlgaffe 17, 2, 4-Zim.-Wohn. mit Zubch. per
1. Avril 1905 zu verm. Näh. im Eckladen. 3979

Monutttdl Ü.*1** 4***8  Zimmer u. Zubehör zu vm.
O Anzus. bis Nm. 3 Uhr. 3890

Ncubauerstraße 4, ist ein
xMlUl Zvlll «» Hochparterre für sofort oder

später zu vermietben; bestcbend aus 1 Salon m.
Erker, 3 großen Zimmern, großer Balkon, Closet,
Speiseanszug; im Souterrain große Küche, Bad,
Mädchenzim.. 1 Kammer, Speiiek., Closet, Keller,
Gas - n. Wasserleitung. Näb. Nenbanerstr. 4. 1.

RicolaSftr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-
wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etage links. 3741

Niedcrwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) bocb-
berrschaftl. 4- u. 3-Z.-Wobn.. Parkett u. Linol.-
Bel.. spec. Sveisez. m.Lincrustasockel. Bad u. electr.
Licht, neuzeitl. einger., drcisw. sof. N. P . 3885

Niederwaldstr . 8 , P . I., herrsch. 4- ». 3-Z.-W
«? >ranienstr . 84 schöne4-Zimmerwohnnna zu

vermietben. Näb. P . I. 3742
Oranienstr . 86 4-Zimmcr-Wohnung mit Zubeh.

auf 1. April zu verm. Zu ersr. Vrdh. P . 8444
Philippsbergstr . 17 -19,1 . Et ., Wohnung, vier

große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk.. ver ' oiort z. vm. Näb. 2. Et. r. 3743

PtzilippSdergstr « 13 zwei sch. 4-Z.-W. zuv. 3964
Ptzilippsbergstraße 27 , Part .. 4 Zimmer und

1 Cabinet im Abschluß (für Mädchenzimmer),
Balkon, 2 Keller, wegzugrbalbcr ver gleich oder
später zu verm. Gesunde ». ruhige Lage. Auf
Wunsch Benutzung de« BorgärtchcnSu. Gartcn-
bänschens. Näb. das. 1. Et. 3432

PhilippSbergstr . 36 (Neubau) 4»Z.-Wohn. 3744
Querstraße 1 4-Zimmer-Wohnung (3 Tr .) auf

1. April 05 od. früher zu vermiethen. Anzuseben
Vorm. 9- 3 Uhr Nachm. 4050

Ra »»e»»ttialerstr . 8 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohnung mit Bad, Koch-, Leucht- und HeizaaS,
elektr. Licht, rcichl. Zubebör, auf sofort od. spät,
z» vermietben. Bis 1. Januar freie Wohnuno.
Näb. daselbst. 8745

Rauenthalerstraße 18 . B., schöne4-Zimmer-
Wobming, Bad, Centralbciziing. zu verm. 3746

Rauenthalerstratze 17
Herrschaft!. 4-Zimmer-Wobnungen mit großer
geschloffener Veranda, Balkon. Bad, elektr. Licht.
Absolut feines rubiqeS SauS . Vor- und
Hlnteraarten. Kein HinterbauS . Rußige
gefu ««de Lage . Herrliche Aussicht. Nähere«
dalelbsi Part , rechts. 3397

Rßeinaauerftr . 8u . 8 (bei der Ringk.). acräum.
4-Z.-Wobn. m. reich!. Znb..Bad, Erker,2Balk.rc.,
herrsch, einger., z. v. 9!ah. Na. 8, Hochp. 8747

ßeinaauerfiraße 4, hinter der Ringkirche,R' 4-Zimmer-Wohn»nacn mit reichl. Zubehör
sof. o. später zu verm. Näh. daselbst. 3748

Rßeittstr. 62 , Part.. 4-Zimmer-Wohnung mit
Kücheu. Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 3858

Riehlstr . 16, Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnu»yen,
der Neuzeit entsdrechend, per sofort oder später
zu vermietben. Näh. Part , links. 3891

Nieftlstr. 18 , nabe am Rina. schöneg.4-Z!mmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr.. sehr prcisw. auf
gleich oder sväter zu verm. Näh. Part . l. 3749

Ecke der Röder - und Nerostraße 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergericktet.
ist sofort zu v Näb. im Laden daselbst. 3948

Neubau NüdcShcim erftr. 23 . Ecke Eltviller-
straße, sind per April oder früher Herrschaft!.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern, davon
3 nach der Straße (Südseite), und sonst reichl.
Zubehör zu vermiethen. Näbere« daselbst oder
Baubüreau Rüderbeimerstraßc13. 4128

Scharnbarststraße S schöne4-Zinimer-Wohn'nig
auf 1. Januar oder später zu vermiethen. Näb.
1. St . bei Schmidt . 4093

ScharnborstKr. 12 Wahn. b. 4 Z. v. Jan. 3760
Schcffclstx. 8 (am Kasier-Friedrich-Ring) Hoch«,

v. 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zu verm. 3376
Schiersteinerstrasze 12

schöne4-Zimmer-Wobnuna. der Neuzeit entsvr.
cinaer.. sofort vder später zu verm. 4004

Schiersteinerstr . 18 . Neubau, 4- ». 5-Z!mmcr-
Wobnnngen mit Zubehör, der Neuzeit ent-
svrech-nd, zu vermietben. 3753

Schiersteinerstr . 22 berrichnstl. Wobnimg von
4 Zimmern ». reichst Zubehör zum 1. April zu
verm. Näheres Part . r . 3962

Schiersteinerstr. 24 herrschastl. 4-Zm.-Wohn»na.
1. u. 3. Eiage, sost od. sp. vm. N. P . l. 4028

>
Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-

Wobnnngcn, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hanfe. F488 I

Sedanplatz 6 sebr schöne, gutnuSoest. 4-Zimmer-
Wohuuna p. sosto. sp. zu v. Aorkstr. 2,1 . 3755

Seerobenstr . 19» , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne 4-Zimmerwohnnnaen vreiswerth sofort
oder später »u verm. Näh. doielbst1 St . 4079

Seerobenstr. 27. Gnrtcnbans
Bart , rechts, 4 Zimmer mit Zubcb. und schöner
Terrasse per sofort ober I . Jon . »u verm. Näb.
bnfe!6ft und Adolfsaffee 31. Part . 4085

Stistftraße 13, 1, schöne Wohn.,.4 Zim., Küche.
Balkon, Bad mit Zubehör zu v. N. M. 3758

Stiststraße 18 schöne 4-Zimmer-Wobnuna^
mit Balkon, 1. Etaae. ver 1. Avril, evtl, früher

Walkmühlftr. 19 WSSB
Zimmern, Küche u. allem Zubehör per sofort
z» vermiethen. 3769

Walramstraße 31» Stb., 4 Zimmer, Küche und
Keller z» Mk. 30 per Monat zu vermietben.
Näh. im Laden. 4097

Wallufcrstraße 6 , nahe Kaiser-Fricdr.-Ra„ sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 n. 5 Ziminern
Vreiswerth zu vermietben. Näheres das. Parterre
links oder beim Eigenthümer Adn,u Criir,
Bachmatterstraße7. 3760

Walluserstr . 7, Mtlb. Part., 4-Zimmerwohnung
»» verni. Näü. Vorderb. Aochpart. 3761

Webcrgaste 3», «LS’ät:
zwei 4-Zimmer-Wobn"ngen. auch für Geschäft
geeignet, n-bst Zubebör ans 1. April 1905 ,n
vermiethen. Nähere» ini Hanie bei 4035

Bich , Idnir Wcysandt,

Wilßrlmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , ,'cbr für Slerstc geeignet,
find per sofort vier Zimmer , event.
seMS Zim ., Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3764

Wipl anßffp A Nabe Ring. gr. comf. 4-Zim.-
PhUuUUJII.  4 , Wotzn. zu vermiethen. 3N73
Wilhclnrinenstraße 3» 1. Etage, schöne4 Zim.-

Wohnnng mit Zubehör sofort oder später zu
vermietben. Näh. Part . 4103

Wörtßtzr. 19 sch. gr. 4-Zimm.-Wohn. m. Zubeh.
ans 1. April zu verm. Näh. 2. Etage. 4099

Aorkstratze 3 schöne moderne 4-Zimmcr-Wobn.
aus gl. o. sparer zu v. Näh. 1 St . r. 3766

syorkstr. 9 , L.. 2x4 -Z.-W., d. Neuz. entipr. 8767
Äorkttraße 27 , .3. Et., 4 Z.. Bad, 2 Ball , und

Zubebör sofort od. später. Näb. 1. Et. I. 3763
Zietenring 1 U- 3 berrschaftl. 4-Zimmerwoh».,

nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linolenmbelag versch. Muster, Veranda,
Balkon, elektr. Licht, Bad . Aufz. u. r. Zubehör
Vor- u. Hofgarleu, sofort preisw. zu vm. 4047

Wohnungen von 4 Zimmern, auch nwhr, der Neuz.
entsprechend, zu vennictbe». Näheres Hcrder¬
straße 24, Ecke Rieblstraßc 17, 1. Etage. 4153

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
sof. od. sp. zu verm. Näh. Novkstr. 2. 1. 3770

Herrschaft!. Wohn, »ngen von 4 und 5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elekrr. Licht, Leucht-, Koch- und Öeizga«,
geräumigen Kammern und Kellern, ev. Garten»
benutzung rc., per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905,
zu vcrm. Näb. Aorkstr . 18, 2 St . k. 8381

Vier- Zimmer- Wohnung mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näh. Uorkstraße 8.

Mohn«ng«i» von 3 Zimmer«.
Aarstraßc 18 (Landhaus-Neubau) 2 Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad ». Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdesheiinerstr. 11, Baubüreau. 3771

Adelheidstr. 34 , 1. Et.. 3 Zim., Kücheu. Zub.
zu vni. Pr . 950 M. Näh. Goetdcstr. 18. 1. N72

Adelheidstratze 46 » Mittelbau, 3 Zimm., Küche,
Keller auf 1. April 1905 zu verm. 4103

Adelheidstraße 91 Parterre-Wohn.. 8 «r. Z.
und gr . Ballon , auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. 2, Etage. 3457

Albrcchtstr. 22 , Hth. Par, , od. 1. Et., 8 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort od. später z. vm. Näh.
dort im Biireau, Vdh. Part . od. 1. Et . 8856

Arndtstratze S LLML
Küche, Balkon, Bad und reichliches Zubebör,
versetz,»ngshalber sofort zu vermiethen. Nä h.
1. Et. linke. 8778

Bertramstr . 12, P., schöne Dreizimmer-Wohn.,
neu hcrger., sofort od. sp. zu v. Näh. im Lad.

Bertramstr . 18, 1, schöne8-Zimmcrwohnung,
neu hergerichtet, auf gl. od. sp. zu vm. 4023

Bleichstr. 7, 2 St .. 3 Zimmer »nd Küche nebst
Zubehör auf gleich od. 1. Januar 1905 zu verm.
Näheres »«. Sclieid , Göbenstraße7. 8469

Bleichstr. 27 , 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung
(mit Closct im Abschluß) auf 1. Oktoberzn
vermielhcn. Näb. im Laden bei Seel . 8776

Blücherstr. 17, Mtlb.. Wohn, von je 3 Zimmern
u. Zubeb. p. sof. od. sp. zu v. Näb. dorts. P . r.

Bülowstr . , Ecke Zietnir., sch. W.. 3 u. 4 Z.. a.
sofort o. iv. N. das. n. Bismarckr. 9,1 l. 3779

Clarenthalcrstratze 6, P . I., 3-Zimmer-Wobn
1. Etage, der Neuzeit entspr., zu verm. 3780

Dambachthal 30 Frontsp.-Wobnung. 8 kleine
Zimmer, Küche, Keller, ans gleich oder spätes
Zu erfragen Parterre . 8782

Bord. Dotzheimcrstr.3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 4045
Dotzheimerstr. 82 . dir. am Kaist-Friedr.-Ring,

in rubig. Hauie schöne ger. 3-Zimmerwohnung
(2. Etage) umständehalb. sof. od. später preisw,
zu vermietben. 'Näheres daselbst Vormittags
1. Etage l. oder 3. Etaae l. 3973

NeubauDotzheimcrstr . 74 , Ecke Eltvillerstr «,
find 3-Zimmerwohmingcnsofort oder später zu
vcrm. Näh. 1. Stock. 3784

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimmcr-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder sväter zu verm. Näb. daselbst. 3785

Dotzheimerstraße 84 , Mittelbau Part., schöne
8-Zimmer-Wohnung auf gleich oder sväter
zu vermiethen.

Dotzheimerstraße 83,
3-Zim»ier-Wohnungeu

3787
Vdh.. schöne geräumige
der Neuzeit entspr., auf

gleich oder sväter zu verm. Näh. 1 St . r. 3425
Ecke Dotzheimer- und Kitdricherstratze 3

(Neubau) sind 3-, 2- und 4-Zimmcr-Wohnungeii
per sofort zu vermiethen. Näherer daselbst oder
Hcrderstraße 19. Part . r. 4016

Drudeustratze 3, Vdh., 3 Zimmer mit Küche und
Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Nähere«
1 Stiege daielbst. 4111

Eleonorenstraße 4 3-Zim.-Wohn., Part., aus
gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh.
Langgasse 31. 1. 3791

Ellenvogengaffe 3 Mansardwohnung, 8 Zim.,
Küche, Keller, zu verm. 3987

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-
Wobnniigen z» vermietben. Näheres bei
Wilhelm »' Uta . Par terre re chts . 3793

In

Maurers
Gartenanlage,

Eltvillerstraße 21 , 3394
sind noch einige sehr schöne3-Zi »nmer-
Wohnungen per gleich oder später sehr
Vreiswerth zu vermieth. Näh. Part . 21.

Frankenstraßc 13 3-,Zi>»mer-Woh>iuiig, 2 SM.,
1 Mansarde auf 1. April zu verm. N. P . 4133

Friedrichstr. 10 ein Dachlogis. best, au» 9 Z„
Kücheu. Zub., per 1. Dez. zu verm. 3995

Fricdrichstratze 14 gr. 3-Zim.-Wohn. im Abschl.
per sof. od. 1. Jan . zu v. Näh. Bürcau. 3931

Friedrichstr. 19, 3. ist eine völlig neu herger.
3-Zimmcrw. (Kohlenaiifz., Ga?, elektr. Licht rc.)
an ruh. Fam. per gleicho. !p. zu verm. 3976

Friedrichstr.44, *'SÄ
von 3 großen Zimmern , Cavinet u. Zu¬
behör auf 1. Avril zu vcrm. Einzusehen täglich.

Friedrichstr . 48 3-Zimmcrwohn. im rechten Stb.
auf gl. od. sp. zu verm. Näb. Bäckerei. 3796

Gneisenaustraße 3 Wohnungenv. 3 Zim., der
Neiiz. enispr. ausgcstattet, sos. od. sp. zub. 3422

Gneisenaustraße 11, Bel - Etage, 3 -Zlmiuer<
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. im Laden. 3819

Gneiscnaustr , 18, 3 St .. Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B.. 1 M., 2 K.. p. sof. o. sp. Näh. Pt . 338h
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Göbenstraße3 u. 18,

8-Zimmer-Wohnungen
Vorderbausu. Mittelbau,

, . . . „vtt mit allem Zubehör per
sofort zu vcrm. N. Göbeustraße3. V. 4014

«öbenstratze7, Adln1. u. 3. St., sch. 3-Zim.-
Wobnung auf gleich od̂ 1. April zu vermietben.
Näb. I>. 8ol -« »p>, Göbeustratze7. 3787

Göbeustraße 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochpart.), der Neuzeit cntspr. einger., sofort z.
Perm. Näh. Parterre r. 3933

Gödenstratze 18, Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zimmer mit Bad und Zubehör, daicibst im
Mittelbau 3 Zimtner mit Zubehör(Gas) per
sofort oder später zu vermiethen. 3799

Hartingstr. 7 schöne3-Zimmcrwohn. m. Balkon
a. 1. Jan . 1900 zu vm. Näh. das. Frontsp. 3669

Hellmundstr. 20. 2, Wobu., 3 große sch. Zinr
mit Zubeb., per 1. April 05 zu verni. Näb. 2-

Herd erst raffe 19 3 Zim., 1. Etage, oder4 Zim.,
P., nt. Zub. p. 1. April zu p. Sit  Laden. 3961

Hermannstratze 20 drei Zimmer, Küche. Man!.
"u. Zubehör per soi. zu Näb. das. 1 l. 4698

Herrngartenstr. 17 Wohn.. 3 Zim. u. Zub., auf
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 3892

Aahnstr. 12, l«tb.. 3 Zim., Balkon rc. zu verm.
Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau. Parterre

und 3. Etage, herrschaftliche3-Zimmcr-Wohnnng
zu vermictben. 3801

Kapekkenstratze1 e.Dachwobn.. 3 Räume, 15 Mk.
p. Monat, an kl. Familie zu vcrm.

stapellenstraße7, 2. St., eine frcundl. Wohn.,
3 Zimmer, Küche und Zubeh., für jetzt od. spät,
zu verm. Näb. Kapellenstr. 5, P . 3459

Kiedricherstraße1 eine große Drei-Zimmer-
Wohnung mit Bad (Gasbadeofen) und reich!.
Zubehör sofort oder später zu vermiethcn. Näb.
dortsclbst1. St . l. F 349

Kiedricherstraße10 » Neubau niemer,
schöne Wohnungenv. 3 Zimmern , Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später. Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1. 3803

Mircliifaase 49,  Hth . 1, schüne 3-Zim.-'VV.
m. Zubeh. a. xleiol »od. 1. Jan. 05z. v. 3943

Lehrstraße 10 Parterre-Wohnung. 3 Zimmer,
Küche, Keller, neu hcrgerichtet, zu vcrm. Näb.
Lebrstraße 14. 1. 4059

Luisenstr. 8 Frontspitzw.. 3—4 Wohnr. u. Zub.,
Preis 400M.. zu v. Näb. daselbst2 Tr . r.

Metzgergaffe 13 dreiZ., Küche». K. p. sof. o. sv.
Michelöberg3 freund!. Wohnung, 1 St. Seiteub.,

3 Zimmer, Küche. Kelleru. gr. Mansarde, per
sofort oder1. Januar zu vermietben. 3806

Moritzstraße 11»1, 3-Zünmer-Wobnung nebst
Zubehör auf gl. oder sp. zu vcrmicthen. Für
Bürcau sehr geeignet. 8935

tzH»> ^ », ; jzstraße 12, Dachsiock. 8 Zimmer.
Küche rc., neu hcrgerichtet, au

mhige Leute zu vcrmiethen. 3956
Moritzstr. 83, S.. sch. Maus.-W., 3 Z.. K. n.K. Näb. V. 3 St . 3808
Nettelbeckstr., Neubau Wintermeyer, 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethcn. 4039
Niederwaldstr. 11 sind schöne3- u. 4-Zimmcr-

Wohnungeu, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu vcrm. Näh. das. 3809

«miengrG 22
zu verm. 620 Mk. Näb. bei Best. 4092

Oranienstr. 82, 2 St .. 3 oder4 Zimmer mit
allem Zub. sofort zu v. Näh. Nart. rechts. 3312

vranienstr. 84, Mtb.. 3-Z.-W. v. 1. Apr. 4081
Philippsbergstraße 23 8-Zimmer-Wohnung

auf 1. April zu vermiethcn. 403«

Seerobenstratze9, Vdh. 1 St. l. u. 3 St. !.,
sch. gr. 3-Zimmerwobn. mit reich!. Zudeb. Weg¬
zugs». sof. o. sp. z. vm. Näh. Lehrllraßc 81, 1.

Neubau Noll, Sccrobcnstr . 10, Wohnung(3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., ver gl. o. später

"zu verm. Näb. das. o. BiSm.-Ring9, 1. 4019
Seerobenstr. 25, 2. St ., 3 Zimmer mit Zubeh.

zu verm. Näb. Michelsberg 30. Bäckerl. 3829
SeeroÄenstraße 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre. 8830

Seerobenstr. 27 sind' nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

2. Wohn. (1. Obcrgesch. l.) v. 3 Zim-, Küche.
2 Mans. per sofort;

3. Wohn. (2. Obergesch. I.) v. 3 Zim., Küche,
2 Mans. aui gleich oder später. 3756

Näherer daselbst Gartenh. 1 bei Saltas.
TaunuSstr . 2 Froutspitz -Woh«. (3 Zimmer

Kücheu. Zubehör) sofort od. später an ruhige
Familie z» vermiethcn. Näheres Wilhelm-
straße 54, Bürcau. 3831

Walramstr. 31 im Seitenbau3 Zimmer, Küche
u. Keller, nen renovirt, zu Mk. 420 zu verni.
Näh. im Laden. 4101

Platterstratze 21a 3 .
mietben. freie gesunde

Ummer ii. Küche zu vcr-
age am Wald. 3936

Ranenthalerstr. 4 schöne3-Zimmerwohuuug
sowie Werkstätte zu verm. Näh. Laden. 4063

Rauenthalerstr. 7, Neubau, sind scköne3-Zlm.-
Wobnungen, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet,
sofort od. fväter zu verm. Näh. daielbst. 3814

Rauenthalerstraße8 3-Z!mmer-Wodnungen im
Gartenbaus, mitGas, Bad u. Speise!., auf sof.
o. sp. zu verm. Näb. das. P. 3815

Rauenthalerstraße9, Mt!b., schöne3-Zimmer-
Wohnung im Dachgeschoß per 1. Januar an
ruhige Leute zu vermietben. Closct im Abschluß.
Vcrmiethen anj eine solide Person gestattet. 4100

Ranenthalerstr. 11 3-Zimmerwohnung, eiektr.
Licktn. Gar, Veranda, Bad, zu verm. 3419

Rauenthalerstr. 12 3 Zimmer mit Zub. 3449
Rauenthalerstr. 22, Vorderh., schöneS-Zun-

Wohnungen, der Neuzeit cntsprcch., aus 1. Okt.
zu vcrmiethen. Näh. Dotzbeimcrstraße20. 3817

»Kheingauerstraße 2, Eckhaus, verlängerte
Rbeinstraßc, feinste Höbcnlage, Haltestelle d.

eiektr. Bahn nach allen Richtungen, sind Herr
schaftliche Wobnungen von 3, 4 u. 5 Zimmern
mir reich!. Zubehör, der Nenzcit entsprechend,
modern eingerichtet, znm Preise von 700 Mk.,
850—1150 Mk. ver sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Carl Hirclmer , Wellritzstraße 27. 4058

Slheingauerstr. 5 (bint. d. Rinak.) schöne3-Z.«
Wohn. im Hth. zu vm. Näh. No. 3, Hv. 3820

Riehlstraße3, Vorderh. 2. Et.. 3 Zimmer, zwei
Balkons, 1 Mansarde, per 1. Januar zu verm.
Näh. i». Itrakt , 1. Stock. 4070

ß Vdh. 3. Stck.. 3-ZimWohnung, 1 Mansarde
(Alles neu), per sofort zu verm. Preis 520 Mk.
Näh. s». flira it . Ni-dlstratze3. 4071

Niehlstraße 25, am Kaifer-Friedr.-Ring, schöne
8- oder2-Zimmer-Wohnnng mit Balkon prci«-
wertb sofortz» vermietbe». 4054

Schachtstraße7, 1, drei Zimmer und Zubehör
zu veriniethcn. 408b

Scharnhorststraße 13 schö«e3-Zimiuer-Wohu»ng
mit Balkon, 1. Etage, auf 1. April zu vernreth.
Preis 550. Zu crfr. Part, recht«. 4096

Scharnhorststraße 19, 3.Et., schöne3-Z.-Woiut.,
der Neuzeit entspr., sof. preisiv zu verm. 38288 ch«ffclstraße2»am Kaiscr-Friedrich-Riug,3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort oder später zu vcrmietheli.
Nähere« Dienstagsn. Freitags im Hause, sonst
Blüchcrstraße 10, Part . 3824

Scliiersteinerntr . II, Hochparterre, zwei
Wohnuncen, ss 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
JStidu. ZubehUr zum 1. April 1905 zu yevm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 8939

Schtersteinerstr. 22 Wohn, von 8 Z. u. reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 3990
chicrsteiuerstratze 22 Wohnung von 3 Zim.,SKüche, Maularde im Hinterhaus zum 1. April
zu vermierheu. Näh. Vdh. Part , rechts. 4110

Schillcrplatz2 eine3-Zim.-Wohnuug, Stb. 3St.,
umständehalber sofort zu vermietden. Näherer
Metzger ne ««lter , Bahnhosstraßc 22. 3826

Seerobenstratze 20 schöne3.Zim.-Woh>iunae„
Parterreu. Gartenh., z. v. 221g

Wellritzstratze22, Ecke der Hcllmundstraße,
Neubau, sind elegante8-Zimmcr-Wohn. mit Bad
von 550 Mk. an ver 1. April, ev. früher zu verm.
Nähere« bei Adolf Hayhacl «. 4078

Wellritzstratze35 iste. sch. Wobn., 3 Z.. 1 "
aus 1. Apiii od. a. früher zu vcrm. Näh. 2

Werderstraße3 schöne3-Zimuikr-Wohnnngcn
mit reichlich. Zubehör, Alle« der Neuzeit entspr.,
zu vertu. Nähere« daselbst Part. l. 4106

- Neubau «4?-. Moog , Werserstraße 5»
„ Zimmer-Wohnungen mit reichl. Zubebör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker VV- »u vm. 3834

Westcndstraße 10. Mitteid.. «r. Wohn. von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per sofort zu vcrm.
Näb. Vdb. Part . 3865

Westeudstr. 2» 3-Z.-W. (3. St.) mit Balk. nebst
Zub. auf 1. April bill. zu v. N. Hth. 2. Stock.

Wilhelminenstraße1, Part.. 3 Zim.. Küche u.
Zndch. a. soforta. ruh. Nkiether zu vm. Näh.
das. 0. Banbür. Hildt>er. Dotzheimerstr.41. 8886

Uorkstraße 15, Adb., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näb. Parterre links. 8400

Uorkstraße 17. P.. Blücherplatz, 3Zim., I Küchr.
2 Kelter auf sofort. Nähere» 1 rechts. 4095

Uorkstraße 13 eine schöne3-Zimmer-Wohmmg
int 2. Stock auf sofort billig zu venu. 8838

Uorkstraße 21 schöne3-Zimmcr-Wohuungen mit
Zub. gleich oder später zu v. N, 1 St l. 3889

Aorkstraße 25, Ecke Gneisettatistraßk. ist eine
3-, cvent. auch2-Zimmer-Wohttnng, Parterre,
nebst großem Badcraum, ans gleich od. später
zu verm. Näh. daielbst1. Etage links. 40>4

Uorkstraße 81 3-Zimmcr-Wohtt»ngett mit reichl.
Zubehör auf 1. April 1905. R. d. im L. 4156

' lorkstraße 33 sch. Drcizimmcrwohituug. billigst
ztt vcrm. Näh. 1. St . beiR. Schmidt . 3841

Zietenring 8» Hochpart., sowie8. Stock, schöne
3-Zimmer-Wohvung mit Balkon und reichlichem
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1. St . I. 3842

Zietenring 12 schöne3-Zimmerwohnung, Vorder¬
haus u. Mitleid. Näh. daselbst Banbürean. 4057

Sdtöne3-Zitumcrwohnuttgen(Mittelbau), der Neu
zeit euisprcchend hergestcllt, auf 1. Januar z»
vermietbe». Näb. Dotzheimerstr. 20, P . 4058

Schöne3-Ztiumetwohnuug(2. Et.) pcr 1. Januar
zu vcrm. Näb. Karlstraßc 44, 1. 3982

Schöne neue 8-Zimnier-Wobuungeu mit je zwei
Balkon» zu vermiethcn bei 3894

aienry , Nettelbecküraße7, 2 I.
_ Eine schöne3-Zlmmer-Wohnuug mit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bah», zu vcrmiethen. 3345

W> it « Jung , Plattcrstraße 104.

Wohmmgen von 2 Zimmern.
Aarstraßc 11 sind zwei kleine Wohuungen, je

2 Zimmer und Abschluß, zu vcrmiethen.
Adlerstr. 3 sch. 2—3-Z.-W. a. 1. Jan . z. v. N. 1 l.
»Adlerstr. 10 Dachwohnung, 2 Zimmer II. Küche,

sofort oder1. Januar zu vermiethen.
Ndlcrstr. 15a, Hochv-, 2.Zimmer-Wohnnng mit

Abschl. sofort od. später zu verm. Näh. daielbst.
Adlerstr. 21 Dachw., 2 Zimmer, Kücheu. Keller,

per 1. Jan . zu v. Monall. 20 Mk.
Adlerstraße 45, 2, zwei Zimmer, Küche per

1. Februar zu vcrmiethen.
Sldlcrstr. 58 2 Zimmer II. Küche, kl. Dachwohn.,

sofort oder1. Jan. zu vcrm.
Ihnlfffr Tu Stbl. I. P.. schöne abgeschl.
IVVIssN-. *Jf  gr . 2-Zimmerwobn., Küche u.
Zub. preisw. zu vcrm. Näb. das. Nachm.

A olFrontsvitzwohn ., 2Z. u. Küche,
<1 gegr»» ^ auSverwaltnng

an rnl>. Leute nbzugeben. Näh. das. Nachm
Sldolfstraße 12, Part., 2 Zimmer. Kucke und

Zubehör auf 1. Aptil zu v. Besicht. 3—10 und
8—4 Uhr. Nah. Adolsftr. 14, Weinhandluug.

Bleichste. 41, Stb. D.,
schöne sehr große2-Ztmmcr-Wohuu»g mit Zub.
au kleine Familie per sofort oder später zu
vermielhen. Näb. Bürean im 5oose rechis.

Blücherstr. 8 2 Mans. tt. K. a. fof. od. sp. zu v.
Blücherstraße 16 2 Zimmer und Küche zu vertu.
Blücherstr. 17 Wobn. von je2 Zim. tt. Zubeh

p. fof- od. ip. zu vcrm. Näh. dort!. Part. r.
Bülvwstraßc 4, Htb., 2 Zimmer, Küche, 2 Kcll.

zu verm. Nähere« Vdh. 1 l.
Bülowstr. 7, Stb.. schöne2-Zimmer-Wohumig

sofort oder späterz» verni. Näh. Vorderh. 1 r.
Bülowstratze 11, Hth., 2-Zimtucr-Wohttuiig zu

verm. auf gleich oder später.
Kl. Bnrgstr. 5, Hth., 2 Zim., Küche, Keller an

ruhige Leute zu vcrm. Näb. bei Keil«.
ToßOeimcrstr. 7, Seiteub. 2 St., 2 Zimmer n.

Küche per2. Januar 1905 zu»ermietheii. An-
zuschenv. 10—12. Nähere« daielbst1. Stock.

(̂ otjlieinicrftrnfif48, Parterre, 2 große
Zimmer nebst großer Sfüdie und Zubehör,

sowie Garten ans sofort oder später zu per-
mikthen. Näh. dasclbst Parterre.

Nenvau Doßyrimcrstr . 74, Ecke Eltvillerstr .,
ist eineL-Ztminer-Wohnnng sofort oder später
zu vermietheu. Nähere« 1. Stock.

Dotzlieimerstr. 30 ist eine2-Ztmnter-Wohunng
aus gleich zu vermielhett. Näh. 1 l.

Doßyeimerstr. 105, Hth.. sch. 2.Zimmcrwohu
mit Zubehör auf,sofort oder tpätcr.

EUendogengaße 18 2 Mausarvcu». Küche anvnkint» infim ober sväter ücrinictlicn

Erbacherstr. 7, Bel-Etage, gr. Zwei-Zimmer
Wohnung sofort oder später zu vermiethen.

Frankenstraße7, Hinterh., Dachwohnung, 2Zim.
und Küche, auf 1. Januar zu vermiethen.

Getsbergstr. 11» Mtb. 2, 2-Zimmer». Kücheaus
sofort oder später zu vm. N. Danibachthal4, 1

KSbenstr. 9, Htb. B.. 2-Z.-W. n. 1. Jan. zu v.
GSbenstr. 19, Neubau, 2 Zimmer, Küche zu vtn

a Goldgaffe 17, Cigarrenladen, eine
, 2 -Zimmerwobnung mit Küche, im
Abschluß, an kl. rnb. Fam. z. 1. Jan . zu verm.

«rabenstr. 80, 2,2 Z. n. Kückep. 1.Jan.z.verm.
Gnstav-Adolfstraße5 Frontspitzwobming, 2 Z..

K. u. Zub.. für monatl. 22 Mk. p. 1. Jan . 1905
zu verniiethen. Näh. Ndlcrßraßc 34, im Laden.

.Jstalfftrasia schöne Wohnung von^vvlsjllUM 2 Zimmern an ruhige
Leute aui sof. zu verm. Näb. Platterstraße 12.

Häknergaffe 8, Vorderbau«. ist eine schöne
Mausardwohnting von zwei tnesnandergehenden
Zimmern und 1 Küche znm Preise von 15 Mk.
per Monat zu vermiethen. Näb. bei

J . BBorniing & Co., Hnlnergosse 3.
Hellmnndstr. 42 2Z.. Küche Ii. Keller. N. 2 St.
Hellrnundstraß« 44 ist eine Mansardwobnung,

2 Zimmer, 1 Keller tt. s. w., z. v.
Hestmundstraße 44 ist -ine Mansardwobnung,

2 Zimmer, 1 Kücke. 1 Kelleru. s. w.. zu verm.
Herrnaartenstr. 12 kck.2-Z.-W. s. N. Bdck. P.
Jalnistr. 29, Hth., 2 Jim. u. Kucke an kleine

Familie aus 1. Januar zt, verm. Näb. Pari.
Kaiser-Frirdrich-Rina 70 Souierrain-Wobn.,

eigener Abschluß, 2 schöne große Zimmer, Küche,
Keller, vreiswertb zu verm. Näh. Hochvarterre.

Karlstraße 84, .Htb. 1. St. r , 2 Zimmer, Küche
und Keller aus gleich oder sväter zu vermictben.

Karlstraße 38, Seitenbau, 2 Zimmer. Küche n.
Keller. Nähere« 1. Stock. «Beatler.

Karlstr. 40 Frtsv.-W., 2 Z. u. K., zu v. N. 1 r.
Kellcrstr. 17i>, H. r.. 2 Zimmer und Kncke nebst

Stn '>tina f. 2—3 Pferde bl» Jan . od. sp. zn v.
In meinem Hanse Körnerstr. 4 «>« e schöne

Wolmnng, 2 Zimmer und Ktüche, an
rnliige Leut« zu vermiethen.

Marktstraße 12, Vorderb. 4. St .. 2 Zimmern.
Küche zu vetmietbkll. Näh. C. Hoirmnnn.

Nerostraße 11 eine2-Zim.-Wohn.. Küche nebst
Zubehörr» um. Näb. Jf. »clunlt *. Friseur.

Nerostr. 34 Mansardw., 2 Z. tt. Küche, kos. , . v.
Nettelbeckstr., Neubau Wintcrmeyer. 2-Zimmer-

Wobnungen zu vermietben.
Nendauerstr. 10. In Villa beim Dambachthal

ist eine Frontsp'tzw. von 2 Zim., Kucke rc.. an
rub. Leutek. 300 Mk. d. I . z'i v. Näb. P. das.

Oranienfiraße 22, Hth., 2.-Z!mmerw. mit Zub
an rub. L. sos. o. sv. z. v. 25 Mk. N. b.Best.

Platterstraße 58 sck. Vart.-W„ 2 Zim. u. Küche,
Clos, im Ilbsckl., a. r. Fam. a. 1. Jan . od. 1. Avr.

Ranenthalerstr. 9, Hinter'n.. scköne2-Zimmer-
Wobnnng. Speisekammers. Mk. 850 per 1. Jan.
zu vermietbe". Cloiet im Abschluß.

Ranenthalerstr. 112 Wohnungen, je 2 Zimmer
und Küche, auf gleich oder sväter zu vermiethen.

Rheinstr. 61, Stb.. 2 Zim. z. v. Näh. Vdb. 1.
Riehlstraße 15 schöne2-Zintmer-Wobntmg auf

aleich oder sväter zu vermiethen. Näh. P.
Nöderstr. 13 ffdl.Mans.-Wobn., 2 Zim., 1 Küche

ver soi. od. Jan . 1905 zu verm. Näb. im Lad.
Röderstraße 18, P.. Froutspitzwohn.,2 Zim.. K..

K.. südl. 2 Ziin.. K., K.. 1 Zim., K., K. sofort.
Römerberg 37 zwei Zimmer. Küche und Keller

auf 1. Januar zu vermietben.
RüdeShcimerstraße 14 (Tiefparterre) ist eine

schöne und aeräumige Zweizimmerwohunng. am
Voraarten ceiegen. au rubiae Leute(erwachsene
Personen) ank gleich oder später zu vermiethen.
Nähere« daselbst Hockparterre.

Schulberg 4 eine Mansardwohnnng, 2 Zimmer
und Kücke, an ruhioe Leute zn vcrm.

Seerobenstr. 19a, EckeDrudenstr.. Frontsvitzw.,
2 Zim., Kücke sok. zn venu. Näh. daselbst 1.

Seerodenftr. 24, H. D..2-Z-"kt.zuv. N. D. 1 !.
Stiflstr. 13 a , ©tt)., eine sch. Frontsv.-Wobming,

2 Z., ff.. Keller an rub. Leitte sof. od.sv. N.P.
Walramstraße 31, Seitenban, zwei Zimmer,

1 Küche und 1 Keller zn Mk. 20.— pro Monat
,n vermietben. Näb. im Laden.

«Walramstraße 31, im Scitenhau, 2 Zimmer,
«K? Küche und Keller zu Mk. 300.— pro Jahr

zu vermiethcn. Näb. im Laden.
Webergaff« 46, Mansardwobmina, 2 Zimmer

und Kücke zn vermietben. Näb. Ciaarrenladen.
Mebergaffe 50 2 kleine Zim. it. Kücke zu verm.
Wellrißstr. 1, 1, sck. Mansardw. auf gl. zu vm.
Wellrißstr. 37, Vdb., Dachw., 2 Z. n. K., auf

gleich oder iväter zu verm. Näb. Vdh. 1 St . l.
Westenbstr. 3, ©., sck.2-Z.-W., Kücke. N B. V.
Westendstraße 82, H. 1 Tr. I.. scköne2-Zim.-

Wobnung. Kücke. Keller mit Zubebör, auf gleich
oder sväter zu verm. Näbere« daielbst.

Westendstr. 36, 1. Wobnnnaen von 2 und
3 Zimmern. Vorderbau«, mit Balkon und Bad,
ans Avril billig zu verm. ,

Westendstr. 36, 1, Wobn., 2Z.. Küche(Balkon).
Mittelbau van 260—360 Mk., auf April, daselbst
euch1 Zimmer und Kücke zu verm.

Wellritzstraße 39 zwei Mansardzimmcr. Kücke,
Cloiet, im Abschluß, große schöne Wohumig, per
1. Januar zu verm. Nähere« Eckladeu.

Wörthstr. 22 Wobnung von2 Zimm., Küche u.
" Zudeb. zu vermiethen. Näb. int Laden.
Uorkstraße 13 Frontspitze, 2 Zim. u. Küche,

weazugsbalber per 1. Januar tt. I . zu verm.
Zietenring 4 Wobtnina von 2 Zimm. tt. Küche
' zu verm. Näb. daselbst bei Maurer.
Zietenring 3, Htb. P.. 2 Z. u. K. a. al. zu v.
Zietenring 12 2-Zimnter-Wobtittng, Vorderh. u.

Mittelbau. Näh. daselbst Baubüreau.
Frdl 2-Ztmmcr-Wobttuna ver 1. Jattnar zu ver^

mietben, cv. früher. Näb. Bismarckring7. P.
Sch 2-Zim.-Woh". mit allem Zubeh. IHtb.) per

1 Januar zn vm. Näh. Dotzheimerstr. 20, P.
Zwci-Zimmerlvohnnng an ruhige saub. Leute

ohne Kiitdcr gegen Verrichtung von leichter
Hnnrarbeit und geringe Vergiitttna, n vcrm
Näh. bei NrUl . i, Gutenbergplatz 2.

Zwei Zim. u. K. an rub. saubere Leute in einem
' Landb.-Neul'. zuv. N. Plulippsbergstr. 36, Erdg

Bleichstr. 12, Hth.. Z. u. K. sof. od. sp. zu vm
Dleickstr. 35, P., 1 Z. u. K. 1. Jan. N. B.1
Blücherstr. 7, Hiutcrb. Mans.. 1 Z. u ,K. an kl.

Fam. per 1. Jan . z. v. N. Bismarckrmg 24,1.
Dotzheimerstr. 62 1Z. u. K. ioi. z. v. Nad.P. l.
Dotzheimerstraße 96, 1. Frontipitze, 1 Zimmer

und Küche, auf gleich oder später.
Dreiweidenstr. 4» bei 1-Z>m.-Wobtiung.
Felvstr. 19 1 Zimnter mit Küche und Keller zuvermiktben. Nähere« daselbst, 1. Et. r. ^

rankenstr. 5 1 Dackz. nt. Küche gl. o. sp. z. v.
lriedrichstraße 19 Maitsardwohnnna. 1 Zun. tt.
Küchea» ruh. Leute gleich oder spater zu verm.

Gciöbergstr. 16 1 Zimmer und Küche zu vcrm.
Göbenstraße7, Mild.. Dackwohu., 1 Ztmmer

und Küche, aui 1. Januar 1905 zu vermielhen.
Göbenstr. 19, Neubau, 1 Zimmeru, Kucke?. v.
Hclencnstr. 4, Vdh., 1 Zimmeru. Küche zu vm.
Kellerstr. 17 c. Zim. u. Kücheb. 1. Jau. zu vat.
KnanSstraße1 1 Z.. K. u. K. zu v. N. P. r.
Ludwtgftraße1 Zimmer und Küche5» verm.
Lndwigstraße6, Part.. 1 Zimmeru. Küchem

1. Stock auf 1. Januar zu vermiethen.
Marktstraße 12, Hth. 3, 1 Zimmer und Küche

1. Dez. od. später zu v. N. £ . Moiffinann.
Reroftr. 29, Stb. 1. St.. 1 sck. Zimmer». Kücke.

Mani.: 2 Zim. ». Küche zu vm. Nah. Vdb. 1.
Oranieustr. 47, Htb., 1 Z. u. K. 1. I . N. B. r.
Platterstr. 3» gr. Zimmeru. Küchep. sos. zu v.
Ranenthalerstr. 11 1 Z-Z-. K. an kdlL. z. v.
Ranenthalerstr. 11 ein Zim. ». Küche zu verm
' iehlstr. 3, 1, Zimmer und Küche per so.ort

zu vermictben. Nähere«
Niehlstr. 4 ein Zimmer». Kucke sofort zu verm.
Richlstraße9 1 Zimmer und Küche zu verm.
Römerberg 5 ein Zimmer und Küche zu verm.
« » ömerberq8, Hinterhans. sind Wobnungen
«p» von 1, 2. 3 Zimmer und Küche per sofort

oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bet
Wtv Groß o. Bes. Carl Kirchner. Wellntzstr. 2i.

Schachtstr. 5 gr. Zimmer mit Kücke zu verm.
Scharnhorststr. 12 Maus. ». Küche an. nnz. L.
Scheffelstratze5 Froiirspitzzimmer und Küche an

kinderlose Leutez. 1. Dezember zu vermiethen.
Schiersteinerstr. 19 Zim.. Kücheu. K.
Scbiersteinerstr. 22 abgeschl. Wobti. v. 1 Z. u.

Küche(Htb.) sof. zu verm. Nah. Vdh. P. r.
Sebanstr- 5, Htb.. kl. Wohn.. 1 Z. u. Ksiche, z. v.
Secrobenstraße7 ein Zimmeru. Kucke znv r-

mietben. W . Tk,.« .. . Blnch-rstr. 12 Hth. P.
Steingaffe 16 Dachw., 1 Z>m. u. Küche zu vw
Steingaffe 21, Mans. 1 Z. u. K. an em». Per.
Walramstr. 30 ein Zimmeru Kuch- zu vcu!.
Webcrgaffe 50 ein Zimm. u. Küche los. zu vm
Wcilstraße 3 Mansarde»»d K. zu vcrm.
Wellritzstr. 26 Z. n. Küche(Dach) 1. 3°». ,vv.
Wellritzstraße 30 Mansardwohn.. 1 Zimmer u.

Küche, u. 1 Mansardzimmcr per sofort zu verm.
Wellritzstr. 87. Vdh.. Dachw. 1 Z-m. ii. K., n.

gleich oa. später zu vcrm. Nah. V̂dh. 1 St . l.

Wolsnttttgr« von 1 Zimmer.
«lvelheibstraße6, tzth«., Zimmer und Küche

an ruhige SctiU zn vennietden.
Avlerstraßt 22 Zimmer». Küche aus 1. Januar

1905 an ruhige Leute zu vcrmiethen.
'Adlerstr. 4» ein Zimmer mit Küche aus gleich

oder1. Januar zu vermiethen.
'Adlerstr. 50 1 Dachz., Küche, K. (Abschl.) zu v.
'Adlerstratze 54 ist ein große« Zimmer nebst

Westen dstr. 18 Ä!.-W.. 1 Zim. u. K. N. H. P. r.
Uorkstraße8 ein Fiontsvitzztmm-r mit Küche an

ruhige Leute fofort zu vermiethen.
Zietenring 4 Wohnungv. 1 Zimmeru. Ku-st
"zu vcrmiethen. Mb. das. bet.
Neubau Wintermeyer, Nettelveckstraße,

1-Zimin er-Wohnungen zu vcrm. j

Wshnnngen ohne Zimmer-Augave.
Rdlerstratzc 86 fine Dachwohnung zu verm.
Albrechtstr. 34 M.-W. s. o. sv. (m. 20). N. 2 l.
Dotzheimerstr. 17 ritte kl. ManŝWohn. S» •Ellenbogengaffe 15 größere Dachwobnung mit

Glosabschluß billia zu verm. Na». 2 reckt«.
FriedriÄstratze 50, Ir ., eineFrontspttzwohnuiig

an ruhige Leute zu vermietheu. ^
Karlstr. 28 sck. Nians-Wolm. zu v. N. Vdh. .̂
Oranienstraße 36, 3. kl. Mansardw. zu v-rw.
Römerberg 0 kleine Dackwohltungz» vermtetye».
Schachtstr. 6 srbl. kl. Wohnung gl. od. sp. z» ».
Wellritzstr. 1, 1, Mansardw. an emz. Fr. gl. S-

Avomiivts geregelte Wshmmgrv.
Dotzheim , Walditraßc 4, Grenze Wi-sbadkN,

2- Zimmer-Wohnungen per 1. Januar zu verm. -r
Nah. daselbst und Geisberqstras;e 28.

Bad Schwalback.
Neubau Bahnhosstraße 4.3immer.Wohmiaii'

Balkon nebst Zubehör, ver 1. April 1905 btll'll
zu vermiethen. Marl Mie «>. 3

Jnff . Lagein anksUvt tt 8W*
2 herrschaftlich« 6 -Zimmer-Woynuugt«
zu Vermischen.

Ferd. S chmidt, Theoboldstr. 26. ^

WSvliete Wolfnimgen.
Elisabetlienstr. 8 mödl. Wodn., 3—5 Zimmo

nebst Küche, Bad, Zubehör, zu verm.
Geisbergstratze 5 elegant möblirte Wohnung,

Küche, einzelne Zimnter zu vermiethen.
Slheinstratzc 15, 2, elegant möbl. Wohnung von

3 Zimmern(Soiitienscite) in s. Hause zu verw- .
Elekir. Licht. Lift. ^

Sonuenbrrgcr .tr . 47 3 möbl. Zimmer mit ^
dietiuug abzugcben. Anzusehen nur Vormittags

Möbiirle Zimmer »r«Ä mölrUeti
MKrrsa»drr». Kchk-ifsteUett etr.

AdrlijciWr.16,
Adlerstr. 52, P. l.. sck. frdl. Schlafstelle zu
Avolfsallee, SS:

zimnter, eleg. möbl., zu vm. Näh. Tagbl.-V- ^
Sllbrechtstr. 7, H. 2 St. r.. möbl. Zimmer zu»-
Albrechtstr. 21, 2. Et., m. Zimmer, sep. Et»g-
Lllbrcchtstr. 30, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr. 31, P.. 2 j. L. k. Kostu. Log- «v-
Sllbrechtstr. 33, 1, sch. mödl. Z. m. P. f- 60-
Bertramstr. 1, 3 l.. gr. möbl. Zimmer zu vertu-
Bertramstraße6, 2 r., m. Zim. nt.Peiis. i»,?'
Bertramstr. 13, M.2 I., erb. r. A. sch. Scklm''
Bertramstr. 13, Part., schön möbl. Zim. i». ,

^ ' " zdNÄLtzssonn. Z. Mk- W-

..'i < n.

Bi - marckring 82, 8 r., fl. nt. sonn. ,
Bleichstraße2, Hth. 1 l., möbl. Zim. zuv«N'
Bleichstr. 3, Frontsp., möbl. Z. z. vm. a. -
Blelchstraße 9, Hth. Part ., einem. Mans. r- '
Bleichitras-.e 9 Mansarde mit2 Belten tu »®
Bleichstr. 12, « . 3, möbl. Zim.. icp.. W- 6
Bleichstr. 13, 2 l-, möbl. Mansarde zu verm-
Bleichstr. 29,1 r.. m. Z. (1b Mk. rnouatl.) »»

> 01 2. g. m. Zimmer nt. 2 W»-
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SleiAstr . 33 , Hth. P .. Schlafstelle zu verm.
Blücherplatz 8, 2, hübsch. Z., sep. Ging., fr.Nuss— - - . —möbl. u verm.

jvlücherstr . 11, H .. erd. 3 reinliche Arb.^Logi«. N- 1.8
Klücherstr . 7. Hth. 1. St.
vlücherstr . 11, V-, „ , .
Blücherstr . 12» Mtb. 1 r., sch. m. Z. sof. zu
Dambachthal1
Dotzheimerstr. 18, Mtb. 2 St., möbl. Z. zu v.
Dohheimerstr. 85, P., möbl. Zimmer bill. zuv..
Krarikenstratze 6, 2 l., erholten zwei reinliche
i Arbeiter ein Zimmer mit 2 Betten.
»raukenstr. 7, Vdh. 1 Tr., m. Zim. bill. z. vm
Zrankenstr. 8, H.1, sch. m.Ztm. m. o. o.P. bill.
shrankenstr. 18» P.<erb. anst. Arbeiter sch. Log.

srankenstr. 88, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
riedrichstr. 14, Mtb. 1, sch. m. Zim. für sof.
riedrichstr. 19, H. 2 l-, sch. möbl. Mans. zu v.
riedrichstr. 28, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
riedrichstr. 59, 2 r., p. möbl. Z. m. ob. o. P.

Göbenstr. 17, P.. sch. möbl. Zimmer bill. zu v.
«oethestr. 1, 1 St., möbl. Zimmer(20 Mk.).
Goctyestr. 1»1 St ., möbl. Mansarde an Frau!,
helenenstr . 13, 2 l.. schön möbl. Zimmer an
«LJ b. Herrn oder Fräulein zu vermietben.
.Helenenstr. 15, 2, e. srdl. m. Z.a. Ladenfrl. z. v.
Helenenstr. 15, Hth. 1. möbl. Zimmer per sof.
Hettmnndstr. 2. 1, g- m. Zim. a. Geschäftssrl.
HcUmundstr. 18, 2, erh. ig. M. Kostu. Logis.
Hettmnndstr. 37, Mtb. P., c. möbl. Zim. z» v
Hellmundstr . 49 , 1 l., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Herderstr. 5, Part.,elegant niöbl. Zimmer.Akünrßr.27. a“ ““
Herderstr . 27 , 2, f. möbl. Z. m. od. ohne Pens.
Herderstr . 81 , 1 r., elegantm. Zimmer zu verm.
«ermannstr . 6 k. anst. Arb. K. n. L. erh. N. P.
Sermannstr.21,1r„gut möbl.Alans,zu vm.ermannstr . 24, 2, erh. anst. j. M. st oh ». L.
Sirschgrabcn 5, P . r., Zim. mit 2 Betten zu v.
Jahnstr . 2 , P ., Z. mit 2 B. zu v. m. o. o. Kost.
Jahnstr . 2 , P .. f. r.A. ich.L.m. 1—2 B. m. u. o.K.
Javnstraße 19, 1, mbl. Zim. m. Schreibt, zu v.
Jahnstr . 19, Stb . 1, erhält ein Arbeiter Logis.
Jahnstr . 49 , Gib. P „ möbl. Z. mit 2 B. zu v.
Jahnstr . 42 , H. P .. eins, niöbl. Zimmer zu vm.
»arlstraste 3, 3, möbl. Zimmer billig zu verm.
«arlpraße 87 , 3 !.. m. Zimmer (1- 2 Betten),

event. mit Küche, zu vermiethen.
Karlstraße 41, 1 r., Salon m. Schlafzim. zu d
»Er . 41, 8 l.. möbl. Zim. m. Pens. ßlß . vm..
»irchgasie 19, B.. n>. Mans. z. verm. Näh. 1 l.
Kirchgnffe 52, 3, b. möbl. Z . m. od. ohne Pens.
Lelirstraße 23, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luise,»straf, « 5, Vdh. 1, möbl. Mansarde zu v.
Luisenstr . 24 , Gth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm
Marttstratz « 12» 2 rechts, möblirtes Zimmer sof.
' oder später billig zu vermielhe».
Manergaffe 9 einfach möbl. Zimmer.
Maucrgassc 14, 2 l., ein g. möbl. Zim. z» vm.
Michelsvera 9, 1. St . I., möbl. Zim. zu verm.
Michelsverg 28 , Hth. 1 St . r.. können saubere

Arbeiter Log. mit od. ohne Kost erh. Pp. Kraft.
Moritzstr . 24 , 2. eins. m. Z. an eins. Hrn. z. v.
Moritzstraße 89 ein schön möbl. P .-Zim. »u v.
Moritzstr . 38 , 1, möbl.Zimmer m. n. ohne Pens.
Moritzstraße 43 , Mtb. 1 r.. m. Zimm. zu v.
Moritzstr . 54» 1. Etg., schön möbl. Z . zu verm.
Moritzstr . 72» Hth. P . r., möbl. Zim. zu verm.
Nerostr . 3, 2, erh. brave Arbeiter Kost u. Logis.
Nerostr . 48» Pordb. Mans., Schläfst, z. verm.
Nerostr . 42 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Oranicnstratze 2, 1. Stock, U+iöu möbl. Zimmer

(separater Eingang) mit Pension zu vermietb.
Oranienstr . 4, Part ., schon möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 6, Vdh. 2 l., möbl. Alans, zu verm.
vranienstr . 23 , Mtb. 1 l.. erb. rl. Arb. Schlfst.
Oranienstr . 28 , Mtb. 2 I., eins. möbl. Z. zu v.
Oranienstr . 27 , 2 r., erhält rl. Arb. Schlafstelle.
Oranienstr . 27 , H. 1. erb. i. rl. Mann Schläfst.
Oranienstr . 33 , P ., möbl. Zim. sof- bill. zu vm.
Oranienstr . 42 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm
Vranienstr . 45 , P . l., möbl. Zimmerau verm.
Vhilippsvergstr . 7 möbl. Zimmer, 18 Mk. m. K.
Rauentstalerftr . 6, 2 rechl«, möbl. Zimmer an

nur anständige« Fräulein zu vermietben.
Sliehlstraße 12, 1 möbl. Mansarde zu verm.
Nirhlstr . 12, 2. möbl. Alans, a. Mädch. zu verm.
Römerberg 19, 2 St ., ein möbl. Zimmer z. vm.
Römerberg 24,1 , 1 möbl. Z. zu vm. an Herrn.
Schiersteinerstr . 9, H. 1 l., mobl. Zim. z. verm.
Schulberg 8 , 2, erb. reinl. Arb. Kost u. Logis.
Schulberg 9, 2, Diefenbach, möbl. Mans. zu vm.
Schwalbacherstraste 3, 2 recht«, schön möbl.

Zimmerb. zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 7, Stb. 1 r., möbl. Z. b. z. v.
Schwalbacherfir. 12, 2. gut »nöbl. Zimmer

an sol. Herrn billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 17, Htb. 3, b. m. Z. z. verm
Schwalbacherstr. 28, Gth l„ mbl. Alans, zu v.
Schwalvacherstraste 49, 1 l., möblirte Wohn-

nnd Schlafzimmer, auch einz., billig zu vermietb.
Sedanstr. 5,1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Scdanstr. 7, H. 2 I., k. j. Manu Kostu. L. erh.
Sedanstr. 13, M. 2 l., mbl. Z. m. Kostb. zu v.
Seerobenstr. 11, Hth. 1 St. l.. sch. Schläfst, fr.
Scerobenstr. 24, H. P. r., erb. rl. Arb. Logis.
Steingaste 11, H. 2, erhälts. Mann Logis.
Eteingaste 19, 1 r., möbl. Z. m. 2 Bettenz. v.
Sttftstr. 23 m. Zim. b. au best. Hrn. sof. o. sp.
Ettststr. 28» 1. eleg. mbl. Z. m. u. ohneP. b.
Stiftstr. 28, 8 l , schön möbl. Zim. bill. zu vm.
TaunnSstraße 47, 1 St., gut möblirte Zimmer

mit und ohne Pension billig zu vermietben.
Walramstr. 28, 8 r., 1 sch. Schlosst, zu verm.
Weilstr. 8, Hth. 2, f. anst. M. Schläfst.
Weilstratze 12, P., inöblirtes Zimmer zu verm.
Wellritzstratz« 21, Htb. 1. f. lg. s. Arb. Logi».
Wellritzstr. 27, 2. erhälte. Arb. KostU. Logi«.
Wellritzstr. 39, 2 r., möbl. Zimmer sof. b. zuv
Wellritzstr. 47, 3 l., möbl.Mansarde zu verm.
Weftcndstr. 19, 2 l.. s. a. j. L. Kostu. Wohn.
Wrstendstr. 19, 3 r.. an r. A. Schl. m. K. 2.60.
Wörthstr. 1, 3 >., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Wörthstr. 18, 2, 1 gut niöbl. Zimmerz» verm
Borkstraße4, Hth. 1 erb. zw. rl.Arb. Logi«.
Borkstratze 11, 3 rechts, möblirtes Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vcrmielhcn.
Horkstr . 22 , P . r ., sep. m. Bart .-Zim. b. zu v.
Zirnmermaunstr . 9, 2, möbl. Zim., Pension.
Iietrnring 19, 4 l.. niöbl. Zim. (1b Mk.) zu v.
Schön möbl. Zimmer mit und ohne Pension zu

Vermietben Sch»»lb -rg 6, 2 b. sciiweMei-
11 **^ «« »« £3 elegant möblirtes Parterre-

Zimmer an Herrn sofort zu r '
^Aäi 'ere« lm Tagbl.-Verlag. _

L - rre Ainnnrr . Wausarden,
Kümmeru.

Zdlerstk . 48, 2. 1 Part .-Zim. 1. Febr. zu verm.
Vitzmaeck-Atng 39 2 gr. Frontspipzu». an emz.

il!«rl«n od» Underl-Ehepaar zu verm. Ut.o &t.

Bleichstratze 8 eine Hb. Mansarde zu vm. N. L.
Bleichstraße 16 1 oder auch 3 leere heizbare.

Mansarden an rubige Person zu v. Näh. Part.

Frankenstr . 26 gr. leer. Z . (n. d. St .)
m. sep. Eing. sofort zu verm. Näh. 1. St. f

Göbenstratz « 13 ein leere« schönes Ataulardzim.
auf gleich zu vermiethen.

Hartingstratze 8 3 inein. M. z. Pr . v.9 Mk. z. v.
Helenenstr . 4 , 1. Et., 2 schöne Zimmer mit

Abschl. auch für Büreau zu verm.
Hellmundstr . 28 eine Mansarde zu vermiethen.
Hellmundstr . 51 araß. leere» Zimmer zu verm.
Herrngartenstr. 19,

zu vermiethen. eventl. gegen Hausarbeit.
Serrnmüülgaste 5, 1. heizb. Datzim . zu verm.
?ka«,nstr . 12 2 Maus, an einz. Pers. bill. zu vm.
Nakrnstr . 34 , Fttiv .-Z. an einz. P . Näb. 2 St , I.
Kavestenstratze 18. 2. 1 l. Zim. z. 1. Jan . zu v,
Kellerstr . 16 gr. P .-J . an einz. Ders. a. 1. Jan.
Moritzstrcrstc sind schöne Mansarven-

zimmer eine. od. zu!. ?» vei nisethen. Näh. 1 St.
Moritzstr . 49 Helle? geräi'miges Zimmer i. Htb.

zu verniietbcii. AäbereS Vorderh. Part.
Neroftr . 18 , 1. ll, Maiiiarde zu vermietben.
Orattisustr . 11 Mavst mit Herd, Waff. iof. z. v.
OraMivr«?>r-. 1??, 1, 2 leere Zimmer zi, verm.
PürUpp -̂ berastr . 15, 3. 2 Zimmer obne Küche

gl. ob, ,'p. a,' e. P . z. v. Preis 1b Mk. N. Part . r.
Rattentstalerstraße 8 ein leeres Dachzimmer

sofort oder sväter zu vermiethen.
16 heizb. Mans. z, v. N. Klein, P.

iD ^ sr ' lkerplatz 8 ein leere« Dachzimmer zu ver-
mietben. Näh. im Hof, Lackirerwerkstatt.

Schwalbacherstr . 53 , H. 1. leere Stube gl. z. v.
Seerobenstr . 24 beizb. Maul, zu verm. N. 1 l.
Walrawstratze 31 , Stv ., 1 leerer Zimmer zu

verm. für 10 Mk. per Monat. Näb. im Laden.
Weilstratze 13 kleines Parterrezimmer zu verni,
Wellriststr . 3» gr. Manl. gleich od. später z. vm.
Wörttzstraß « 1, 8 r.. leere Mansarde zu verm.
N- rkstr . S» 1. Mansarde an ruhige Person zu v.
B - rkstraß « 29 3—3 Mans. . Zimmer zu verm.

Gesucht auf 1. April
einer kl. Familie obne Kinder eine 3-Z.-Wohn.

Off, mit Pr . bitte ». lw. an d. Tagb!.-Verl.
Wohnung gesucht, möglichst Mitte der Stadt,

von 3 oder 4 Zimmern, Küche und reichlichem
Zubehör. Off. mit Miethpreis unter « .
an den Tagbl.-Vcrlaa._

Gkiucbt auf 1. April 1905 8-Zimmerwohii..
Moritzsirahe. ober Nähe derselben. Offerten mit
Preis unter M.  ff, , bauvtvostlaaernd._
Gesucht auf Januar 1905.

Bürgerliche 2—3 -Zimmer-Wohnung unweit
der Göbenstrahe von ruhiger Familie gesucht. Off.

W. ASS. mit Preiraug , an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungtrums der Stadt von älterer Dame gesucht per
April 1905. Gefl. Offerten mit Preisangabe
. an den Tagbl.-Verlag._

Zwei « oder 3-Z .»Wohnun « mit Zub. für
kleine Familie per 1. Januar zu miethen gesucht.
Kest. Offerten mit PreiSang., Lage und Stock an
Restauration rnm neuen Adler, Koethestr. 1.

«leine Familie suchtz. 1. April abgeschloss.
Zimmer-Wohnung, Küche u. Zubehör im west¬

lichen Stadttbeil , nicht über 300 Mk. Off. mit
Preis unter NT. 4413 au den Tagbl.-Verlag.

Remis - » . KtaUn « g - ir . Kchcunrn,
Keller ete.

Adelheidsteaße 6 Flasck,«nbierke »er , auch
für sonstiac Zwecke aeeiavet, zu veimiethcii.

Adelbeidstr . 83 Weinkelleru. Packraum, eventl.
Kontor, per sofort,u vermiethen. _ , „ ^

Blückierplatz 8 II. We nk., 1' bis 20 lst . fassend,
per cos. od. sp. zu verm. Näb. dorti. im Laden.

LALlüchs- stratze 17 arosier Weink. per sofort zu
*Sj  vermietben . Näb. dorts. P . r.
Bülow «»raße3 Kellerm. Waffer u. Abflntzz. v.
Bülowstr . 4, 1 l,. Flolebenbierkeller zu verm.
Dotzbeimerstr . 195,iiteebahnhok,Stall »»ng,

grvste, schön? belle Sagcrrüum «, sowie Wein-
kelker mit Schrotgaug zu vermietben.

Göbenstr . 7,1 . 50 am gr. Keller m. W. u. Abl.
ans sof. im verm. Näh. S». Scheid.

Helenenstr. 18 fcf'tt '.”
vermiethen. Näb. Röderstratze1. Laden. ,

Kestcrstratze 17, b. H. N.. Stallung f. 3 Pferde
mit Remise zu vermietben.

Luxemburg platz 4 Keller f. leben Zweck geeign.
Luxemburgstratz « 11 kl. Keller mit Wasser und

Slblouf zu' vermietben. Näh. 8. Et. I.
Riehlstr . 5 Floschenbierkeller mit Wohnung von

2 oder 3 Zimmern ». St.  ver 1. April ö» verm.
RüdeSheimerstraß « 2» (Neubau) großer Wein-

oder Laaerkcllcr, ca. 90 Quadratmeter, sofort
zu vermiethen. „ . . . 41

Stall für 2—3 Pferde mit allem Zubehör nebst
Wohnilng aus 1. Avril zu verm. Adlcrstr. 51.

^I ^ leller , groß, trocken, mit Auszug,, evt.
TN mit Büreau u. Packraum, zu v. Nab.

Kneisenaustr. 7 od. Rüdesheimerstr.21. 1. 4064
Schöner Flaschenbserkeller , auch al? Lagerr.,

mir o. o. Wobn. v. April. N. Herderstr. 88. P.
EWS--»». Ein Keller für Flaschenbrergeschäst
Wssfär  od . dergl. nebst Wobn. aus 1. April
»u vermietben. Näb. Sedaustratze6, Vdb. 1 r.

Ei « großer Weiukester oder Sagerteller,
Mitte der Stadt , zu vermiethen. Näherer
Tannnsllrasie 12. 41l4

Weiuikeper zu vermietbev Wilbelmstr. f* ._3949

Eine Wittwe sucht zum 1. April Zimmer und
Küche, übernimmt auch Hauearbeit. Angebote
unter 51. 442 au den Tagbl.-Verl.  _

Ruhige« kinderlose» Shevaar wünscht frei«
Wohnung gegen Verrichtung von Haurarbeit.
Offe rten unter 1P. 44S an den Tagbl.-Verlag.

Kmderl. solide« Ehepaar sucht oeoen Hau«-
Verwalkuug freie oder billige Wohnung.
Offerten unter V . 44S au den Tagbl.-Verlag.

GeschästSdame sucht möbl . Zimmer im
Eentrum der Stadt . Offert, unter 15. 4SI an |
den Ta gbl. »Verlaa.  _

"̂ Solider snuger Maurr au» i
guter Familie sucht zum1. Jan.

einfach möbl . Zimmer mit guter Pension zum
Preise von 50—55 Mark. Offert, nnt. C. 4511
an den Tagbl.-Verlag. _

y Wirtlsgvluche
In. etwas eriiöhtor Lage

Villa mit8 Zimmern
im Preise bis 5000 Mk. za mieten gesucht.
jf . Meier , Agentuv , Taumisstr . 88.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Kl. Hau« o. Villa, 6—7 Z. mit Garten, zu

mietben. event. zu kaufen, gejucht,
an den Tagbl.-Verlag._

Off. u. M . 45»

Kleines Landhaus
näc! st Wierbaden (4-- 6 Zimmer) sofort ,u mietben

peiucht. event. mit Stallung. Offerten unter
K!. 451 an den Tagbl -Verlag._

Zum 1. April M83
Wohnung von 6—7 Zimmern und reichlichem
Zubehör zu mietben gesucht. Off. unter 1». 45»
0 N den Taabl .- Verlao.

Ai Wohnung
6—7 Zimmern, in guter Lage, wird per

1. April 1905 von einem Arzt

von

Offerten unter
Verlaa erb.

K . 448 an den Tagbl

Lame l»a,r 4 gr. Zimmer und Zubehör.
3. Etaae, Januar oder April. Offenen n. Preis
unter «». 4 5 » an den Tagbl.-Verlag.

der Ncuzl

verm.
As

B l -Zimm er-Wohnun«»entsprechend, zu miethen
t

. . . . gesucht,
Angebote nur mit Preisangabe erbittet Ingenieur
W » H4- Lur embnrastraße 2, 2 l.  _

Ein- Wohnung von 3 Zimmern.

Wohnmg gesucht.
3 Zimmer u. Küche, Part . od. l . Stock,
möcil. m. Garten, von jungem Ehepaar z.
1. März od. Avril gesucht. Off. mit Preis
erbeten unter A.  448 a. den Tagbl.-Verl.

Ibomt. 90 Pf ., Ha

Mittaastisch
belmstraßeu. Bahnhöfe) fürabnhöfe) für Mk. 1.—,

erweg 8. _ _
Lnisenstr . 2Tl , eleg. u. eins. möbl. Zimmer

mit und obne Pension für dauernd u. wochenweise.
Luisenstratze 17, 2 r„ g. möbl. Z.. Süds.,

ev. Küche, 2 Mi». Bahnh., Kurv. Anzus. 11—5.
Möbl. großes Zimmer, sep. Eing., an bessern!

Herrn mit od. ohne Pens, zu v. Luisenstr. 20. 1 r.
*12 Eleg . möbl . Zimmer
'ISeNNv » «- von 1 Mk . an biS 2

!p. Tag . Doste gute Penston v. 3 Mk. an.
Moritzstraße 35 , 2 . Et . , Ecke Goethestraße.

Ein eleg. Salon m. Schreibtisch, (8aS, Balkon
u. 1 Schlafz. mit 1 ob. 2 prima Betten, sowie Bad
preisw. zu verm. zum 1. Januar Moritzstr. 41, 2.

Mnseumstraße4, 1 Et.,
eleg. möbl. Zimmer mit oder obne Penston für
die Wintermonate preiswerth zu vermiethen.

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Pensiou. elegante Zimmer, vor-
zügliche Küche. Mäßige Pr . Rbeinbohnstr. 2, 1.

Saalgaffe 38 , 2 r., m. Z . m. 1 u. 2B . frei.

Tammsstraße1, 1. Et. C
eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension für
den Winter preiswertb z» vermiethen.

Taunrrsstr . 23 , 1. Sonnens.. b. Kochbrunnen
gegenüb., eleg. möbl. arost. Zimmer billig zu verm̂

Gemüthliches Heim.
Fein möbl. Zimmer preiswerth zu orrmiethnr

Sedanplatz 5, 2 r.  _
Eleg Salon mit Schlafzimmer
i» feinem Hause bei kl. Familie zu verm. Preis
55 Mk . Näh. zu erfr. im Tagbl -Verlag. Ali

Per 13. Dezember
ücht besserer Herr

mm-  mb>. Zimier
mit Piano . Offerten mit Preis unter !*• 448 j
an den Tagbl.-Ve rlag._

Per 1. Äprtl 1905 wird im
Eentrum der Stadt eine besiere

Restauration , event. Lokal , da« dafür ge¬
eignet ist, zu miethen gesucht. Off. »uh « 44»
an den Tagbl.-Verlag. _

Laden , für kleines Cigarrengeichäsl geeignet,
gesucht in guter Lage. Test. Offerten u. 1 . 44»
an den Tagbl.-Verlag._ _

ieflen HWsverkMsr-G

The Berlitz School
Luisensirasse 1.

ip raehlolir -IilÄtitut für Erwachsen#
Französisch , Englisch , Italienisch,
Rassisch , Spanisch und Deutsch

Nur nationale Lehrkräfte.
OoiTirutlon , Cüriespoadenz , Litterntnr , Gramms«
tik , TJebersetzungen . Unterricht in Classcn , Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools*
in Anspruch nehmen Die in einer . „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer dei

) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ stehe»
unter Oberleitung und Kontrolle dos Herrn Pro¬
fessor Bsrlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis. An
Duldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Engländerin enh. Unterricht, Tonoerjalion.
Elisabetdenstrahc 17, 3.

Enullsli lies . « ns . Gram , and Coby .)
Miss sh arpe . AdolfatragBe 12, 1._

Engl . Unterricht n . Eoaversatio»

arohe. Helle Werkstätte und 2- 3-Zimmerw-hnung
per 1. April 1905 rv. auch früher gesucht, a. I.
vord.Wellritzviertel, Schwalüacher- oder Friedrichstr.
Nähere» im Tagb^Verlag _ ___G

Wrrkstätte mit 2—8-Ztmmer.Wobnung ,um
April 1995 aesucht. Offerten mit Preisangabe

unter M. 45 « an den Tagbl.-Verlag.

bei Miss Carse , Manergaffe 8 , 1.

Fra,izöstnI« 'L °Wi
erteilt (Damen und Ändern ) gründl. und erfolgr.
sraurSstfche « Unterricht . Abolsstraße 8, 1.

Französischer Unterricht , Nach Hülse « .
Eonvrrsatton von einem in Pari « ausgebildeten
Herrn. Herderstraße 81, 1 r._

Gesucht p. 1. April Bierkeller
m. 4-Zw. Off. m. Preis unter \

» . 451 ~Qn den Tagbl.-Verlag.
Bierkester , Statt , und

April gesucht. Offerten unter
Tagbl.-Verlag.

Wohnung per!
M. 444 an den

Stallungen
für mehrere Pferde zu pachten gesucht.
,ud u . 447 au den Tagbl.-Verlag.

Offerten!

Fremden-Penstons
Junge Frau sucht bet einer feinen allein¬

stehenden aber jüngere» Dame, welche in Wiesbaden
wodnt, Wohnung und Pension. Offerten unter
« . 450 an den Tagbl.-Vcrlag.

^nslitul̂ ^iMeesganzS
foUh.iratrslr.21p. WlESBAQEH OotzhSiwilc 81a ■
Gründl., gewissenhaft.Unterricht in:
Buchführung, kfm.Rechnen, Stenogr.,
Schönsohreiben, Masohinensohr. etc.

Prospekt gratis und franoo.

Rhein.-Westf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt,
KtS Eholnnir 103.

«In ireundl., eleg. möbl. Zimmer m. od. ohne
Pension sofort od. lp. bill. zu verm. Adolfstr. 4, 1.

BiSniarckring 11, 2 St . r., ist ein möbl.
Zimmer, sep. Eing., 1—2 Betten, zu vermiethen.

Billa Melitta,
Glisabethenstraß « 11,

eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension, sowie
abgeschl. Etagen für den Winter vreirw. zu verm.

Villa €ü-rand |*air.
13 u. 15 EmBerstrasse13 u. 15.

B<''amillen - l ,'enNion 1 . nange «.
Eleg ;. Lin, »nee . gr . Harten , Biider.
_ Vorzügliche Küche.

stzaulbrunnenstr . 7 , 1. möbl. Zimmer zu v.

Bachführnng
St »BOgr«phis

Masohinoa-
gchreibeD

V etc.

Gründl . Klavierunterricht wird ertheilt
(Honorar mähigi Birnwrckring32. 1 links.

KlllilcrßiMwrr AWl Kim
empfiehlt sich im
Klavierunterricht. __

An welchen» TanztnrsuS konnte junger
Herr noch thcilnehmeu, ev. auch Privat 's Off. unt.
M. 44 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Justrumenlenstimmen und im
Adr. PbilivpSberastr. !35, 3.

M » likd. tz«
rub. Loge, Pension v. 3.56, Z. v. 1.50 an p. Tag

_ Küche, Waschküche mit etwa»
Tro ^ nraum. für kl. Wäscherei gcelgnet, von drei

i crw Personell ohne Killder zuml . Avril zu mielhen
gesucht. Off. u. li . 444 an den Tagbl.-Vcrlag.

M. 100  mtl.
Pens. i. f.Familieiipens. Hainerweg3,Billa Stillfricd.

Dicnstag Abend verlor « n arme« Schuhmacher'
lind einz. hcrrenzngstiefelv. Marktstr. biS Stelngaffc-
Abzug. ĝ Belobn. Steingasse 3l , Schubm. Ziealer-

MWM » » Heurc 12 Uhr Mittag» von der
Sedaustratze durch die Walram»

stratze ei» gold . Zwicker in braunem Ledcr-Stul
verloren. Gegen Belohnimg abzugeben bei

l .ndw . l 'Hsciier , Sedanstr.
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Verloren schwarzseidenes
, „ Spitzcntnch von Herderstraße-

Goethestraße bis Ecke Moritzstraße. Abz. gegen
Belohnung Herderstraßc 15, Bart. _

Keruhllrdmer ptiMn entlaufen.
Abzugeben Kirchgaffe 38, Htb., Bürcau._

Hund verloren,
deutsche Dogge » mit messtugdeschlagemm Hals¬
band, graublau gefleckt. Ueberbringer erhält gute
Betonnung Kmilienflraße

Hund „ »gelaufen Kofgnt GeiSberg.

TsNitatterr r« verZsttrstr.

WoMemeldkr
und später zu billigstem Zinsfüße zu verp.

£». ES« er , Friedrichstraße19.

.0^
Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
c.udwiir Jöxtel , Webcrg asse 16,1.

Baugeld
Abnehmer bitte ihre Adresse unter

-m™ un  den Tagbl.-Verlaq abzuaeben.

800,000 11. t'rimillsnpilal
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek »nSzulethe« .
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unterA . 444 an den Tagbl.-Verlag
zu richten.

Auszuleihen aus2. HW.
find 846,006 Mk. , die auch getheilt in klein.
Beträge « abgegeben werden. Offerte « unter
?>. 444 an den Tagbl .-Derlag zu senden.

! Zirka 100,000  Mk. t
J zur 1. Stelle auszuleihen. %
, JF. Meier , Agentur , Taumii . tr . SB . <Kt...........................

Offerten unter »r . “BT6 a. d. Tagbl.-Verlaa.

I W . fiO.OOO
auszuleihen durch Ott « « iZ»x « 1, Adolf»
straß « 8, Telephon 75b.
-70, Ovo Mk. an 2. Stelle, hinter der

LandeSvank , per ioiort, auch geteilt zn ver¬
geben. Näh. Geschäftsstellede» Haus» und
Grimdbesttzer-VereinS.E. V., Delaspcestr. 1. F431

019 ^ 40—00,000 Mk. auf gute
WUM 1. Hypothek , n 4 °/, auSzn-

leinen , auch getheilt . Off. n . „M. « . » »
postlagernd Berliner Hof.

40—60,000 Mk. auf 1. Hypothek zu vergeben.
Offerten unter O . 440 an den Tagdl -̂Berlag.

40,000 Mk. gegen gute 1. Hypoth. per1. Januar
auszuleihen durch

J . & C . BTirmenicli , Hellmundstraße 58.
40,000 Mk. auf gute 2. Hypothek auszuleihen.

Offerten unter * . 44 « an den Tagbl.-Vcrlag.
Mk » 20—25,000 auf prima 2. Hypothek anSzu-

leihen. Off. u. S*. 44 « an den Tagbl.-Verl.
20,000 z. 2. St . 1. Jan. auszuleih.

alvHf Off. n. ÄT. 450 an den Tagbl.-Verlag.
Mk. 15—20,000 Baukapital zu vergeben.

Offerten unter M . 44 « an den Tagbl.-Verlag.
graän ^ , Mk. 10,000, 18,000, 50« bis 60,000,
HWM auf 1. Hypotheken, Dik. 10,000,

12,000, 8000 auf gute 2. Zusätze auszuleihen
durch Sensal . 4" . 4 . Blernian , Sedan-
Platz7. Telephon 2314.

10,000 Mk . Baugeld gegen Gewinnantheil zu
vergeben. Adresse im Tagbl.-Verlag. BhMl. 9000 bis Mk. 11,000

Mündelgeld n. 1. ob. 2. Hypoth. zu vergeben durch
Ludwig Webergaffe 16, 1.

>a.

I

Capitattrn r« leihg « gesucht.
Dt « GeschäftSstcUe des Hans - und Grund-

defitzer - Vereins empfiehlt sich Capitallsten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: Dclaspecstraße1. F 444

Gesucht auf 1. Hypothek
werden auf ein erstklassiges hiestges HanS
200,000 Mk. von privater Sette p . Jan.
oder April 1005 . Der Betrag wird 507»
der feldgerichtliche « Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter W . 443 au den
Tagbl^Berlag.

-4 *> K Ä AÄ z. 1. Stelle auf I» Geschäft»-
^K.«Dv,Vvv eckhau» d. Langgastc gesucht per

späterOo Nur 2ekhst001 ' ke ! yek
w. Off. u. Ll. 450 im Tagbl.-Verlag abgeben.

DUs- Al» 1. Hypothek 100 - 120,000 Mk. zu
leihen gesucht. Agent zwecklos. Offerten unter
B . W . baiiptpoklagernd

75- 80,000 TOM.
auf 1. April 1905, Pr. )bject

zu 4' /«
im fübl.

5

py Für mein Haus in guter Lage suche eine
zweite Hypothek von ca. 88,000 Mk., Taxe
190,000 Mk., 1. Hypotbek 114,000 Mk., Mictb-
einnabme 10,600. Gest. Offerten unter » . 458
an den Tagbl.-Verlag.35.000 Marl Rcstkaiifschiüiag
ganz oder tbcilweise mit Nachlaß u. Haftbarkeit
zu verkaufen. Off. u. « . 44 « o. d. Tgbl.-Verl.

Prima Restkaufschilling.
Mk. 85,000 , zu 5«/. verzinst, u. voller Garantie

de» Einganges von vermögendem Eigenthümer
mit Nachlaß zu verkaufen.

Mavid Malm » Taunusstraße 51 53.
30- 50,000 Mk . als 2. Hypothek

DWM  auf pr. Objekt zu leiben gesucht.
Offerten unter 4". H . pauvtpostlagernd.

A/ftA rtlj 1. Hypotb., 4' /, °/°. nabe
OW ; Wvv wCe b. Wierb. gesucht. Prima

Object. Pünktl. ZiuSzahl. Off. u. ll». 4 » 5
an den Tagbl.-Verl

Welche vermögende wohltbätige Dame oder Herr
würde einem fleiß. Handwerker 80,000 Mk. gegen
bypoth. Sicherheit leihen zu 5 pCt., Pr. Obickt?
Off. ». »anhbar 4 » bauptpostlagernd.

PW - Mk. 80,000 auf 2. Hypothekv. Selbst«,
zu mäßigem Zinsfuß geiuckit. Offerten unter
#. 441 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 30 .000 Restkaufichill., erste
Stelle , steb. zu 4' /, *7» «. Nacht ., noch A
wenige Jahre lauf., zu cedireu. -"tv

O . Engel , Adolfstr. 8. jy
k. 25—80,000 für prima 2. Hypothek gelucut.

Offerten unter R . 44 « an den Tagbl.-Verlag.
22 - 30,000 Mk., 2. Hypothek, per Januar auf

reut. Hau« der inneren Stadt gesucht » Offert,
unter 3. 450 an den Tagbl.-Verl.

Auf prima2. Hypothek
werden 20. und 80,000 Mk . ,« leihen qe-
sucht. Offerte« erbeten unter 8 . 444
an den Tagdl .»Berlag.

20 - 25,000 Mk. geg. pr . 2. Hypothek auf
ein neues Geschäftshaus im Mittelpuutt
d. Stadt gesucht. Off. u . „B«>>. « « “
hauptpostlagern ».

20,000 Mark
2. Hypothek auf Neubau am Kaiier-Friedrich-

Ning gesucht. Offerten unter « 4 » « an den
Tagbl.-Verlag. , .

12.000 Mk ., 2. Hypothek, aute Stadt !., na» der
Landesbank, gesucht. Offert, unt. P. 450
an den Tagbl.-Verl.

& Restkaufg . Mk. 11,500 zn4' /-7° - ^
A n. 6 Jahre lauf., mit schön. Nachlaß
4T und Garantie zu verk. «». A! >« « >, s
jy  Adolfstrabe 8. — Telefon 755.
10.000 Mk.

unter O . 45 postlagernd Bismarckringerbeten.
1 ss ssssis (1- Hypothek) zu 4'/. Pro,.
±IF,UUU iwfl * gesucht. Offerten unter

R . 450 an den Tagbl.-Verl.
WBF  Habe verirdiedene erste Hypotheken von

V biS 86,000 Mk . zn 47, •/», innerhalb 60°/.
der Taxe, auf’s Land von pünktlichen Zins¬
zahlern zu vergeben. Gefl. Offerten nur von
Selbstoebernn. I 448 an den Tagbl.-Verlag.

2000 Mk. N,l.N ..Ä7. L
l . Januar zu leiben gesucht. Offerten unter
W. -148 an den Tagbl.-Verlag.

1000 Mk. 2. Hypoth. zu 5 7» na» der LandeSb.,
n. d. Wiesbaden, m. jäbrl. 100 Abzahlung, von
pünktl. Zinszahl, auf sofort gesucht. Offerten
unter 4 . 447 an den Tagbl.-Verlag.

1000 Mk. geg. Bürgschaft II. gute Zinsen p. s. auf
2 Jadre zu leiben gesucht. Offerten u. W. 445
au den Tagbl.-Verlag.

500 —1000 Mk. gegen 8 °/° sucht
tüchtiger Geschäftsmann , welcher fein
Geschäft vergrößern möchte. Offerten
unter « . 451 an den Tandl .-Berl . erb.

KHsHV er»ul stall«ilgen

Stadttbeil . von pünktl. Zinrzahler gesucht. Off.
unter V . 440 an den Tagbl.-Vcrlag.

f  Mk . 60,000, 40,000, 80—35,000
gute 2. Hyp . , sowie Mk. 10,000
erste Hyp . zu 5 7, gcs. Placement
kostenfrei, o . Engel , Adolfstr.8.

krjltz auf Apotheke in auf-blühendem Städtchen
als 1. Hypothek gesucht. Offerten mit Angabe
d. Zinssätze» erb. an Sens. A. Hermann,
tzeoanplatz7. Telephon. 2814.
Gesticht auf 2. Hypothek

so »bis 50,000 Mk. auf schönes »sehr rentables
HanS in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter O . 444 an den Tagblatt-
Bertag erbeten.

Mk. 25,000 suche ich an zweiter Stelle auf
sehr gutes Object zu leihen . Slngebote
u . Chiffre »*. 451 an den Tagvl .-ll». erb.

Kurpan «. Abends 7'/, Ubr: Fünftes Cyklus-
Cancert. Dirigent: Herr ConcertnikisterHer-
mann Jrmer . Solist : Herr Theodor Bertram
(Bariton ).

^ »«igliche Schanspieke. Abend» 7 Uhr: Hoff.
m »tm« e»r,ä stungen.

«elidenr -^ Yeater. Abend»7 Ubr: Gastoii«Frauen.
Walyalla -Hheater- Abend» 8 Uhr: Leontinen»

Ehemänner.
Walkalla (Nestanraut). Abend» 8 Ubr: Concert.
Aleich»k«lle«-7keeter . Abdr.8Ubr : Borstelluna.
Keilsarmee . Nbd, . 87. Ubr : Oeffentl. Beriamml.

Kktuaryus , - unüsalou , Wilhelmstraße 16.
Manger ' » ^ nnlllalen,Taunusstraßc 6.
- ««»sal«« Viktor , Tamiusstratze 1. « arienban.
x «me«-fiku», Taunusstral -e 6. « eöffucl »»»

N orgeua 10 bl» Abend« 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Steingasie 9, L. und Bleichstr.-Schule. Part.
Vekkokefehalke, Friedrichstraße47. Geöfiueitäg-

ll» von 12 Ubr Mittag» bi, . Ubr Rdend,.
Eouii»und Feiertag» von 10'/,—12'/»Ubr und
von 8—8'/, Ubr. Eintritt frei,

gemeinsame Krtoüranüenliafie . Meldestelle:
Luisen strotze 22.

«rrsteiliernniie»

llereiusllachrichte»
Auguste -Victoria - Htifl . Handarbeitskränzchen

im Saale der Ringki'rchengcmeinde. Ans. 3'/, Uhr.
Hnrn -Seseirschast. 6- 7'/, Ubr: Turnen der

Damen-Adibeilung. 8 - 10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abtdeiliing.

Ilechter-Vereiniguna Mleovade«. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschme Oranienstroßc 7.

McoSadener Ilechtckn». 8- 10Uhn Fcchtabend.
Tnrn -Vcrcin . Abend» 8—10 Ubr: Rlegenturuen.
Alänner -Turnverein . Abd«.8" sUhr : Kürturucu.
Gesangverein Micovadener Männer - EluK.

Abeiid« 8' /» Ubr : Probe.
EvangelischerArüeiler -Verein . Abend« 8'/, Uhr:

Gesanqvrobe.
Stemm- n . Äling-ElnüA16ketta. 8' /,Ubr :Uebuna.
Wiesbadener Albketen-Llnv . 8'/, Uhr: llebung.
Stemm- und RingcluS Einigkeit . Abend«
' 8' /, Uhr: Uebniia.
Verein für / tandlungs -Lommis von 18S8.

9 Uhr: Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
Schubert-Mund . Abends 9 Ubr : Probe.
StngerchorWIesb ' den. Abend»9 Uhr: Eesang-

probe. Vereinslokal Tbüringer Hof.
Atületen -Llnb Deutsche Hiche. 9 Ubr: Uebung.
Aneipp -Nerein . Abend» 9 Ubr: Versammlung.
Scharr ' scher Männer -Lhor. Abds.9Uhr: Probe.
Lbristkicher Verein junger Männer . Abend«

9 Uhr: Turnen.
Alännergesang -V «rek« Eoncordia - 9 Uhr rDrobe.
Gesangverein Aeue choncordia. 9 Uhr: Probe.
Slcnotachygrapben - Verein , ,Hna - Schnell ,

Mesbaden . Bon "- 10 Udr : Uebungsabend.
MadfaSr - Verein Miesöaden 1899. Abend»

9 Uhr r Sitzung.
Alüketen-Verei « Miesbade« . 9 Ubr: Ucbung.
Araft - und Kvorlckub. Abend» 9 Udr: Uebuna.

Joraelitischr Knltnog -mrinvr.
8yna >oge: Michelsberg.

Freitag abend» 4.15 Ubr. Sabbat morgens
9 Ubr, Sabbat nachmittag» 8 Ubr, Sabbat abend«
5.15 Uhr. Wochentage morg. 7.15 Uhr, Wochentag«
nachmittag, 4 Uhr. — Die Gemeindebibllothek
jst geöffnet Sonntag von 10—10'/, Uhr.

Alt -Israelitisitie Kultnogemrinve.
Synagoge: Friedrichstraße25.

Freitag abend» 4'/« Uhr, Sabbat morgen»
87, Uhr. Sabbat nachmittag» 8 Ubr, Sabbat
abends 57« Ubr. Wochentage morgens 77« Uhr.
Wocheuiaae abends 4 Ubr.

Versteigerung von eingelegten Salontischenrc. im
Dcutichen Hos. Goldgasse2, Vormittags 9>, Uhr.
und eines Salonspiegels- im Hanse Kuriaalvlatz 1,
Mittag« 127« Udr. (S . Tagbl. 575 S . 21.)

Versteigerung eine» auSrangirten Dienstpferde,
im Hofe der Artillerie-Kaserne. Vormittag»
11 Uhr. (S . Tagbl. 572 S . 15.)

Versteigerung von 5 Kisten Ciironen in der Lade
balle der Firma Retteumeyer. Hess. Ludwigr-
bahnbof, Vormittag» 11 Uhr. (S . Tagbl. 575
S . 21.)

Versteigerung von 1400 WeihiiachtSbauiuciiim
Hauieucr Gemeindewald, Vormittags 11 Ubr.
(S . Tagbl. 566 S . 10.)

Versteigerungvan 1000 Christbaumen im Frhr.
von Duugcrn'fchen Wald, Straße Kcmel-Hoben-
stein, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 568 S . 12.)

Kirchliche ^ ureigen

Metrsrolsgifche Besdacht « « gr«
der Ktatio« Miesdade ».

7. Dezember.

Barometer*) . . .
ThermometerT. . .
Dunstspann. imm) .
Rcl. Feuchtigkeit(7°)
Windrichtung. . .
NiederschlagSb.smm)
Höchst- Temperatur 13.3. NIedr. Temper 6.6

*) Die Barometerangaben sind auf 0 E.
redncirt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 IXtir
«6b». Mittel.

789.1 734.1 737.6 786.6
7.5 12.0 7.1 8.4
6.9 8.6 5.8 6.9

89 83 70 80.7
SW . 2 SW . 5 NW. 8 —
18.1 2.5 — —

Mettrr -Kericht
de » „ Mirsbudener Tasvlatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutfchen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
10. Dezember: windig, bedeckt, i-aßkalt, Nieder¬

schläge.

Ans - und Nntovaang fit  Saun » (®) »nd
Mond (O.

<» ». » , ««« toi tu » Int « 6 ttb«n na* miIW«« »»»lWn 8 *U.)

Dez. int Süd .! Auf«. IUnter-,.
||llllt M » l»dr lldit Uhr M n

"10. 1112 20 I 8 16

Aiifg. i Unter«.IHiiWiu!» hr im .
23 !!10 38V.!"8 8 N.

£ljcrtta\ (foiucite

KSniSliche Schanspiele.
Freitag den 9. Dezember.

288. Vorstellung. 15. Vorstellungim Abonnements.
Zum ersten Male wiederholt:

Hoffmanns Ernihlunfien.
Pbantastiiche Oper in 3 Akten, einem Prolog und
einem Epilog von Jules Barbier. Musik von

Jacqur» Offeubach.
Musikalisch« Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad-
Pcrsoncn:

Olympia )
Giulietta f . Frl . Triebe!.Antonia j
Niklau» . Frau Schrödcr-Kaminsky.
Hoffmann . Herr Sommer.
Spalanzani . Herr Engeimann.
Natyauiel . Herr Frederich.
Herrmann . Herr Schuh.
Trespe! . Herr Oberstetter.
Cochenille >
Pit 'chinaccio\ .Herr Henke.
wranz \
Coppeliu» 1
Daperiutto ) . Herr Müller.
Mirakel I
Luther . Herr Adam.
Schlemibl . Herr Malcher.
Eine Stimme . Frl . Müller.
Nach dem 1. u. 2. Akt siudcn längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97, Uhr.
Giwöbulichc Preise.

Samstag, 10. Dezbr. 289. Vorstellung. 14. Vor¬
stellung im Abonnement» . Der Revisor.

Restdenr-Thealer.
Dircctiou: 0r . pltil. H. Rnnä ».

Freitag, 9. Dezbr. 93. Abonnements-Vorstellung.
Gastons Froue«.

(!,» ä»n>« <lu oommissaiio.)
Schwank in 3 Akten von V. de Cotien» und

Pierre Veber. Deutsch von M. Rappaport.
In Scene gesetzt von De. H. Rauch.

1. Bild : Im Polizei-Commiffariat. 2. Bild: Die
Hochzeitsnacht. 3. Bild: Am anderen Morgen.

Perloue»:
Tronque. Polizei-Comuiiffar . Otto Kienscherf.
Hölönc, seine Frau . Bertha Blanden.
Gaston Bouzin,Volizci-Secretär Rudolf Bartak.
Moutonuet, Polizist . . . . Gustav Schnitze.
Framboise. Polizist . Emil Kneib.
Bardan . Polizci-Jnspector . Friedrich Koppmann.
Cb ichi . Tilli von Lossau.
Piugouin . Georg Rücker.
Pbalzard . Tbeo Obrk.
?vrau Pbalzard . Clara Krau,e.
Cbönevotte . Albuin Unger.
Cecile. seine Tochter, Gaston's

Braut . Elly Arndt.
Legrignol, sein Vetter . . . . Arthur Robert».
Esau Watson . Friedr. Degener.
Sarah , s . . . Dora Schütz.
Deborah. ! , - q. _ _ . . Hermine Wachmann.
Rebecca, l *ttne  S iallen . Frieda Simmersbach.
Dinab. ! . . . Mathilde Seitz.
Ramon . Han» Wilbelmy.
Aböle, seine Frau . Sibylla Rieger.
Plantin . Mar Ludwig.
Frau Plantin . Sofie Schenk.
Justine, Dienstmädchen bei

Vbalzard . Wally Wagen» .
Ort der Handlung: Pari ». Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Samstag, 10. De». 94. AboiiuemcutS-Vorstcllung.
Die deutschen Kleinstädter._ __ _

Maltsalla-Thrnter.
Theater der Gegenwart.

Ensemble- Gastspiel unter Leitung de, Direktor»
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum,

Freitag, den 9. Dezember.
Leontinens Ehemänner.

(Les Maris de Ldontine.)
Komödie in 8 Akten von Alfred Capu». Deutsch

von F . M. La Violette.
Personen:

Leontine . * » * .
Adolf DuboiS . Jonny Seedorf.
Plantin , Abgeordneter . . . Emil Höchberg.
Baron de la Jambiere . . . KurtWohlaemuth
Marquise von Versac,se>neTante Julie Herr.
Hortense Sylvain, Witlwe, geb. .

von Periac, ihre Nichte . . Marie Schick.
Anatvle Grimard, Profeffor der

Landwirthschaft . . . . Orkar Ebelrbacher.
liiliette Primeur . Luise Unger.
fiabella de Vermeuil . . . . Maria Rebellio.
SLjon, Secretär . Leopold Baro.

Virgin», Wirthschaftcrin bei m aDuboi» . Elise Nothoff.
Boucat, Gärtner . Karl Geßner.
Mietle, Magd . Anny Schittenyel« .
Ein Kassenbote . Paul Stein.
Ein Dienstmädchen. Maria Göbbel».
Der 1. Akt spielt in Paris , der 2. in Cbäielleraul'
in der Provinz Poitou , der3. auf Schloß Jambiörr.

Zeit : Gegenwart.
* * Lcontine: Frl . Rita Leon als Gast.
Ansaiig 8 Uhr. — Ende  nach 10 Udr.

Samstag, den 10. Dezbr. : Die Dame von Maxim.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag, den 9. Dezember, Abends 7'/, Ubr:

V. Concert.
Leitung : Herr ConoertmeisterHermann Jrmer.
Solist: Herr Theodor Bertram (Bariton), Kgl

Hofopernsänger.
Orchester: Verstärktes ICur-Orchester.

Programm.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . Weber.
2. Keoitativ und Arie des Lyeiart

„Wo berge ich mioh“ aus
„Euryanthe“ . Weber.

Herr Bertram.
3. Zorahayda,Legende f.Orchester Svendsen.
4. Lieder mit Klavier:

a) Ruhe meine Seele . . . Rioh.Stranss.
b) Verschwiegene Liebe . . Hugo Wem.
c) Die beiden Grenadiere . Rob.Schumans.

Herr Bertram.
5. Phaäton , symphonischeDiobtung Saint-Saöns.
6. Zwei Balladen mit Klavier:

a) Der Nöck . Carl Loewe-
b) Prinz Eugen . Carl Loew«

Herr Bertram.
7. Carneval, Conoert-Ouverture . Dvordk.

Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk.
II. nummerirter Platz 4 Mk., MittelgalleN*
nummerirter Platz 8 Mk., Gallerie rechts un
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt"
portale. Städtische Kur-Verwaltung.

Täglich Abends 8 Vltr,

Philharmonische Volks-Konzerte
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters Marco »Jrosshopf*
Täglich wechselndes Programm.

Entrle frei.

I



N- . 875.
Morgen-Ausgabe.

3. Blatt. Wiesbadener Tagblaü.
Frertag,

9. Dezember 1804.
SS. Jahrgang.

er MeitSmM
des Wiesbademr Ägblktts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener TagblattS zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
daS Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen . die KteUsmg
finden.

Stenographin, LLL .ÄS
kann, gei. Meldungen Wochentags5—'7 Uhr
Riehlstrabe 12, 1 I.

Energ. durchaus zuverl. Fräulein,
( ■ V perf. in. Stenographie, Maschiueuschr.

und allen Büreanarbeiten, sofort gesucht.
Schrift!. Off. abzug. Nhcinstratze 74, 3.

Adressenschreivcrin
hauptpostlagcrnd.

Eine pcricctc1. LerWeriii
auf 1 Januar gesucht.

Metzgerei HeeS, Weberaafie.

Elve 2. Verkäuferin
aus besserer Familie, möglichst brauchckundig,
sofort für dauernd gesucht.

Carl F . Müller,
ChocoladenhauS,

Hauptgeschäft Langgafle 8.

Mehrere tüchtigeScrftSuferinnen
für Suxuö- und Spielwaaren aushülss¬
weise vis Weihnachten zum sofortigen
Eintritt gesucht. E163

%&aavcnf)an$
Geschwister Mayer,

Biebrich a. Rh.
W Lehrmädchen gegen Lohn sofort ge'ucht.

Näh. zu erfrage» im Tagbl.-Verlag. Itn
Zuarb. f. Kleidern», gesucht
Grabenstratze 14.

Tüchtige erste Taillenarbeiterin für dauernd
sucht R. Schwarz-Wehl,

Adelheidstrobc 22, Ecke AdolfSallee.
MT’ Einfaches Fräulein als Stütze gesucht

Rheinstraße 6b, Part.

Gesuchteine durchaus perfccte Köchin
zu einem einzelnen Herrn
(Grafen) nach Wien, Reise
frei, hohes Gedalt, ferner eine

gute Köchin, kath., zu einem Herrn, Profeffor,
nach München, Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Kaffee- u. Beiköchinnen, Jungfern, Hausdamen,
Gesellschafterinnen. Zimmer- und Küchcnhans»
bälterinnen, Büffet- mib Servierfränlcin, feinere
Stubenmädchen. Alleinmädchen, Hausmädchen,
Zimmcrumdchen, Küchenmädchcnu. s. w.

Cerrtral-Biireau

Fm 1!
ge!r. Dörner,

Stellerrverruittlerin,
Dleml allerersten Rnnzes,

Langgasie 24.
Telephon 2588.

zum 15. Dezbr. eine Herrschafts-

Suche
Suche

köchin, die ielbstst. kochtn. etwas
Hausarbeit übernimmt. Telephon 3214.

I . v. Alers, Adolfsallee 27.
znm sofortigen Eintritt fein*
bürgerliche Köchin, Servir-
mädchen,Alleinmädch.,Haur-
und Küchenmädchen. Frau

Elise Müller, langjährige Stellenvermitt¬
lerin, Grabenstratze 30, 1. Stock.

sclbststtindige Köchin
zu einzelnem Herrn(Grafen) nach
Wien, hoher Gehalt u. Reiseverg..

tücht. Hotelzimmermädchen für feine« Haus
hier, Köchinnen, Allein-, Haus- u. Kinder¬
mädchen, Küchenmädchen, letztere freie Vermü tl.

MT Stellen-Büreau Monopol,
Langgasie4, 1. Telefon 3396.

Fr onWilhelmine Frantzcn, Karl Frantzen,St .-V.
In eine Villa im Nerothal eine
perfecte Köchin mit sehr guten
Zeugnissen. Briefe unt. 1". 4L»

an den Tagbk.-Verläg.
Suche tücht. Restaurationsköchi«, Haus - u.

Küchenmädchen bei h. Lohn. Frau Elise
Gerich, Stellend., Schulgasse 2.

Ich suche ei» Kindermädchen. Borzustevcn
zwischen 12 und 1 Uhr.

ran  Bankier Hollrnann, Victoriallr. 14.
Mädchen gesucht, tüchtigi» Küche

^ und Hausarbeit, zur selbstständigen
Führung de? Haushalt« bei einzelnem Herrn.
Justus Bacharach, Elisabetbenstraße 12, 2.

Einfaches Mädchen für alle Hausarbeit gef.
Näh. Gustav-Adolfstrabe 14, P. I.

Mädchen für kl. Familie gesucht Michelsberg1, 2.
Ein tücht. Mädch., am liebsten von auswärts, für

Hausarbeit«es. auf gl. Hcllmundstraße 54. Part.
Reinl. Mädche»» ans gleich gef. AIbrechistr.31, P.
fiV Solides tüchtiges Mädchen für sofort

gesucht  Marktstr. 14, Ecke der Ellcnbogenflassk,2.
MDZMs» Suche ver sofort ei» solide« brave«
WsWk Mädchen für Privat, welche« außer

den Hausarbeiten gut kochen kann. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Lo

Jg . eins. Mädchen sofort gesucht Blllowstr. 10, 3.
Ein tüchtiges Küchen,nädchen auf den 15. ge!.

Helenenftrabe5, Part.
Ein tüchtige« braves Alleinmädchen

W8WS gesucht Rheinstrabe 76, 2.
TiichtigeS Mädchen gesucht Albrechtstraße6, 1.
Ei « Mädchen, ÄfifS

Hausarbeit versteht, zur Anshülfe oder in feste
Stellung gesucht Ncrothal 80.

Bleichstrabe 24, 2 r.. wird ei» brave« Mädchen
gesucht(kl. HauSh., 2 Personen).

Mädchen ISÄi »“•
Ein HauS,nädchen gesucht

jWWK Babnhofstratze 22. Laden.
Ein Mädchen, welches jede Sausarbeit

versteht, sofort gegen guten Lohn gesucht
Moritzftrabe 41, 1 St.

Gesucht junges Alleinmädchen für kleine Familie
Adelheidstrabe 77, Part . l.

Ein kräftiger einfacher Aushülfsmädchen oder
älteres Monatsmädche» wird zum 15. Dezember
gesucht. Zu erfrage» Hochstätte 18.

Unabh. kräftige Perfönl. wird sogleich für
gelähmte Dame aesucht. Guter Lohn. Pers.
Vorst. 1—3 oder5 Uhr Wilbelmfiratze 7.

Tücht. MonatsmädchenAbendsv. '/>6—8Ubr
gei. Franz Baumann » Kl. Bnrgstr. 1, P.

Monatsmädche« für 2 Stunden im Tag gei.
Näh. Jahnstraße 20. Part.

Ein gewandtes KTÄ
Ed. Roscner»Wilb-lmstrabe 42.

Ein kräftiges Lausmädchen sofort
AAZkM gesucht Blumenladen Wilbelmstr. 36.
Schulfreie Waise snr ganz oder stundenweise

gesucht. Näh. Nicolarstraße 19, 4.

Meidliche Merssnen. die Stellnng
s«che«.

Tücht. Verkäuferin au« achtbarer Familie sucht
auf 1. oder 15. Januar Stellung. Conditorei
und Confitureii bevorz. Offert, unt. <S. 45©
an de» Taadl.-Verlag.

Geb. Fräulein in der Colonialwaarenbranche
bewandert, sucht Stellung zum1. Januar . Off.
unter j». ar . 1*3 hauptpostlag.

Mobes.
Eine durchaus tüchtige zweite Arbeiterin sucht in

feinerem Geschäft Engagement. Offert, unter
14 . 451 an den Tagbt .-Verlag.

«♦ . f. in alle» Zw. d. SanSH. s. erf.
Fräulein s. sofort Stell. alS

SauSdame o. Stütze. Off. erbeten unter
I». «». in hauptpostl.

tkran Fang St .-Ver»n.,Ellenbog«ng. 10,1,
Iistll ^Utlst, Telefon 2383, empfiehltt. Hcrr-

schaftsk., Hess. Hausm., AUeinmädchen, AuShulse
mit ci. Zcugmsscn. . . . .

Empfehle Köchin, Küchen-, HauS- u. Allemmadchen.
Frau M. Harz, Stellcnverm.. Langgasie 13.

Selbstständige Köchin sucht Stelle. Näheres
UKIandstroße 14.

Perfeete Köchin mit vrlnia Zeuginssen sucht
Stelle. Lehrfiraße 25, 2.

Hot-l-Restaur.-Köchin sucht feste od.Aushülsrstclle.
Nähere» Kellerstraße 11, P . ,

Selbstst. Köchins: Aushülfsst, Bertramstr.15,P,4.

Zum 1. Februar,
auch früher oder später, suche ick passende Stellung

zu einzelnem Herrn, Dame od. älterem Ehepaar
für älteres Mädchen, da« acht Jahre bei
meinen Eltern, die letzte» 5 Jahre den Haushalt
meine« oerwittweten Vater« selbstständig zu
vollster Zufriedenheit besorgte. Schristliche und
mündliche Auskunft Luxemburgplatz4, 2.

Frau Major Nachtigall.
I . Mädchen, welches schon in St . war, nähen und

frisiren aelernt hat. sucht paffende Stelle in f.
He rrschaftsI.auS. Näb. Kl. Burgstr. 5,1 St.

fHT* Mädchen mit gutem Zeugniß sucht Stelle.
Stcllcuvermittlerin Karlstrabe28. Seiteub. 2. Et.

Durchaus perfccte Büalerin sucht Beschäftiguna.
Näb. bei Wäscherei Carl Schmidt, Röderstr. 20.

T. Md. s. Besch, z. Wasch. „. P. Rieblstr. 12,2 l.
81»ft. Frau f. s. W.- u. Putzb. Weilstr. 6. Ht. 2.
Mädch. s. W.- u. Putzb. Blücherstr. 7, Mtb. 3.
Fr. s. Misst.f.Morg. 1- 2 St . EItvillerstr.12.H.3.
Mdch. s. Monatsst., a. I. Morgen«. Roonftr. 6,3.
Ordentl. Mädchen sucht Beschäftigungv. 8—11

Vormittags. Näheres Roonstr. 1l, Frontsp.
U.Fr . s. tagsüb. Besch. Schiersteinerstr. 1l, Mtb. 2.
Ein junge« kr. Mädchen sucht Beschäftiaung für

ganz oder tagsüber. Seerobenstraße 31. 4 Sv
Mädchens. AuSb. Näh. Scharnborststr. 9, P. I.
M.. d. k. u. Hsarb, verr., s. Aush. Bleichstr.10.21.

Männliche Personen . die Stellmrg
finden.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschl. Neueste Pakanzenpost. Berlin W. 35.

Durch«»« selbstftänd. kausw. erfahr.
W" V Techniker, mit hies. Verhältnissen

bekannt, für Baubüreau zum1. Januar gesucht.
Schriftliche Offerten Rheinstraße 74, 3,

Jüngerer Buchhalter
gesucht für Comptoir und Lager. Offerten mit
Gchallsansprüchenu. -1. 4 5© a. d. Tagbl.-Vcrl.

Conditorei.
Suche für meine Abtheilung Conditorei einen tücht.
erstklassigen Arbeiter
bei hohem Salair.

Boflong , Wiesbaden.

A»»streicher gesucht Rheinstraße 20.

Gesucht
Monteur, Hülssmonteur.

August Schaeffcr,
Jnstallateonsbllreau für Elektrotechnik,

Wiesbaden. Saalgaffe 1.

Gesucht per Ostern ei« Lehrling
mit anter Schulbildung.

Mitteldeutsche Creditbank,
Filiale Wiesbaden.

Düreaudiener von einer chem. Fabrik im Rhein-
gau gesucht. Bewerber, welche verbeirathet und
cautionrfähig sein müssen, wollen Offerten mit
den nöthigen Unterlagen»ut>V. 450 an den
Tagbl.-Verlag richten.

(2k«I -4«-» für sofort persccten HerrschastS-dUrNr -jener für feinste«Hau«.1GutS-
verwalter für kl. Gut,
für Hotel und Restaurant. ,

Bureau Wallrabenstem,
Langgaffe 24, 1.

Fm §. UllMdeilMii, ÄS ;.
gesucht Billa Ncro-
tdal 30.
HanSbnrsche sofort

Hausdiener
E. j. HauSbl
SW-

Tüchtiger ^ - -
gesucht Ehl» Bülowstraße 7.

ausbursche ges. Minor , Schwalbacherstr 88.
Ein junger tüchtiger Hausbnrsche

w für  sofort gesucht Gradenstraße 3.
Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht bei

H. Roßbach, Kellerstraße17
Tucbt. Fuhrknechtf. Doppelspänn. ges. Nerostr.44.

Fuhrmann per sofort gesucht
ALWk ^ Emserstraße 41.
(Sin Slckerknecht gesucht Schwalbacherstraße 89.

Männliche Personen , die StrUnng
suchen.

Bantechniker,
Architekt, fertigt Nebenarbeit. Offerten unter

II . 441 an den Tagbl .-Verlag.

Bauttchniker, L .fÄT©&u
unter V. 443 an de» Tagbl.-Verlag.

übernimmt Zcichenarbeit. Nah.
vl - Nasdar hauptpostlagernd.

Kaufmann,
gel. Manufact ., 27 I . alt , sucht Stellung

in einem Geschäft» welches er bald oder
später übernehmen kann. Einheiratung
erwünscht, aber nicht Bevingung . Gest.
Off. u. * . 451 an den Tagbl.-Verlag.

«■mä h. Buchhalter, bilanzsicher, perfekter
engl. u. franz. Körresp.. Maschinen-

schrewer, sucht hier od. Umg. Stellung, ^ scheid.
Ansvr. Off. u. 14. 447 an den Tagbl.-Verl.

Schreiber mit schöner Handichrift empfiehlt sich
im Adreffenschrciben. Off. unter X. 4 1
an den Taqbl.-Vcrlag erbeten. , , , ,

1st,»1,iljndor 23 Jahre alt, sucht fofort im
PUUjUlllOll) oder außer Beruf Stellung.

Offerten unter V. S© hauptpostlagernd.
tfWBp»»» Ein junger Mann au« guter
IPBjp Familie , 16 Jabre alt und im

Besitze des Einjährig -Freiwilligen -Ze»»g-
«iffes» sucht zum1. Ltprit Stellung al» Lehr¬
ling ni einem hiesigen Bankbanse oder Engro«»
geichäft. Offerten erbeten an Profeffor S<en,
Bülowstraße2, 2.

Zuverlässiger verheirateter HerrschastS-
kutscher mit prima Zeugnissen sucht Stellung

! per 1. Januar . Waldstraße 16.

«« Vf. Haselnutzkerne»Citronat, Orangeat.
90 „ Mandeln, verl., bruch-u.schalenfr., bi»1.16
oO „ Sultanine », Rosinenu. Corintb. bis 70 Pf

Consectmebl Pfd. 20, Cbokol. 80, Citronen
2?. ,,, Fst. gcm. Zucker, Würfclz. 24 Pf.. Pudcrz
Sußrahmbutt., Palmin, Estol, Süßr.-Marg.55Pt
-oackoblaten, Ammonium, Pottasche, Roscnwasser

Teils. 125. Schaab , Grabenfir. 3.
Mandeln u. Haselnutzk. werden jederzeit
fofort gemahlen. AufWunsch tägliche Anfrage
— und Alle« frei i»« Han«._ 3393

Wiesbadener Schützen-Verein. Ktxll!- Md Klhlm-Rr»kkl. -
Langgaffe 3, nahe Marktstratze.

Reparaturen und lleberziehen in gewünschter Zeit.

jsÄs ®* vorläufige Anzeige. Tägl. frische Eier abzug. Werderstr. 3, 2 I.

Der schützen ball findet am7.Januar 1905
den Sälen des Hvkel Mekrohiole statt. F 414

Der Vorstand.

Schwalbacherstr. 21. Faulbrnnnenstr. 13.
Freitag, den v. Dezember:

Metzelsuppe.

18

*

Taunusstrasse 18
Uliren

OoMwaaren ^
Optische Artikel.

grosser Weihnaehts-jhisperkanf.
Auf meine schon

billigst gestellten Preise
gewähre noch einen

Rabatt von

daher

vortheilhafteste
Bezugsquelle . ^
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Moderne

Lpielimreii -Wstelliiiig.
Größte Auswahl in Spielwaren vom billigsten bis elegantesten Genre.

Langgaffe 14 Simon Meyer, 14.

Melnmm M 5- 10 X. So!e!lvllrenm  26- 50 Ns. n. 80 Mf. bis1.25.

Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswerte Marken:
No. 164. Santos -Misehung . . . • d. Pfd . Mk. 0.80.

„ 162. Gute Santos -Misehung . . „ „ „ 0.92.
„ 157. Sehr gute Brasil -Mischung „ „ „ 1.—.
„ 151. Holländische Mischung . „ , ,, „ 1.06.
„ 127. Indische Mocca -Mischung „ „ „ 1.10.
„ 148. Peingrün ,Iava „ 1.10.
„ 145. Peinbl . Surinamart -Mischg. „ „ „ 1.20.
„ 189. Wiener Mischung . • . „ „ „ 1.35.
„ 124. Peinbl . Java -Mocca-Mischg. „ „ „ 1.34.
„ 107. Karlsbader Mischung . . „ „ „ 1.52.

100. Menado-Mischung . . . „ „ „ 1.87.
” 99. Menado- Auslese „ 2.20.

tW Emmericher Wy
tyy © Waaren -Expeditioii
Marktstrasse 26 . Wiesbaden . Telefon No. 2518

Kiste Zigarre « .
Küchenstuhl . .
Trompete . . .
Malbuch . . . .
Mundharmonika

5
5
4
7
8

SchachtelBleisoldaten 8 „
Schiff , selbst bewegend. 1« „
Säbel . . 10 ,

Melmm non 12- 25 x

Gednldspie ! . .
Musikapparat .
Wollpuppe . .
Märchenbuch ,
Holzpferd . . *
Kaffee-Service.
Trommel . . .
Holz -Baukasten.

11 Pf.
12  „
12  ,
15 .
20  ,
20  ,
22  „
24 .

Bügeleisen , . .
Stickkasten . . .
Patronentasche .
Modell , Kraftbetrieb
Werkzeugkasten .
Postkarten -Album
komplette Stube.
Laterna maglca

25 Pf.
28 .
28 .
»O .
35 .
38 „
45 ,
50 .

Melmm von 52- 75 M.
1 Lokomotive . . . .
1 Woll -Schaf . . . .
1 Leiterwagen m. zwei

Pferden . . . .
1 Gesellschafts -Spiel.
1 Eisenbahn . . . .
1 Kegelspiel . . . .
1 Puppe , angezogen. .
1 Harmonika . . . .

50 Pf.
58 .

55
«O
«5
08
70
75

Photographie - Album 80Pf.
Rollwagen m. Gepäck 85 „
Sportwagen . . . . SO „
Der kluge Hans . . 05 „
schreibender Schutz¬

mann . 1 00
Kaufladen . 1.10
Gewehr mit Gnmmi-

bolzen . 1 20
Küchengarnitur , kompl., 1.25

Melmm v. Md. 1.30- 2.00.
Puppe m. Schlafaugen
Pferdestall , kompl. ein-

gerichtet.
Puppenwagen

1.35

1
1 Eß -Serviee , Email
1
1
1
1

Laubsägekasten
Blas -Accordeon . .
Puppen -Kleiderspind.
Anker-Baukasten . .

1.45
1.55
1.05
1.75
1.85
1.05
2 .00

Dampf -Loeomobile .
Louplng the lonp . .
eleganter Nähkasten .
komplette Kuchen-Ein¬

richtung, Email . .
elegantes Porzellan-

Service . . . . .
Kaufmannsladen . .
Geige.
Eisenbahn « .Schienen

2 .25
2 .50
2 .00

2 .75

3 .00
8 .25
3 .50
3 .75

Melmm v. Mb. 4- 7.45.
große Puppe , elegant an¬

gezogen. . . . . .
großer Puppenwagen

„ Puppen -Kleider¬
spind . . .

Zither.
elegant . Plnschalbnm
Theater , kompl.eingericht.,
großes Aellpferd . .
Hans -Apotheke . . .

4 .00
4 .50

5 .00
5 .50
0 .00
0 .50
0 .80
7 .25

1 Packet Ehristbaumschnee 4 Pf ., 1 Eonvert Engelshaar 5 Pf ., 1 Carton Weihnachtskerzen 30 Stück 30 Pf.

Jeder Kunde erhält bei Einkauf einen eleganten Kalender als Präsent.

Gelegenheitskauf!
Rein leinene Bielefelder Taschentücher

in nur ganz soliden Qualitäten
per Dtzd . zu Mk. 2 .—, Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—.

Rein leinene Batist-Taschentücher mit Hohlsanm
per -/'r Dtzd . zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—, Mk. 3 .50.

Batist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per r/, Dtzd. zu Mk. 1.25 , Mk. 2 .—, Mk. 2 .25 . 3613

Julius Heymaun,
Special-Wäsche- und Ausstattungs-Geschäft,

Langgasse 33 , Ecke Goldgasse.

Ich empfehlt tn sehr großer Auswahl und in nur besten Qualitäten

Werkzeugkasten und -Schränke,
Laubsägekasten,

Dilettanten -Hobelbänke
mit complctem Werkzeua.

Schlittschuhe. Schlitten.
Billigste Preise.

Telefon 218. 1L * Kirchgasse

Bereits vom 10.—17. Dezember Ziehung
der letzten Düsseldorfer St.Rochuskirchen-Lotterie.

Auf IO Lose 1 Gewinn.
15379 Crewimie mit M . lSO,OOÖ
I Hauptgewinnä Mk. 30,000 W. oder bar sofort Mk. 27,000
I „ ä „ 10,000 „ „ „ „ „ 0000
, „ ä „ 5000 „ „ ,. „ „ 4500
8 ä .. 1500 1350, , “ V ,wvw ) ! )l » " ”

Alle Hold - •«. Slltoergew . werden mit 90 Vo de»
■urtickgekauft . (Man.-No.F.lOOlo) F21

Lospreis 1 Stück Mk. 2.—, 11 Stück Mk. 20 .—.
Porto und Liste 30 Pf. extra . Lose nur obiger Lotterie versendet

August Klee , Darmstadt , Telefon 882.

Speisekroncn-Lüster. I f?
^ualamven re. werden wegen Ausgabe des und gelbe per Ctr. 2.90 frei Hans, bei fli
Artilcis zu staunend biUifleit Preisen abaegeben. Abnahme viel billiger. Offerten unter V.

rnri All«»», Müblgaste 11, 2. 1 an den Tagbl.-Lerlaa.

3335

>47.

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Damen Kemden, Kosen, Jacken, Schürzen und Hlöcke,
mich für Kinder, in allen Gröhe», 3583

weiße nnd önnte Kerren -Wäsche, Kormal -Unterkleider
in enormer Auswahl und erstaunlich billig.

Sächsisches Waren - Lager,
Mi. Singer,

5 Michelsberg 5. 2 Ellenbogengasse 2.



Empfehle:

Alle Sorten Nnsskolilen, Coks und Brikets
in in Qualitäten

Ton nur ersten Zechen des Ruhrgebiets ; sowie Antliracit -Wiirfel,
deutsche , belgische und englische Marken . 3571

August Thomae Nachf.
Lager : Rhclnbalinliof.

jetzt Friedriclistr . 23 jetzt Telephon 868
Bestellungen werden «»eil llleicltstrnsse 1 * b«i

’Mllh . Hirsch entgegengenommen.

Juwelen , Qold* und Silberwaaren,
Ühren Mr Mtnatrn, Juwelier und Goldschmied, *u, «gLH« SPSn **™"

An  Bepnraturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung . *

Hem- 3 os*

WpstETZLWM
'Haus ▼gegr. 18¥*f - MÖIM*

ÜAerztlich empfohlen!! 2520

Preise: *
*/i Fl. Mk. 1.75"

.. „ 1.-

I **
1

*** |
I 1

**** ; i
1

Krone
| 2 I 3
!Kronen !Kronen

| Naturell
i 1 Krone | 2 Kronen

1 2.— 1 2.25 1 2.50 1 3.— 4.— | 5.— 1 6.- { 3.- | 4.-
I. 1.20 | 1.35 | 1.50 | 1.70 2.20 1 2.70 | 3.20 i 1.70 | 2.20

* Itäufllcli in allen durch Plakate kenntliclien Geschäften.

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

Peters Cognac
(Eichel -Marke ) ,

Man verlange ausdrücklich
weil mindevwevthige

Nachahmungenhöheren
Nutzens wegen vielfach

angeboten werden.

Cognac Albert vuchholz,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis
4.50 für die ganze Flasche.

R Haybach, wellritzstrahe 22.

Als Spezialität
empfehle ich

yaurhaltungsmaschinen:
Kultermaschinrn,
Magonnaise -Mstrschnssekn,
Eismaschinen,
Krod -Schneidmaschinen.
Teppich -Kehrmaschinen.

Honmaschine schneidet und reibt Alles. — An Tüte,
VfaUIUU ^ - Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit unerreicht.

Ans schließlich erstklassige Fabrikate:

Mangelmaschinen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen»
Mester -Mntzmaschinen,
Reibmaschine « ,

Telefon »1» . £. O. ) ung,
3633

Kirchgajse 47.

N. Frorath Nachf,,
Kirchgasse 10 ,Wiesbaden . Tel . 241

Oefen n. Herde
empfiehlt > 3332

in grösster Auswahl zn den billigsten Preisen

Niederlage der Riessner Oefen.

Mo. 575. Morgen -Ausgabe , 3 . Statt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 9 . Dezember 1904. Seite 19.

Wegen Umbsu und Vergrösserung der Verkaufsräume

Grosser Räumungs hV erkauf.
Mainz . MTT *■ JM * 85  Mainz.

Ecke Sehnsterstrasse 23. Wmm  Ecke Schnsterstrasse 23.
Parterre, I. u. II. Etage. H ^ prgg M -M-  ggp Telephon 143.

Grösstes und leistungsfähigstes Konfektions -W Haus in Mainz.
Meinem Prinzip „durch billige I ' reise und reelle Bedienung grossen Umsatz zu erzielen “ verdanke ich den Aufschwung meines Geschäfts, der
serung der Verkaufsräume erforderlich macht.
Das Verkaufslokal im Parterre muss im Januar vollständig geräumt werden. Zur Erleichterung der Räumung soll das Lager möglichst verkleinert werden, und um

dies zu erreichen, bewillige ich bis zur Vollendung des Umbaues aut sämtliche fertigeHerren ^ u .Knaben ^Garderoben
©rosse Preis -Ermässigung . -MW

Eine Umzeichnung der Preise oder verschiedenartige Preisermässigung findet nicht statt , sondern auf die bekannten billigen Originalpreise , welche auf
jedem Etiquett in Zahlen vermerkt sind, gewähre ich, ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis, bei Einkäufen gegen Kassa

15% Rabatt.
Die günstigste Gelegenheit hochfeine Herren - und Knaben -Garderoben aussergewühnlich billig einzukaufen.

Elegante Anfertigung nach Maass zu sehr billigen Preisen.
An den Sonntagen vor Weihnachten bis Abends 7  Uhr geöffnet.

Vom9.Jaiinarab,währenddesPmbanes,Verkanfnnr1.n.II.Eta#



Sette 20. Freitag , 0 . Dezember 1004. Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe , ». Statt. Uo . 575.

K»wL-AMt , ölinücn-fitim,
Telefon 2606,

Walkmühlstr . 13 , Emserftr . 51,
rmpfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Art».Größe,Biirsten-
waaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohseile:c. rc.

Klavierstimmen.
werden schnellu.billig

neu geflochten, Korbreparature » gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht._ F 206

Eilt!
Morgen

|Tom 10 .—17. Dezember er .: §ff|
Ziehung der beliebten und letzten
St.Rochus-Lotterie.

Ilaupttrefferi

30000 3E.
lOOOO M.

5000 1.
lä . 329 Gewinne mit
130,000 Mark Wert.

Lose ä 2 ML, II Lose 20 Kl.
Porto nnd Liste SO Pf.

Nachnahme 30 Pf. teuerer.
Orig -tnal -liose empfiehltu. yersendet
“S'.wf'Ferd.Schäfer,

HSisaeldorf.
Lose hier zu haben bei : •»• Stassen,

Kirchgasse 51, 1' . de I ^aSlois . Hof- |
lieferant , Langgasse 10, C arl Cassel,
Kirchgasse 40, Tb . Rudolpli . !
Adolfstrasse 1. F 82 I

Wer wagt , gewinnt.

Zahne, ganze Gebisse, Kromn.
Brücke», Stiftzähne,

^ Reparaturen.
Plombiren schadhafter Zähne rc.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

tos. Piel, » WO 97, Wrt.

Nassoyia-
Gesnndheitsbinden
für Hamen (Marke ges. geschätzt ).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen ron an¬
genehmer Weichheit nnd als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Htzd . Ulk . 1 .—,
„ n -/. . . eo i r

Befeatigung -sgiirtel in allen
Preislagen. 3321

Chr . Tauber,
Artikel znr Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Ohne Köpfe!
ohne Füße!

vers. Mastgeflügel, tgl. frifd) gcschl., saub. gerupft,
1 schwere schöne Mastgans od. Bratgans mit oder
ohne Ente oder 3—4 Fettente», Hühner, Kapaune
6 Mk., 10-Psd,-Eolli gar. natürr . tägl. frische Knb-
butter Mark 7.50, 10 Pfund naturr . Blütenhania
Mk. 5.50. z. Probe lh Butler . Vs Honig Mk. 7.00
frc. Nachn. Wer best. bl. dauernder Kunde. I' 21

Glaser , Exporth . Skala a/Z . 6 , Otstcrr.

wichtig für
Cigaretten-Rancher!

Nicht der beste Beweis für die Güte einer ges. gesch. Special¬
marke ist es, wenn die Concurrenz dieselbe Qualität wesentlich
billiger liefern kann, sodaß auch der Wiederverkäufer verdient und
nicht nur der Fabrikant.

Ich bitte die verehrlichen Raucher, meine Samoa -Cigarette
vvrurtheilsfrei gegen eine gewisse andere Marke zu versuchen. Wer
dies bis jetzt gethan hat, raucht keine andere Cigarette mehr.

ilaudjt Mm! |laud)tKam!
Erhältlich in den meisten Geschäften Wiesbadens und Umgegend.

S.  Weintranb,
Cigarettenfabrik, Wiesbaden.

Schepeler Zigarren
von ganz vorzüglicher Qualität allen Kauchern

bestenB empfohlen.

Denisete Eitlwiatas,
Gr. Burgstrasse 13.

^ ttohlen . V
la deutsche Rnhr -Anthracitkohlen,

Kohlensorten , Loks -»d Brikets
besten Zechen des Rnhrgebiets,
Ia Brenn - und Anzündeholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreise » 3516

W. A. Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh . Herrn . Banm . Moriystrahe 28.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffenznm
kochen, braten u. backen

50•/. Ersparnis
gegen Butter!

Schwarze Zähne. Zahnbelege, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffne» der L ppen
widerwärtige Entränschnnghervor. Die Zahnpasta
Odontine von < . I ) . Wumierlick . Hostie!.,
Nürnberg, bietet voüe Garanlie znr Verhütung
solcher Mängel ». Conservirnng gesunder weiher
Zähne L 50 Psa. nnd 60 Psg. bei Apotheker
A. Herling . Drogerie, Gr. Bnrgstr. 12. 3229

Schuppen , Haaraus¬
fall ist auf geringe

Pflege zurück,»-
fützren. DaS beste ist
Hr . It,,I >n > BreNU-
»effelhaarwaffer . er¬

zielt lang . Haar . Hier überall zu haben.
EngroS: Kahn & 11,«. F127

!Extra billige!

Weihnachts-
Geschenke

bei 8656

diieiiliei&Marx,
Wiesbaden,

Marktstratze 14,
am Schloßplatz.

Heute greitöfl:
grtta -Scchniif

in

SOPfg-
Artikeln !!

Tuch -Reste zu Knadrnhosen 80 Pf.
Teller -Mützen . . . 3 Stück 80 , ,
(sravatten . . . . 8 , , 80 , ,
Vorhemden . . . . 2 „ 80 , ,
Herren -Kragcn . . 4 „ 80 ,,
Schürzen - Reste» beste Waaro,

120 cm breit. 80 , ,
Flock - Pia « « - Reste 2 Meter 80 , ,
Feinste Kleiderstoff - Reste

jeder Meter 80 „
Schwarz « Alpaea »Reste

zu Schürzen jeder Meter 80 ,,
Schwarz « Cheviot -Reste,

schwere Qual., jeder Meter 80 , ,
Lama -Reste „ „ 00 , ,
Loden-Reste „ 80 „
Biber «Betttücher , weiß

und bunt . . . . Stück 80 „
Unterjacken, prima . . „ 80 »,
Meiste Damenhemdrn „ 80 ,»
Kinder-Schürzen. farbig, 3 „ 80 „
Unter-Anzüge für Kinder tLeibn. Seele)

bi« 80 cm lang . . Stück 90 Pf.
Federleinen , glatt rot,

130 cm breit . . . Meter 80 „
Betttücher ohne Naht ,. 00 „
Bettvorlagen . . . . Stück 80 , ,
Kaffeedecken . . . . „ 90 , ,
Beti -Cattun »waschächt, 3 Meter 80 „
Kinder-Hemdchen . . 0 Stück 00 „
Einschlag -Decken . 2 „ 80 ,»
Biber -Reste, »ui rosa, 3 Meter 00 „
Küchen- Handtücher v Stück 80
Rocksntter,i (0 cm breit, 3 Meter 80

80
80
90

Halbwollene Röcke 3
Blaue Knchenschürzen 2 „
Läuferstoffe . . . . 4 „
Meiste Linon -Taschentücher

V. Dtzd. 80
Servietten . 4 Stück 90
Strickwolle . 20 Loth 90

Günstiges Angebot!
SämmtlilhcBeleuchNmgskörtztt

für Ga » und Elektrisch,
sowie Petroleum - Hänge - und Stehlampe«
znm Einkansrpreis bis Weihnachlen zu verkaufen.

!Auch auf Credit!

Friedrich Urieg,«pifti»,
Gas - und Wasser -Anlagen . ^
Mollmalratzen . 3-ttieü., 20 'Mk., vorzügU^

Matratze», in sebes Bclt passend. Telephon 282A
g l - lilN,,, , Lauil «, Bismarckring 83.

Weihuaehlskaffee
per fsml M . 1.6 Vs

zu
liefere ich, wie alljährlich , zu nebenstehendem
Preise bis inklusive ' Neujahr einen ganz vor¬
züglichen Qualität «- Kaffee und lade^ alle
Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee
zum Einkauf hüfüchst ein . 3577

1  jl . SmnbM.
Erste und älteste Wiesbadener

Kaffee-Rösterei mit elektr . Betrieb.
Elienlbogengasse 15.

Telefon No. 94 . Gegründet 1852.
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Bekanntmachung.
Heule Freitag , den 9. Dezemvcr er. ,

»erfietqere ich zwangsweise gegen Baarzahlung:
1. BormittagS 8 Uhr im „Deutschen Hof",

Goidgasse 2a dahier: 3 eingelegte Salon¬
tische, 1 Parthie Nipp- u. Zierjachen aus
Glas und Porzellan;

L. Mittags 12° . Uhr am Kursaalplatz 1:
1 Salonspiegel mit geschliffenem Glas und
Florentiner Schnitzerei(75 cm breit, 150 cm
hoch) und 2 große Reale.

Die Bersteigeruugen finden bestimmt statt.
NB. Besichtiaungdes Snlonspicgels Bor-

mittaqS9 Ubr und Mittags 12 Uhr in der alten
Colonnade 33. F 258

Oetting,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den v. Dezember er., Bor¬

mittags II Uhr , werden in der Ladcdalle der
Firma ISetien «ne ^er , am Hess. Ludwigs-
bahndof, ans Grnnd dessen, den es angebt:

5 gr. Kisten Citronen
öffentlich versteigert. § 251

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den8. Dezeniber 1904.

Eifert,

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Ochsen- u. Schweine¬

fleisch, Schmalz, Fett und Wurstwaren,
Butter, Eier, Käse, Brod, Brödchen und
Mehl, sowie Colonialwarcn für das Ver¬
sorgungshaus für alte Leute für das
Jahr 1905 soll durch öffentliches Ausschrciben
vergeben werden. — Angebote, mit Proben
von Colonialmaren, find verschlossen bis zum
iS . Dezember 190 -1, vormittags
II Uhr, im Geschäftszimmer der Anstalt,
Schiersteinerstraßc 42, abzugeben, woselbst
auch die Lieferungsbedingungen, welche ge¬
nau zu befolgen sind, vorher eingcse'hen
werden können. F 231

Wiesbaden , den 8. Dezember 1904.
Der Verwalt « ,rgsrat.

Samstag, den 1«. Dezbr.,
Mobiliar 'S

Versteigerung
Bersteigerungs-Lokal

Eleonorenstraste 3.
Er kommen zum AuSgebot:

Betten, Sviegclschrank, Kleiderschrank, Sofa,
einzelne Sessel, Schreibtische, Triimeaux,
Spiegel, Regulators, Oelgemälde, Bade¬
wanne. Decinialwaage, Eis;ch>ank, Kaiser«
düste, Kinderbadewanne, Komnlodcn,Bücher,
Portieren, verschiedene Figuren, hochfeine
Gasherde, Lüster, ein comvl. Erker, Otto¬
manen, 1 Stollwerck-Automat , ärztliche
Instrumente, Biigc!ofe>t, kleiner Porzellan¬

en uud Vieles mehr
vssentlich meiffbictcildgegen Baarzahlung.

Louis Wolfert,
Auktionatorn. Taxator.

Saehsen-Thüringer-VereiniÄun^
»Snchsonia “.

Sonntag , den 11. Dezember er.,
Nachmittags 4 Uhr,

in der

Turnhalle, Hellmundstraße 25:

mit Unterhaltung.
m ladet Landsleute, Freunde und Gönner de»
^rrenis ergebenst ein

Kiiider -Bewstfar -Aiastalt.
Zur Weihnachts -Bescheeruug sind uns gütigst zugegangen von Herrn Professor

Kalle 20 Mk.; durch Herrn A . Dresler von R. B. 10 Mk., von Frau yr . Markmort
10 Mk.; von Frl. P. Scholz 50 Mk.: durch Frau Justizrat 8 «I»«l- von Herrn Kaufm.
G. H. Lugenbühl 37 Taschentücher, 7 Kinderschürzen, 4 Halstücher, 1 Flanellhemd und
6 Waschlappen; von Ungen. 4 Paar Strümpfe, 1 Röckchen; Ungcn. Bücher; in der An¬
walt abgegeben: Von Herrn Kaufm. Hertz 27 Meter Kleiderstoff; Frl . N. 2 Mk.; Herrn
Kfm. Hest Röckchen, Schuhchen und Slrümpfchcn; Frau Geh. Reg.-Rat von Reichenau
10 Mk.; Frau L. Fischer2 Mk., Herrn Ktm. Schwenck Knabenblusen, Hemden, Handschuhe,
Sweaters u. Hosenträger; Frau Julius Seyd Schürzen, Hemdchcn, Hosen, Taschentücher,
1 Stück Biber, Puppen, Farbekasten, Griffelbüchsen und Spielsachen; H. L. Tuchreste;
Frau Or. Lossen1 Buch, Kleidchen, Schürzen und getragene Scbuhe und Kleider; Herrn
Kaufm. Reitz 30 Meter Biberstoff und Kragen; Herrn Kfm. Poulet 1 Partie Wolle;
Herrn Kfm. Linnenkohl(Moritzstr.) Kartoffeln, Griffel und Kolonialwaren; Frau Land¬
gerichtsrat Keim5 Mk.

Indem wir den edlen Gebern herzlichst danken, müffen wir in Anbetracht der grotzen
Zahl unserer Pffegebefohlenen die Bitte um weitere Gaben zufügen. _ F216

Grosse Kunst -Auktion
Dienstag, 13 . und Mittwoch , 14 . Dez . 1904,

von 10 —1/,  Uhr,
im Kunstsalon Vietor , Taunusstrasse 1, Garten-

Pavillon (Galerie-Gebäude) :
Hoclibcdentende Sammlung älterer Bilder ans dem
Besitze eines belgischen Kunstfreundes,

Kollektionen aus liiesigera und auswärtigem Privatbesitz;
■Bi Werke älterer nnd neuerer Meister , masa

darunter: Hans Thoma, Gabriel z>. Max , Willi. Kau Ibach, Jul . z>. Klever,
H. Oehmichen, H. Bürgel , Anton Weinberger, A. Flamm,
Jungblut , Ludw. v. Rössler, Frans Grässel, Schwabenmajer,
A. G. Franke, Gust. Süs, E. Gselschap, Corniselius, Rosa
Bonheur, Reynolds, Turner, Gainsborough, Romney, Constable,
Balth . Denner, Seekats, Simmler, Delacroix , Ary Scheffer,
Fragonard , Murillo, Dirk Bouts, Frans Hals , Teniers, 0stade,
Brouwer, Wouvermans, G. Dow, Ruysdael , Nie . Maes, Weenix,
delieem , Netscher,v.d. Velde, Dujardin , Terborch, z<.d. Werfu .v.A.

Ferner eine AnzaSil interessanter kiinstgfewerUHclier »Jegenstiinde.
"47" nun  Samstag , 10. Dez., u, Sonntag, 11, Dez., von IO S Ulir,VUI UtJMLilU ^ UIig I1UI im Knnstsnlon Vietor. Klntritt frei!

1 1 » - liatalogre kostenlos zur Verfitgnn ; , — — — — -

Beauftragte BCunsthandBung s
VI 15  T©It> che  Konstanstalt

Telefon 440.

Auktionator: Ang . Kahn (Willi . Klotz Jfachf .) .

■= AussergewShuHehe Kaufgelegenheit für
Sammler und Kunstliebhaber.

Ercher Mchn -MmliMs.
Prima ScheNfische, IV»- bis 2-pfündige , pro Pfund 40 —60 Pf .,

Cablian , ganze Fische, » 0—40 Pf ., Cablian im Ansfchuitt
40 —60 Pf ., feinilcr Ostseedorsch 40 Pf ., Backfische ohne
Gräten 30 —40 Pf ., Merlaus 30 Pf.

Prima Flustzander pro Pfnud 80  Pf., lebe,.dsr. Rhein-
Zander nach Grüfte 1.20 —1.80 , lebende Hechte nach Grüfte
von 1 Mk . an, Barse 80 Pf . bis 1 Mk ., Karpfen von 1 Mk.

Blanfelchen 1.20, Makrelen 8© Pf .,
Ronget 70 Pf.

Rothfleischiger Salm »«, Ansschnitt1.50  Mk., Lachs¬
forellen t» m : Bodenseeforellen ssoMk.

Kleine Steinbntt , 11-- bis 3 -pfündigc , 1 Mk ., ächte Seezungen vro
Pfund 1 Mk .. Heilbutt im Ansfchuitt pro Pfnnd 1 Mk.,
Norderncycr Angel -Schellfische pro Pfnud 60 —70 Pf.

Bratbncklrnge pro Stück 12  Pf., frische Seemnscheln
pro 100  Stück 60  Pf ., Stinte 50 Pf . 3659

Frisch
geschossene Bayerische Waldhasen,

Hasen v. ,
■ViafenviicTfn
Hasenkeue .
Hnsenragout.
(knien . .
Kopauntn

2.7©.
1.70.
1.50.

3.—.
3.—.

Fst. Fricassö-H. 2.50.-

frisch
geschossene,

Schwere Rehkenletz.—,
,. Rehrücken8.—.

Frische Fasanen4.—.
Birkhähne
Junge Feldh.
Trutbähue .
Hähne. . .

2.80.
1.70.
7.- .
1.50.

Junge Mastgänse.
Junge Hirsch« im Ansichniitp. Pfd. 1 Mk.

Rel, im Äuslchnitkp. Pfd. 1 Mk. 30 Pf.
Nclivug 2 Mk.

Hirschragoul . Rchragout

Wild- u. Geflügelhandl. von Wssiil jPetrjL
2071 Telephon 2071. 2» Rerostrab« 28.

WT Bcilcllungcn per Postkarte werde» prompt besorgt.

geltere Muster von

Ifeujahrs-
Jl Karten
verkaufen wir schon jetzt
zu halben Preisen aus.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore: Langgasse 27 » Fernsprecher7266.

zur 212.Kgl.Pttlltz.
Lotterie

wollen sich wieder einige ISO Personen znm
gemeinsamen Spiel, von 30 resv. 60 versch. Los¬
nummern(nur '/i, ‘/2  und '/« Lose), Beitrag
Mk. 6.- rcsp. Mk. 12.— pro Ziehunz, vereinigen.

Interessenten werden böfi. gebeten, sich schon
jetzt an folgende Adresse zu wenden.

Ludwig Götz,
Wiesbaden, 3 Zahnftrahe Z.

Als Weihnachts-Geschenke
empfehle nlle Arten Koffer , Taschen
mit und ohne Toilette - Einrichtung , sowie alle

feinen Lederwaren.
Billigste Preise.

Koffer - u . Ledersrnren -Fabrlkation

Adolf }Poths.

sowie sämtliche Gununiwaren in bester Qualität
emp ehlen billigst 3527

Yaeumcher&Lo.
Königl. Hoflieferanten,

Ecko der Langgasse und Schiitzenhofstrasse.

Q ^VeDs
M“N<#

Sqioî DE
p.üPfd .Packet 40,50u.GOPfy
ist das feinste Fabrik# derĤ elt.
FR.DaVid SoHjJe, Hauea-S.

VerkaufsDellendurchPlakate Kenntlich. (90644)
V122
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Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe mein Lager, bestehend in: fF. Parfümerien und Seifen, Artikel für Mund-, Zahn- und Hautpflege, Kopfwasser,

Haar-Cremeu. Pomaden, Haarfarben, Puder, Schminken, Kopf-, Hand-, Taschen- u. Zahnbürsten, Frisirkämme, Taschenkämmeu. Aufsteckkämme etc. mit

IV » 20 °/o Rabatt.

CrMSti&v Herzig ', Friseur, Friedrichstr. 37, neben
Schneider.

Telefon 3014.

Wegen Auflöjnng
meines Ladengeschäfts verkaufe erheblich
unter dem Einkaufspreis.

Laden-Einrichtung zu verkaufen.
Stets Anfertigung von Posamenten.

F . E . Hübotter,
Posamentier,

Schwalbacherstr . 47. Schwalbacherstr. 47.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaumrwaschpulver
99 Enreka^

Dasselbe verhütet das unliebsam«
Abfärben und Einlaufe « der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die tveiß
bitzschnell blendend
weist und (liebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Curela"
wird von den

bedeutendsten KauS-
srauen -Zeitnngenrc.
alS „ bestes

Waschmittel der iegennuirt“
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„Enreka <(
kostet pro Backet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Tngros- Vertrieb: E . & A . Huppert*

empfiehlt elegante

Briefpapiere
E-HOLSUNSKy in grösster Auswahl.

JRodevne Monogramms
m.  Wappen-Prägungen.

AWe ltud Paletots
nach Matz.

Großes Lager
öeirtscher u . engkischer Stoffe.
Garamie für feinste Anfertigung, sowie tadelloser

Sitz zu den billigsten Preisen.

Wfuinenfländer
mit 17 verstellbaren Armen.

Gesetz!, geschützt.
.1 . H « i»i ^ « »,», Hclenenstraste 23.

LI. Brunn
Weinhandlung,

Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33,

Telefon 2274, gegr. 1857,
empfiehlt als sehr beliebte vorzügliche

Tischweine:
Wailerthcimer Wiesberg,

eigenes Wachstum
Traliener Hösel . . .
Laubenheimer und Graacher
Deidesheimer pnd Zeltinger .
Niersteiner und Berncasteier .

per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne

Flaschen 5 Pf. mehr.

50 Pf.
50 Pf.
«O Pf.
SO Pf.
80 Pf.

Bessere Rhein -, Hösel -,
Bordeaux -, Mid - etc . Weine

in allen Preislagen.
Champagner Mercier von Luxemburg

Carte argent jetzt nur Hit . 3 .30.
34471

mr  Junge Gänse
kjgene Hasermast, sauber gerupft, 7—lO Pfd. schwer,
L Pfd . 40—44 Pfg .. Vers. geg. Nach».

Fr . Barsulin , Schitttlwehten
__ bei Gr . Friedrichsdorf._

Ein heller Hopf
_  verwendet stets
Dr . Oetker^

Bncltpulver IO I* I.
Vanlllln -Kucher IO Pf.

Pudding - Pulver IO Pf.
Millionenfach bewährte lteoepte gratis von den
besten Kolonialwaaron- und Drogongeschäften

jeder Stadt. F 178

A.
Friedrichstraste 36 , Gartenhaus 1,

vordem 12 Jahre erster Zuschneider in den feinsten
_ Häusern._

Hund. Rehpinscher , Männchen , zn verk.
Näh. Blcichftraste 13, 3 St ._

Jung . Fox billig zu verk. Steingasse4, P. i.
Anzujeben Nachni._

Schwarzes Zwergspitzchen» « 7» Pfd.
schwer» zu verk. Mauergasse 12, Drogerie.

AW- Junger Fox zu verk. Bleichstraße 28.
Rehp, « scher, mänul.» 4 Monate alt, wegen

Abrei se billig zu verk. Moritzstraße 88, 2.

WmrWWe S - SL -zL »!,. . .
I . Kan. m. K. b. zu vk. Hermannür. 15, 2 I.

Man
verlange ^ S

’ ne f

d!"^ #
Ärztlich empfohlen,
Preise auf den Etiketten.
FI. Mk. iw bis Mk. 5.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
Ueherail erhältlich. 1F518

Empfehlenswertes
Weihnachts - Geschenk.

Weltberühmt
ist das nach ärztlicher Vorschrift

zutoereilete

Neuenahrer
Rauchfleisch.

Bestens empfohlen für
Magenkranke.

Prämiiert mit Ehrenpreisen,
goldenen und silbernen Medaillen.
Versand in StiicUen von 3 —IO Pfund.

das Pfund zu 1,80 HIc . F82

Josef KohEhaas,
Bad Veuennhr . Hoflieferant.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

ColaninlraaBmi-©cfdiäft,. Butter,
Eier u. Gemüse, Flaschenbier, in guler Lage, ganz
des. umständehalberper soiort odcr l . Januar zu
verkaufen. Gute Kuudichafl vorhanden. Offerten
unter 3K. 1 Po laacrnd Bisniarckring.

Scho». Zwergipistchem ^ xempl>r m. ü«uxfe
z. r„ zu verk. Bleiclistraße 23, Stt >. 1 St.

Ein junger Fox preiswerlh zu verkanscu
Näb. Göbenstraße 10. Part.

f\annrie«liat)nr, gs JSfÄ
Jean TliUring , Mnrklstr. 23, Hiulerh.

Ein zahmer Papagei mit Käfig , pass. f.
WeihnachtSaesch., bill. z. v. Schwalbacherstr. 59, P.

Gut erhaltener dunkler Damen -Paletot
billig zu verkaufen Sedanstraße 2. 2 r._

|B5T“ Ein fast neuer schwarzer Anzug für
Tanzschüler billig zu verk. Neroftraße 34» Part.

Ern 2 mal gebr. Frack nevst Weste, für kleine
^ei gur, s. 25 Mk. zu verkaufe» Taunusstr . 44. 3 r.

Großer Geleaenhettskaus! tzerren-Uederzicher
von 4 Mk. a». Damm - Kleider von 5 Mk. an»
Stiefel II. Schube sehr billia. Nur Goldgasse 15.

Ein ganz neuer Herren -Ueverzieher wegen
Todesfall unter Preis abzngeben. Näh. Jahn¬
straße 12, Schneidermeister Eieetsel ._

Fast i .Uevtrz . d. z. o Herrngailenstr. 12,B. P.
Gut erhaltener Herrenüberzicher, kleine Figur,

und Federbetten billig zu verk. Porkstr. 2, Part , r.
Mehr. W.-Palerot« und Fräcke
b. abmaeben Friedrichstr. 46. Lad.

Ein Gehpelz (Kostenpreir 120 Mark) für
65 Mark zu verkaufen. Besichiigung1—3 Uhr
Friedrichttraße18, 2._

für Frauen , ave Größen, werden billig ausverkauft
Sächs . Waarenlager N 8I » scp,

_ Mlenbogcngasse 2._

zur linabenu.Mädchen.
1 Posten Knopf- u»»d Schnürstiefel.

Prima Mich«-, Kalb- und Kor-Calflrdrr
zu 3. - , 3.50, 4. - , 4.50» 5.50.

Wcrinzer Schuhbazar
PH . Schönfeld . Marktftr . 11.
Goldene Dameu -Uhr, neu 90 Pik., billig,

gut erhaltener Wintcr -Ileberziehcr » fast neu,
für 12 Mk. zn verkaufen Jabustraße 7, 3._

iLt * !»» Herren -Rem . -Uhr 3 D.»
wv »« * gokd. , schw. gotd . mod.

Kette» Brillantriug re.» 200 Heste „Mod.
Kunst" b. avz. Näh . im Tagbl .-Beri . 3k

Brillantriug (alter Brasilstein) billig abzu-
gcbe». d' o »»,>. Saalgaffe 36._

Konversationslexika von iSrochhuus
und Meyer , sowie Brelini » Tierieven,
elegant gebunden und sehr gut erhallen, in

"zugel
Moritz und Miinzel,

den neuesten Auflagen, billig abzugeben.
Fernruf 2925. Wilhelmsiraße 52.

Photogr . Apparat.
Fast »euer Klapptaschen -Kodak No . IIR»

Filnigröße 8x10 '/-, als We>hnariiisgesche»k ge¬
eignet, Llnkaiissprei« M. 74, für M. 46 zu ver¬
kauf » durch t ' i-r . Taalirr . Kirchaaffe 6.

P
tduthdA gebrauchte, neu beiger.,
mltUlOCv von Mand. Dörner.

Kaps u. A., sehr preiswürdig von 320 Pik.
ab. — Neue PianiuoS 420 Mk.

Beinrioi , HVoilf , Wilhelmstr. 12.

Wegen Platzmangel
verkaufe ich mein gut erhaltenes schwarzes Piano
(schönes Weihnachtsgeschenk).

es. Raidt . Mauergaste 0

Grammophon
mit 75 Platte », für Pr vat und Wirthschaficn
geeignet, ist iosort billia zu verkaufen.

' 18, 1 St. links.

Zwei Meistcrgeigc » zu i'ta-
Näb. Mainz , Tvitftftrofee 18.

Gut geipietie",«-Geige mit Bogen billig zu
verkanse» Kellerstraße 22, 1.

Zwei Grammophone bill.
zu verk. Mehgergasse 19.

Polyphon
mit Doppel- Kamin und 15 Platten , Durchmesier
40 Etm.. wie neu, billig zu verkaufen Walram.
straße 20. 2 St.

Bill, zu verk. : Schöne po!. Nußd.-Schlaizim..
Garnitur , Sekretär, Bibliotbekschrank, ^Spiegel¬
schrank, Divan mit n. ohne Sessel,Salontisch, Gas-
lüster, Stühle, Regulator und itvch Verschieden«.

»4n » |i |). Moriststraste 72 , Gth . 1 t»

SAlnszimer-EiKichimg
a -nron . mit Lvrnnarahmen undenglisches Fa ^on, mit Sprnngrahmen u«>

Capokmatratzen , wenig gebraucht, für
250 Mk. sofort zu verkaufen

Riedistratze 18. 1 l.
Gclcgcnlicikskiiiif. *;S“

Saloneinrichtung (zwei Sessel und ein Sopha)
sehr preiswerth zu verkaufen „

TaunuSstraste 57 , P
Gut gearb . Möbel . m. Handarbeit , w.

Ersparnist d. hoh. Ladenmiethe sehr bill. zu
verk. rvollst. Betten 40—150 Mk..Bettst.12—50 Mk..
Kleiderschr. (nt. Aufiatz) 21- 70 Mk.. Spiegeljchr.
80—90 Mk., Verticow, (pol.) 34—70 Mk.. Kam.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—88 Mk.» Sprung,
rahmen 20 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Afrikv. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bi»
30 Mk.. Sophas, Divans und Ottomanen 26 bi»
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sovha- und
Anrzugtische 15- 25 Mk.. Küche»- u. Zimmert, -de
6—10 Mk., Studie 3- 8 Mk.. Sopha- und Ptetlrr-
spiegel4- 40 Mk. >,. s. w. Groste Lagerräume,
Eigene »Serkstätten. Frankenstraste 1« .
EE OMOMOHO ♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦
t  Reelles Angebot

I CoWl.WAWS-CimiüMMr
i sowie einzelner Möbel9 W ’r #' |
X von einfachster bis feinsterAuSsühriing liefert d
V frei in» Haus an Private u. Beamte große «
E süddeutsche 1
. Möbelfabrik
^ auch gegen monatliche oder vierteljährlichet
! Zahlunaen ohne Erhöhung der denkbara
Z billigsten Fabrikpreise. Polle Garantie für «
♦ gediegene solide Ausführung. Off. werden r
* auf Munich durch„Vorlagĉ von M̂ustern t
ä erledigt und unter Chiffre M . 2408 an «
X den Tagbl.-Pcriag erbeten. F73 4^ ocn ^.llgoi.-iucriug rrurrr». - ^
VV♦♦ * ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mehrere Bette « , Meid erschrakt!, Tis » «,
Kommode , Schlitten , gr . Waschbütte , Bad »'
wanne ic. zu verkaufen Friedrichstraße 50, 1̂ -

Ms mmi  reine KM
Niißb.-Büffet, Spiegclschränke, Plüschgannt>-
Verticow, ein- n. zweitb. Kleiderschränke, swüü
zimmer-Einrichtung, Kameltaichensovha, Walt»
kommoden, Nachtschränke, Canapc, Auszug', u"
Sovbatische, Stühle , 2 Plüschsopbas, W^ sze»̂
schränkäien, Triimeaux- n. andere Sviegel, !!kcdc>̂
betten u. Kissen, Küchenschrank, Anrichte, Vorpl°°
tailctte, Badewanne», Tafelubr nnd KnckuckSt»>>,
Oclgeinälde werden nur billig verkaust
Riehlftr. 18, 1 St . lintg

Ei» nutzh. Bett »i. Sprungmalraye, Schrc>k
tisch , Tisch, versch. Kleiderschränke , gut er-
»alte», billig zu veikauten Goetbestraße 22. 3.

Eine pal. BeltsttUe mit Sprungr ., ein f i'3'
Kleiderschr,, w. g., b. , . u. Heienenstr. 28.

SalUrnit . weguiasb. v z. vk. Karlnr .3 '̂
GelcgcnheitSk.tUf.

Ein Sapba mit 2 Seffeln (Plüsch) 60
1 Secretär 30 Mk., 1H.-Schreibiiich(t»it. Sdirannt
mit Aufs., sehr praltisch, 70 Mk., 2 gr. Maball''
iwc . u _kt . i om» •< ^ Mi -,Pfeilcrsp. ä 40 Mk., 1 Schreibpult z. Sitz, lo
1 Zcicheniitch6 Mk., 1 Eisschrank 14 Mk., 2 A>>1'
zngtische sür 21 Personen 30 ». 40 Mk.. 1 grob
Weißzeug- u. Kleiderschrauk(3 m groß) .60 M-
Teppidu, sehr große u. llciiie, lehr gut, sowie
Vorlagen zu jedem Preis , versdi. WasdikomM.
Marmor, Bilder, Spiegel zu jedem Preis.

dt. Fuiir . Goldaaffel ^._ — - - - ^
2-sttz. Tasdien -Divatl von 52 Mk., 3' ' /

68 Mk. ,iit,Ottoin,t >»e(iie»)20Mk.,rotvcz . 23 PtH
mit sd)öner Decke 26 Mk. »iancutbalerstr.~~Tr" ^rr ~ tT). kÜlaicheinopha, um. zu verk. llnhntlrave 1Ü>

Zwei »ene II. Ka »tcltasche »»soph,tS
zu perka ufen Michelsbcrg9 bei Bdiiier -it-

M,' weiß mit Gvtk
pSfiT feiten fdjmte*)

Stück, zu verkaufen Ellvillerstraße 21, im LabtW
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Feff £ Co. s Sehuhwarenhaus

UnionLanggasse,
Ecke

Goldgasse.

Langgasse,
Ecke

Goldgasse.

Damen -Tuchschuhe mit Lack-
»pitzkäppohen, warm gefüttert,

sehr leicht und bequem.

Die in den letzten elf Monaten dieses Jahres angesammelten
Einzelpare, sowie sämtliche vorjährigen Winterwaren, die wir
ausgehen lassen, unterstellen wir, nur für die Dauer dieses

Monats, einem

Knaben- u. Mädchen-Box-Kalb-
und genärbte feine Kalb-Schul-
stiefol in hygienisohen Boden¬

formen.

Grossen Ausverkauf.
Es ist dies der erste Ausverkauf , den wir in
diesem Jahre veranstalten , und wird auf
unsere bisherigen Preise gar keine Rücksicht
genommen , um die Artikel noch in diesem

Monat zu räumen , wm -nzotvixtmp
Alle Waren werden bereitwilligst aus den 5 Schaufenstern?

Langgasse, Ecke Goldgasse, herausverkauft.
Die Preise sprechen am deutlichsten für sich.

Fett Cf Co.'s Sehuhwarenhaus Union.

iüq Gelegenheitskauf.
l>8

Patent - Schlafdivan, Taschensopba«, Hcrrn-
Schreibbürean, gr. eleg. Trünieauxspiegel, sflur-
toiletien, gr. Waschkommode mit weißem Marmor,
einzelne Muschel- und einzelne engl. Bellen,
Verticow, Tische, Stühle , Spiegel rc. Alle« zu
nonz herabgesetzte» Preisen, dl« » »» 'i ' iiHHmr,
Marktstr. 23, Lager im Hinterst.. geg. d. Einkorn.

Ein mod. Kamellascheusopdau. 1 Oitoinane
sebr billig zu verk. Näb. Zadnstraße 3, H. P . r.

JUfllTenöcs WelhnllW-GesAnk.
Ein nlisch.-pol. Büffet , modern, und ein

Herren-Tchreibtisch, sanb. solide und gediegene
Arbeit, keine Fabrikaware, s. preirwürd. z» verk.
MöbelschreinereiWellritzstraße 47._

Weihnachts-Geschenke.
Vier Nußb.-Büffets. Spiegel- u. Kleiderschränke.

Verticow, Auszieh-, Sopha- und □ Tische, voUst-
Vetten, Kameltaschen» u. einfache SovhaS, Stühle,
Kuchkiischräiike, Waschkomniodcii, Nachlsdirankchen.
rlnrichien, Pfeiler-, Sopha- und andere Spiegel-
Delqeniälbf, sowie ganze Wohnungs-Einrichtungen
werden reell und billig geliefert.
_ ln.  Wllmer. jOlsinartbrlng 4,

Günstigste Gelegenheit für
Weihnachts - Geschenke.
Von jetzt bis Weihnachten verkaufe ich alle am

Lager habenden Möbel zu bedeutend ermäßiglen
Preisen, als : Nußb.-Lüffet, früher 265 u. 220 M.,
letzt 205 170  M ., Schreibtische. fr. 120 u. 150,
I- 95 u. 120, Verlicow«, fr. 65, 85. 120, j. 48, 65
b- 95, Auszugtische, fr. 36, j. 26, Sovbatische, fr.
§ -.1- 18, Schreibsecrctär, fr. 140, s. 11>>, Spiegel,
ichranke. 1» und 2-tb., Kumeltaschensovba, fr. 85,

Tische, Stühle, Spiegel, Bilder, Ilbren,
uad-, Servier-, Bancrniische, Klavier, Schreibsessel,
Clän-Fretter- ^ oleu-, Handtuch-, Gardcroben-
... Bei Abnahme von mehreren Stücken
lugleich gewähre noch einen Extra -Rabatt
»on 8- io V«.
M Ph . Seibel , 19 Bleichstr . 19.
£l i!e genau auf No. 19 und Firma zu achten.
-^ N^ Bertteow bill. zu verk. Karlinaße 1, 1.
y, Prachtvolle Weihnachts -Geschentel
»runk-, Bücher-, Spiegel- und Kleiderschränke,
^rcreiar (Eichen), Cvlinderbüreau, Verticow,

und Domeuschreibt., Waschniangel. Wasch-
H »P« u. Spieg., Polsteim., Ziert.. B., Pianino,
Vfruschr. u. viel. And, billig Hernianustr. 12, 1.
,i„, Driver- n. Kück«»schränke, Beilen, bessere n.

chr. 1 schöner2-sitz. Divan, 4 Canapes, Bade-
^nne , Nachttische. Stühle, Tische, Kuweiibrettcr,

Schneiderrisch. Anrichte, Eon'vle, Svül-
L » n u. Andere« billig abzug. Schwalbachcr-
-jaße 30. Kartenseite, linke« Hinterhaus.

ns tun
«kwähre» wir ans jede« bet «nS gekauste

Möbel Ist Prozent Rabatt.
^ ^ " k>eAuswahl in Kleider-, Spiegel-, Bückier-
zz" Weißzeug-Schränken, Verticow«, Büffet«,
Ns.'/ 'Üchreiblische, Divan«, Ottomane». Tniineau-,... '»Ela linb (5!fthhnfWsto aI rtKatti"« kM

Sdiränft) |
Mab-A'. 15 SWh.
2 A>><'

1 groß"
60 9A

meB-tb
II,m. >U" I

tif*. o?.nk Sophasviegel, Waschtoiletien, Nacht
B,iu.' ^ >pp' . Näh--' und Bancrniische, Stühle,

Paneele, Betten, compleite Schlafzimmer
i?“ all- anderen Möbel.
— König,  Hellmundstrafte 26.
p ^3weith . gr . Garderoben,chranl , Veniconh

Spiegel, Bette». Lehnsessel. Portiörcii,
- ^ 1_uüer billin »trf. Nieblftraße 22, Part . I.

•I«.
t <yöt5
d)iiite* .
» Lade^

. Wcillnatlitssicstlicilk.
billin , 6crc8 Küchenschränkchcn (für Kinder)
-dl lii 1 verk. SdiiiriiHnrfiftrnnc 16, Werkftoti.

Eine große massive Truhe
lanâ ff̂ . mit dopp. Verschluß, ca. 2 Mir.
teivn'u. ^ tr. hoch. 1 Mr . breit, paffend zur A»s-
Tbe». . - 9 cho» Leinen für Hoteliei«, auch al«
bas ll '^ urichten, billig zu verk. Schwalbacheistr.7.-»--Etten recht«. Kontor v. Auklionator. *
s- fflna ?*U" U. b. z. verl. : 2 Kounnode, l Hänget.
1 1 Spiegel. 1 Flurioil .. l 2-th. Kleidcrschr.,

--LW. 1 Koniolschr. Bisniarckring16, 2.
ur„ .','>Vkuhv..Au,ichtitsch unt 4 oi „l., lall
veria,,-" a- .erh. 4-thril . Bettschtrm billig S"

"°uscn Birmarck-Riug 14. 1 I.

Reue Etagere , pass, als Weihuaditrgischeuk,
billig z» verkaufen Adlerffraße 30, 2._

Ein gr. r. Lisch . 1,30 Mir ., u. ein Sitz»
Liegcw. m. G.-R., p.erb.,b.z.v. Westeudstr.19, 3r.

PM ' « üchentisch , Aurin t , Kuchenbretter
bill. zu verk. Schnrnborftstraße16, Werkstatt.

Zwei große, pedr., s. bequeme Seffel billig
zu verk. Dorkstraße3, 3 I._

Nußb.-pol. Spiegel m. Lischch. , ov. Lopba-
tisch, groß, bronz. Bellst, m. Sprungr ., lack, eiutb.
Kldrschr., or. Waichkomm, u. And. N.Sliststr. 18,11.

Grönerer s. neuer Puppenwagen b. zu verk.
BiSmarckring 84, 1. _

Kr. m. Fig. zu »., 4 Mk. Kl. W-vergaffe7, 1.
Eine Festung , sowie ein Kinderschlitten

zu verkaufen Häfnergasie 17, 1 St._
Eine große, fast neue Festung

^ ^ u. ein groß. Puppeiitheater billig
zn verkaufen Schenfendorsstraße4, 2._

(ftii großes gesattelte« Kinderpserd , auf
Näder lausend, bill. zu vk. Fronkeuslraße 18, Part.

Zwei rniöiie Bogelvauer , sowie eine große
lack. Bettstelle mit Sprungrahmen u. 3-th. Woll-
matratze, sauber und gut erhalten, billig zu ver-
kau-en Walramstraße 20, 2 St . _

Guliiädende Nähmaschine für 25 Mk. zu
verk aufen TaunuSstraße 44, 8 St . r._

Laden-Eiurichlung für Svezercigeschäst lsaft
neu) billig zu verkaufen, ln « ,« ,-. Neltelbeckstr. il.

Ein säst neuer Patent -Federhandkarreu sehr
billig zu verkaufen Etöbenstraße8, Laden._

Gebr.Fcderi. i35C >r.Tr .)b. , .v.Oro» euft>.34.
Kinderw. m. <8r . 8 'jlif. Kellerstr. 11. b. Odlictü
Gut erbaliener Kinderwagen billig zu ver»

kau sen Bülowsiraße 7. Htd. 8.
Kinderw. b. z» v. Pr . 6 Mt. Alvrechtffr. 88, Dl
Zu verk. 1 Damenfaiirrad. 1 Singcruähmasch,

2 Sovba « Clareiithalersir. 1, Part , l.. n. d. Ningk.

zahmlii. lslUij neue lajdiinc,
ist für 75 Mark zn verkaufen Goldaasse 12.

Hrrren »Rad » gebraucht, in bestem Zustande,
billig zu verkauseu bei A. von Uuutiii,
me chanische Werkstälte, Kirchgasse 7._

Kahrrad iHalbr.) zn v. Elisabethenffr. 19. 1.

HySciililisA(Slättpreife
ro» Heim in Offendach, Preßfläche 82x100 , a»t
erbalten, verkauft die I. . s --l>« ll « n !-« »-« ' »vI>«
HonMirhdrnr » « rei , Wierbaden. *

Aecumulatoren
werden geladen u. reiarirt Hermannstratze 15»
Mechanische Werkstälte. Daselbst sind noch einige
billig zu verkaufen.

- Auszug , größerer, last neu,
^11 s» t u ' b Uig zu verkaufen. Näh.

_ « > W . Heim . Beriramstraße 17.
Wkniq gebr. 2»fl. GaSherd billig zu verkaufe»

Kalfer-isriedrich-Ring 72, 2._
(Mut erb. Am. Ofen zu vk. . l>(. i-vei-b-rgffr.^

Großer Amerikaner Oien (Reigncr) billig zu
verkaufe» TaunuSstraße 39, Laden.

Beleuchtungr-Aörper
aller Art für Gar und rlektr. Licht zu euorm

billigen Preise».
Beste« sisabrikat. — Moderiiffe Aiirsührung.

Ii . » , » nri, «iiltcr . Installateur,

jetzt Bärenstr. 7,1 . Et.,
_ nahe der Langgaffe. _

Badtwinmcn mib Rampen,
eint faff neue gebrauditc Zinlba' ewaune, eine sau
neue gebrauchte emaill. gilßei'e,ne Badrivoune,
em'ge Liistrc« für Ga « und eickirisch Licht(gebr.)
äußerst billig z» verkauseu

AU' rcchtsiras!« 7 (Laden).
Eiuc BcMdiäge, tll>a»d- ». Fuiibcir., sebr gut.

billig z» verlauien. Nähere« Pialtersir. 52, 2 r.
Vieischildenc Fenitci, Thüren,

MMM Läden n. 1 3-iheiIsgcS Thor u.
Fußboden zu verkaufen Bleichstraßc 7.

Ws -Abbriilll.
Unser Hau« Lahnstraße 8 soll auf Ab¬

bruch verkauft werden. Schriftliche Angebote
beliebe man bi« längsten - 15. d. M . bei uns-
Langgaffe 18, 1» abzugeben.

Immobilien - Gesellschaft Wiesbaden
m . v. H.

Prachtvolle Palme (Lantanic), 1 Lalerua
magica billig z» verkaufen Albrechtftraße6, 1.

Altcrthüiner jeder Art
kauft U-. Heinemann , TaunuSstraße 49.

fron SßnDrl, ®ÄU 0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dumeukleider,Uniformen,Möbel, ganzeS8obnu»g«-
Eiiirichtnngen,Nachlässe, Pfaudscheinc, Gold, Silber
und Brillanten. Aus Bestellung komme in« Hau«.

Den ersten Preis zahle
für Gold, Silber und Brillanten, Antiquitäien,
Möbel, ganze Nachlässe, Pfandscheine, gut erhaltene
Kleider u. f. w. Bestellung ver Karte genügt.

Uracliniann . Metzgcrgaffe 2.

Die besten Preise zahlt
A . Geizhals , LsMÄ!
für gur erhaltene H.» und Tamen-Kleider, Möbel,
ganze WohnunaS-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillonten rc. Best. v. Karte genügt.

Den höchsten Preis
für getrag. Herren- u. Damen-Kleider, Brillanten,
Gold- und Silberlackien zahlt

A. Oiiriarh , Metzaeraasie 16.

Zch zahle gutu. sofort
II. kaufe fortwährend einzelne Möbelstücken. dgl.,
ganze Erbsckiasts -Rachläffe und Wohnungs-
cinrimtitngcn , Uebernahiue von compl . Villcn-
Einrichtuttge « gegen gleich baare Zahlung.

Auch werden gebrauchte Möbel gegen solid
gearbeite nrue Möbel cingetanfcl' t.Jakob Fuhr.

Goldgafle 12. Telefon 2737.
Ei» Conversations -Lexieon , neueste Anf-

loge, z» kaufen gesucht. Offerten Moritzstr. 14. 1.
Kinderschrant zu kaufen gesucht. Offerten

unter » . 44S an den Tagbl .-Bering.
Lchrank zn Bereiiiszweckcngesucht. Off. mit

Preisgug . an Mera «nt ! » 1. fhrsedrid str. 18. 1.

«tat Snion - iatnitut , Kapha a.

2 Mi , SaiaiMaad , Alch K . ,« !
zu kaufen gef. Offerten mit Preis unter
(kniffre 450 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener, leichter Schneppkorren zu kaufen
aesiiclit. Offerten «dellmundstr . 40 , 1 l.

Fahrrad
für Knaben im Alter von 14—16 I . zu kaufen
gesucht. Offerten unter C . 450 an den Tagbl.-
Verlag.

Eine gedrau luc Festung zu kaufen glsucht.
Adr. im Taabl .-Berlag. Bm

Alt . Gisen , Lumpen , Knochen,Metallrre.
k. z» den hüchstcu Preisen flleinrici , 11. « «,
HeUmundstiafe 99. Aus Wunschk. vünkllichi. Hau«.

Kaufe stet« all. Eisen, lNeialle.tzrlnjche», Krüge,
Lumpen, Papier , Gummi- und Ncittuchabsälle.

»> li . Still . Bleichffraße 20.
Ein wn tiinmu Hund zu kaufen gesucht. Off.

unter \.  M . postlagernd Schützendosstraße.

sucht. Off, mit. W . -Ut t im den Tagbl.-Beilaa.

508 Liter Vollmilch
auch mehr, sofort oder später täglich zu kaufe» ges.
Offerten »ist Angabe de« Prene » nebst Litcrzahl
umcr I». -IIS an den Tagdl.-Berlag^

Znnnoliilien 0
JmmoviUe« fn vevhanfett1__

SiUflm  NkllknUr. 10:
8 Zimmer. Tentralhelzung. electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Günstige Gelegenheit.
Nerotbal , Lanzstr. 12, ist >ine gediegene
geräumige Villa mit großem Garten,
schöne bequeme Lage, umständehalber sehe
billig zu verkaufen.

Die herrschaftliche Billa von der
Capellen , Sonnenbergerstr . 5st dahier,
mit gr. Garten, Gewächshaus, gr. Veranden
für 20 Personen, 12 Zimmer und Zubehör,
feinste Lage im Kurpark, ist preibwerth zu
verkaufen durch die Jmmob .-Agentur
j. i hr . »iticklicli , Wilyclmstr . 5v,
Nassauer Hof.

Villa , 10 Zini., bei Sonnenbergerstr., abtheilb. f.
60,000 Mk. — Villa m- gr. Garten . Mozarlstr..
wcgzugrh. — Villen, Nerothallage, 60,000,70,000,
80,000, 110M0 Mk. zu verk.

j.  1 eh  tun!. Agentur. Luiscnplatz 1.
Metzgerei » lange besteh., in. 3-st. Haus, g. Laae

Worin« Znrückz. h. f. 45,000 Mk., m. 6000 Mk.
Anz. zu vk. Näh. I »»» n »l , Luiseuplatz1, hier.

Mühlenbesitz m. 12 M. T -(Baupl .) in Aschaffen-
burg. Spek.-Obj., f. 70.000 Mk. zu vk.. a. Tausch,
w. 10.000 Mk. baar bez. w. Jmand , Luisenvl. 1.

HHM ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦

r Villa im Nerotal,
geräumig und mit allen modernen _

I Einrichtungen versehen, ^
^ weit unter dem wuliren Werte ^
4 zu verkaufen . +
♦ Freunde eines entzückenden Panorama* ♦
♦ können hier ihre Wünsche befriedigen. ♦
♦ .1 . Meier , Agentur , Taunutitr . SS . J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

; f # A Kreidtlstratze 4 nebst Über 70 RtH.
großem Bauplay ist zu verkaufen.

Besichtigung jederzeit gestattet.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

„i d7.r Wilhelmstr. ♦
^ ist eine ganz ausgezeichnet gebaute, ^4  äusserat vornoiim eingerichtete, #
♦ für weitgehendste Ansprüche genügende ♦
♦ Villa neueren Datumsr

—-bebaute Fläche über 800 qm —- ^
zw verkaufen.

♦ — . .— » — — #
zu verkaufen . ♦

* J . Meier , Agentur, Taumuitr . SS . t
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ * ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦

HsMmslh. Mnbesitz
Walkmühlstr . 15 mit vielen geräum. Wohn-

räumen, 15V RtH. parkartiger Zier - « . ff.
Obstgarten , Platz für ar. Stallung, seiner
berrl. aesnuden Lage wegen sehr geeignetf. feinere
Herrschaft. Arzt o. gr. Pensionat zu verkaufen.

♦♦♦♦♦♦ $ ♦♦♦♦♦

♦ An den Kuranlagenr
mit 10  durchweg ge- J
vSumigen Zimmern, sowie ^r Villa

4.  Stallung für 3 kleide zu verkaufen.
♦ J . Meier , Agentur , Taunusitr , SS . ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Leberberg 15, >

2 Minuten vom Kurl,ans und nur wenige
Schritte vom KurhauS-Ptovisorinm, neu erbaute
schöne Villa » van einem der erste» Architeeten
Berlins eutivorfeii, sehr preirwerth zu verk-
Eignet sich vorzüglich für mittlere Pension.
Näb. Alwinenstraße 8.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X Mit Zugang von der *r vorderen Parkstr.
. etwas erhöht gelegene Villa mit schönem ^
4  Garten für 80,600 Mk. zu verkaufen. ch
0  J . Meier , Agentur, Tannu »»tr , SS . f

Geschäftshaus
für Handwerker , grütz . Fuhrunternehmer,

Gefchäste . die «roste Lagerräunie bedürfen,
im " rittelpnnkt der Stadt gelegen, ist für
132,00 (1 Mk . vei 20,000 Alk. Anzahlung
zu verkaufen , Größe 56 Ruthen . Offert,
unter Z . 443 an d. Tagbl . -Verl . zu richte».

OOOOOOOOOOOOOOQ

o Hans n
in bester Knrlage, mit seit langen Jahren ^

^ gut gebender feiner Fremdenpeiision, ist weg. Q
0 vorgerücktem Alter der Besitzerin zu ver-knuseu. Offerten unter l*. 440 an den 0
0 Tagbl.-Verlog. Q
OOOOOOOOOOOOOOQ

>nit Werkstatt wegzugshalb . für
'Vtlll .̂ 42,000  Mk . zu verk. Näheres

>»» Tagbl .-Verlag . Ai
Nerothal idiöne Billa — gute ^

A Lage - wegen Lvegzu « sehr billig 4^
z» veik.. Vvrziigl. (Äelegeiibkit. A

jg O . Kngel , Adolsstr. 3. Tel. 755. Sk
Etagenhaus S 'Ä

Anfrage» unter A . s». 1S43 Hauptpost.
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PT Hans Wevritzstrafle .

mit 2 fcäben, Werkst., Stall u. Remise, tm Vrdh.
3x2 Zim. u. K., im Hth. 1x2 Zim. ». K.
im Stock, f. 100,000 Mk. zu verk. Niieth-Einn.
6000 Mk. Dar aanze Hau» ist d. Neuz. entspr.
herger. Off. u. ST. 481 an den Tagbl.-Berl.

Stäbe Nieolasstr «,
tyUHW ; m. 2 Läden » auch zu « 7

größ. GeschäftSbetr. Pass., m. Mk . 1500 &
Ueberschuß, it. 5g/o Verzins, b. Kaufpr.,
preirw. zu vk. o . Envei , St olfftr. 8. Af

Kleineres Hotel in Heidelberg sehr billig mit
20,000 Mk. Anzahlung zu verlausen. Offerten
unter A. Mi. ba upipostlager nd.

PV Existenz,
Eisengietz. n. Maschluensabr.»

comvl. einger., mit gr. Areal, dicht an
der Bahn gelegen, Knotenpunktf. sechs

— Nicht., für Mk . 78,000 zu verk., auchS wird ein Grundstück in Tausch geiiom.« . Engel , Adolfstr. 8. Telefon 755.
Neues rentables Oelsteinhaus ans erster Hand

zu verkaufen. Lage nächst Karlstrabe. Hofraum,
Tborfahrt , Werkstätten vorhanden. Leichte
ZahlungSbeding. Alles bewohnt, kl. Wohnungen.
Näh. I " . « . EtUcl <, Adolsstraße 1.

HauS Adolfrallee gegen Rentenhau» &
Ar  oder Terrain zu vertauschenn. kann noch
^ Geld berausbezahlt werden. « «losvl , ^

Adolfstraße3. Telephon 755.
♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ ! » ♦♦♦♦♦

X Walkmüll Istrasse %
♦ 8-stöckiges Wohnhaus ♦
T *' wegen Todesfalles zu verkaufen. T
X Preis » 5,000 Uh . X
♦ J . Meier , Agentur, Taunuiitr . 28 . ♦
»♦♦♦» ♦♦ » ♦♦♦♦ » » ♦♦ ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦
Kn ^ i Rentbl . Rheinau » geschützte und

schöne Lage, ca. 80 Morp. Gras u.
Obstplantage, über 6 °/o bringend, m. schön. Gc-

1 bäuden, wasserfrei, auch für Beileg, v. Bienen- u.
' Geflügelzucht sehr vortheilhaft, Fischereigel. rc.,
" zu ver kaufen, lmand , Luisenplatz 1.

Großes Grundstück (Spekulations-
objekt), Distrikt Königstuhl, herrliche

Lage, ganz oder getbeilt billig zu verkaufen. Off.
unter V. 488 an den Tagbl.-Berlag.

Bauplätze (ca. 180 Nth.) zw. Dotzheimerstr. und
Güterbahnbos zu verk. Näh. Bierstadterstraße 6.

in «ünstiger Lage, Göden-
Vuuptuye und Scharnhorststr.. fertig
. eingetbeilt, Preiswerth zu günstigen Bedingungen
? »u verkaufen. Näh. Baubüreau Göbenstraße 14.

Eigenheim.
Ein Eckbanplatz an fertiger Straße , mit Ga«

und Wasser, zu verkaufen. Näheres daselbst, bei
Wütgen , Ecke Forst- u. Eigenheimstraße.

Unfere bewährten
50

# Stiefel
» für

Damen und Herren

find fowolil in Qualität wie auch in Form derart her¬
vorragend, daß wir nach bisheriger Erfahrung behaupten
dürfen : Wer diefeiben einmal von uns gekauft hat, ver¬
langt folche ftets wieder. Wir bitten um Befiditigung

der neuen Formen in unferen Sdiaufenftern

Marktftraße, Ecke Grabenflraße,

Rüth äaehf..
gegenüber

der
Nengaffe.

Ecke
Graben-u.
Marktßr.

Schuhwarenlager.

♦
♦

JmmtttUftt r« kaufen gesucht.

Wer eine Villa ~
zu verkaufen hat

X beauftrage mit dem Verkaufe
0 I , Meier , Agentur , Taunusstr . 28.
« « ♦MH » « « « « ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

nahe Kochbrnnne» zu
SJfCtlW kaufen gesucht. Off.

unter P . 484 an den Tagbl.-Berlag.

Wasser-u.Licht-Heilanstalt
„ ^ aaauöüail " , Luiscustraße 24.

Anwendung sämmtlicher physika¬
lischer Heilmethoden.

Leit. Arzt und Besitzer Or . Simon.
833

Kleineres Haus,
nur im Innern der Stadt , zu kaufen ges.,
welche« sich zur Einrichtung eines kleinen
Restaurants oder Weinstube eignet. Gcfl.
Offerten unter Chiffre M . 44 » an den
Tagbl.-Verlag.

Lieenz
ine» fortzeitigen gewinnbringenden

Rcklame-Nnternclimells
ist für die Stadt Wiesbaden käuflich abzu-
aeben» Offert, unt. Hi. o . 2488 an Rudolf
Moese , Nürnberg . (N 45937) F150
QOOOOOOOÖOOOOOOOOOOi

Georg Rasche,
prakts Zahnarzt,

Kirehgasse 62,1.
Sprechst. 9—12, 2—6.

- ÖOOOQOOQOOOGOGQOQOGOO

LIWkt
Haus im Südviertel vom Erbauer zu

kaufen gesucht. Offerten an
Weller , Hotel Tanndäuser.

Etagenhaus. EftÄW
Acker nebst 10- bi» 15,000 Mk. als Anzahlung.
Offerten unter V. 448 an den Tagbl.-Verlag.

Ein neues Haus mit Doppelw. von 3 u. 3»
oder 3 und 4, oder 4 und 4 Zim. in der
Dotzheimer-, Clarenthaler-, Rheingauer-
Eltviller- od. Kiedricherftr. re. sofort gegen
«aarzahl , zu kaufen gesucht. Off. unter
»4. l ». 1» » postlagernd Berliner .Hof.

Ein gut. rent. Etagenhaus ni. etwas Garten,
im Preise bis 100,000 Mk., tu besserer Lage,
sofort zu kaufen gesucht. (Vermittler verbeten.)
Anzahlung 20,000 Mk. Offerten unter V . 4L«
an den Tagbl.-Verlag.

Kanka k»au ? innerer Stadt , am Verkehr,
gluUfk auf Abbruch oder Umbau und

zahle baar den Kaufpreis au«. Offerten unter
T. 2000  hanvtpostlag.

Etagenhaus, Südv., nächst Rbeinstr., nicht neu,
kein Doppelb., nur 3—4-Z.-Wohn., rent., zu kauf
ges., 8—12,000 Anz. « . 8 . Hauptpost!.

Perschiedenes

Z
GL

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uniere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Die von mir gegen Herrn Tünchermeister
Oeissler ausgesprochenen Beleidigungen nehme
ich al» unwahr zurück.

_ Marl Meinhard.
Existenz für Dame mit sein. Um

gangst., mögl. engl. u. sranz. sprechend,
u. verfügb. Capitalv. 12- 13,000 Mk
in htes. feinerem Geschäfte gcb.

_ «». Ungfl , Adolfstraße 3.
i

Kapitalist wünscht sich mit ca. 10—20 Mille
an gut snndirtem Unternehmen activ zu be
theilige». Offerten unter Chiffre 1*. IIJ an
hen Tagbl.-Berlag.

in
Grchsima der Baubranche
den Reichslanden sucht stillen

der tüchtiger Reisender ist,

von

138- 158  Me
Position zngcsichert . Strengste Dis
kretion zugesichert!

Gefl . Offerten sub P . 3431 ai
Haasenstein & Vogler , A . - G.
Stratzdurg , Gls ._ F8!

Junger Mann
mit guten kaufmännischen Kenntnissen tvü » ,»,
sich an einem hiesigen Großbetrieb zu de
tbeiligeu . Bankgeschäft bevorzugt. Capit- ' --
beliebiger Höbe. Es werden nur erstklassig!
erbieten berücksichtigt. Offerten unter W.
on de» Taabl.-Verlaa._

4 « öle »«* für «ut lohnenden Go
Vet li eier brauchs-Artikel g'

Offerten u. I». 428 an den Tagbl.-Verlag.

in Commission oder Filiale ? Ge
41. 149 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Solinger Stahlwaareu «Lager ist
gegen Bürgschaft oder Sicherstellung com-
missiousweise zu vergeben. Gefl . Offerten
unter «v . 45 « au de» Tagbl .-Berlag.

1b« Mk. Belohnung
Dem, der mir bis 1. Jan . 05 oder später dauernde
Kontorstelle nachweist al« Faktorist, Maschinen,
schrciber. Stenograph rc. Gefl. Offerten unter

<»48 an den Tagbl.-Verlag._

Jeder Arbeiter, jede Frau,
ganz gleich an welchem Ort . kann monatlich einige
Hundert Mark verdienen durch leichte Beschäftigung.
Senden Sie ihre Adresse mit Retourmarke an
Versandhaus M. Bitter , Jena «5.

Tüchtige Schneiderin hat noch einige Tage
in der Woche frei. Schnlberg 19. P art.  :

Tüchtige Schneiderin empf. sich in u. a,H
dem Hause. Näd. im Tagbl.-Verlag. Aw

TÜÄt . Schneiderin n. n. Knuden an in v.
außer dem Hause. Näh. Rieblstraße 11, 3 l.

Schneiderin emvf. sich in u. auß. d. .Hause!
Dieselbe nimmt auch Arbeiten von einem Gejchäst
zu Hause an. Herrngartenstr. 7, H._st

(Soft., H.- n.K.-Kl.w. el. u. b.g.Helenenstr.11,1
Eine ältere Schneiderin mit Handmaschin«.

in. Ans. v. Wäsche. KinderkleidchenU. im Ausbess.
erfahren, sucht Beschäft. Rbeinstr. 63, 3 St . Maas.

Ueber.
inMonogramme SW

Gold u. Seide. Saalgasse 3. _ I
M. f. Uebz. w. s» . gest. Hellmundstr. L6,1 r.

Hübsch- Ueberz.-Monogrammr
m. schönen Wappen auf Sammt

gestickt3.50, in Gold 6 Mk. Hermann,traße 9,1,
Weiß -, Bunt - u . Goldstickereien merdca

schnell und billig ll sorgt Steingasfe 32, Hth. Ir.

»fttriömafßjtneiiinMcnÄ "S
arbeitet Blücherplatz4, 1. Etage rechts.

14 FriedriMraße 14.
Empfehle meine Wasch«und Feiubüglerei,

Gardinen vorsichtig und billig. Auch kann
Wäsche gemaugt werden. _ _

Gardincn-Wäich. n.Spanl êrei HkUwnndstr.öL
Neuwäscherei ** . Bnmi, Römerbergl

OSAufaftitrf an wirklich ReelldenkendezDorttyNe in jeder Höhe. F166z
SclineeweUi », © erlitt #3nönltbenflr.38. JTlücip.

Geld-Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Proz an ,ed. ri
jed. Höbe, a. Schuldschein. Wechs., Poliz.. Lebens-
Vers., Hnvotbek, auch Raten-Abzadluna.
« . 4,vlI . « Er,l , llrril »» IV . » » - Rückp. -

gAA sucht ein hiesiger GeschäslS- -
UWW vU'Cl «. mann gegen gute Sicherheit

und gegen Rückzablnng von 1000 Mk. Off. unter _
« . 454 an den Taabl.-Berlaa.

von IM Atk. aufwärts
-Iver tzUeto (nudt weniger) zn ied.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da«
Büreau ..Fortuna “ , Königsberg i -Pr >. s
Frnnzöi. Str . 7. Ratenweise Rückzahluna. Rückv. z

Jcune Alle fran âise de bonne famile,
distingu^© et tras sympathique d ŝire fairo le
connai88anced’une personne dißtingu4e qui part -
dans le midi de la Franco ponr faire le vovage
ensemble. — Ecrire lettre detaill^e en fran^ais j
de pr^fferenoe Bureau du Journal ®. 448.

Eoncurs vermeiden Sie bnrm antzergenchii.
Vergleich. Beseit. von Zahlungsschwierigkeiten.
Dircrete ziiverl. Hülfe durch erf. Kaufmann. Off.
unter 44. 448 an den Tagbl.-Berl. _

Eine speziell in der Pflege von Nerven . »
kranken und in der Chirurgie ans- »
gebildete Dame sticht tagsüber Beschäftigung, v
eventuell Vormittags oder Nachmittag«. »
Offerten unter n . 45 « an den Tagbl.- >
Verl, erbeten.

Fordern Sie kostenlos Prospect über wifleu»
schastliche Abhandlung (Facnltative Sterilität)
4A. Orube . Hannover » Sovbienstraße7o.

Wer bildet Dame
mit shmp. Stimme al» Soubrette ftir bess. Var.
ans ? Off. unter »i. 44 » an den Tagbl.-Verlag.

Der dritte Mann!
fehlt einigen besseren Herren zum Skat Nach¬
mittags von 4 Uhr ab.

Hotel Sthweinöberg.
an „„ ev. gegen Entgelt da« Werk
Lvtk OCUeim „Jon Bull als Erzieher"

i3Bände)? Off. unter 4 454 a. d. Taabl .-Nerl.

Porträtmalerin,
speciell für Kinderporträt» in Pastell. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Yk

Guten bürgert. Mittags - und Slbeud-
tisch. Heleuenstraße 30 , 1 links.

Gut . Privatmittagstisch . Sgeliritzstr. 19. 1.
Israel . Mittags - und Slvendt,s «h billig

und gut Langgasse6, 2 Tr.
Klavierspielen . Wer übernimmt solches

jeden Sonntag Abend von 7—10 Uhr in nettem
bürgerlichen Gesellschaftskreise? Ges. Offerten mit
Brei« unter 4-. 45 « an den Taabl .-Verlag.

Junge , saubere Fiau sucht ciu
WM Kind nritlustillen . Nähere«

- im Taabl.-Verlag. Bg
> Eine Loeomobile zu Hei,zwecken zu leiben
- ges. Kaufe einen gebr. Tninpskcssel, 10—15 Qmtr.
1 üdmn Hnfmann . Biebrich»

«stiiWr ßcHili®, «icmmslr. 6.
• Eine sehr tüchlige Schneiderin Nimmt »och

bessere Kunde» an für in und außer dem Hanse.
NicoloSstraße 33. 3. Etage.

Perf . Schneiderin nimmt noch Kunden an
' in und außer dem Hause. Hermannstr. 17. 1 r.r - - -

Stärkwäsche z. W. n. Bügeln w. stets anz.
s?ran S ' donstr. 6, Bdv. o

Neu-Wäscherei,
se . wird stets Wäsche znmW. it.

itel verbraucht werden». geblelcht wird garam.
Wäsche , . Bug, w. anaea. Hirschgr. 10.

a. v-leiwstr. 12, 3 r.
Web crg. 13,8,

Stärkwäsche z. B. w.
Stärkw. z. Büg. w. anmn._
Wäsche für auf« Land wird angenommen.

ville » Waldstraße 23._-
Friseurin suchtn. Kunde». Albrcchtstr. 14, L

Disting. Damcii„SlAL
gewiffenb. erfahr. Fra » (früh. Oderbebam.) >»

ähe; ev. Aufnahme. Off. uutcr » . 42 « au d.

Chiromantie, "St*
idlinien. Scbwalbo ckerstr. B5, 1 _—

ChiromantiePhrenologie uu»
Herdcrstraße27. 1 r.

Graphologische«zuireff. ». sict, ' Beurthe'l. >

Geb. Dame erlh. aewisienb. Ratd' u. sich. Hilst
Cbarakt. an« d. Handschrut.

in all. Frauenang. I». B . H . vostlag

385 an den Taabl .-Verlag.

kime ms dcff.Kreise 81,
r. u. g-wissenh., bei best. Wtwe. Nabe«yrantr.

Off. erb, m. Rückportou. »<- » E8 a. d. Tagbk
Sehr gebildete Dame , disting. ErscheimW.
besseren Gesellschaft anaehdrend. sreldeuke

- nng. sehnt sich na» einer sichM
Freundin . Off-rt-u unter

nobl. Gesinnung, sehnt sich nach einer si« »
den Freundin . Off.
ao » 3 hanvtvostlagernd._

jnnpe Frau der bess. Geiellschati, me viel
cht srcundschaftl. Anichlutz an geb-

Geb.

Diejenigen beiden,g. Herren, welche DicuM
- " ' Reichrhallknwaren, durch °°

und ariißte ». wetz'Dez.., in den
zu schreiben unter

Krnstgemeintes
Keirrcltsgesuch.

Techn. Leiter e. Fabrik- u. Exvortgeschäste^
27 I .. von gr. Statur , angeu. Aeußerenn. E
Gesinnung, dem Gelegenheit gegeben in das Geiw?'
als Teilhaber einzutreten, wünscht d. Belannn'
t.  gcbild., Häusl, er?. Dame mit etwas Kapital, °°
als Geschäslseinlaae dienen soll n. sicherä' "
werden kann. Diskretion Ehrensache. Zuich' " »)
»nt. 4 . 8 . 22 hanptvostlaa. Kaffel erb. I  ^

Geb. k. Wwe.. s. h. Ersch., 35 I ., freid., boä
sich. Einnahme, möchte siä, mit akad. grb . V
in gleich. Verb., der durch SchicksolSschl"s
vcrciusamt , wieder verheiraten . Offert- uw*
4 . 10. 35 postlagernd Wiesbaden.

Solid , .tzaudw . , 38 I .. anactt-
3000 Mk. Vcrm., wünschtm. eins. Mädw. der»
w. Offerten n. 454 an den Taab» VsV'

Reelles
Heirats-GesnÄ. ^.

Herr, E. 80. ev.. shmp. kwsch., s. a»l.
.erz . ged. Frl . a. g. FaM'lt-s. Bek. von Häusl. .

etwas Verni. z. bald. Heirat. Gef. Off. Mlt
unter U. 450 an den Tagbl.-Verlag.

List

Msps. 'Jiacb’ mir'« faner,
Jnserire schlauer.Gruß.

Makulatur
Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.
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